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Dort war es, wo Quintino Sella am 7. Juli 1827 das 
lacht der Welt erblickte. 

Sella di Momo, der Mittelpunkt der kleinen Gemeinde 
Valle Superiore Mose, hiesst inmitten eines Waldes hundert- 
jähriger Kastanien, 700 Meter über dem Spiegel des Meeren. 
Er st ein herrlicher Fleck Gotteserde. Wo der Wald einen 
Durchblick gewährt, entfaltet sich eine bezaubernde Aussicht. 
Dan Auge beherrscht das Mosso- wie das Ponzonethal, — 
jenes einer ganzen Länge nach von einer wogenden Vege- 
tation überfluthet, welche Ins zu den Kämmen Jder Hüzel auf- 
steirt, — diesen zwischen verwitterten Kalk- und Porphyr- 
folsen welazer, deren nackte Wände, von dem mederrinnen- 
den Wasser zerklufter nmel jedes P’ilanzenschmuckes entkleidet, 
ball weiten. bull rothlih sehummermdl aus der saftiverünen 
Sohle den Thale emperstreben. Weiter nach der Ebene zu 
werden die Wenberee von Cossato nnd Lessons sichtbar, 
hinter denen endheh die Ebene “eller erscheint. Man unter- 
seleadet in chesem Meere von Dortern und Städten Vereelli, 
Novarı Wuiand: an heilen Taxen hasst sich jenseits den 
pie mente sischen Flachlandes, fast mit den Wolken verschwiin- 
men, Ale hlane Kette des Apennin erkennen. 

In zwesı Stunden srlanst man yon Sella di Messer zu dem 
Komme edlen Beerrezicees, an welchen sich der „Sattel” anlehnt. 
Von dert  ulersehsnt nam dan wressartivee Panorama der 
je tmenite stechen und lJemlraredischen Eben an noch weiterem 
Vontanze. wahrend sieh Sant der anderen =Seite die schnee- 
ledeoaten Bhanpter ler Bma Kette uftharmen. Zwei Taxe- 
arte church> Celarre fuhren den Wanderer base an die 
(vierte terteller deo Monte Bhaorua, 

br. Farm Adaantıne Bella’ war schen an der Mhıtte 
des Je Jurrbaunchrte m der „—lls” ansasser: sie führte da: 
tue chkt Narentravello, welcher pedech bereite seen Ende 
ho zenattten Janrleandert- user Cschrasch Kan: che CGcheder 


he Kıczeo nannten “uh Dalla Sella, effindsar nach ahrem 






Wohnorte, woraus 
Sella geworden ist. 


Die Kunst, die Wolle weben, scheit it Altesten 
Zeiten in dem Momo i : A ern des 
Kreises Biella heimisch n , welche 
bis zum Jahre 1659 zurüs ‚schon dir 
mals von der Familie Sella insigen, 


verständnissvollen und aan ‚Betrieb der Wollweberei, 
welche sich von Geschlecht zu Geschlecht vererbt hatte, war 
die Familie frühzeitig zu einer angesehenen Stellung gelangt ; 
ihren grossen Wohlstand aber verdankte sie erst der Ein- 
führung des Maschinenbetriebes in (lie Fabrikation der Woll- 
gewebe. 

Bis zum Anfange (dieses Jahrhunderts war dies Fahri- 
kation ganz eigentlich eine Art Hausindustrie gewesen, die 
füst ausschliewlich mit der Hand geübt ward. Nur für den 
Betrieb der Walkmühlen bediente man sich bereits ler vor 
handenen Wasserkraft. Das Geschäft des Tuchtabrikanten he- 
stand zunächst darin, die zusmmengekaufte role Wolle dem 
Wollkämmer zu liefern; die von diesem sekämmte Wolle 
übergab» er den Spinmern, um den gesponnenen Faden alslann 
von dem Weber weiterverarbeiten zu lassen. Diese aänimit- 
Bichen Gewerbe wunlen von winzelnen Familien in ihren 
Häusern betrieben. Das Gewebe ging hierauf in die dens 
Fabrikanten webörige Walkmühle. In lies Stadium ge 
kangte das Tuch in der Regel zum ersten Male in las Haus. 
des Fahrikanten, wo #* geschoren und apgretirt ml in Werk 
wätten er hescheidensten Art zufärlt wurde, um schlineelich, 
in den Handel gehmeht zu werden: 

Eine tiefgreifende Veränderung, m nicht zu sagen voll 
ständige Umwälzung, erfuhr ale Wallinshusteie vom Biella durch 
Pietro Sella, len Gromeleim mätterlielurmits sun dd 
Kino. Der Ihhafte, wiruhiier Kit lies thatkräftken 
Mannes fand innerhalh der engen Urmggrenzumgg ıo= hut 
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lichen Thaler keinen Spnelraum. Pietro wollte wissen, wie 
es jenseits der Berge aussche, vor Allem aber, wie man jen- 
seits der Berze Tuch mache. Er sine auf Reisen, besuchte 
die Mittelpunkte der Tuchfabrikation in England, Frankreich 
und Belrnien und lernte che Maschmen kennen, welche in den 
verschiedenen Tändern im Gebrauche waren. Im Jahre 1817 
nach seinem Vaterlande zurückgekehrt, errichtete er in Ge- 
meinschaft mit seinen Brüdern tn Mossothale an den Ufern 
der Strona die erste Tuchfabrik Italiens, in welcher ein grosser 
Theil der Arbeit, namentlich das Kämmen und das Spinnen, 
mit mechammschen Hülfsinitteln bewerkstellist wurde. Die aus 
Belsen tammmenden Maschinen errewten ber ihrer Ankunft 
ein unwelaulszes Lächeln der Arbeiterbevölkerung im Thale; 
aber schon bald. wie dies nicht anders erwartet werden konnte, 
erhob sich ein Sturm des Widerstandes geren die Nenerunez, 


welcher velerentlich zu anfrührerischen Tumnulten führte. Die 


Arbeiter erlaubten ihr Brosl zu verlieren und wurden — seltsam 
zen 10 diesen Glanben Anfanzs von der piementesischen 
Ike zierung lbet bestärkt, Sie fanden jedech nach kurzer 


Frist, lass sie such bei der Maschine narbeit besser standen als 
zuvor. Per omechamschen. Tucherzeneune verenüler hatte 
hie Fabrikation mitte Ist Handletriehes ihr Le bensberlinennwen 
verloren: auch war sie schon im Laufe wenwer Jahrzehenede 
ans clen Thalern des Kreises Bella nahezu verschwunden. 

In Jahre 1890, kurz nach dem Tode Pietro'e, hatten 
Alte Perser desselben, Gieovannı Battista nnd Vincenzo, 
tm der Nabe der ursprunsdiehen Fabrik eine ahnliche zweite 
errchtet, welche sieh schnell erweiterte um sehr bald im 
errenet WMonssstale zu arbeiten vermochte. Diese Erfelee 
wiren Veranlassung, das sich Maurizio Sella, OQnın- 
tue = Vitr.osem anchrın Zweige der Sella’e anwchorer, 
der ut der Fame Pıretro's, dessen Nichte Rosa Sella 
et cherrether batte, verahwarer, zur Berromelunme onen 


ten. Nrinze etstechiene, Tor welche alsbald uröneern Damen: 





h heute den 


Namen Maurizio Sella trägt. 

Maurizio und Rosa Sella erfreuten sich eines reichen 
Kindersegens, Ihrer Ehe waren nicht weniger als zehn Söhne 
und zehn Töchter ontsprossen. Von den zehn Söhnen war 
derjenige, welchem dieses Gedächtnisblatt gewidmet ist, der 
fünfte, daher der Name Quintino, 

Die ersten Jahre seiner Kindheit verlebte der Knabe in 
Sella di Momo; erst 1837 siedelte der Zehnjährige mit einen 
Eltern nach Biella über. Glücklichere Bedingungen für die 
frische und frohe Entfaltung eines jungen Menschenlebens, als 
sie Quintino's Elternhaus bot, sind nicht leicht zu denken. 
Die Familie Sella lebte in dem einmmen Thale in Verhält- 
uissen fast patriarchnlischer Einfuchheit und Bescheidenheit. 
Als Richtschnar für ılas Lehen im diesem Hlanme gralt aber 
Wabilspruch: Das Wohlbefinden des Menschen ist lie Arbeit, 
wein Reichthum (lie Bedürfisehmigkeit, Und hin Sinne diesen 
Wahlspruchs wurde die Erzielung der Kinder geleiten; hierzu 
bedurfte » keiner umständlichen Lehrmittel; man konnte sich 
dreist auf die eindringliche Sprache er Beispiels verlamin. 
In dem Sella'schen Hause herrschte damals sine unaustzı- 
setzte, fast ferberartigen Tätigkeit. Sole Inkamden sich dla 
Vorbereitungen für die neue Schöpfung in Biel, a welche 
sich die Hoffnungen der Familie für sliv Zukunft kutpfton, in 
vollem Gange, umd sie gunze Kratt len Viter zumal war al 
die Ausarbeitung «er Pläne für ılie zu errehtemde Kalırık, au 
die Verhandlungen mit den Bantnternehmern nl auf le 
Avordnung der Maschinen gerichtet, wehhe in con nen. 
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Werkstätten anfgentellt werden sollten. Ein Wunder, dans 
Maurizio noch soviel Zeit fand, den Unterricht der Kinder 
mit Sorsfalt zu überwachen. Die eigentliche Erziehung lag 
aber unter diesen Umständen in der Hand Frau Rosa'n, 
deren herrliche Geistes und Derzenswgaben in der Erinnerung 
Aller tortleben, welche das Glück gehabt haben, mit der 
edlen Frau ın Berührung zu kommen; auch hat wohl selten 
einer Mutter die den Kindern gewidmete Liebe einen ähn- 
lichen Schatz von aufrichtiger Zunenzung, ja, man wird nicht 
zuviel arzen, schwärmerischer Verehrung eingetragen. 

Ein nicht werineer Theil des Erfolees, dessen sich «die 
padizzernische Methode heser  lückliechen Mutter erfreute, 
leruhte jedenfalls auf der erspriesshiehen Mitwirkung an dem 


Errichungeoreschatt . welche sie den Kindern seller au vr- 


statten wusste. Ein Dutzend Geschwister —- denn AQnın- 
tino wär lanest seht mehr der Junuste ist schen an une 


für “ieh can nicht zu unterschätzender Erziehunzesappaärat. 
Heetonuth, Nesdonnd Selbstsncht und wie sonst der unerfren- 
hehe Same heist, der ja dech in keinem Menschenherzen 
zınz tcht, Kommen an einer solchen juzendhiehen Dermokratie 
mehr zur KEntwiekeluone. Es ist eıme unbestrittene "Thatsache, 
dia dee Sehne kinderreiehser FKamilen, Jen weschwisterleos 
NAutvsschsenelen wecrenuber, entschieden tm Verthelle sine, wie 
“Tr tan sch anf den ersten Bhiek las Gesentheil für wahr- 
«tr duh Juslten menchte, 

Die jungen Sella's hatten also in zewissem Sinne sich 
“ter zroerzihen, und mn sie hierfür in vollem Maasee zu 
ler rt. war viat be rmuht sewesen, ılmen che mecrhichete 
Fr 1: che Dame rune zu wntatten. Mit Ausnahme den 
Ser dher war ce Kleine Cersellschatt “lten unter Dach. 
DD. dee Tai war can se verisckender Spielplatz, nnd das 
Spsr.2, neh Jemorman ddert mar clio Mande anszustncken 


a ur .., u 7 ;rıflee fl Tim ya. ee heonier ‚ls ‘J Cu 7) hientımte ‚„1w.e 


| Bor one in. are den alt heranterberacht Anatten. 






mit der Blume am 
Waserläufe, mit den f 


im Laube die goldglänzenden Käfer, die man so gern ge- 
haseht hätte, wenn sie nicht gerade immer im letzten Augen- 
blicke noch behende entschläpft wären! Auch war keine 
Sorge, dass sich die fröhliche Schnar in dem Walde verirren 
köane. Die schäumende Strona, deren Rauschen sie nicht 
aus dem Gehör verloren, war ja jederzeit wine willkommene 
Fährerin, der sie nur zu folgen brauchten, um schliemlich 
wieder zu dem Elternhanme zu gelangen. Man war demm auch, 
wenn sich das lustige Völkchen einmal etwas weiter im die 
Berge verlief, nicht gleich ängstlich hinter ihnen her; warum 
ihrer doch 0 viele, und hatte doch Jeiler den Auftrag, auf 
die Anderen Acht zu geben! Nur auf em Kann der Berg 
wand, an welche der „Sattel® sich änlest, um van wo der 
Blick nach der gehrimniwvullen Gletschorwelt schwwätt, durften 
«ie nicht — las war einmal ansgenmmeht — ulm Fra 
Rosn’« Begleitung hinanfklettern, aber gro war ılanm auch 
jerkermal ler Frewlige Tr, wer sieh, ll vheramlaw anzeige 
kleinen Beine nach dem ershnten Zivle in Bewigniige setzen 
konnten. Keiner alwr. ler ruhen zejuhult hate als mr 
junger Freund (Quintine, Dem ganzen Trapp wm Aünfeie 
Schritte voraus, war er der Erste, weloher len Kan ur 
reichte, und der Letzte, der zum Golem an Iringen war, wann 
der Röckmarsch angetreten worden ullte, 

Er war überhaupt ein wien genrteten Knahe Olmehl 
einer ler jüngsten unter hun Geschwistun, war ur der zu 
Eltente Steiger, ıler sch kei Cekgeinlwit entjgnhen. Ihss. am 
mit älteren Gefährten auf längere im onmadende Dentiahen 
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auszuzieben, und wenn einmal Einer aus der munteren Sippe 
sich etwas zu tief in's Gebirge sewägt oder den Lauf den 
Willbachs stromauf- oder stromabwärt« zu weit verfolgt hatte, 
„oe wares gewisse der Kleine Quintino, dem man die anderen 
Geschwister hatte nachschieken müssen. Dafür kannte er aber 
anch de Bere in der Nähe des „Sattel® besser aln irgend 
Einer der Familie. Dem scharfblickenden Mutterauge war 
dieser seltsame Hänge des Knaben, dieses eigenthümliche, im 
ws zartem Alter ganz ungewöhnlich entwiekelte Gefühl für 
die Schönheit der Natur längst aufefallen, und die Fammlien- 
ehremk behauptet, dass der Kleine Schelm bereits damals 
Frau Bosa's entschiedener Tachlinız vewesen sel; soviel nteht 
fest, lass ihm einize Vorrechte einzeräumt wären, er Ie- 
wohnte 7. I. he höchste Dachstube m Hause, von welcher 
ans der Bhek am freiesten und weitesten über das "Thal bin- 
leitet. Dort, am offenen Fenster sitzend, pleite Quintino 


wine Schnlarleiten zu inachen. 


In Jahre 185%, wie bereite beinerkt, war (Juintineo mit 
dın Eltern nach Isella nlereesedelt, wo er, um dhe Geruned- 
live fur eine rewelmasstize wissenschäftliche Ausebileun zu 
wewinnen,. an cas dertize Gymnasium eintrat.  Schen früh- 
reiti ah sch ine Veorhebe für mathematische und nater- 
wire nee huftliche Stuchen zu erkennen: sie Tunderte ln jedoch 
nich, aleschzeitier such «hone Kenntnisse 11 den Klassischen 
Sprichen und in der stahenmchen Iateratur zu erwerben. AI- 
sermeite Jewnnderuns errerte en Sale lhaftes Gerdachtiies. 
Ins .nern Antfentze. welcher um Jahre Ist, ale Lanze, ch 
SS, "rn weiteren Kreien bekannt ward, in einer Turmer 
I. nz erehien erzahlt Professor De Arestimi ale Beispiel 


ee Jıe e „ts n I. FE ke Itynenen R 






„Während ich im ırer der | in Biella 
war, hatte ich unter 
Sella, der damals 


Kaum minder geläufig als «die ernste 
waren ihm die klangvollen Ottare Rime Ariont's und 
Tasso’« Von den römischen Dichtern Ins or mit Vorliebe 
den Horaz. Die Oden wusste er füst alle auswendig. 

Aber wie sehr sich das jugendliche Gemüth unsures 
Freundes an den Blüthen der romanischen Poesie erfreut, 
wie frühzeitig ıas Verständnis für lie Kunst durch eine 
Nöchtige Reise nach Turin und Mailand in ihm erwacht ist, 
lie Wunder der Natur gehen ihm. stets hoch über die dem 
Menschengeiste entsprossenen Werke, Auch in Biella, wie 
ehedem im Mossothale, wird keine Gelegenheit versäumt, einen 
Streifeug in's Gebirge zu unternehmen. Wohl sind jetzt 
weitere Wege zurückzulegen, wohl ist «die stramme Hand 
habung der Diseiplin in dem Gymnasium solchen Gehirns 
fahrten wenig günstig: dafür sind indewen auch die Kräfte 
gewachsen, und + kommt es, «as Quintinn, kanm ans 
den Kinderschuhen getreten, in enges Heimathılanı berwits 
nach allen Richtungen «dunchwandent and Gipfel erklommen 
hat, welche lie Kraft und Gewandtheit dee erfahrenen. 
Bergsteigers hernusfordern. In der That, mit vlerzehn Jahren. 
kannte er schem die Alpenkette, welche sin Vaterland 
mach Norden hin absehlieset; such anich ler mächtige Ce 
bingezug, welcher w» in xwei Hälften trennt, wir im nicht 
mehr fremd, denn of germe anf seien Wanderungen hate 
er die kamen Gipfel des Apmnnin jenmeite der Elm i- 
eigen schen. Damit er jedsh in Sim des Dicht sin 
schönen Vaterland, 
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ıl bel puese, 
Ch Appenin parte e ‘| mar eirconda e VAlpı, 
damit er es ganz kenne, »ehien nur Eins ihm noch zu fehlen, 
auf dieses Eine war aber auch ncheon länge nein granzen 
Sehnen werichtet: das Meer, das Meer! 

Und auch dieer Sehnsucht sollte endlich Befriedigung 
werden. 

Die Familienchrenik erzählt davon eine etwas absonder- 
liche (geschichte: Eines Tages war Quintino, seiner Gewohn- 
heit gemäss, in die Berge gewandert, von dieser Wanderung 
indensen am Abende nicht zurückgekehrt. Man beunruhigte sich 
nicht, da man wohl annehmen durfte, dass er bei einem der 
Verwandten im Messotlile geblieben ei. Dort war er jedoch, 
wie am nächsten Morgen entsendete Boten alsbald erkundeten, 
meht weschen werden. und nun feolsten sorzenvolle Taxe für 
die Fanslie, die sich sofort den schlimmsten Befürchtungen 
hinzab. Mein heber junger Freund Silvio Sella, dem ich 
für Mittheslung so mancher Züge aus dem Jugrendleben seines 
Oben» zu lebhaften Danke verpflichtet bin, schreibt mir, 
dass lm yon emer Mutter oft erzählt worden «er, wie sie 
damals ihren Bruder bereits als einen Verlorenen beweimt 
hbale. Glücklicherweise dauerte diese gpeinvolle Ungewissheit 
meht lanee Sehen am Abende des dritten Tarım ef ein 
Brut em. welcher die banwe Soree der Fanmile um den 
Fluchtlin:z voller Ieeehmichtiite. Die Sehnsucht nach der 
Herrlehkent des Meeree hatte den Knaben meht ruhen 
lasen. Von Dort zu Derf, yon Stadt zu Stadt war er we- 
wandert, kein IJkre war ihm zu hoch, kein Thal zu wert e- 
wen. bie endlich die letzte Terra erstiegen war und die 
kan Klutt den Mittelmeeres vor seinem trunkenen Blicke 
aufle sıchtete. 

Mine YQnellen besazen nichte uber den Empfang de» 
tessenuthazr 110 Vaterhaue zurückkehrenden Aueretemets, cleech 


wıl oe mich tadunken, de ch Frau Rosa miecht allzustrenge 








lichen und sprachlichen Vorbildung "2 no in seinem 
17. Jahre (lie Universität Turin. Dort sollte er sich — das 
war der Wunsch seines Vaters — für das Ingenienrfäch aus 
bilden. Dem Wunsche desselben lag indessen nicht etwa der 
Gedanke zu Grunde, dass sich der junge Mann auf diesem 
Wege eine unabhängige Lebensstellung gewinnen solle. Die 
whöne Begabung des Sohnes schien dem Vater einer weit 
ansgiebigeren Verwerthung fähig, sowohl in dessen eigenem 
als auch zumal im Interesse der Familie, wenn sie dem Dienste 
der letzteren wrhaltın blieb. Maurizio hatte, wie wir gesehen 
haben, den Umschwungg, welchen div Einführung von Maschinen- 
arbeit in die Tuchfabrikation beilingt hatte, miterlebt; er war 
von der Ueberzeigung durchlrmmgen, dass jeder fernere Fort- 
schritt auf diesem Gebiete lediglich durch weitere Ausbildung 
der maschinellen Vorrichtungen erzielt werden könne, und or 
glaubte daher das forulanernde Gedehen seiner Schöpfung 
nicht bewer sichern zu können, als indem wer winen ihrer 
späteren Leiter zu wine geschulten Maschinenimgenienr wrzog, 
weleher unausgestzt der stetigen Vervollkommmung ler mechn 
nischen Apparate seine ungetheilte Aufmerksamkeit zu schenken 
vermöchte. Die Anfigalie des Vaters schien gelöst, wunn #= 
ihm gelang, die unzweifelhaft herverragemle Befähigung de 
Sohnes zu einer frmehthringenden Thätigkeit meh jenor Iich- 
Kung hin zu ontfihten. 

In der That widmete sich auch Quintine mät wien 
Fleisse dem Stadium der matbenatisehen Piseiplün, or an 
gewandten Mathematik, lee Mechanik und der Maschiuenlohre, 
durch welchen ur Iuffen ılurfte, las ılım wem Vater genterkte 
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Zul ın kurzer Frist zu erreichen; allein ex konnte nicht fehlen, 
dis alın jene Stuchen gleichzeitiz weit über dieses Ziel hinaus- 
führten. Seine Freude an den Naturwissenschäften, insbesondere 
an der Mineralogie, begann sehr bald »einer Hingebung für die 
Mechanik und Maschinenlehre sicht unerhebliehe Coneurrenz zu 
inichen. Sehen als Knabe hatte er von seinen Wanderungen 
durch die heimathiieben Thäler und seinen Fahrten tiefer in's 
Gelnrge hinein manch elitzerndes Gestein, manch blinkendes 
Erz mit nach Hause webracht und bereits den Grund zu der 
«hoönen mineraloggischen Sammlung gelegt, welche später durch 
Schenkung Farenthum des Stantes geworden jet. Allerdings 
war er bei jenen mineralogischen Stucten der ibn eigenthün- 
heben inathe matischen Beachtung miecht untren geworden; in der 
That war es wenizer die reine Oryktozneosie als vielmehr das, 
war man den mathematischen Theil der Mineralogie nennen 
Konnte, le Kryetallouraplie, welche abe besonders fesselte. 
Jedenfalls war an wine im Stuchenegange bereits eine unverkenn- 
bare Sehwenkuns einzzetreten, welche sich auch in der That- 
sache beknnedete, dass er unmittelbar, nachdem er a Jun 18% 
mit rear Auszeichnung die Prufunz als Inwenienr bestanden 
late, an la» Konnzhehe Corpse der Berzingemenre aufzenen- 
en wurde. 

Ir Vater hat den ersten schonen Ertolz «nes Seolmnes 
sicht mehr erlebt, er war bereite etwa cm Jahr Truher we- 
sterlan: um ws mehr berrluckt es une, dass sich die edle 
Mutter losen Tares erfreuen durfte. 

De Ernenmun zum konmelichen Berzingensnur brauchte 
aut den Adnantine vorze zeichneten Balensrzanız keinen weiteren 
Fıunlus» zu ulen; er bustte ruhe mach Daelka wehen konmn, 
am weile warez bieten Kenntnis den Maschinenliane der 
Tiorıtakra am Gerve zur Verfurune zu stellen. Dies scheimt 
sh Zurachet weine Absicht wewsen zu ein, alleın hab nach 
der Teele len Vaters erento such, was clie Die strehanseen 
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selbe hatte Ignazio Gi 
Istituto teenico, (lem 


Prüfungen behufs weiterer Aus 
gierung in's Ausland zu senden. | Des Ambrois 


— derselbe, der durch Unterzeichnung des Statuto Albertino 
den Grund zu der heutigen Constitution Italiens mitgelegt 
hat — zögerte nicht, der Empfehlung Folge zu geben, und w 
trat an den kaum Zwanzigjährigen der Vorschlag heran, einige 
Jahre in Frankreich, England und Deutschland zuzubringen, 
um berg- und hüttenmännische Schulen zu besuchen und so- 
weit wie möglich statliche und Privat- Anlagen auf diesem 
Gebiete einem eingehenden Studium zu unterwerfen. Ein 
solcher Vorschlag musste unserem jungen Freunde in hohem 
Grade willkommen sein, gah er ihm doch die ersehnte Ge- 
legenheit, fremde Länder und fremde Völker kennenzulernen, 
und war ihm überdies auch noch lie Aussicht vröffet, unter 
den Auspieien berühmter Meister tiefere Einblicke in die 
jenigen Wissenschaften zu gewinnen, denen sich seine Studien 
mehr und mehr mit Vorliebe zugewender hatten. Nicht u 
bereitwillig wollte die Familie ihren Angehörigen ziehen lassen. 
Man konnte sich mit dem den Familien Traditionen + anz und 
gar widersprochenden Vorschlag nicht befinden. Dir win, 
welche nach dem Tode dem Vaters ılie berufen Ratgeber 
der Familie waren, erklärten sich winstimmise agemzen. „Wer 
im eigenen Hanse unabhängig lelen kann“, meinten ale, 
„ist ein Thor, wenn er sch In ılen Diemat wine» Anıloron be 
giebt, welt wenn (der König dieser Andere wäre“ Sir her 
kisgten schmerelich, «ass Quintino, auf den an eller roman 
Stücke hielten, nicht anstehe, sein jungen Anvorwanktn in 
wo schlimmes Beispiel zu gelben. Allein auch (ler Muster und 
den Brüdern war die Entforuung Dijenigen, anf dessen tat: 
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kratliee Bethetlieung an dem Geschäfte sie nut vollkoimmener 
Zuversicht gerechnet hatten, nichts weniger als erwünscht. 
Fran Bona leistete lange Zeit hartnäckigen Widerstand, aber 
sie musste sich denn doch schliesslich der siegreichen Dered- 
sunkeit ihres Quintineo ergeben, und damit war das Spiel 


UN ‘ 
SUReTHDen. 


Im Herbste des Jahres 1837 geine Quintino Sella ın 
Gemeinschaft init seinem geleichalterigen Freunde und Fach- 
wenonsen Feliee Giordano nach Paris. Dort wurde zwischen 
den jungen Landslenten jener Freundschafßshbund geschlossen, 
der beiden eine Quelle der schönsten Lebensfreude geworden ıst. 

In Par» traten unsere jugendlichen Berwngemenre als 
bald ın lie Kride des Minen ein, an welcher eine Beihe vom 
Korphaen der Iranzosischen Wissenschaft als Lehrer thätiız 
“ar: Ehe de Beanmeont war Professor der Geolowie, 
Combes Professor der Bergbaukunde — ei ofheieller Titel 
war P’rofrsseur Trrpdintateon --, Le Play Professor der 
Metallurzue, Ebelmen und nach ihm »pater Bivor waren 
Professoren der Dekimase (Probirkunst), endlich Dufrenoy 
und »pater Senarmeont Professoren der Mineralouge,. Scnar- 
ment, ebwehl end nicht yaerzig Jahre alt, nahm bereits cine 
vanz hbenneorrazende Stellung em: yon ılam lawen chen Im- 
deuteame Arbeiten vor Seine Abhandlung uber die Reflexion 
und Dopgelbrechung des Lachtes von metsllisch undurchsich- 
ten Kry et.ılle n war verwle ermelnenen. Zu alın fühlte sich 
Sı !ia szeanz I sonders hunssezoxzen, wohl seiner Ieben-werthen 
Prrontinhken hballer ale auch. weil er das Fell der Mineralorie 
neh den Beichtanzen hin Inbuante, welche unserem jungen 
Krortele wit Jahren ale ce valversprechendeten ersehsenen 
wiırı Er warn namentheh Aryaallogurapeische Stuchen, die 
er int Senarmeont betrieb, an welehe sich Unteren hungen 


ulm re lie oyptım lo kı;n nee laften oder Kry tale wie ulmes «lım 






für diesen Gelehrten hat eı 
beiten Ausdruck gegeben: „W n L 
fertiggebracht habe*, pflegte er verdanke ich 
dies in erster Linie Bönermonkt Dass aber diese hoch- 
achtungsvolle Freundschaft eine gegenseitige war, erhellt ans 
einem schönen Briefe Senarmont's, auf den ich bei Be- 
prechung der Sella'schen Arbeiten zurückkommen werde, 

Die Pariser Studien der piemontesischen Landsleute sollten 
gar bald eine wenn auch nur kurze Unterbrechung verführen. 
Im Februar der Jahres 1548 war die Julilynastie in Frank- 
reich gefallen, und von der Seine hatte sich die Bewegung 
schnell in grosen Wogen über Deutschland und namentlich 
über Oesterreich verbreitet. In kurzer Frist stand anch Italien 
in Flammen. Am 18, März hatte die Erhebung Mailands und 
wonige Tage später die Kriegserklärung Carlo Alberto's 
an Oesterreich stattgefunden. Schon war die piemontesische 
Armee über den Tieino gegangen und — füst schien es, al« 
obs sich (las alte Muttor der Fürsten ans oem Hanse Sasıyen: 

Casıı Saronia eummins vol tem e wu Dir 
bewahrheiten wolle — lem zereisen Fellmarschall Karlvteky. 
der sich langem in geschlossener Ordimimge mach (lem Festung 
vioreck zurücksne, auf dem Füsse wefolit. 

Diese Nachrichten brachten Inereiflich unter lem im Muris 
lebenden italienischen Emigrirten rien Sturm der Inyzeisterung 
bervor. Infohge ein vi den amgnsehensten Männern — unter 
imgerer als Vineonzu Ginherti  wrlamemmm 
Aufrufs hatte sieh wifurt wine Asmoenszme nero Ahaldem 
zur Beschaffung ‚ler nönhägum Mittel grlihler, m wine Hall 
nische Mälfslegiom nach der Iomilanlei zu entsenden. Uns 
die Bewegung in Fluss zu bringen, war Maxrimi von Kamen 
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dem Were nach der Eee des Mines in einen Volkshaufen 
erietl, der in lie Tulerien eindrang; in hastizer Kile wurde 
er elureh lie verödleten königlichen Go macher gedrängt, wobei 
ibm ein kann vollendeten Brifechen der NHerzorwin von Orlenus 
in die Hände Nel, welches ihn, ohne seine Geisteszezenwärt, 
enter Fahrliehkeiten hatte bereiten konnen. Dieser Zustanel 
der Unsicherheit danerte, wie bekannt, während des Jahren 
ISI= Last ununterbrechen fort. Bei der Buckkehr der Freunde 
nach Parıe hatte sich der Arbeiterbevolkerunee bereite ITALL 
erbitterte Stumm etmachtiet, welche der Junmi-Einporume 
voramnme An den Versuchen der Besserung, che Gemuther 
zu beruhen, bethwihwten steh anch die Zeschinee der Bero- 
sehnie, eanleumsche wie Tremmele, nt dankenswerthem Eifer. 
Sella und Cererrelianen sine ehannals stundenlanz auf den Ihar- 
rieelen, he iss ste un dem Jerden wuchsen, henumwecklettert, 
am che Streatiecnterszee ns vers len wichtisineniee nn Kanupfe, dessen 
Auszanz seht zweitelhatt sin konnte, abzummalhmen. > ka 
en, clan Seliı schen fIruhzeitie Auzenzenee inanmichfacher 
und ewaitizer Bcrchenbeiten ze werrelen st, ats cdenen sein 
denkender Ceietoonicht ermanzwelte heilsame Lehren tur die 
Zuknntt zn schopfen, welche dem an pehitische Baalnen Kin 
jenkenlen ball ennz zu Statten kommen selten. 

Hr inoren nech same Anwlen über Sell.’ Leben 
zewehnheiten in Paris fenzen, che ach len ınteressanten Mıt- 
Haczzanzen seines Busentrenundes Felrce tererlanelı ont 
tie hırzan 

Wdraunitonee Tanzen non Shane Unterstntzunmsn. wie su 
Jun Mtuadenten aan “elten zufallen Ausften. tesachwehl lebte 
er hicht and sparsam wie wert te dieser Ihnsucht mndeı 
le ur eirter Kınarad An ssntachsten Le bensfortuns orzeszen, 
Verettui tr c tn Dheonstietetungen,. he em Arelerer 11 seite 
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Probleme alezegnalt hatte, uberhangt wenn er werstig abue- 
spannt war, die Kleinen neapoltänmschen Hartenspieler auf sein 
Zimmer kommen zu lassen, denen er bald die mielliehsten 
ihrer Canzeneinen abwzelernt hatte, 

Noch verdient als eine Errungenschaft des Pariser Ant- 
enthultes das Freunedschäftsverhaltnisse ınit Dartolomeo (in- 
staleı verzeichnet zu werden. Geastaldı war Advoeat ge 
wesen, ter ohne Veferes Interesse für diesen Stand, nme hatte 
diher, ehball en ıhm che Verbaltsisse erlaubten, seine Stellun 
sufverelben. Er war nach Parıs wekommen, nn die Bkeihe 
wnebernscher Studien zu besinnen, welche später für die Er- 
terselsinz der gaeinontesischen Alpen so nützlich vrworden sind. 

(uintino Sella Klub mit Gerordane das zum Früh- 
line I=91 1m Parım. Von Frankreich snneen sie, nachdem sie 
at Antze Zeitonach Italien zuruckzekehrt waren, nach Ene- 
Larel, welhihes areh an jener Zeit eine wanz besondere An- 
vie bin rahrnatt ont. Im Mar des venanmten Jahres wir im 
nel ter len Anspieien des Prinzen Albert die erste 
werenme Wir sate Dnnser erofftiet werden. Auf «heser Ausstellung 
wir de Mentanmdnstrie Germebritanmiens  owie verschiedener 
atelerser Lareler ın weanz herverrarender Were vertreten, -o 
dass sich werde fur elie Stachten, mit denen Sella in erster 
l.tıe Imtrant war, em Material anwehantt Kamel, wie man 
worte deinen durfte, lass cn wohsahl nieht wieder zusammmen- 
Kernen werde. Aber orınz abereschen von den Sebatzen am 
Zu lmnszer, Shelellen, Mineralen aller Art, welche in fast 
unten hbsarern Brsachtlinme an den Geallerien des Kryställ- 
patentiert waren, wewahrte Eneland on jenen Jahre 
(een .otdbertern "ar Desclouchtaiter und Belchsune, wie sie sich 
ertder onen dton.chtoowiecler zelbeeten halten. Es war, als 
oe han zerosenget re. at wat ti hR Zun Ve, ham near schsfte 
San om Mob Park he Iherzen ler Menschen reine t 
ala Kb ebenen | Corper toner owettssferten tits mmatısher, 
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glücklichen Strömung dahintreiben; er 
ddistriete, die verschiedenen Mittelpunkte der Metallungie und 
versäumte auch nicht, wo er konnte, Kenntnise zu sammeln, 
welche ‚ler heimischen Industrie in Biella zugute kommen 
konnten. Namentlich interessirten ihn die mechanischen Webe- 
ühle (power Toms), welche erst um diese Zeit am Cervo 
Eingang gefunden hatten, indem die von Pietro Sella ein- 
geführten Maschinen füst ausschlieslich mechanische Vorrich- 
tungen für das Kämmen und Spinnen der Wolle gewesen 
waren. Bei seiner Iückkehr ans der Provinz- nahm Selln 
noch einen längeren Aufenthalt in London, wu er seine Zeit, 
ausser in ‚Jen Galerien des Ausstellungspalastes, in der herr- 
lichen mineralogischen Sammlung des British Museum, nament- 
lich aber in ıler Prachthalle des Museum of pructieal Geolny 
in Jermyn Street zubrachte, welches damals gerne unter den. 
Auspicien von Sir Henry de la Beche zu Stande ge 
kommen war, 

Während des grösseren Til des Jahres 1852 finden 
wir die jungen Freunde in unserem Vaterlande, wer wie im 
saggenummwobenen Harz, dler sie wir Allem mmzog. Mngere Zeit 
Quartier nahmen. Felice Ginrdane Tas ms manch vom 
‚diesem Aufenthalte winige reizende Zöge auflmwahrt. Tel 
kan meinen Gewährmann selber sprechen, ılomm was vr maget,. 
zeigt um am besten lie Talmneweise der Imhlen Wanderer, 
ned welche Kimtrücke ale ae em herrlichen Guhirgnlande 
mitnahmen. 5 
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„Ihr Harz, theilwerne zu Braunschweiz, therlwere zu 
Preussen gehong, lebt fast ausschliesslich von seinen zahlreichen 
Bergwerken und von seinen unermesslichen Waldungen. Die 
Wilder. mit geringen Ausnahmen Staatseigentlun. welche wihre 
Mu-ter einer geordneten Forstenltur sind, hefern das Holz fur 
die Berewerke und die Kohle tur die Hoh- und Schmelzeofen. 
Ines Hobh- und Schmelzoten wurden nun in erster Linie nach 
allen Richtungen han mit der eronsten Sorgfalt von uns studırt, 
aber Sella, der den Dingen nnmer auf den Grund wine, wollte 
auch dhe Merlerverkohlung einer eingehenden Prufung unter- 
werfen. Zu dem Ende bauten wir uns nun nach eingeholter 
Erlaubmis» mitten mm fernen Walde eine IIutte, in weleler wir 
wahrend de» Seinmers 1252 zwei Monate lang campirten. Dort 
lebten wır wie einfache Kohler, wır fallten die uns angewiesenen 
Baume, » hnitten das Hhelz und fuhren es ant Schlitten nach der 
Stelle, welche wir fur unseren Meiler auserschen hatten. Iherauf 
wurde den Meilen gr schachtet, gedeckt. angezundet, und der Brand 
mit der greseten Seorgtalt geleitet. Zur Freude der beiden Kohler- 
diiettanten war die erzielte Kohle eine yanz vortreMliche und 
konnte mt der ven den Kohlern produeirten direct nach den 
kösoctchen Schme 'zereien abgeführt werden. 

Ir er nehrmenatische Aufenthalt um Harz war uns aber 
mcht nur an berzinanmmschen nd me tallureıs her Beziehung 
eondern arsch weiber een HKınklek an das sornsle Leben der 
Bewohnern gestattete,. on hohem Grade interessant, In diesen 
Welsrgeland,. wo “uch Alles um Berewrike und Walder dreht, 
har de Beperung eine Art ven "tcatsseraallsmitis cinpetuhrt, 
Interne Zuns grossen Iben dem Bedurntme. der Ievelkerune 
ec huustunzze tr.aget Aber she Yursorze werten» der Bernerung, 
well. te ach nırkir he - Ken n..le zu allen hlıe »-t, lu hrendet 
Aerı het ci Pinsel der ndvelnellen rsılaıt nnd Seller. 
Dark nie zii schr. Man star dest an den Kleinheit der 
In eereneno nel own Barzee werte ter merrenn de gemheizene dla nenn), 
ed te Berc- ned Berette ninten raten uhe oft peter, obs wır 
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„Pei Harz, theilwmere zu Braunschweiz, theilwere zu 
Preuseen gehorge, lebt fart ausschliesslich von seinen zahlreichen 
erewerken und von seinen unermenslichen Waldungen. Pie 
Walder. mit geringen Ausnahmen Staatseigentlum, welche wahre 
Muster einer geordneten Forsteultur sind, hefern das Holz fur 
die Bergwerke und die Kehle tur die Hoh- und Schmelzeofen. 
Ines Hob- und Schmelzoten wurden nun ın erster Lime nach 
allen Richtungen han mit der grossten Sorgfalt von uns «tudırt, 
aber Selle, der den Dingen smmmer auf den Grund gang. wollte 
auch die Meilerverkohlung einer eingehenden Prüfung unter- 
werfen. Zu dem Ende bauten wir uns nun nach eingeholter 
Erlaubsass mitten ım fernen Walde eine Hutte, in welcher wir 
whrend des Semmmer- 1252 zwei Meonste lang campirten,  Dert 
l-bten wır wie einfache Kohler, wir tallten die uns angewiesenen 
Raume, schriften das Holz und fuhren es aut Schlitten nach der 
Stelle, welche wir fur unseren Meiler auserschen hatten. Ihierauf 
wurde der Meilen gerchichtet, verdeckt, angezundet, und der Brand 
mit (der roten Sorzelalt pelvitet. Zur Freude der beiden Koller- 
Aılettanten war die erziite Kohle ee yınz vortreflluche nmel 
kontte mit der non den Kohlern produehrten direct nach den 
kKörtztschen Schine zieren abgeführt werden. 

„Ireser smehrmenarliche Aufenthalt sm Harz war uns aber 
nsecht er in berzsinanmmchenr nnd mmetwiturzi-scher Beziehung 
sondern weh. weoler emnen Kıskılıck in «las sociale l. Inn der 
Bewolten pet attete, ım halben Grade interessant, In dire. 
tselargeland. wo sch Alles um Berewerke und Walder dreht, 
hut de Bepirung eine Art von Stertanossalisints einpeftulet. 
1.retern le Zum grossen She dem Bedurtnis: der Bevolkerun 
Rechnen. tragt Vber diese Kursorze ren» des Berierune. 
wett #te ovich wirklichen Blend nahezu ausschlieset. heschnerdet 
der bet re Plarel der ehe lin Vrorbert nm Ss ihat- 
that.cneit nie zu echr. Man -tarde dert an der Kleimheit der 
rer nnd an Danzewene se meer dr gesdleiza ec de nopan, 
sh de Ser neh Besnatboe assstens Rronietene atmet rent. ehe war 


N. tie etttrazsichere Stelung an Palsen San et Wwansten ” 


V.. dem Hırz Im sralm ss eh le Kreml nich dem 
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QUINTINO SELLA. Er 
damals neben. der. Beole des- Minen ala die erste 
ars 

Aus einer Acusserung Sella’s hatte ich ge- 
'n, dass er einige Zeit der Freiberger Akademie 
angehört hal; dem 
HH. Professoren 


Pe erehrgeo gerne ‚las sich Sella 


Monate in Freiberg aufgehalten und an mehreren 
als Hospitant theilgenommen hat, Hr. Richter schreibt 


‚gegeben habe, und Jht die schnellen Fortschritte seines Schü- 
en Im Valnhen steh Behis Aal Sees 


gaben. Dahei hatte vr ahelh hie Sorachen dor 
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Inder, on denen er welehe hatte, vollständiz zu eigen we- 
macht. Er sprach Niessend deutsch und englisch, des Franzö- 
sischen nicht zu welenken. Nur das Ungarische hatte er mieht 
to waltiert. „Ich half mir dort“. erzählt er, „hinreichene init 
dem Latemischen durch.“ 

Ana dem Auslande zurückwzekehrt, hätte Sella nun eigent- 
lieh die zewöhnliche Laufbahn des Beriingzenieurs einschlagen 
ellen: allein am Bhinbliek auf seine entschiedene Vorliebe für 
eclehrte Studien, vielleicht auch, weil werade kein pawwender 
Dhastriet für sb vorhanden war, wurde er alsbald an Stelle 
de berulunten Professors Ginlio, desselben, der ln dem 
Minister Des Anmıbreis empfehlen hatte, zum Professor der 
ansewändten Geometrie an dem. Zsfrlelo teenico in Turin 
ernannt. Pur die wedeihliehe Entfaltung seines Unterrichten 
m «lieser =Stellune war Sella eanz eizentlich durch den Anuf- 
enthalt un Freaberz nnd zumal durch den persönlichen Ver- 
kehr mit Profisser Inlius Weishach aufs Glücklichste 
vorbereitet sunch ermangelte er meht,. nech frisch unter dem 
Firntlunee (ler Freoslarnr Stadien. den Unterricht im axone- 
imetstechen Zeichnen cbenso durchschlazenE wie enzensrtie nm- 
mu talten Ast che Bahnbrechende Wirksumkent Sella’s auf 
diesen Ceehaete will ch Bier miecht eineechen, Ja sich an 
Schlusee ber einem Uoberbliek uber lie wissenschäftliehen 
Ardsrten des Manmen Grelecenhent bieten wird, eine Thaätier- 
Kot ae naeh che ser Iris htumee Tan naler in“ Auve zu Kassen, 

Inn te he Zeit talit cin freuchwer- Ereienies in dem Leben 
nmeree Hroumden Ber une Professor hatte das Ilerz einer 
In henewürdicen Genese Cletilde Bes wewennen: chen 
tech kurzer Fretoshlone eronmt chr den Bund der vlück- 
elerıır PFhe, wehhber ver “ehr und zwei Tochter ent- 
Sprommeno el | 

I ve otererı Verfeloee onen Se 1b Jomtbahn stensen wır 
oval tea Krmenrunnmwen Bereits am Jahre 1855 hatte 


er be Sreiiater onen „ P’rofessere senstitulon der Matlenatik 
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diesen ser bier nur der Betheilieung Sella’s an den Arbeiten 
einer von dem Ministermn im Jahre 1857 ernannten Ceomm- 
niission weeacht, welcher keine verinzere Aufwabe westellt 
war, ale die Austuhrbarkeit eines Tunnels durch den Ment 
Cenis zu bewutachten. Die Inzenieure Gerattons, Crandın 
und Seommeiller hatten bereits ihren külnen Plan, den 
Frejus nler Moncenisio zu durchbohren, un Piemont und 
Sroyen durch eine 12 kın lJanıe Gallerie miteinander zu ver- 
Innen, der Rernerune unterbreitet. Aber wie jeder ron 
und nenne Gedanke, so stiess auch der Vorschlar der tallenischen 
Inzenienre bei Einigen auf Unglanben, bei Anderen auf Spott, 
Ian fast Allen auf hbeftiwen Wilerspruch: auch fehlte es Ie- 
ereiflich nicht an Selchen,. welche die Unmeorliehken des tee. 
linerı sı= sines derartieen Unter hmens unzweifelhaft darwerhan 
su balen vlaubten. Es wurden zumal auch «de von Som- 
me slien erdiächten Verrichtunsen, mt Hulfe deren Lauf, 
dunh Warsrkraft verdichtet, einerseits fur den Detineb der 
Beehrpgeanate an der Geallerie, andererseits für Ventilation une 
Kubluns ders lien zur Verwerthung kommen sollte, von Vielen, 
llet von anerkannten Fachlenten, für nnansführbar gehalten. 
Unter lesen Uoenstandn konnte die BRerserunmse weht umbaın, 
sine Prufonzseernimissteon 70 ernennen, welche aus dem frü- 
beres: Minister Dis Ambros, dem bemits mehrfach er- 
wahnten P’rofesser teiulie, dem General Menabrea, da- 
malsretı P’reotessorn cler Mechanik an der Umverstät, heutieem 
lr.thlatter Pralene m Parıs, lem Professor der anıwewandten 
Pıskoan ler Inommenrechule Diem Kuna, cdem Pro 
test cher terrdeorn an der Uriverstat Ancılo Sjemeoneds, 
brechen Odaıntıno el. bestand Die Versneche wurden 
m cr Gay ol Garseraotın Irzeririnchen Apr Kin nieht weit von 
let a se retuir, tel len Fr... Ines drullun war ein der- 
rt ee,. Jan nt oche Germmmesion snzweih nme zu Connelen 
la Pro. unten her, Kostinita Ir r Cermnestertimbse tie ht 


tra te .l» “a \j retatiitn, er. .]. r Prarsk 1! ıdı a. Ma N, (rl 
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 zögerte nicht länger, ein Werk in Angriff zu nehmen, 

es in der Entwickelung des Eisenbahnverkehrs eine neue 
‚What lasson, dass, als zwölf Jahre später dieses Werk voll- 
rte, welche ihm Sella beim Beginne desselben geleistet 

d zu besuchen. Solla folgte der Kiniadung; er 


Eröffnungsfeier vor, da er ihm gestattete, seine 
und seine Söhne an ılieser interessanten Exeursion 
zu lassen. Als ılie Gesellschaft ‚lie Gallerie bu- 


Sella hat seinen Freunden oft von diesem Besuche 
Mont Conis- Tunneb erzählt. 


in diesen ‚Jahren in Anspruch genmmmen war, und er 
uns daher Wunder nehmen, ass ihr gleichwohl noch 


Quiorino Sella zusmmentaf. Im 
ieh in Weinvinschaft mit E. dl Ihris- 
und IL Bener Jonw- wine Fuwwandlerung wur 
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den Sudabhanzen der Alpen unternommen. Wir waren über 
den Monte Mero nach der Val Anzasea weräangen und dann 
auf len Berzeshöhen, welche den Orts-Seer, den Lage Miur- 
mer une den Luraner- See beherrschen,  weitergezeszen. 
Fernere Zule waren der Comer-See und der Lawo Ten. 
Alter desur schöne Plan sollte nicht zur Ausführung kommen. 
De Rereersfahrten werden, Einer nach dem Anderen, dureh 
Verbaltiiese nach der Hhsmath zurueck rufen, so dass ich zu 
ktzt alleıntelieh,. Mare Fıru h waren nech nicht zu Ende, 
wohl ler che Inst, einsam weiter zu wandern Unter diesen 
Unmetanden Kam mir sine Tre benswurdiee- Kıinladunse, die sch 
von Turm erbulten hatte, hochst erwunscht. Der lebten zwei 
Stuchenizenensen, Michele Pexyrene und Ascanie Se- 
brere,nut cdkmen ach canımre Zet an Lie bis Dalbersteornum 
zearlsitet hatte. Dort ichrten an der Umversstat der Che- 
miher Bapi.se: Porn, mt dern ach Tea den zrenuen Welt 
staaten ei dp Pretitelsehh Brlichen Verkehr vertreten war, nel 
der Pixsiker D.o.vestre Gherardi, In dem ach wiahrenel 
den Wıters 1882 10 Beeaztıa Vori sunzsen wchert I.ıtte. Von 
det gerät hen Brozmisen des Jahres 1888 on der Bemuazzna 
ırfiee!, wu (la. srdi chnmes rn che ersten Ik: ihe ta <l r dk 111% 
Aritieien bowoccinz te Beer zetretben werden nel Justte 
Adartı, Tatebsta sich be Franzosen an edera Tilar feetieesetzt 
rate. one Preurderer .anwer Zeit sin unstäates Salen we- 


et, os ar Pina tet or ertota tab elanın ın Turin mit effenen 


N. 5er ae werden war Ich batte Ccherarıdı,. der 
I» Zub tbanehen ash Salerf.cher Genen tus War, 

tr tur Ser et Leit zellen, war aler mit ah Im 
“je Ir come nei ehesten. Er schrieb mar, elanı nl 

iv... .. ver Welt ec.ct, tt Nuasnadpe NSerlhre Tıı a, 

te AM em erd. mt Ges Zeitz tur zuruk- 

Gr wi Ute r dern. VUreazchn ter der KEutellu, 
i | Io . Vor: 7: ve rolen, nebt ehwer, 


R. “= 1.” ' b DEE BE \ ZT En Korıi, | G zu De nn Fe u.te kı Fr tr! 







In lebhaften Verkehr n Vorgenannter 0 
mit Pirin und Gherar la. Ich 
wurde schon in den ersten tes in der 
piemontesischen Hauptstadt mit ihm bekannt. 

Darf ich es nım aber heute, nach fast dreisig Jahren, 
moch wagen, die Eindrücke zu schillern, die Ich aus (dem. 
Verkehr mit diesem berrlichen Menschenkinde in mir auf- 
nalım? Ich will es immerhin versuchen, fühle ich doch, dass 
die Zeit an diesen Eindrücken spurlos vorübergegangen ist. 

Es giebt Bevorzugte, die «chon Ausserlich #0 verschwen- 
derisch von der Natur ausgestattet «ind, dam sie nur ihres 
Weges zu wandeln brauchen, um alsbald Aller Augen auf sich 
zu lenken. Zu len su bevorzugten gehörte Sell nicht. In einer 
gromen Verammlung hätte man an ihm voräbergehen können, 
ohne in ihm winen aussengewöhnlichen Menschen zu vermuthen. 
Von mittlerer Statur, erschien er in Folge seines schlanken 
Wuchses vielleicht grösser als er war; aber Keiner hätte in 
diesen fast schmächtigen Glieder «lie athletische Körperkraft 
und die geschmeidige Elastieität. verimmtlot, welche ihn zu den 
höchsten Anstrengungen befähigen Inden auch das Ilm 
Angesicht, von schlichtem braunem Ilaare und spärliehen 
Barte umrahmt, wie wohlthwen immer win Auslruck, hätte 
kaum len Schatz von Geistes um Herwnsghen verzatla, 
welche sich «u glücklich in lies Manne wonänten. Kr km 
Verkehr mit Sella, ert wenn man den Wohlklmge seiner 
Stimme gehört hatte, er wenn man min Age im Gespräch. 
sich hatte beleben sehen, kat las Ierückendr In dlinser Mer 
sönlichkeit zur vollen Geltung. Wer einmal mit Sella jr 
rochen hatte, bwgriff kaum, wie or an wilchrm Marne hate 
voröbengeben können Immer amd inamer wink fühlte er sich 
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von cduesem Antlitz anzezowzen, unschlüsiz, ob er mehr «as 
chone dunkle Aure beyvnndern solle, aus welchem unbegrenzten 
Wohlwollen lenchtete, edler che hoelhirewölbte, edel refurinte 
Stirn. hinter eder, man fühlte es, nur wrosse und reine Ge- 
danken wohnten, oder «lie teinereschnittenen Lippen, über die 
nur Scherz und fröhliche Kaune ihren Wer zu finden schienen, 
die sich aber, wenn Zweileutiekent oder Unlanterkeit nahten, 
zu unerlattlichem Spott nnd entschlossenem Angriffe zusumen- 
stechen konnten. 

Dies das Bald des damals Dreissijahrizen,. wie es in 
meiner Erinnerung tertlebt. Noch hatten mieht fast über- 
menschlahe Arbeit, schwere Serze und Täuschungen manntch- 
Kacher Art ın dheses sonne, von teluck nel Sueemnl strahlende 
Antistz ie Lanmien eimweeceralen. 

Jh. wie zesart, erst in der Unterrelung wurde man 
sich bewies, wes- Geistes Kir an ver sich hatte, Man 
Köttte ne ht Yanrzeo mt ihm verkehren olne die Vıelseitisckent 
dee Ware» oz eıkenmen. Gslaich Ieı der ersten Berernunse 
war ner eltese Vie lsegtierkett atereclentenr werden. indem lm 
ererccler Koandle, in sc herzhaften Anspaeluna anf den stolzen 
Tiriche rent Floor tinere ale Nm relouge, Orestalliugrefe, 
Jupemer: . Mono prentonfe so verstellte,. Sen Iakannten 
" tet Sei Et. ZU ırlıch Var \n lkın wisse cr Vırks, v9 


r 
Kr: K.ooice. yon Werten Woentees. Er hatte om der 
Tue Nous zutben, Ns eher, Alles welesen. Aber die 
les: ccder.he.r len Marnes war dhah wieder one so werner, 
Aare tan st den Urrchaltan.z oleses onmmfassennden Ws ns 
een tat, Fartonnr zutaieer bewnset ware Man wlaubte 
ve Ko. zo et ter, cher sche neh iin Seiten Int unter: 
Pt en. ob war Veen Ti, Wenn es stehe m eimen 
(vr "och br. chen aan vi kennen ziandte, chen se- 
te 2 home Werne rer zii betrechoen, en nah einmal, micht 
rer. lbe ne rle  WVerie Wotrsehinun.ss zZ machen, 


bee oe .f.t wc. hen nu: Athen zu trawın 








geboten. Vor Allem wı 
welche ausgiebigen Stoff 
Schon eilten die 6 [tali 
Vollendung entgegen. Seit der vı 
Noyara war noch kaum vin Jahrzehemd verfl 
war as Königreich Sardinien, welches einzig und allein von 
allen italienischen Staaten treu an eonstitntionellen Regierungs- 
formen festgehalten hatte, bereits zu einer angesehenen Macht 
herangewachsen, zumal nachdem Uavour's hohe Staatskunst 
für das kleine Land, durch Betheiligung am Krimkriege, wenn 
such nur vorübergehend, einen Autheil an den wichtigen 
Entscheidungen der grossen Politik gewonnen hatte. Die 
Augen von janz Italien waren auf das sanlische Königreich 
gerichtet. Von dort musste die Entscheidung kommen. Seit 
länger als Jahresfrist waren (lie ıliplumatischen Beziehungen 
zwischen Sanlinien und Oesterreich alsgehrochen; auf beiden 
Seiten rüstete man offen zum Kriege. Turin glich damale 
einem Fehllager: Iereits mit dem frühesten Murgen +röhnte 
die Reveille durch die Strassen, welche während des Tages 
von aufziehenden Truppen nicht leer wurden; lie zum sjdten 
Abend rollte der Kanotendonner von dem Artillerieschleee 
mätten auf der Wiazza d’Armi ber über die Sta. Meine 
Freunde machten mich auf die Unzahl von Flüchtlingen nun 
allen Theilen der Halbinsel sufinrksun; ie in lan Stransen 
und auf den Plätzen der Stat an sehen waren. „Unter len 
Areadlen vom Turin können Sie heute alle Dialoete vom Italien 
tndiren“, sagte man mir. Das Erehgiien des Tages alır war 
Be Zamamiseakunfl Van oiitia rail em Kaiser Napoloon in 
Plombiöres, und um die der gepflogenen. Verlamllanzen 
drehte sich fast ausschliesslich «lie Unterlaltung, Er lies sich 
zwar wichte Sicheres erfahren, aber all“ Welt war Mlwranuen. 
m E 
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dass nam auf die Hülle Frankreichs in dem bevorstehenden 
Entscheilungskannpfe rechnen durfte. 

Dieser Entscheidungskampf — daran zweifelte inan nicht 
mehr - konnte nur unter den Anspieien der Dynastie Sayoyen 
auseefschten werden Auch Sella war von dieser Vcher- 
zenzsung lebhaft durcherungeen. Aus seinem Munde vernahm 
ich zuerst das weflüeelte \Wor emes Fürsten aus diesem 
Stamıme, welches zu jener Zeit von einem Ende der Halbinsel 
bis zum anderen seinen Weg fand: „Zltale essere un car- 
rıofo, Casa Sara dorerlo mangare, foylia a foglia.- 

Vierter Emanuel walt schen damals für den Stern und 
las Schwer Italien“. Mit ihm allein durfte Italen hoffen, 
Italen zu werden. Meme Freunde Inelten viel darauf, las 
ieh ver meinen Abreise von Turin den „Zr Galantuomeo” zu 
«chen bekäme. Es wurden edesshalb nicht wenize erfolglos 
Were wermacht. Endbeh brachte der Zufall, was vereeblich 
anıestrebt werden war Wir machten einen Ausfluw nach 
Can: in Menealler huelt der Zus. um den Konz aufzu- 
nehmen. Er war am einfachen Iarlanzure, von zwet Jarern 
Ieletet, welehe de Hunde an der Leine führten. In Cuneo 
tier che Kleine Geesellechaft au, nm sich alsbald, wie man 
te wre, aut che Geeimerazzel zu beizehen. 

Im Alzermeinen Kaned ach, class anmam dem kommenden 
Sturtme mit wrenser Zutersicht entwerwzensah. Nicht seınz ohne 
Sorzeo war man gjedech le der Kinmsehnng republieanischer 
roh we nalele suehritischer HKiemente. Sella moechte an die 
turteren Erfihrunzzen olenken, che er zehn Jahre früher ın 
"re. Hd Mecıand mehr hatte. albblıer ın Turn“, sarte 
er. len w.r elerdinre von che=en Klementen Nichts zu be- 
tar or. Die vera biechknen Klassen lelen her uns im einem 
2. tra et ee hıftiichen Verbanede, len ınan wohl 
ve Miisen.s et.e be zeichteeti konnte. Es ı8t Ihnen ou wine 
setzen. char ne zentaehe AÄrtmesugnartiere bei uns kanım 


Kal r) Arıı ld con welnen hir onnter einem Vache. Ie- 





sie sind im Besitze von Kleinbeamten der Munieipalität oder 
der Ministerien. Es ist indessen „uch noch ein vierter Stock 
vorhanden, Wer und wie Viele dort eumpiren, wäre aller- 
dinges schwer zu sagen. Aber man kennt sich doch im Hause, 
wozu wäre denn die grosse gemeinschaftliche Treppe da, auf 
der sich die ganze Hansgenossenschaft alltäglich — wie viehe 
Male! — begegmet? Ein eigentlicher Verkehr zwischen Fa- 
milien ans «0 verschiedenen Lebenskreisen ist begreiflich nicht 
denkbar. Aber man grüsst sich, man erkundigt «ich nach dem 
Ergehen auf der Treppe. Dafür, dam man nicht ganz fremd 
einander gegenüber stehe, sorgen schon «ie Kinder, In dem 
Hause, welches ich bewohne, kenne ich das ganze kleine Volk 
bei'm Namen. Sie sollten sehen, wie ie Jungen springen, 
wenn ich sie mit einem Auftrage in die Stat sehieke, und 
wie die Mädchen — von der kleinen Contessina an bis zu den 
Kransköpfen de» wltimo piano — knixen, wenn =ie mir mut 
der Treppe begegnen! Sie wien aber auch, (la sie einen 
guten Freuml an mir haben. Eigentliches Klemm] kommt im 
einem #0 Iwwohnten Hause nicht vor- Wenn da oben Jomand 
ernstlich krank wird, man erfährt #s schw, und dla fühle 6 
denn nicht an kräftiger Nahrung, ter Pflege und, wenn #* 
Noth thut, an freunillichen Zuspruch. Dir Framem mar den 
unteren Stockwerken, die unter den swöhnliehen Tal 
beilingungen nur selten mitwinander in Berührmmg kommen. 
reichen sieh bei (ler Krankenpilge unter dom Did lie 
Hände. — So kange sich solche Zustände erhalten, werlon uns 
die Socialdemokraten in Turin nieht viel an schaff mar hun” 
1» 
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E= waren aber keineswegs ausschliesslich. politische und 
sertale Frauen, welche in unserer Unterhaltung zur Erörterung 
kamen. Bei seinem ausgesprochenen Enthusiasinus für das Hoch- 
sebirzee und Angesichts der herrlichen Alpenferne, welche uns 
bei unseren Spaziergängen forteauerned vor Augen stand, wäre 
es betremdlich zewesen, went wir nicht bald auf sein Liehlinm- 
thema zekommen wären Allerdings hatte mich einer ineiner 
Freunde, den ich indes im Verdacht habe, dass er kei Held 
m DBerieteizen war, halb am Scherz, halb im Ernst, gewarnt, 
dieses Kapitel anzuschlazen. Ich muss jedoch sagen, dann en 
mir der wrosste Geenns- war, Della von seinen Alpenfahrten 
erzahlen zu hören. Ber diesen Mittheilungen war von ihm 
“Iluer, obwehl er damals bereits die sehn Ieriesten unel we 
Kalalichsten tnptel der Alpen erstiezen hatte, mermals die 
Tech. wehl aber sehullerte er mit eluhender Beredsamkett die 
Fırelmuckı,. wenhe der Aubliek der Natur von diesem er 
lernen "tandpunkte ans an ihm zuruckzelassen hatte. Wenn 
man lm heerte, wo Fuhite man, dass chiese Bereisterung für das 
Hrn hirrehiree nchts Geeinachtes sondern etwas Gewordenes war, 
em Gattin, cler such ber alın von Kane sbeinen am answebildet 
her. Ks warn zumal die weiteren Ausflure von dem 
heatmerbin hen Beta ans an che Theder nmel auf che Höhen der 
WMersıte Ado-n Kette, ohren er ern wedachte, Nicht selten er- 
nr er eh aber auch m Planen tur clie Zukunft. Wer 
Tırt de saech® hat, emmnert sieh, wie dert kostliehe Kinblieke 
vr che Dort mtore One beit _nsatelss haften Fur clio nuchterne Ein- 
vr. ckeit der erul.arzen Stramsehi cette vlusckliehen Ereatz 
te . soı “rasen, che ven Nerdeort nach Südwest 
at te Bent rn sedwe stillen BKorele als Schhisslsll die 

tat de Mira ch oobe More Vom dessen zresse Umriese 

Vor, ae mt gib ta Cedu Krisen una loschlich 

Bu Da Be ur Ze | WW. 0.0, wenn wir ber ntierfen (sanırh 
be Wie rede St gene a inbe,nein waren Die Il» 
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Gange. Wenn man bedenkt, war ihm sonst noch Alles auf 
den Schultern lag, man hätte glanben sollen, er wäre mit dem, 
was er in der Hand hatte, zufrieden gewesen. Aber unser 
Freund befand «ich in dem glücklichen Alter, welchem: die 
Arbeitskraft wie ein unerschöpfliches Capital erscheint. Er 
glanhte noch mehr, noch weit mehr bewältigen zu können, 
In letzter Zeit hatte er sich viel mit den Reiset’schen und 
Peyrone’schen Piatinhasen beschäftigt, und da war ihm in 
den Sinn gekommen, dass auch as Triäthylphesphin, ılas wir, 
Cahour« und ich, kurz zuvor bearbeitet hatten, krystallo- 
graphisches Material liefern könne. Doch auch andere Körper 
erschienen ihm erwünscht. „Schicken Sie mir Allen, was in 
Ihrem Laboratorium krystalliirt. Je gröwer die Zahl der 
Verbindungen, je verschielener ihre Zusmmensetzumg, lost 
bemer; noch sind wir nicht über die Zeit hinaus, in welcher 
auch der kleinste Baustin für die (restaltung der Wissenschaft 
willkommen ist.“ \ 

Im Verkehr mit len Tiebenewänligen Turiner Krennden 
waren die Tage wie Stumhen slallmgeflogten. Selm mahte 
der Atmehleit. Für len Mumt Cenis- Tunnel Immo man, in 
Folge den Gutachtens Sella's und seiner Collegen, mit len. 
Vorarbeiten ehen erst heimmen, an die Fell'sche Denglahn. 
über den Mont Conin, welche später einige Jahr: lang slon 
Verkehr besungte, ‚achte man much wicht, sollt oliv Kisenlamn 
bis Sasa war noch nicht Fertig, Man reiste mit der 
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uneb trat erst in St. Jean-de- Maurienne auf der anderen Seite 
wieder auf cdlie Bahn. Wir verlebten den letzten Abend bei 
(«hherardı; die Klose (vi ellsehift wollte us sich nicht nehmen 
las, mich nach der Post zu berrleiten. Sechwetzend schritten 
wir durch de oelen Strassen der Stadt. Das Absehtednehmen 
nach so orlucklieh verlebter Zeit hat etwas Dedrückendes; habe 
sh denn dech auch Zwei von Denen, die mir damals so freuned- 
lich Lebeweohl zarten, Pıria une Peyrone, nicht inehr wieder- 
zeuchen! Der Letzte, von dem ach mich an jenem Abend 
trennte, war Amintine Selle Er hatte mich unterweses 
wisderhelt an nein Versprechen erinnert, ihm Krystalle zu 
schicken.  Schen hatte dr Postilleon in die Pferde echauen, 
ae er tmchnuntse an olen Schlam herantrat: „Ve raromando ıl 
Drser openrsote fg "waren chin Abssehnedswerte, die er mir zuriel, 
En. unseren Geschick hat os weft, lass nur diese Em- 

pP ’uniz ehen nah Kurzer Frist Iebhaft m Gere cdlächtiisse auf- 
rettet worrde Pu sul dee tertiaren. Alkylphospline mit 
N.t der Zuekaikste, wehhbe Frankland's Klassische Arbeiten 
ich" Lanze Zirer .tole Wissenschaft einwzefuhrt hatten, lescht 
zewitbern Zaeet, we talınm ach. nach Lenden zurnekzekehrt, 
“ir I de Verersuhssz ler Phospheorbasun wider auf, 
Zee rde  he WeochSworkinez zwischen Triathslphesphin 
ur) Keilvterhrenel stelet, oleren Erzebmsse zu neuen Ver- 
.. none ho vera hiedensten Biehtuman führten. Man 
0 Dirbenpdoo nn. }9ospP erammenmans , Vhesphareninmver- 
_ . tt ae zetizeteler Mantsechtaltickeit. Und -- 
ect Verzinzencan ches Zeit zurueck —- Alles kry- 

‘ Ye bern onen lee Vatinsaize ehr enen Basen 

Re erienTahizkeit aneze zeichnet.  Ddass 


.:. Fre os cles in Toren vecluchte, deranschit 


I. er 2 rc hhtte Gortesfuenelenz. Um 
IE Fa Br BE Ze et vi en \ \ vıb 1tı Zu 1alıı hı Tommi 


Moose een Was zsrelwa hranchlsun erschien, 





in meinen Abhandlungen: Coniribvetions towards the History 
of the Phosphorus Bases in den „Philosophical Transactions* 
der Beschreibung der einzelnen Substanzen beigefügt sind, an 
welche Sella etwas »päter in den „Memorie“ der Turiner 
Akademie gesammelt veröffentlicht hat. Es sin nicht weniger 
als 22 verschiedene chemische Verbindungen, deren Krystalle 
genau gemessen und in den meisten Fällen auch optisch er- 
forscht worden «ind. Diese Untersuchungen, welche sich über 
das Jahr 1859 und einen Theil von 1860 erstrecken, kamen im 
letzterem Jahre zu einem #twas plötzlichen Abschlusse, den ich 
beriehten muss, (la er den liebenswänligen Humor mein 
Krystalsgrapben in vollem Lichte erscheinen Wisst. Dias Kry- 
stallkistehen, welchem, ich weis nicht wie viele Male zwischen 
Lamm und Turin richtig hin- md bergelaufen war, schien 
plötzlich verloren gegangen; Briefe, in denen hol u Auf: 
Klärung bat, blieben unlwantwörtet. Es war un su suffallemder, 
ale «die letzte Serulamg einige Wende schöne Krystalle ent: 
halten hatte, Dringend Bitten halfen nichts, aber auch ein 
etwas vorwurfvolkır Tom, den ich nicht mbin konnte anzu 
schlagen; ühte keine Wirkung, Endlich usch bangen Harn 
erhielt seh wine Murgens Brief am Kischen. To hätie, 
schrieb Sella, vollkommen Becht, ärgerlich auf Ihm zu win. 
Aber er sei ümsehnblig. Kir habe lan Umelück ohalt, hin lan 
Ministerium treten zu mümen. Er wine nieht, wo hm sr 
Kopf stehe, Schon sit Wache habe er keinen Kryarall mehr 
angerührt. Sein Gmwionmeter = nit Staulı Ieslecht: „44 mn 
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genunnelro sta enperto de palrere- Es sei in nächster Zeit 
kann Anssicht vorhanden, dass er sich wieder mit Krystallo- 
eraphie In schäftizen könne, und er schicke mir desshalb die 
Kry-talle zurück. „Werden Ihnen”, lautete der Schluss, „die 
unyertmetedlichen Pleiliren ennwen Trost wewähren”* 

F- war eine ron Enttäuschung, denn die Abhandlung, 
fur welche slie Messungen bestimmt waren, befand sich schon 
in cl Ihanden des Drucker. Volle unverständlich errmehten 
mir. wis en mt den „unmvermerdlehen Heihwren® für eine DBe- 
wandnies habe. Dies sollte indessen bald Klar werden. Als 
sch das Kıstehen lets, Yand ich, dass mem Freund, um mir 
fort einen. Beweis seiner neuen Machtvollkommenheit zu 
vclun, den Kry tallen nech ein Kleines Hin beiszepackt hatte, 
welctes las Rrenz des Manritius- und Lazarus- Ordens 
entbalt Diesr Orden, oe erfuhr ich bald von Kundieen, 
wird an Palerıont meht kKarıwer Hand werchen, und St. Man- 
riıtına 1m.) St L.ızarns heissen deshalb die unvermeid- 
ten Ih con de Sanle serstehili, Dem Verfasser dieser 
Skizze er rn Ber olleser Gelerenheit em Lieht auf: er 
Wiese e'z7t, cf welche Were man zu einem Orden kommen 
Kant 

Ss harten den Brefin nur von siner Unterbrechung 
rer Arvetsiberzragehisehene Arbeiten, welche er über kurz oder 
eos oder sstzunelanen Ieabsichtize, wzesprochen. Der 
ara. veonchke Wecnne haft sten Ernetes Absehiel zu nehmen, 
rate Nuh hılen wır später noch mehr- 
tet ter de Krystalitern verschiedener Substanzen brieflieh 
Veraedhee: dar 8eia wiar recht der Mans, ırwenel etwas halb 
1.9. Piper Arlante halen denn auch zu keinen 
I eetemetttit Kr ssen nn fuhrt. Nur cintze bereite 


fr Pastor rer hat Selbe tech, als ich ıhn 


year 1-05 Tor been, berrierestellt. Kine 
\ 2.0.0 Keeper, went cheser Gruppe anıe- 


a Ferse >. dere teoditel. she Keschtieks it, mt der 





Sella” *, Hr. Dr. BalLahe 4 Sichtung 
und Anordnung des umfangreichen krystallographischen Ma- 
terinls höchst dankenswerthe Hülfe geleistet hat, wird in der 
Kürze (lieses Studium wiedersufnehmen und weiter fortsetzen. 


Das Einlenken in nene Lebensbahnen, durch welches die 
krystallographischen Arbeiten über die Phosphorbasen unter- 
brochen worden waren, hat auf alle übrigen Forschungen, 
mit denen Sella beschäftigt war, eine ähnliche Wirkung 
geübt; mehrere derselben sind Fragment geblieben. Nur in 
wenigen Fällen sind in späteren Jahren den früheren Unter- 
suchungen noch ergänzende Benbachtungen hinzugefügt oder 
ganz neue Forschungen begummen worden Die Kräfte des 
Mannes waren eben für andere Ziele in Anspruch genommen. 
Können wir dies Zielen unsere Theilualme versagen? 
Es brancht kaum twrmerkt zu wenden, dam eine eingehend 
Würdigung der politischen und staatsmännischen Laufbahn 
Sella's ebenso sehr über lie Grenzon dieser Skirze ale Ahr 
das Können ihres Verfawers Iinausgeht; ullein «s wänden 
dem Erinnerungskranze, den wir dem Dhhinzeeschielenen 
wilmen, die schönsten Bläthen fehlen, wollten wir nicht ver- 
suchen, von diesem wichtigsten Theile sun Tehonsarlwit 
an dieser Stelle, wenn aueh mir im arfligem Vario, win 
Bild zu geben. 

Jenseits der Alpen, weit mehr ale wir hei im fh er 
Weg zu den höchsten Stellungen in der Magristratur md Ver 
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waltune uber die Bänke des Parlaments. Wenn wir daher 
unseren Freund im Antanze des Jahres 1560 sich um ein 
Mandat für das subalpine Parlament bewerben «sehen, so 
könnte es scheinen, als ob ahn ehrzeizize Motive zu diesen 
Schritte veranlasst hätten. Nichts las ihm ferner; was ıhn in 
die politische Arena triel, war die Vaterlandsliebe. Auf dem 
Were zur Einheit hatte Italien bereit» wewaltise Schritte ge- 
than. Im Bunde mit den Waffen Frankreichs hatte en 
Oesterreich Ins an he Mineiolimie zurückeeedränet:; die wremn- 
herzeszliehe Besserung in Florenz hatte der Dewersung des 
Volkes weichen müssen; auch der Norden des Kirchenstastes 
utte sich schon von em päpstlichen Stühle losgesasst. In 
dem Carıenane-Pialaste taten neben den nardinischen Ale- 
ordneten die Deputirten der Lomtlsardei, Towann’s und der 
Acmilia.  Gleichzeitiz aber wurden der gedeihblichen Wester- 
entwickelunz der stahemschen Einheit von den Umsturzparteien 
gronee Schwiersekeiten bereitet. Damals war jeder Zuwachs 
von entschierlen meonarchischer Gesinnung für das Parlament 
von durchschlazender Bedeutung. — Es war diese Veber- 
zeuenne, in welcher sieh unser Freund -  allerdines mit 
eelwerem IBlerzn — entschloss, der Wissenschaft, auf einige 
Zeit, wie er crlaubt, Lebewohl zu saren, um sich dem Dienste 
seines Vaterlandes zu widmen. 

Schla trat ale Deputirter für Consate in das Parkiment. 
Corestoast ocean nicht unwichtizer Hlecken an der Ausinündunee 
den Monmotbunlen, weiches an len zu dem zenannten Orte gu- 
horn Wahl zirke mit einbeeritfen net, so cdanı Sella ala 
iz mania sein enweres Heimarblamb vertrat. Diesem 
Wibtlazırk et er wäahretel ws iner parsamme ntarıs hen Laufbahn 
tree lichen FE- kKontte sucht then. elass. na hedem Sella 
It we testet Kreten te kannt ze werden war, die vrenuen Städte 
Ir.» wie Wararel, Tearim, matesmzateler wetteiterten, ıln zum 
In. rer za wiesen. Er wente sich ler mmemäale von 


;ner bemarbioten Wahlrnm trennten. 







war vor Kurzem aufgehoben ' 
durfte, ob dort die Zahl der 
die grössere sei. Von Seiten Ber Tiefe gronse An- 
#rengungen, «diesen Beschluss rückgängig zu machen. Bei 
dieser Gelegenheit ergriff Sella zum ersten Male das Wort, 
um seine Ansichten, nicht nur über den vorliegenden Fall 
sondern über das Universitätsstudium im Allgemeinen, auszu- 
sprechen. Er entwickelte dieselben mit solcher Klarheit, dass 
er alsbald das Ohr des Hauses gewonnen hatte. Sein Freund 
und damaliger College Gaspare Finali!), heute Senator 
des Königreichs, giebt uns ein anschauliches Bild von Sella's 
Beredsamkeit, wie sie schon in jener Zeit zur Geltung kam: 
Schärfe der Beobachtung, umfassende Kenntnis des Gegen- 
standes, glückliche Wahl der dem Sachverhalt genau wnt- 
spreebenilen Warte, nicht selten von attischem Salze gewürzt, 
unter allen Umständen ein anf das Praktische gerichteter Sinn, 
bewundernswertiw Schlagfertigkeit und Schnehligkeit in der 
Erwiderung. Wie ums ıemellw Depitirte sowie atich ein: 
anderer College Solla's, Deriderato Chfaven?), erzählen, 
war der Ministerpräshlent, Graf Uavour, von Sella's Bede 
ganz erfüllt. „Der verspricht etwas“, migto or beitm Hera 
treten aus dem Parlament zu ine Beggleitern, „ein Glück, 
dass er nicht zur Oppwsition gelhrt.” Tanmmer wider kam er 
auf den Eindruck zurück, wolchen ihm lie Bee gemincht 
hate. „Ich se Euch“, winderhelte wer mehr als vinmal, 

” Gaspare Pinall Zu ana di Miiarimm Nalla, Zonen 


pronunsiats a Damerins. 
7) Desidernto Ubiavesı Muintimn Selle, Dame peunmne 
site a Tori, 
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“wir haben da einen Minister wefunden. Hier habt Ihr ein 
Beispiel, was Einer durch ernste Studien fertigbringt, eranz 
einerlei, welchen Gewenstand sie betreffen. Dieser Junge 
Tnrenmenr Int jedem Ministerposten verwachsen, win für ein 
Portetfenille man lm an die Hand wäle,“ 

Graf de DLaunay, der ttalienische Deotschafter in Berlin, 
versichert lem Verfasser dieser Skizze, dass Cavour bald 
darauf unserem Freunde eine Ministerstellung angeboten habe, 
die aber von Be Ila 0» Bescheislerchst aberelelt worden wel. 
Thatsache ist, ame derselbe eine Zeitlanı mt dem wichtizen 
Amte eines Generalserretärse des Unterrichteministeriums be- 
trant ze wesen Ant. 

F- war dem Grafen Cavonr leider nicht verzönnt, die 
junze Kraft, der er ein eo vlanzenhs Proxmostikon sestellt 
hatte, mech selber zu erprelen. Schon nach kurzer Frist 
wurde der vreese Staatsmann ine der Bluthe der Jahre seinem 
Vatertseh dureh den Tor entrisen. Allein Cavonr'« 
Propben nWerte waren nicht nuıseonst erklunsen. 

ler ots nur einem seiner nächsten Nu hfelzer sollten sie 
in Ertulli ine cchen Nich einem kurztiebieen Ministerinm 
Pie asotrerer VRR atazzı ar nn Marz des Jahres 1862 die 
Fasz ch Iezurmern Der mene Ministerprasident zöwerte 
keiten Nurnbich,. Se !tı he Finanzen anzubseten.  Nieht 
eltn Tann nmel schwern Kampt denn er sah klar. welche 
Burd er ech anfiad, unel iss er tertan anf jJeolhen weiteren 
Wisst bat hen Bahn verzichten munse entschloss sich 
Ir. hei "nen Vorrreen ent erecnie bricht wrde, ıla= 
br gerettet Vento znlernetbrmen, 

Sı 2'072 Krroenonz erterte vr cl Presse cin Murm 
aa TE PL EC Ze rar konto n.ht leuten int den ersten 
oo fie den. dert or hermercbr Wolerrele. Jedermann 
wer, ch rer loos rın wahretsb ve. Pete verahbfsch versucht 
u i: EB: est are Nr 2 den des Klemmen Konmereichs 
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die Riesenaufgabe, die F 
in die Hände eines vie 
der vielleicht ein ganz 
Finanzwirthschaft aber 
gewöhnlichste Stenerbean 
riehtsministerium gewesen wä ! 
vher gefallen Iawwen; hätten ja doch 
«chaftllichen Verdienste Sella’s, die man 
wolle, einige Ansicht auf Erfolg geboten. Aber einen jungen 
Professor der Mathematik und Mineralogie zum Finanzminister 
machen — ineredibile! 

In der That war die Aufgabe, die Sella übernahm, eine 
solche, dass auch der urfahrenste, der gowiegteste Finanzmann 
nieht ohne Bangen an sie herangetreten wäre. Eine Haupt- 
quelle der Beängstigung war die völlige Unsicherheit, in der 
man sieh befand. Man wusste, dass ein enormer Deficit vor 
handen war, allein man hatte keine Almung, auf welche 
Summe es «ich in Wirklichkeit beziffore. Wohl hatte Selln'« 
Vorgänger bereits neben dem Budget des Königreich« Sar- 
dinien die Finanzen der Lomhanlei, der Acmilia und Tom 
eana’s in's Auge zu fassen gehabt. Heut war die Sachlage 
jedoch eine andere geworden. Binnen Jahresfrist hatte sich 
die grome Epopde ler Wirdergehurt Italiens angespielt, 
welche mit Garibaldi’s Landung in Marla anfing um mit 
weinen Siegen am Volturmm wmdigte: Dank wäner hellen. 
möthigen Tapferkeit waren Neapel und Sicilien. für Malen 
gewonnen. Noch vor Abschluss «los Jahres hatten die ialieni- 
sehen Waffen auch Umbrien nl io Marken dem menen 
Staatsgehäude eingefügt. Ans 17. Mär« des Jahns 141 war 
Vietor Emanuel als König «de» vereinigten Traliens Irveln 
mirt worden. Altolıs alle diese herrlichen P’rusinzen, ans nn 


las nene Königreich entatanlen wär, hatten. wine jede ihr 





Deßeit mit in ılen Staatalianshalt himeimgehrscht, Wir Ines 
mochte sich. ılir Samm aller dieser Defieite Inlanfen® Zu 
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ersten Male — dies war alsbald die Sorge, welehe an den 
neuen Finanzminister herantrat — sollte ein Etat für den 
Gesammthaushalt des weeiniggten Landes aufgestellt werden. 
Man kann sich denken, welche hereulische Arbeit erforder- 
lieh war, um zu auch nur einiggermaassen vertrauenswärdigen 
Zahlen zu gelangen. Die einzelnen Provinzen, aus denen «dan 
Reich bestand, waren zwar pelitisch verbunden, allein sie 
wurden noch immer nach den verschiedensten Gesetzen ver- 
waltet, namentlich war das System der Besteuerung überall, 
nieht nur in den Provinzen sondern selbst in Theilen dieser 
Provinzen, ein volle verschiedenen. — Einnahme und Ausenbe 
musste für einen jeden der alten Staaten nach den für eine 
Beibe von Jahren oft schr unvollkommen vorhegenden BRe- 
wistern berechnet werden. Alle diese Bechnungen hatten eine 
mehrfache Contrelle zu bestehen; Sella hess keine wichtige 
Zahl welten, die er sicht wlber verifieirt hatte. Fıinali, der 
einem Freunde treu zur Site stand, erzählt uns, dass ılm 
bei diesen Feststellungen ein BRecheninstrument — ıl regel 


ralerdatore — , uber welches er schen 1°50 eine kleine Schritt !) 


i) Pe Kleine Schrift ast ın Deutschland weniz tekannt geworden, 
auch lem: Verfanser d.mer Skizze ist mie am Ori;nnal nicht zu Gsemcht 
zckennen. Er verlenkt alter der (Gnte dena Hrn. 6. Fınalı cine 
franz uuhe Urtereetzung derellen, welhbe unter dem Titel: 


Thivere et Pratygre de la vögle ci enlend gar Quiınlıno Nella Tradut 
de IT Pralien par 0. Muntefiore Lers 
m Parıe nel Lattich orwelsenen set. 

Ine Tumene und Anwendung dee mit dem Namen Regel realeela- 
tare to Je .ehiteten Berbeninstrrmente welches anf trund der Napıer'- 
. ner, Kruniuez (der Tozarıtliuen tacl nechber ven Gunter ım 
I! 2 emetrr.st werd nel des ame ale „Beochenerlaeler‘, ın Frank- 
red ale „rege sccheiler Tagarı'ka ıgue" ehr wich cirfch ale vgl A 
run ter, Iretwiri hat Bel:c on dem ots zen, fır Luen !estimmmten, 
nurnoch Keira jer Biene nsrar Arsthunotk Seraieeetz chen Werkchen 
tie. der Wo.oe Kurz farelı hund yenletand,.s Jdarzelgt und 
et art ae \ortoeneterworten., ılen (et ran d.dee neıtzlehen Inetru- 
tter.'n vater! 1. Jfahen wetten Är.envr prittz7ı halten. 

Vor Kerr: Yet Pit lan he Au Harte bare ter tr, 
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die Wahrheit er verbürgen zu 
bezifferte sich die Einrahm 
das Deficit auf 446 Millionen. 

Auf eine solche verzweifche Finanzlage waren selbst die 
ärgsten Pessimisten nieht vorbereitet gewesen. Der Stante- 
bankerott und mit ihm der Untergang des eben erst noch, 
nach #0 vielen Schmerzen, geeinigten Italiens schien unver- 
meidlich. Eine tiefe Niedergeschlagenheit hatte sich bei Ver- 
öffentlichung diewr Zahlen aller Schichten der Gesellschaft 
bemächtigt. Aber Quintino Sella verzagte nicht, er hatte 
es unternommen, das Staatsschif” durch diese Brandung hin- 
durch zu stenern, und wines Wahlspruchs wingedenk: Folere 
& potere, legte ur alahalıl muthig Hanıl an’ Werk. 

Die erste Operation, welche Sella als Finanzminister ans 
führte, war ein Sohnitt in's eigene Fleisch. Er verweigerte 
die Mittel zur Ausführung der nur wenige Monate vorher von 
ihm selber geplanten geologischen Karte von Italien. 

In der Mitte des Jahres 1561 waren auf Veranlassung 
Cordova's, des damaligen Ministers des Arkerhanes und des 
Handels, die italienischen Geolgen iu Florenz ensammene- 
treten, um die Zweekmässigkeit einer solchem Rarte in Er- 
wägung zu ziehen: In einem von Prufeur Unpwllini in 
Bologna erstätteten Berichte hatten sich ‚lies hen auf! Wärmate 
für den von ein Minister angersgten Geslanken ausgesprochen. 
Auf diese Meinungduwerung hin war Sella von Cordova 
zu einer längeren Reis nach dem Auslande veranlant wi 

um die verschiedenen geobngischen Institune an Besuchun und 
die wothwendigen Vorsmlion eu machen, Sehlatn umfassende 
Berichterstattung wrfahete kurz mul winer Rünkkehr, ur ılamn 
sebon am 10, Deenmber emule Tales win königliche 
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eret che Herstellung einer geologischen Karte Ttalien» ver- 
füzen und das königliche Corps der Berwingenieure, wenn 
nothier unter Mitwirkung anderer Kräfte, mit der Ausführung 
derselben betrauen konnte. Der dem lebendigen Interesse, 
welches der Minister Cordoxa der Sache entgzewenbrachte, 
kam die Anwelesenhbeit schnell in Fluss. Schon war dem 
Unternehmen eine jährliche Subvention von 100000 Lire zu- 
resichert, schen hatte anan in dem Castello del Valentino in 
Turin die notbisgen Bäume für das Centralburenn gewonnen; 
es Schlte nur noch die Bestallung des obersten Leitern, als 
Derjenize, welcher der Natur der Sache nach für diese Stel- 
lum:z in Aussicht genommen war, in das Kinanziministerium 
eintrat. Der erste Schritt des neuen Finanzininisterse — er 
that lm mat blutendem Herzen, aber ohne Zöwern — war 
der, lie Dubvention fur die Herstellung der Karte zurückzu- 
riechen. „Mit ie m : heit von füunfhundert \ıllonen“, sure 
er, “lmisınnt man keine seolesnische Karte.” Von den Geo- 
locen a=t due ser Dehritt In zreiflich schmerzbeh beklart worden. 
Der Keuersiter für clie Sache war auf Jahre hin erkaltet, und 
ee hast zen nmel Janze Anstrenwunzen zekostet, bis es end- 
hebs ze laner. dlte Anzzelezzenbeit von Nenem ın Ganz zu bringen. 
E- wur cine wrenne Gonusthbunne für Della, dass er als 
Minister am Jahre 187° 1 komhehes Deeret, die Wieder- 
ilraalarnıe «dd gr river fine hen Karte anerelm tel, erwirken konnte. 
Unrtuklieherwerse Falle sch Ceiordane, der als Geeneral- 
Insyeiter den Corps der Berzinzenieure in erster Line für 
lie Toran der Asferabe berufen war, des ewizen Wartens 
male, Inzwischen sb sine Bas um die Welt beinben. Und 
ie or, 19757 zurackrekchrt, endlich Hanel anderen konnte, er- 
Wer: sch de zur Verforune stehenden Mittel für cine 
rule Berderunmze des zressen. Unternehmens nicht aus- 
ter Noitelestuwientier stil bereite - no wird uns 
vet Kart anne ft vetmehent hechst ce stfreutche Fortschritte 
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Stantes fast gleichkommenden Defieits er 
den Muth und die Kraft eines Finanzministers in vollem Mans 
beansprucht, »o stanıl Sella dieser Aufgabe überdies unter 
ganz besonders ungünstigen Belingungen gegenüber, Um 
ein Defieit aus der Welt zu schaffen, giebt ex zwei Wege: 
man kann einerseits die Ausgaben des Staates zu verringern, 
andererseits «eine Einnahmen zu erhöhen suchen. Sella sah 
wur den letzteren Weg offen. In einem Augenblicke, in 
welchem #0 viele heterogene Staaten miteinander zu ver 
schmelzen waren, konnte von einer Einschränkung ıler Aus 
gaben nicht die Rede sein. Um den neugebildeten Staat zu 
schätzen, mussten Heer umd Flotte cher vermehrt als ver: 
mindert werden. Es liess sich also nicht bezweifeln, ılam sich 
die Ausgaben in dem nächsten Jahren wesentlich vergrönern 
würden, und e= mussten mit nene Hülfsquellun geschaffen 
werden. 7u dem Ende wurden alsıald Salz, Talak tumd ver- 
schiedene andere Nahrungs- md Gensnittel mit höheren 


') Es darf nicht unerwähnt bleiben, dam dies Limelluchaft rigen 
lich gleichfalls einn Schöpfung Quintinn Bella’ int, win fulermidr 
an dem Hause Nr. 5% Via Zamboni In Einlagen angebrarhte Gedächt- 
niestafel 
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Nerslben belastet: weit erössere Hoffnungen setzte Sella 
jeslech auf de Versusserung der Staatsgüter und auf die 
Vcberlassung der MStantsersenbahmen an Aetiengesellschäften, 
indem er auf diese Weise das Privatinteresse für die För- 
derung der Staatsinteressen in Anspruch zu nehmen gedachte. 
Mlıin nech ehe so wremse Maassnahmen in Ausführung we- 
bracht werden konnten. war das Ministerium Batazzi bereits 
verfallen (Der. = 162, Die Uneedull der Garibaldianer, 
die nationale Fraze in einer Zeit zu losen, welehe keinerlei 
Aussicht anf Erfele bet, drohte Italien in die wefährliche 
Prohtik des Abentenerlichen zu verstrieken. Den Ministern 
ker de Pilicht ob, jene Bestrebungen, wie sehr sie im 
Herzen mit denselben synnpatlisiren mochten, entschieden zu 
bekampfen Ihr Vorzchen in diesem Sinn führte zu den Ie- 
danerlichen Zerwurfiissen, welehe in dem unerlüeklichen Zu- 
sAntmenstenee Int Aspromente npfelten, wo Garibaldı ver- 
wicht ost see fanzen veneminen wnrde Den in Folere solcher 
Er serien oo nitfenee ten Leidenschaften im Varlamente veueh- 
uber wlanbte Batazzı seinem Vaterlande meht besser dienen 
su kommen le durch sernen BRucktritt von der Resieruner. 
Sehen am Sehisee den Jahres 1862 war das Staatsruder in 
die Hande Mancchettats uberzexanven, welcher, eleichzeitier 
Wormererperasslent nel Finanzminister, che von Sella inauzurirte 
Kıranzpeltik an aluekbichster Werne weiterentwickelte,. Aber 
1 teren “Torte len PPr mzpertode wiirde se Ihet che tüchtiersten 
Kraut ehne"" verbrancht, nel aneh dem Ministerium Min- 
to trzwar ddedber mir cine Kurze Phaseinefrist verzonnt. Eine 
me nun Krane, welche sich Anwesichte der Ime- 
leenen Poberenochinne ces Rernerunwzesitzes von dem 
Sir cher Agen neh hen Ütın des Ars der Gemather 
leere Bste, Lahrte zu einer Krise, nnd Sella sah sich 
Kuh Velıt ne Kann zwer Jahren (pr 28 Ist in dem 
aaa Sa BE RE Bu BET Eu Zu u 2 Mentoren KLamormers onen Neuem 
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ersten vergleicht, #0 erkennt \ ai 
seinen Zielen gewachsen ist. Alles Schwanken hat aufgehört; 
mit unerschätterlicher Ausdauer verfolgt er die Bahn, auf 
welcher er diese Ziele zu erreichen hofft. Die Erkenntnis 
der Wahrheit von Maechiavelli'« berühmten Worten, dass 
die Völker lieber das Blut und «as Leben ihrer Bürger als 
ihr Geld hergeben, ist auch Sella nicht lange erspart ge- 
blieben. Er war darauf gefasst, dass er in kurzer Frist der 
unpopulärste Mann in Italien sein werde. Doch unbeirrt 
widmet er sich seiner unliebsamen Aufgabe. „Eronomie fino 
all oss0* ist die Losung. Er stellt dem Könige die Noth- 
wendigkeit vor, der Nation ein grosses Beispiel zu geben, 
und Viotor Emanuel zögert keinen Angenhlick, jährlich 
ein Fünftel «einer Civilliste (3 Milliooen) auf ‚en Altar les 
Vaterlandes zu legen. Dann kommt das Gehalt der Minister 
und der anderen Beamten an «lie Reihe. Aber sl nicht 
noch lange nicht aus. Sella bringt nunmehr len bereite 
während «einer ersten Amtsperiode in Aussicht genommenen 
Verkauf der Staatwisenbahnen vor «das Parlament, welcher 
den Gesetzentwurf annimmt Ja, mehr noch: «lie halbjähriren 
Interewsen der Stantsschull sin nahezu fällige; in ler Besne- 
nisse, es könne der italienische Oralit auf dem amsländischrn 
Märkte leiden, verlangt und erhält er von dumm Varlamente 
die Ermächtigung, vine Jahreerate der Lirnmlstoner im Ver 
aus zu erheben. Dis italienische Volk Püget mich aim Am 
wundernswerthein Patriotisits dein Ansimen sin Kinn 
ministere, dem «= auf diese Wise grolinget, im Taf wann 
24 Tagen mehr ale 100 Millionen Asse an malen Vor 
“ 
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Sella hat Keiner diesen külhne Auskunftsinittel auch nur in 
Vorschlag zu bringen gewarnt. 

Er hatte wchoM, durch so verschiedene Massenahmen das 
Detient auf 100 Millionen zu vermindern, allein vergeblich. 
Mehr Steuern sind erforderlich, und er träıt kein Bedenken, 
sie bei dem Paramente zu beantragen Unter diesen ist die 
wichtigste die Maählstener t(emposta del marinato). Diese 
Steuer Iatte er als eine durchschlagende und einen hohen 
Erin versprechende schen vor längerer Zeit in Aussicht we- 
nommen, und nur der Umstand, dass dieselbe in den Marken 
und ın einizen anderen Provinzen schon früher erhoben, bei 
der Einieune init Ntahen aber besatiet worden war, hatte alım 
veranlasst, von ihrer Kinführung Abstand zu sehmen. Er 
hatte leichwehl bereits umfassende Vorarbeiten über «den 
Modus der Erhebong dieser Steuer und über die zu erwar- 
teneden Kiunalmen gemischt, bei welchen er von seinem 
Freunde und Landmann, dem Berzinzenieur Perazzi, 
wie von anderen Cellewen des Cor der Berwinwenieure mit 
opfermutlizer Hulfsbereitschaft auf das Werkthätizeste unter- 
stutzt wurde. Aus jener Zeit “stammt auch Sella’s Versuch, 
die = inen Gewehnheiten entsprechende geonnetrische Methende 
auf einem neuen Gebiete zur Geltunz zu bringen, indem er 
die Erzeibmee finanzieller Operationen in Curven veran- 
selnnlae bte-. 

So vorbereitet nndonnter dem Drucke der tächeh sich 
“tes. rmelen Goclelertli zerrert er endlich micht lanzer, mit einer 
Rerde veon temtzentwuren vor das Parlament zu treten, unter 
derer erh an der die Mahleteuer betreffende befindet. Zu 
desn cher einer ven verhaltnissimäasete  unterweordinetem 
Interne, weicher che Nationalbank mt dem Dienste (len 
Sb etzentee betraut, demer wird von clemm Parlament ver- 
woren Pe Mehlsenerzestzentwurt steht mit dem voriwen 
im Keiner slirerter \Verlorelunr, vhntweohl halt es =Sella fur 
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kommen werde, hatte er nur das eine Z 
Gesetzentwurf zur Annahme zu bringen, gleichgültig, & der 
Minister Italiens oder der Depntirte von Cosato dieses Ziel 
erreiche. 

Der Vorschlag der Mahlsteuer — in den Augen der 
wahren Vaterlandsfreunde einer der grössten Ruhmestitel 
Sella’s — hat ihm zeitweise wenigstens den unverhohlenen 
Hass der grosen Mehrzahl seiner Landsleute eingetragen, 
welche nicht einsehen konnten, dass es sich hier um. die Ret- 
tung Italiens handele. Die Presse, mit wenigen ehrenvollen 
Ausnahmen, überhäufte ihn mit den niedrigsten Schmähungen. 
Unter den Titeln, die man ihm gab, war der «des Grande 
Tassatore noch der schmeichelhafteste, Selbst seine pernöu- 
liebe Sicherheit ist gefährdet gewesen; an Druhbriefen Int us 
wenigstens nicht gefehlt. 

Professor G. vom Rath erzählt uns in swinen reizenden 
Reierinnerungen aus Uslahrien wine hier einschlagune Anck- 
dote. Er hatte sich von Sella Empfehlungsehnäben. für die. 
Reise geben lassen, allein er zeig ve vor yon denselben konn 
Gebrauch zu machen. Gleich nach seiner Bann in Cala- 
brien munste er hören, wir wine hochstehende Persönlichkeit, 
bei welcher er sich mit «unsellut eingeführt hatte, dom Nam 
Bella jedesmal den Zusatz: rüsten wien, ul masten wem 
hinzufügrte, eine Bereichnungewwise, welohe die günstige Wir 
kung der Empfehlungshriefe mehr ale eweitelhatt vrschrimen hiess. 

Sella hat alle Sehmähnmgen. alle Kranken tt I 
wandernswerthein Gleiehmsthe almr sich ursgelmn hamma, wenemte 
wer doch, «lass Ilm (lie Zeit Gwrwchtisrkeit Irmgen wurde! 
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Die Nachfolger Sella'n in den versehiedenen uunmehr 
sich rasch ablösenden Ministerien hielten glücklicherweise an 
der von ihm insugurirten Finanzpeohtik fent. Wie sein klarer 
Blick vorsusszeschen hatte, war inan schon bald genöthiert we- 
wesen, zur Mahlstener seine Zuflucht zu nehmen. Als er am 
Ende des Jahres 1869 in dem auf das Ministerium Mena- 
brea folgenden Ministerium Lanza die Kinanzen wieder über- 
nahm, war die Mahlstener im Parlament durchgegangen und 
Iereits weit Jahresfrist in Wirksamkeit; mit welchem Erfolee, 
erziebt sich am besten aus einer Vergleichung der Detieitn 
im Jahre 1=865 und 1860. Während Sella zu Anfang winer 
zweiten Finanzperrode ein Detient von 3850 Millionen vorge- 
funden hatte, war dasselbe, als er vier Jahre später (Dee. 14, 
169, he Finanzen zum dritten Male ubernahim, bereits auf 
150 Millionen zuruekzerangen. Endlich durfte er hoffen, das 
nt solcher Ausdauer anwestrebte Ziel des Anseleich® zwischen 
Einnahme url Anseale 70 erreichen. Die Zeitverhältmisw 
Lion vunstie. Veneder war durch den deutsch-osterreichischen 
Kris in che MHande Ttaltens» welane, der Friede schien we- 
sichert, so dass anası an eine Verminderung des Heeres denken 
konnte. Kies Bedstion yon 20 anf 12 Divisionen würde 
ausrersicht halben, an wernween Jahren miecht nur dan Lanır- 
ersehnte Geleschwer wicht zu erlangen, «endern sogzar einen Uvber- 
hen an Kinmahtme zu erzielen, dessen nutzliehe Verwendung 
Sera keine Verterrenbest berestet halten wurde  Alleın las 
Petit ellte neh nicht verschwinden. Das wrosse Jahr 1870 
Verachıte lem Mieter nenne Serwen, neue Aufraben, die .le- 
kb jeden Gedanken an same Verminderung des Ieeren aus 
lien Aber anch che nächsten Jahre waren cher danach 
in etb an, ala Dietiot des Landes zu vermehren als «zu 
torelern Pe oorltıane Bella chen hbweohl «elbet unter wo nern: 
tier Iselrzunzen tech eme wesentliche Verrinwerunz des 
tn berlerzutukee In: “ren Austritt aus lem Asıte 
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wohlgeordnete Finanzen, in re 1874 nu ein 
Defieit von 89 Million u J 

13 Millionen erschien, 
dem Parlament verkünden 
handen sei. 

Es möge mir, che ich vo T er Ab- 
schied nehme, gestattet sein, der Wo 
sich Graf Cambray-Dieny!) — e unter Mena- 
brea, mit den Finanzen betraut, die Mahlstener im Parla- 
lamente «durchgesetzt hatte — ülwr Sella's Wirksamkeit 
ausspricht: 

„Es wei fern von mir*, angt er, „die Verdienste seines Nach- 
folgers, der mit Muth und Erfolg seines Amtes gewaltet hat, 
schmälern zu wollen, allein ich glaube, wenn wir in dreizehn 
Jahren unsere Finanzen geordnet haben, wenn wir Italien eine 
Nation haben werden schen, welche heute unter den Grom- 
mächten der Welt ihren Platz einnimmt, »u verdanken wir miche 
Errungenschaft wesentlich der unermödlichen Thätigkeit, dem 
klaren Geiste und dem eisernen Willen Qnintino Sella’«* 

Wir haben bisher aumchliemlich die Engehnisse der 
Finanzpolitik. unseres Freundes angelontet, allein demellw hat 
auch nach anderen Richtungen hin mehrfach eine wichtige 
und segensreiche Wirksamkeit geölt. Diese hat sieh zumal 
während (es letzten Ministeriums, lem er amgehfirte, geltend 
gemacht, weshalb damelbe in Italien auch micht mehten als 
das Ministerium Lanza-Sella Iwzeichmt wind Zunächst mıll 
nicht unerwähnt bleiben, (dam or unter liesenm Ministerin 
Änterimistisch (Mai 18. tie Angeust Di. 1872) nelmm den ‚Finanzen 
auch dem Unterrichtsministerium vongestanden hat, und dam 
eine Weihe wichtiger Maassuahrmen, ir Orgmnisatim les 
Schulwesen» beterffond, aus winer Initiative herworngeirangen 
it. Von durchsehlagendern Kinfluse aber ist win Tag 





N Cambray:-Digeny Vunte Ouglielmm, Yuintime Kelle, Dis 
woran premuasiate 4 Firmir. 
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eret lie Herstellung einer geologischen Karte Italiens ver- 
füren und das kömgliche Corps der Bergzingenieure, wenn 
nothir unter Mitwirkung anderer Kräfte, mit der Ausführung 
derselben betrauen konnte, Bei dem lebendisen Interense, 
welches der Minister Cordoya der Sache entgzegenbrachte, 
kam die Anweelerenheit schnell in Fluss.  Sehon war dem 
Unternehmen eine Jährliche Subvention von 100000 Lire zu- 
versichert, schen hatte ınan in dem Castello del Valentino in 
Turin die notiieen Bänmme für das Centralburenu gewonnen; 
es fehlte nur nech die Bestallung des obersten Leiters, als 
Derjenize, welcher der Natur der Sache nach für diene Stel- 
lumz in Aussicht wenemmnen war, an das Kinanzininisterium 
eintrat. Der erste Schritt des neuen Finanzininisters — er 
that ln mit butendem Herzen, aber ohne Zögern — war 
der, le Subsentien für die Herstellung der Karte zurückzu- 
suchen. „Mit sine Defieit von funfhundert Millionen“, sagte 
et, “lscrınnt nam komme verolorische Rare” Von den Geo- 
lorzen ist cleser Schritt In ereiflich schmerzlich beklagt worden. 
Dir Kruersiter tor che Sache war anf Jahre hin erkaltet, une 
en hut rennen hausen Anstreneunwen an kostet, Ins es end- 
eh gen banıız. olte Anzelezenheit von Neuem in Ganz zu bringen. 
F- war cine ron Genwethunne fur Sella, dass er als 
Miraster nm Jahre 187 5 in kuntelshes Deeret, die Wieder- 
anf der zeesariehen Karte anerdnened, erwirken kontte. 
Un-uckluterwerse Watte such Grrerilane, der ale General- 
Inge ter cds Corps der Berzinzenmure an erster Lanie für 
de Leorune der Auto berufen war, les ınnzen Warens 
much, nzwas hen ont oate Brise on che Welt besaben. Und 
es cr. 177 zrokreköhr,. endlich Hand anlzen konnte, er- 
Wiesn. che zn Verfüurnser teheneen Mittel für eine 
2. Yoerbrusr des orten Unternehmens nicht aus 
ante Not relestonen:zen stil bereite =: an wird ms 

Vi ontern vernshert henhnt ce rtranliche Fortschritts 
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dano, dem die vor ei 
Geologische Gesellschaft ! 
gönnt sein wird, das vor 
Freunde Quintinn Sell 
landsliche wieder aufgegeb 
rahmreich zu Ende zu fül 

Wenn die Bewältigung hme des 
Staates fast gleichkommenden Deficits it“ an und für ich 
den Muth und die Kraft eines Finanzministers in vollem Mane 
beansprucht, = #tand Sella dieser Aufgabe überdies unter 
ganz bemmders ungünstigen Bedingungen gegenüber. Um 
ein Deßeit aus der Welt zu schaffen, gieht es zwei Wege: 
man kann vinerwits die Ausgaben des Staates zu verringern, 
andererwits wine Einnahmen zu erhöhen suchen. Sella ah 
nur den letzteren Weg offen. In einem Augenblicke, in 
welchem «0 viele heterogene Staaten miteinander zu ver- 
schmelzen waren, konnte von einer Einschränkung der Ans 
gaben nicht die Rede sein. Um den nengehildeten Staat zu 
schützen, mussten Hoer und Flotte cher vermehrt als vor 
mindert werden, Es fie sich also nicht bezweifeln, ılass sich 
die Ausgaben in den nächsten Jahren wesentlich vergessen 
wörden, m #= issten womit nee Hülfsguellen geschaffen 
werden. Zu dem Ende wurden alemlıl Sale, Talak und ver 
schiedene amlbere Nahrugee: und Genmnittel mit höheren 


?) Ex darf micht umerwähnt bieiben, dann Wins Kmallschaft eigmatı 
lieh gleichfnlie eine Schöpfung Yuintime Hella'« hat, wie figemde 
an dem Haus Nr. 5% Vin Zamtami in Ikılmgsn angelrmchte Gmdächt- 
nisstafel twarugt 

IN QUNSTA CASA 
ANNIE SETTRMHRE MDCCULAXK 
QUISTINO AKLEA 
ORPITE DE GIOVANNTE CAUELEINE 
IDRO 2 008 LAMIUH VOXTITETE 
LA MMWIETA GROLOHICA TTALIANA 
KSSENIN) ADUNATO IN TMLAMINA. . 
IL I CONGHESSO GEOLOGICO INTRRNAZIONALE. 
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Albweaben belastet: weit erossere Woffnungen setzte Sellä 
jedoch auf die Veräusserung der Staatsgzuter und auf ce 
Veberlassune der Staatselsenbahnen an Actiengesellschäften, 
indem er auf diese Weise das VPrivatinteresse für die För- 
derunm der Mastsinteressen in Anspruch zu nehmen redachte. 
NMlein noch ehe wo wreonse Mansenahmen in Ausführung we- 
braucht werden konnten, war das Ministerium Ratazzı bereits 
eefallen (Dee. = sb Die Uneeduld der Garibaldhaner, 
die nationale Fraxze in einer Zeit zu losen, welche keinerlei 
Aussicht auf Ertole bet, drohte Btalen in die wefährliche 
Perlitık edle Nlenteuerlichen Ali verstricken. Iren Ministern 
li che Plicht eb, jene Bestrebungen, wie sehr sie im 
Herzen mt denselben syinpatlisiren. mechten, entschieden zu 
bekampfen. Ihr Verzchen an chesem Sinn führte zu den be. 
dauerbehen Zerwurfinseen, welche in dem unelneklichen Zu- 
sarntnensfesse Je Aspremente sapfelten, wo Garıbaldı ver 
wunelet meh wre Kann zenenminet wurde. Denon Foler solcher 
Fr: :.uiene oo etitteneelten Leidenschaften im Vrarlmente weren- 
uber erlanbte Bratazzı mem Vaterlande nieht besser dienen 
su konnen als durch einen SRucktritt ven der Berierune., 
Shen an Schlnese des Jahres 1862 wir das Stasterusler on 
die Handke Minchetti'is ulereorsern,. welcher, eleichzeitier 
Minsterprasudent mel Kinanziniiaster, die von Sella inauzurirte 
Fınanzpelmk 1m elueklichster Were weiterentwickelte,. Aber 
In sorer “turtiischen Dranzpertde winrele tn na Het clio tuchtizesten 
Kraut sehe !! verbraneht, nnd anch dem Ministerin Moın- 
ehe rtywar Aber nur eine Kurze Pdaise inefrist verzeonmt. Kine 
Bere ze wait re Error. welche rhe Are sichte len I - 
“hi nsnen Velersichintr des Brezierunzesitzen ven (dem 
Sure chr Agen neh oben rer cddes Arsee der Geeimutler 
lu uhr ce hen, tobete zu sıter Kris, und Sell sıh sich 
nach Vantoner Kasten zwer Jabren wegen. 28 Tsbhı an lem 
net cbe beider Manestor.nm Bartmarımera non Neuem 
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Wenn man die zweite Se 
ersten vergleicht, so erkennt m le 
seinen Zielen gewachsen ist. Alles 8 nken hat aufechört; 
mit unerschätterlicher Ausdauer verfolgt er lie Bahn, auf 
welcher er diese Ziele zu erreichen hoflt. Die Erkenntnis 
der Wahrheit von Macchiavelli'« berühmten Worten, dass 
die Völker lieber das Blut und das Leben ihrer Bürger als 
ihr Geld hergeben, ist auch Sella nicht lange erspart ge- 
blieben. Er war durauf gefasst, dass er in kurzer Frist der 
unpeopulärste Mann in Italien sein werde. Doch unbeirrt 
widmet er sich seiner unliebsamen Aufgahr. „ Economie fino 
all osso* ist die Losung. Er stellt dem Könige die Noth- 
wendigkeit vor, der Nation win gromes Beispiel zu geben, 
und Vietor Emannel zögert keinen Augenhlick, jährlich 
ein Fünftel seiner Civilliste (3 Millionen) auf den Altar des 
Vaterlandes zu legen. Dann kommt das Gehalt der Minister 
und der anderen Beamten an lie Beihe. Aber das nicht 
noch lange nicht mus Sella bringt munmehr den Imreite 
währen seiner ersten Amtsperiode in. Aussicht genmmmmenen 
Verkauf der Staatwisenlahnen sur ılas Parlammt, welches 
den Gesetzentwurf annimmt. Ja, mehr nuchz ılie halbjährigen 
Interessen «her Stantsschull sim malwau fällige; in der Ihemene- 
wies, en könne der italienische Orvlit auf (lem ausländischen 
Markte leiden, verkamgt md erläh er von dem Parlamente 
die Ermächtigung, #ine Jahresrate der Girumlstener im Vor- 
mus zu wrheben. Das italienische Volk füge sich mis Ir 
wundernswertbem Patritiomus len Ansiumn seh 

ministern, chem wm auf allem Wehe geehiinet, im Ranfe vm 
22 Tagen mehr alm 100 Milli Adler zu machen, Ver 
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Sellas hit Keiner diewn kühne Auskunftsnattel auch nur ın 
Vorschlaz zu bringen gewaert. 

Er hatte ehe, durch so verschiedene Maasanahimen das 
Detiett auf 100 Millionen zu vermindern, allein vergeblich. 
Mehr Steuern sind erforderlich, und er trärt kein Bedenken, 
sie bei dem Parlamente zu beantragen Unter diesen ist die 
Wichtigste die Mahlstener (tmposta del marinator). Div 
Steuer hatte er als eine durchschlazende und einen hohen 
Ertraz versprechende schen vor längerer Zeit in Aussicht gre- 
nommen, und nur der Umstand, dass dieselbe in den Marken 
und in einigen anderen Provinzen schon früher erhoben, bei 
der KEiniennz mit Italien aber beseitist worden war, hatte ihn 
veranlasst, von ihrer Kinführung Abstand zu nehmen. Er 
hatte gleichwohl bereite umfassende Vorarbeiten über den 
Meslus der Erhebung heser Steuer und über die zu erwar- 
tenden Kinnahmen weinucht, bei welchen er von seinem 
Freunde und Landsmann, dem Berwingenicur Perazzi, so 
wie von anderen Collien des Corps der Berzinzenieure mit 
opfermuthigzer Hulfsbereitschaft auf das Werkthätizste unter- 
stutzt wurde. Aus jener Zeit stammt auch Sella’“ Versuch, 
die “einen Gewohnheiten entsprechende zeometrische Methode 
auf einem neuen (m biete zur Gseltun:se zu brinwen, anden er 
die Erzehbmiese finanzieller Operationen in Curven veran- 
«ehsutichte., 

So verrbersitet nnd unter dem Drucke der täglich sich 
tere rntelen Cechlneth zexert er enellich nicht lanwer, mit einer 
Rebe von Geestzentwurfen vor clan Parbament zu treten, unter 
deren enh viech der die Mahlstener betreffende befindet. Zu 
den aber eier von verhbäaltsmiesmäasste  unfterweordnetem 
Imre, weicher de Natsenadlsank mit elenm Ddieninte den 
= hrrzentes betraut, dueur wird von dem Parlament ver- 
werten Der \ahletenervesetzentworf steht mit den verwen 
ve Kerner cbrec ten Vorbaselsine, wleischwehl halt os =ella für 
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Vorschlage abhold 
Sache, seine Demission 
ganze Ministerium anschlie 
grösseren Beweis seines 
dass man ohne die Mahlsteuer 
kommen werde, hatte er nur das 
Gesetzentwurf zur Annahme zu bringen, gleichgültig, ob der 
Minister Italiens oder der Deputirte von Cossto ılieses Ziel 
erreiche. 

Der Vorschlag der Mahlsteuer — in den Augen der 
wahren Vaterlandsfreunde einer der grössten Ruhmestitel 
Sella’s — hat ihm zeitweise wenigstens den unverhohlenen 
Has der gromen Mehrzahl seiner Landsleute eingetragen, 
welche nicht einsehen konnten, dass e» sich hier um die Ret- 
tung Italiens handele. Die Presse, mit wenigen ehrenvollen 
Ausnahmen, überhäufte ihn mit den niedrigsten Schmähungen. 
Unter den Titeln, lie man ihm gab, war der ılı Grunde 
Tassatore noch der schmeichellafteste, Sellst seine persön- 
liche Sicherheit ist gefährdet gewesen; an Drohlriefen hat ws 
wenigstens nieht gefehlt. 

Professor 6 vom Rath erzählt uns in seinen reizenden 
Reiscerinnerungen aus Calabrien eine hier rinschlägendu Anck- 
date, Er hatte sich von Sella Empfehlungsehreiben für die 
Reise geben lamen, allin er zus 0 voor, von ılonselben Keimen 
Gebrauch zu machen. (eich msch seiner Lamlung in Cola: 
brien must er hören, wie eine huchstehende Persönlichkeit, 
bei welcher vr sich mit densellen winsgeführt Tante, lan Namen 
Sella jedesmal den Zunatz: ıl enstes umien, il mustre memmien 
binzufügte, wine Desichnungsweise, welche lic wünstign Wir 
kung «ler Empfohlanggstriefie mehr ale ewsifelhaft orscheht nn Ihm 

Sella hat alle Schmähunsen, allı Krankimgen mit Io- 
wundernswertbem Gleichimuthe über sich ergehen laws, Wurst 
er duch, dam ihm die Zeit Gerechtiirkeit Irimen werde! 
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Die Nachfolger Sella’s in den verschiedenen nunmehr 
sich rasch ablösenden Ministerien hielten elüeklicherweise an 
der yon abın inaugurirten Finanzpolitik fest. Wie nein klarer 
Blick verausszeschen hatte, war man schen bald genöthien we- 
wesen, zur Mahlstener seine Zuflucht zu nehmen. Als er am 
Ende des Jahres 1860 in dem auf das Ministerium Mena- 
brea folgenden Ministertum Lanza die Finanzen wieder über- 
nabın, war die Mahlstener im Parlament durchsgzerangen und 
bereits set Jahresfrist in Wirksamkeit; mit welchem Erfolre, 
erziebt sich am besten ans einer Verwleichung der Detieitn 
im Jahre Is65 und 1860. Während Sella zu Anfanız seiner 
weiten Kinanzperiode ein Detieit von 3°0 Millionen vorge- 
funden hatte, wir dasselbe, als er vier Jahre später (Dev. 1%. 
IS60, che Finanzen zum dritten Male ubernahm, bereits auf 
150 Millionen zuruckzeraneen. Endlich durfte er hoffen, elas 
mt welcher Auslhanss angestrebte Ziel des Anseleichs zwischen 
Einnahme und Answibe zu erreichen. Die Zeitverhäaltinese 
Lem zzunstiz. Venche war durch den deutsch-usterreiehischen 
Kris 11 clte Blinele Ttalens welanet, der Friede schien we- 
sichert, so Jess ont an eine Verminderung des Heeres denken 
kenne FR... Bee dnetion von 20 anf 12 Dinistonen würde 
aleszerteich® Husben, m wentweesn Jahren smcht mur las lane- 
ersehnte Celscheeewicht zu erlanwzen, sondern sogar cinen Ucher- 
eisen oatı Kinnadame zu erzielen, dessen nützliche Verwendung 
S2,2ı keine Ver’ renheit Iereitet halten wurde.  Alleın «las 
Pet. seite one. nteht werschwitelen. Das wronse Jahr 1870 
brachte aber Winston gene Dererett, nenne Aufeaben, ie als: 
ut chen Geechinken an sm Vermunmelermmm clan Heeres aus: 
tee Nano toche naechsten Jahre waren cher danach 
tt an, lien Demi den Losch- zu vermehren ws an zu 
r.tchkern ont. 8 llı zinbwehl se Dsetonnten ser unerun- 
"Seien tel eine wesentliche Verrimwerumg ce» 
te berluy ihren Bar oserem Anstritt ans dem Arte 


ode Io: 1a tee won Nachtehrer Mincshetti fmnın 





sich Graf Cambıray-Digny!) — wel unter Mena- 
brea, mit den Finanzen betraut, die Mahlstener im Parla- 
lamente durchgesetzt hatte — über Sella’s Wirksamkeit 
ausspricht: 

„Ex sei fern von mir*, angt er, „die Verdienste seines Nach“ 
folgers, der mit Muth und Erfolg seines Amtes gewaltet hat, 
schmälern zu wollen, allein ich glaule, wenn wir in dreizehn 
Jahren unsere Finanzen geordnet haben, wenn wir Italien eine 
Nation haben werden sehen, welche heute unter den Grase- 
mächten der Welt ihren Platz einnimmt, #0 verdanken wir solche 
Errungenschaft werentlich der unermöädlichen Thätigkeit, dem 
klaren Geiste und dem eisernen Willen Quintino Sella'«.* 

Wir haben bisher ausschliesslich ie Engelmisse ler 
Finanzpolitik unseres Freundes angelentet, allein dermlle hat 
auch uach anderen Richtungen hin mehrfach eine wichtige 
und segensreiche Wirksainkeit geüht. Diese hat rich zumal 
während ler letzten Ministeriums, ‚lem er angehörte, goltend 
gemacht, wesshall) dassellm in Italiin uch wicht selten ls 
das Ministerium hanza-Belln Iwzeichnet wird. Zunächst will 
wicht unerwähnt Ileiben, dam er witer +Hiesm Ministerin 
interimistisch (Mai 1%. his August 5. 1872) neben den Finanzun 
auch dem Unerriehtaniniterium vurgestanken hat, ul lass. 
eine Beilw wichtiger Manseahnn, lie Orgamisatiom dus 
Schulwwsens letnoffend, aus sehr Anitiatine lerne 
int. Vom slurchschlagendem Kinflue Aber Ist sine Tätigkeit 

N) Camhray-Digmy Onnte Gaglieimm Ymintins Selln, Ins 
eurem prenumsalu a Firrmir. 
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wahrend cheser Zeit auf che ntaatliche Entwiekelung seinen 
Vaterlandes gewesen. Vom Anfangze seiner politischen Lauf- 
balın an ist Sella unauswesetzt bestrebt gewesen, für dan 
neue Königreich die natürliche Hauptstadt an dem Tiber zu 
gewinnen, mit anderen Worten, «das VPapsttlum »einer welt- 
liehen Herrschaft zu entkleiden. Diese Bestrebungen hat er 
im Paramente wowohl als ausserhalb desselben, wo immer 
sich Gelegenheit bet, auf das Nachdrückliechnte ausgesprochen, 
mermals nachdrucklicher, als nachdem sich Bouher 1567 ın 
der französischen Kammer zu jenem thörichten „Jamain® 
hatte Iunreissen lassen, welches die Itallener so lanıe nicht 
verzessen konnten Auf Sella’s Vorshlaw nahm das Par- 
Liment sefert eine Tawesordnune an, welehe der Neth- 
wenelizekeit, lass Brom die Hanptetadt Italiens werde, feierlichst 
Ausdruck ab, So eft im der That ist Sella auf dieses 
Thema zurückkommen, lass anan in parlamentarischen 
Kreisen von dem erferum censen des modernen Uato zu 
.prochen pleite. 

Unerim Freunde ist cas Glück verzonnt zewesen, bereits 
neh wentzen Jahren die Kubne Hoffnung, die er ın dieser 
Ieruchun: beste, in vollem Umfanze verwirklicht zu schen, 
Ja. mehr nech, zu abrer Verwirklichung selber wesentlich Tmi- 
setraren zu halben. 

Fast crlerchizeitier mut der Baldunsz des Ministeriums Lanza- 
Sı!! a war on Ben das okunmmermsche Conc zussmumenzetreten. 
Mir !chhaftem Interesse verfolzte Itallen de Dieeuasionen der 
er retir hen Vorsammmlnnzr; sehen dech an Auselsich zwischen 
2,1 and Korbach snmmer micht ausweschlonsen, “ame 
dert. an ner Verwarmmelnniz Arersinmize Pralaten — wie die 
Bas tote As c areli, Benavndı, Lesanna und Stressmäaner, 
we ler Korleshet Dark selche nicht mude wurden, 
zen che ecchrechonde Huth che Ültramentansmus on: 
uhr .plen" Nano sie bieten sine verschwindende Minderheit. 


\; Ir Io: Iedıı war de Inte hileirkent de» P.yatı- Deerma 












der katholischen Kirche 
höchsten Triumph gefeiert 
es ist dieses Triumphex 
des Papstthums erblic) is 
sicheres Zeichen des Niedeı 
auch auf weltlichen Gebiete. 
Kreisen erregte dieser gewaltige pr : man 
fürchtete sich denn doch zuletzt vor dem ee Menschen- 
verstande. Auch ler Eindruck, Jen ılie Verkündigung des 
grossen Ereignisses, das sich in der vatieanischen Basilien voll- 
zogen hatte, auf die Menschen machte, war ein ganz anderer 
als der erwartete. Die Welt nahm kaum Notiz davon, ihr lag 
Anderes im Sinne. Denn fast gleichzeitig mit der Ver- 
kündigung der Unfehlbarkeit hatte Frankreich unserem Vater- 
kunde den Krieg erklärt. 

Und nun traten Verhältnisse ein, in denen sich Sella's 
klarer Blick und die Festigkeit swines Charakters anf das 
Glänzendste bewährt halwn. 

Vietor Emanuel befand sieh beit Ausbruch des 
dentsch-französischun Kriegen in nicht beneidenswerther Lage: 
Die Lombanlei vendankte er Frankreich, Venetien Dentsch- 
lands Unterstützung. Hier war alen eine strumge Neutralität 
geboten. Als aber die Kunde von «den durchschlagenden Erful- 
gen der «deutschen Hewre anlanste, als ler Vetter de» Kaisers 
bölfesschend um! einen völlige, Iafriedünnden Arsgleich bir 
der römischen Frage bieten in Florenz wrschien, wurde ıler 
König schwanken; or gekschte ler nnpahenmischum Watten- 
brüderschaft an ılun Tagen vom Magenta ud Solferumm sinn 
ritterlieben Sinne wehlerstenlte 0m, lem om Kriegeelüche wer: 
lamenen lateinischen  Stammengenmuen sehen Deristäm ai 
versagen: heisblütige Generale, le lie Kirmtize Ticher hanite 
als morgen überschritten Iätten, „ränggten zu einem Bündnis 
mit Frankreich In «lies Augenblicke war = alle fer 
Haltung des Ministerin Lanzu-Nella, waren + zumal lie 
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einerimgehechen Vorstellungen Sella’s, welche die Politik 


Italiens entschieden. Ein Bündniss init Frankreich --- das war 
die tiefzeworzelte Veberzenwung Sella’s -- hätte Alles, was 


Iusien wahrend des letzten Jahrzeheneds errungen hatte, wirder 
aufs Spiel gesetzt. Es kostete den König einen langen, 
schweren Kampf, und nur mit, Widerstreben ergab er sich 
schliesslich der patriotischen Lerik seines ihm persönlich 
betr undeten Ministers. Allein bei jeder weiteren. Thobspest 
aus Frankreich erwachte von Neuem das Verlangen, «dem 
beelransten Kaiser zu Hülle zu eilen; erst als sich Nape- 
lvon'» Schicksal bei Sean entschieden hatte, konnte, clıs 
fühlte der Konz “elber, von einer Theilnahme Btahens am 
Kriere sicht mehr die Beide sein. 

Hatte das Ministerium KLanza-Sella, imdem es die 
Neutralitat Itahen- aufrecht erhielt, der Festieune des nen- 
errrunedeten Beiches einen nnerinessliechen Phienst weleistet, so 
lien jetzt ler Zeitgunkt zekenmmen, dem Werke die Krone 
aufzustzen. Sella's schneuchtize Wünsche sollten sich rasch 
erfulien. Wie lie Zeitverhaltinese Taeen, stand sucht zu 
befürchten, lass such sine fremde Macht einmuschen werde, 
wert er de Italeener unternahmen, Ihren erzenen Wauschalt zu 
eetellen. Man durfte in cher That mehr lanzer zowern, die 
ronieche Blanptetadt an Besitz zu nehmen und der weltlichen 
Herrschaft des Popetes cin Ende zu machen. Auch verloren 
lie Minister keste Zeit. Sehen am ®. Septeinber, ch“ Tame 
nach ler Katastrophe ven Sedan, hatte General Caderna 
dern Deteh, erbauten. che Cerenze des Kırchienstantes zu uler- 
chre.tot Dr Emmarech (der Braliener in das papstliche 
(elest Ylnebe eds unbe sschtetz lie Auzen der Welt waren dem 
test Dramas an cder Seine zuzewendet. Am 20.8 ptemler 
Ivrn de derehen Herman elf Meilen Lanwer Aufstellunz 
die Wege Fronkre che ssnzeschlessen: de Belauzerung 
vo Por te he nenn Ancdemellen 20. September war 


Cal na er oben Mens der Tılersendt egeehtenen, cl 









Bresche bei der Porta 
demselben Tage hielten « 


Italien befand sich im B 
en des Papstthums, 


rd war für alle Zeit gebrochen! 

Der vorwaltende Einfluss, den Sella bei der Besitz- 
ergreifung Roms geübt hat, ist ihm von dem Cleriealen nicht 
vergessen und vergeben worden. Man begreift, dass kein 
Mittel unversucht geblieben ist, um in den Augen der grossen 
Menge den Mar zu verkleinern, welcher der Priesterherrschaft 
eine solche Niederlage bereitet hat. Vom „Pfüffenfresser“ 
(mingia preti) bis zum „Gotteslengner“ ist ihm kein Epithwton 
erspart geblieben. So lange sich diese Anfeindungen auf seine 
Person beschränkten, It Sella es nicht er Mühe werth 
erschtet, ihnen entgegenzutreten. Aber die hervormgende 
Stellung des Mannes in der Wissenschaft bot erwünschte 
Gelegenheit, such gegen diese seller zu Felde zu ziehen, die 
Wissenschaft als Feinlin vom Telizion und Kirche zu ver- 
döchtigen. Auf «diese Verlächtigungen hat Sella päter in 
einer meisterhaften Rede geantwurtet, welche allerlings zunächst 
darauf alwelte, für die Kutfaltung der Wissensehnft in chem 

wesen Rom (ie nöthigen Mittel vum Parlamente au vrwirken. 

In dieser Rede, auf welche ich weiter tunten ch winmal 
zurückzukummen haben werde, erläntert Sella eingehend ılan 
Verhältnis der Wissenschaft wur Meligim. Er zeige km 
Hinblick auf «die Kutwickelangsgeschichte der Gienleneie, im 
welcher Weise der Fortschritt ler Wissenschaft einen Kinflii 
auf religiös: Auffassungen ülen kann. Eine Helle von Natur 
erscheinungen, für deren Zustandoksmmen eine Frühere Daride 
die jedesmalige Hirnete Wethwiligung dkes gitilichun Willens in 
Anspruch nahm; ist ws Tate anche lm lies Mitwirkung 
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verständlich. Aber die Gottheit, frast Sella, welche gleich 
von Anfang an der Weltordnung eine solche Vollenduneg 
zezehben hat, dass sie spätere Nachhülfe nicht mehr erbeischt, 
Ist sie desshalb vielleicht aus der Hohe, zu der wir auf: 
bliekten, heralszestiegen, hat sich ihre Anbetungmwürdigkeit 
vernundert? 

Die Cleriealen bekommen bei dieser Gelegenheit mancherlei 
zu hboren, was nicht nach ahremm Geschmack ist. Der Redner 
jeht win Bild, wie die Pilewe der Wissenschaft unter dem 
Drucke (der rommachen Priesterhberrechaft weüht wurde, er 
childert den Zustand, in welchem sich bei Besitzerwreifung 
Bone die welehrten Anstalten der >tacdt In-fanden, er berichtet 
zumal von len Klosterlsbliorheken, wie die Entwiekelung der 
Wissenschaft an unseren Jahrhundert spurlos an denselben 
vorulerwwanzen War. 

E- war (daher auch «hen der Wissenschaft wegen eine 
ern Wohlthat, class es ont der weltlichen Herrschaft des 
Pıymttbimms zu Ende rin. Etwas mehr oder wentwer 
Territermang Baatte Nur Jtalen keine allzueras- Bedeutung, wohl 
aber war os cime Jalbenstraze für das Land, dass der Druck 
husweczizenetmmen ward, den wie ein Alp auf den Menschen 
wehastet Bastte, class der Gewinsenezwanı verschwand, in welchem, 
un lem weltluhen Vapetthume die Sabensbedinzungen zu 
we wahren, lie Cecister Jahrhunderte kanız zebannt vewnescn waren, 

Pie verstehenden Ansdentunsen  ımesen venüceen, ln 
ne Pu a Ste une dem Ucererfen der ronnchen Curie serie li- 
ulnr zu fezechmen Hhnschtllich diesen Pranktes hat er sich 
ubrszene mt cher ab enznen Olfendbent ber vielen Veran 
laesunzen dt nicht smienzurerstehender Weise ausgesprochen. 
Her Fantoro ment neh ehsarakteristiuhh st cin Danukshreilen, 
wette er webrentiah einer KErmennmume zum Demeter der 
Piaiepioe heunurıs ers Jahr IST an Tenazryon 
IV.» ze ur, dern elarmahren Preston der Universitat München, 


recht hi It. Kann eo nnır sucht vefrsiyıtı, den Ss hlae- 


eidium religione exeusantes, mil Fer 
ne bonis, quibus vix polimur, et vel multorum sanguine vel omnium 
fere consensu probatis, tandem aliquando frui liccat. Commune 
igitur et sociis urmis, ultra Alpes citraque, beilum nobis gerenlum, 
quod ineiti suscopimus, immo ilatum defendimus, acgro anime, 
omnin prius si vitari polwisset, ezperti: potestatem, cwius in rem- 
ypuhlicam impetum repellere cogimmur , won evelli, sed rertis denique 
Fmitus comtineri cupientes; quibus sublatis, nullwm is, mul 
iniuria, nulla inter homines societas, sed effronata ed acerna 
quaedam relut adversus hostes auctoritus. 5 

Foc ut enleas. 

Romae XX mensis septembris a. MDCCCLXXI. 

0. SELLA* 


Seit sich das Ministerium Lanza-Selln zurückgezogen 
hatte, waren bereits mehrere Jahre verstrielwn, als ıllv Ver- 
hältnisse unsern Freund nochmals in wine ministeriale Stellung 
zu drängen schienen. Kurze Zeit nach der berühmten Rede 
vom 14. März 1B81 war eine Ministerkrise vingetreton, 
Cairoli hatte seine Drmission gegelen, ünd Sella war von 
dem Könige mit em Aufträge betraut worden, ein Den 
Kabinet zu bilden. Er hatte «den Auftrag angenommen und 
sich der Ausführung ıemellwn mit der gewohnten. Energie 
gewilmer, alkin es wolle ihm nicht alshahl gelingen, 
Elemente zu vereinigen, welche win der parlamentariseı 





Constellation jgewachsenes Ministerium bwischte, Wahrend 


dBieser aufreihenden Anstenngungen stellten sich she Vrboten 
eines beftigen Anfalle von Malaria-Pieler Is ihm win. Unter 
solchen Umständen Sieb ihm michts Anderes übrige, als den 
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Die Nachfolger Sella’s in den verschiedenen nunmehr 
sich rasch ablösenden Ministerien Inelten srlücklieherweise an 
der yon ihm inaugnrirten. Kinanzpolitik fest. Wie sein klarer 
Blick vorauszeschen hatte, war man schon bald genöthtset gr- 
wesen, zur Mahlstener seine Zuflucht zu nehmen. Als er am 
Ende des Jahres 1860 in dem auf das Ministerium Mena- 
brea folgenden Mimsterimn Lanza die Finanzen wieder üler- 
nahm, war die Mahlstener im Parlament durchzegangen und 
bereits seit Jahresfrist in Wirksamkeit; mit welchen Erfolze, 
erziehbt sieh am besten ans einer Vergleichung der Detieits 
im Jahre 1865 und IS60%. Während Sella zu Anfanı seiner 
weiten Finanzperiode ein. Defieint von 380 Millionen vorge- 
funden hatte, war dasselbe, als er vier Jahre später (Dee. 14. 
1269, che Finanzen zum dritten Male übernahm, bereits auf 
150 Millenen zuruekweranween. Eudheh durfte er hoffen, «das 
mit elcher Ausdauer anzestrebte Ziel des Answleichs zwischen 
Einnahme une Anseadbe zu erreichen — Die Zeitverhältinese 
laren zunstiz  Veneclke war durch den deutsch-osterreichischen 
Kırmor 1 lie Plane Trahens welanet, der Friele sehten ve- 
sichert, so dass otnası an eine Verminderung des Heeres denken 
koennte K: Beednetion yon 20 anf 12 Pivisonen würde 
anerereieht Faber. an weiteres JLahrens micht nur dan LTamır- 
ersucht Geheschwewo ht zu stlansen, sendern sorar einen KLelser- 
sl.uee an Kintaheme zu erzielen, dessen nützliche Verwendung 
“eria Keine Vorle_eenliıt Dareitet hulene wurde. Alleın ola- 
Pete: weilte ned geht vorschwinsen. Das wre Jahr 1870 
rabts cher Mineeter nen Serien, gene Anfeaben, «he als 
lad Zehen Goerhanken an eine Verminderung oe Iren ans- 
“teen Mer eh che nächsten Jahre waren cher danmach 


[Ben un Zu Be El lı= IW2 1 ds I. une = zu Serie hren din ıw zu 


ee .dere, }.- zeit. De ty a «hm chl, ne Ihoat ontter wo LISTLZTI TE 
“tt Becher rar ren teech sine Wwenetitiche Verrimwernme des 
m. Bee 5 Pur BL Fee Per Me: -ertioren  Nrpetritt one lem Arte 
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Es möge mir, che ich d 
schied nehme, gestattet sein, der 
sich Graf Cambray-Digny!) — welcher unter Mena- 
brea, mit den Finanzen betraut, die Mahlstener im Parla- 
Iamente durchgesetzt hatte — über Sella's Wirksamkeit 
ausspricht:: 

„Es sei fern von mir*, sngt er, „ie Verdienste weines Nach- 
folgers, der mit Muth und Erfolg seines Amtes gewaltet hat, 
schmälern zu wollen, allein ich glaube, wenn wir in ılreizchm 
Jahren unsere Finanzen geordnet haben, wenn wir Italien eine 
Nation haben werden schen, welche heute unter den Grums- 
mächten der Welt ihren Platz einnimmt, »o verdanken wir wlche 
Errungenschaft wesentlich der unermödlichen Thätigkeit, dem 
klaren Geiste und dem eisernen Willen Quintino Sella'n* 

Wir haben hisber ausschlieslich die Ergebnis ler 
Finanzpolitik. unseres Freunden angeleutet, allein dermelln: It 
auch usch anderen Richtungen hin mehrfach eine wichtige 
und segensreiche Wirksamkeit geüln. Diese It nich zumal 
während des letzten Ministeriums, dem er angehörte, goltend 
gemacht, wesshall dasselbe in Italien auch nicht selten als 
das Ministerium Lanza-Sella Imzeiohmer wird. Zunächst soll 
nicht unerwähnt Weiben, das or. anter diesem Ministerium 


interimistisch (Mai 18. bis August Du 1872) neben den. Finanzen“ 


auch dem Unterrichtsmisisterium vurgrstanden hat, ml kam 


eine Reihe wichtiger Massnahmen, lie Organisation um 
Schulwesene Ietreffen, aus seiner Initiative hursurgegangen. 
ist. Von slurelschlaggenehem Knfttme aber ist wäre Thätisckeit 





„ Camhray: Dieny Cunte Guglieimn, Quintinn Selle, Din 
ern prunumsiale u 
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wahrend dieser Zeit auf die staatliche Entwiekelung seinen 
Vaterlaudes gewesen. Vom Anfange seiner poltischen Lauf- 
balın an ist Sella unauszesetzt bestrebt gewesen, für dan 
neue Konereich die natürliche Hauptstadt an dem Tiber zu 
gewinnen, mit anderen Worten, das VPapsttbum seiner welt- 
heben Derrehaft zu entkleiden. Diese Bestrebungen hat er 
im Parlamente sowohl als ausserhalb desselben, wo immer 
ich Gelegenheit bet, auf dan Nächtrücklichste ausgesprochen, 
mernals nachdrucklicher, als nachdem sich Rouher 1567 ın 
der französischen Kammer zu jenem thörichten „Jamnais“ 
hatte hinreissen laneen, welches die Italiener so lange nicht 
verweasen konnten Auf Sella’s Vorechlar nahm das VPar- 
lament solert eine Tiarzesordnung an, welche der Noth- 
wındickeit, dass Dom die Hauptstadt Italiens werde, feierlichet 
Ausdruck ab. So oft in der That ist Sella auf dieses 
Thema zurückzekemmen, ass man in parlamentarischen 
Kreisen von dem eeterum crnsen des modernen Uato zu 
„prochen pfleste. 

Unerim Freunde ist clan Glück verwönnt gewesen, bereits 
nk wenn Jahren che Kühne Hoffnunm, che er in dieser 
I rsıchun: Jewte, an vollem Umfaner verwirklicht zu sehen, 
Js. mehr teahı, zu ıhrer Verwirklichung selber wesentlich bei- 
ntrcen zu halen. 

Fast oeleschzeitin nit oder Balduns des Ministermums Lanza- 
Ss war an Beer class okumenmche Conel zusunmengzetneten. 
Mit Ybhaftem Interesse verfolste Ttalien die Diseussionen der 
eretchen Versammlung; schien dech ein Auseleich zwischen 
“tel Kino nech immer nicht ausuzeschlessen, sammen 
det on Sener Veraummlunz tremsnmwe Pralaten — wie die 
Intel Bere ardi, Bkenaldı,. Losanna und Strosswmäaner, 
wo ler KErrleabet Darben „ weiche nicht mude wurden, 
wert leo einhrechende Kluth des Ültramentamsmns  an- 
rkaruplen" Nenn ste brlleten cine verschwindende Minderheit. 


\.: I- J.:; In, wur die ut hlbarke it dı= V’apnte- Dersına 
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fürchtete sich denn doch zuletzt vor u ie Menschen- 
verstande. Auch der Eindruck, en ıle Verkündigung (der 
‚grossen Ereignisses, das sich in der vatieanischen Basilien voll 
augen hatte, auf «die Menschen machte, war ein ganz anderer 
als der erwartete. Die Welt nahm kaum Notiz davon, ihr Ing 
Anderes im Sinne. Denn fast gleichzeitig mit der Ver 
kündigung der Unfehlbarkeit hatte Frankreich unserem Vater- 
hunde den Krieg erklärt. 

Und nun traten Verhältnisse ein, in denen sich Sella’s 
klarer Blick und die Festigkeit seines Charakters auf das 
Glänzendste Iwwährt haben. 

Vietor Emanwel befand sich heim Ausbruch den 
deutsch-französischvn Krieges in nieht beneidenswerther Lage. 
Die Lomlardei verdankte er Frankreich«, Venetien Dentsch- 
hands Unterstützung. Hier war also wine strenge Neutralität 
geboten. Ale aber lie Kunde von ılen durehschlagenien Erfal- 
gen der deutschen Hewre anlangte, als «er Vetter der Br 
hälfesuchend und winen völlig Imfrikisenlen Ausgleich im 
der römischen Frage bieten in Florenz erschien, wurde dur 
König schwanken; or gelschte der napoleunischen Wat 
hrüderschaft an den Tagen vom Magenta und Solforimm, sehn 
ritterlichen $ widerstrolter wm, ıhomm vom Kriegnellicke ver 
Inwenen lateinischen Stammesgenmen mänen Behtanl a 
versagen: heisehlütige Generale. she lie Grenme Mieher Meiste 
ale murgen ülwrschritten hätten, lrängten zu site Hönchsisse 
mit Frankreich. In sliesem Augenblicke war #= die feste 
Haltung «de» Ministeriums Lanea-Sella, warum #- anal ie 
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emneilrmerlichen Vorstellunzen Sella's, welche die Politik 


Italiens entschieden. Ein Bündnis» mit Frankreich —- das war 
die tiefzewurzelte Veberzenwnn Sella’s -- hätte Alles, war 


Italien wahrend des letzten Jahrzehends errungen hatte, wieder 
aufs Spiel weetzt. Es kostete den Könige einen lanzen, 
schweren Kampf, und nur mit, Widerstreben ergab er sich 
«hliesslich oder patriotischen Lewrik eines lm persönlich 
Ieireundeten Minister. Allein bei jeder weiteren Hiobapest 
sus Frankreich erwachte von Nenem das Verlangen, dem 
Imdransten Kamer zu Hülle zu eilen; erst als sich Nape- 
lvon’s Schicksal bei Serlan entschieden hatte, konnte, das 
fühlte der Konie welber, von emer Theilnabme Stahen- an 
Kriere nicht mehr die Bere sein. 

Hatte das Ministerium Lanza-Sella, indem es die 
Neutralität Dtahens aufrecht erlielt, der Festizung des nen- 
werrrundeten Reiches einen unermesslichen Dienst grrleistet, so 
len jetzt der Zeitpunkt zekemmmen, dem Werke die Krone 
aufzusetzen. Sella’s sehnsüchtize Wünsche sollten sich rasch 
erfüllen. Wie ce Zeitverhältnisse Tawen, stand nicht zu 
feturehten, lasse ich eine fremde Micht einmischen werde, 
wenn en che Ttahener unternalmen, ihren eizenen Haushalt zu 
bestellen. Man durfte in der That meht länger zözern, die 
ronusche Blanptetact ın Besitz zu nehmen und der weltlichen 
Herrechaft des Pagmtes ein Ende zu machen. Auch verloren 
lie Minister keine Zeit. Sehen am %. September, sechs Tage 
nach ser Katastrophe ven >edan, hatte General Cadeorna 
der Betehi erkuntten, le Gerenze dee Kırchenstantes zu uber- 
schreiten. Der EKinmurch der Italiener in clan papstliche 
Getaet Iced vol nme achttetz elle Auen der Welt waren dem 
reset: Drama an der Seine zuizewendet. Nm 20. Septeimler 
harten ce dentechen Sheere m chf Merten Taneer Aufstellung 
he Ho ogeetedt Frankreichs sinzeschleasen; die Behuwzerun 
vo Mare Date barzentnen. An demellen 20, Septeimier war 


Gylrnma ser chen Mossrn ler TViherstult erechnnen, «la 










Bresche lei der Porta 
demselben Tage hielten 
offenen Armen aufgenom 

Ein  weltgesehichtlic 
Italien befand sich im Besits ; e 
Macht des Papstihums, welche schon e li eine 
offene Wunde in dem Herzen des che 
hatte, war für alle Zeit gebrochen! 

Der vorwaltende Einfluss, den Sella bei ‚er Besitz- 
ergreifung Roms geübt hat, ist ihm von (den Clerienlen nicht 
vergessen und vergeben worden. Man begreift, dass kein 
Mittel unversucht geblieben ist, um in den Angen der gromen 
Menge den Mann zu verkleinern, welcher der Priesterherrschaft 
eine solche Niederlage bereitet hat. Vom „Pfaffenfremer* 
(mangia preti) bis zum „Gottexleugner* ist ihm kein Epitheton 
erspart geblielwn. So lange sich diese Anfeindungen auf seine 
Person beschränkten, hat Sells es nicht «er Mühe werth 
erachtet, ihnen entgegenzutretwm. Aber (lie Twrvorragende 
Stellung den Mannes in der Wiwenschaft bot erwünscht 
Gelegenheit, auch gegen diese selber zu Fehle au ziehen, die 
Wissenschaft als Feindin von Religion und Kirche zu ver- 
dächtigen. Auf ‚diese Verlächtigungen hat Sella -päter in 
einer meisterhaften Rede geantwortet, welche allerdings zunächst 
darauf abeichte, für die Entfaltung der Wissenschaft in dem 
neuen Rom die nöthägen Mitwl vom Parlamente zu erwirken. 

In dieser Rede, auf welche ich weiter unten noch. eitumal 
zuräckzuksunmen haben werde, erläutert Se lla ein eg 
Verhältnis der Wissenschaft zur Kelheim. 

Hinblick auf «lie Eutwiekelungesgesehichte der ee E 
welcher Weise der Fortschritt ler Wissenschaft win Einlion- 
auf religiöse Auffamsungen üben kann. Kin Beilie von, Natur- 
erscheinungen, für deren Zustamdekummen wine Krähsne Periode 
die jedesmalige direete Matheäliseuig cher sröttliehun Willens in 
Anspruch nah, ist uns hente am ame lies Mitwirkung 
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verständlich. Aber die Gottheit, fragt Sella, welche gleich 
von Anfang an der Weltordnunz eine solche Vollendung 
zerzeben hat, dass sie spätere Nachhülfe nicht mehr erheischt, 
Ist sie deshalb vielleicht aus der Möhe, zu der wir auf- 
bliekten, herabggestieggen, hat sich ihre Anbetungswürtdigckeit 
vermindert? 

Die Cleriealen bekommen bei dieser Gelegenheit mancherlei 
zu horen, was nicht nach ihrem Geschmack ist. Der Redner 
rreht ein Bald, wie die Pilewe der Wissenschaft unter dem 
Drucke der rommchen Priesterberrschaft geübt wurde, er 
schildert den Zustand, in welchem sich bei Benttzergreifungg 
Rense die erlehrten Anstalten der Stadt befanden, er berichtet 
zumal yon den Klosterbibliotheken, wie die Entwickelung der 
Wissenschaft an unserem Jahrhundert spurlos an denselben 
vorulerreraneen wär. 

E- war daher auch schon der Wissenschaft wegen eine 
4 ELITE Wohlthat, dass es nm der weltlichen Herrschaft des 
Papetibums- zu Ende gerne. Etwas mehr oder weniger 
Territorimm hatte für Stalhlen keine allzuerese Bedeutung, wehl 
aler war es cine Lebensirncee für das Land, dass der Druck 
hinwerszenemmen ward, der wie ein Alp anf den Menschen 
werlastet hatte, class der Gewissensz wang verschwane, in welchem, 
um lem weltlichen Papstihume die Jabensberlinennwen zu 
zewahren, che Geister Jahrhunderte lanız verbannt gewesen waren. 

Die vorstehenden Andentunzen moözen wenügen, um 
Sell’, Stellunz den Vebereriffen der rösmschen Curie geten- 
üler su bezeichnen. Hinsichtlich dieses Punkte» hat er sich 
ubrızene mit oder ahbım erwenen Offenheit ber vnielen Veran- 
laesunzen an nicht meszunerstchender We ausgesprochen. 
Her dantersaeant ned charakteristisch ist ei Dankschreiten, 
weihee er aleantlch einer Ernennune zum Deetor der 
Piileoropdin humarıs eure am Jahre 18T an lenaz yon 
Ih... in rer, cn damalven BRenter der Unmiersitat Munche n, 


stchtet hat Kb Kann es ommr macht versawen, «den Schluss 
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Umständen Ill ihm michte Amborns übrig, ale (len. 


u 
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Anuftraz in die Hände des Königs zurückzugeben. Diese Tücke 
des Selneksalse -- denn anders darf man ein so unglücklichen 
Zusammentreffen wohl kaum nennen hat hin Inttere Stunden 
le reitet. 

Sella Ietrachtete nach einem derartigen Minserfolge seine 
»tasternänmmsche Laufbahn als abweschlossen. — Diese Ansicht 
wurde aber nur von den wenizsten seiner Landsleute getheilt. 
Vilen alt er nach wie vor als der Mann der Zukunft, eine 
Ansieht, welehe auch nach seinem Tode in der Presse viel- 


lach laut geworden int. 


Ihr Verfasser dieses Gedenkblattes hat es in Veorstehen- 
den versucht, ein Bild, ın wie durftieen Umresen unmmer, der 
Dienste zu eben, welche (Juintino Sella als Staatsınann 
einem Vaterkande und, man darf! wohl hinzusetzen, der Mensch- 
best zeeleastet hat. Die vielfach schon überschrittenen Grenzen, 
welche diemer Skizze westeekt sine, haben es nicht erlaubt, ın 
die Einzelheiten seiner manmuchfachen Thatickent einzuzechen. 
Ber einen leuchten Punkten aber ser es gleichwohl noch 


vetattet, oiten Auzenblick anzubalten. 


Einer ineluetrndden. Kamille entsprossen, hatte Sella ein 
wire» herz fur alle Frazen, welche die Arbeiterbenölkerung 
letraten, nmel während einer wanzen Laufbahn, ob Minister 
eler Diputirter, bat er nie anfizehert, sich mit Maasunahmen 
zı te schaftiven,. welche auf eine Sa swerunw ihres Zustandes 
lercchme*t warn. Fur clie Fihriken der Falle 1m Diella 
het er eben Sralzestie mit seinen Anzehörizen eine Spar- 
Kim 6 rsındaart, welche ah .. und wirth,echafthehe Prin- 
pin Te urunch tt, len Arbeitern gestattet, sich eines sorzen- 
treuen Ntere zu versichern Dorh Emzahlunzen bis zu einer 
weh She ze winnen ol Arteiter ın der SBellatschen 


Kılırıa Irre enize chreellan von nicht unerheblichen 











Betrage —, welche er g 
besondere Freude, bei 
lich zugegen zu sein. 

Im Besitze der in 
hatte «ich Sella lange m 
bereits bestehenden Sparkassen ein m 
welches der Sparsamkeit noch weit A 
Dieser Gelanke führte ihn zu dem Gesetzworschlage der Post- 
parkassen (casse di risparmio postali), welcher im Jahre 
1575 von dem Parlament angenommen wurde. Der Vorschlag 
war zunächst auf erheblichen Widerspruch gestomen, welcher 
zumal in einem Artikel: Lo stato banchierd Ausdruck gefunden 
hatte, Die vorgebrachten Einwendungen sind von Sella in 
einem an seinen Freund Professor Luzzatti gerichteten 
offenen Briefe gründlich widerlegt worden. Dieser Brief 
ebenso wie die im Parlamente gehaltene Rede, in welcher die 
Motive des Gesetzentwurfs erörtert werden, enthält wine Fülle 
der interessantesten Bemerkungen. 


„Die Hauptursache des hedenklichen Niedergang» der Iateini- 
sehen Nationen, nngt er, „und des wunderbaren Aufschwunier 
der Völkor aus germanischem Stamme Inst sich in wenige 
Worte zusammenfassen: die Einen vergruden altererbie Güter 
mit der prunkhaften Freigebigkrit ıer Verschwendung, die 
Anderen streben nach neuen Gütern durch ılie gedullüee Arbeit 
der Ersparnien.“ , 

„Die Bilanz der Familie ist die Hilanz der Staaten" 

„Die Sparkanse ist die erste Statim, vum welcher ılne fort- 
währende Aufsteigen der unteren Klassen zum Wahlstande and 
zum Reichthum ausgreht ; sie ist win ersten Band der Gemeinschnft 
wit den Wohlhabenden; denn der Arbeiter, welcher seinen Oolus 
in die Sparkasse trägt, versteht, dass der Heichthum zuletzt auch, 
weine Derechtigung hat, wid dass der Weg, durch Arbeit nnd 
Vorbedacht ihn zu erwerben, Keinem verschlonsen int.“ 

„Wie aber steht es in Italien ?* ruft er aus „Auf Einen, 
der diesen Olmlus in die Sparkanse nimderlegt, aindd ihrer Nundert, 
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die ıhn nach der Lottobank tragen. Dies sind erschreckende 
Zahlen, und ich bin daher auch der Ansicht, dasn jede Regierung 
sich mit Schimpf und Schande bedeckt, welche ohne die alhno- 
Iuteste Finanznoth dem Volke das Lottospiel gentattet.“ 


Here Worte dien, aber nicht unverdiente. Sella spricht 
niemals ohne statistische Unterlage. In der That beliefen sich, 
nach Mittheilung von Luctans!ı, im Jahre 1870 die in Italien 
bei den gewöhnlichen und den Pontsparkaween geleisteten Ein- 
zahlungeen auf die Summe von 1906300 Lare, während nicht 
wenwer al» 212 Millonen Letterieleeme abwesetzt wurden, die 
Zahl der Spieler also wöchentlich im Durchschnitt 4 Millionen 
üleratieer. 

Unter slchen Umständen minute jede neue Einrichtung, 
welche der Sparsamkeit die Wege ebnete, eine wahre Wohlthat 
fur Italien “in. Auch haben sich Sella’s Postaparkansen, 
welche wie ein Netz das ganze Land umspannen und dem 
Bewohner des entferntesten Gelirgwwlorfes Gelegenheit weben, 
Kleine Ersparnis leicht und mit Sicherheit anzulegen, treMlich 
lewährt, wie sich aus folzenden Zahlen ersehen lässt, welche 
F. tsierdane mittheilt: 


Depmitn 
In. nn 2443000 Bam 
In: . a TE WE 51) | Bun 
INS . 0.2.22... 113800) — 
Im. 2 2 2 EIN — 
IS)... 0.0.2... 66T — 
| 1 5 .. BIN 5 
In". BIN — 
Imst. 11 e3loom — 


Wenn Selba durch Errichtung der Pontsparkamen beetreht 
war. de materiellen Zustande der Arbeiterlevölkerung zu 
leseern, ne hat er auch nicht versäumt, ıhren intelleetuellen 


1. .snı Ir san Quraftıno Nella, disco pronunrnte 


a F.r-a:- 









angelegen sein lassen, 
Jdustrien vertreten sind, \ 
Leben zu rufen, welche «ei won an 
gepassten Unterricht vermitteln. Wir w« 
Schule in Caltanisetta für die Schwefeklistriete Sieiliens, an 
eine andere in Iglesias für die Bergwerksbevölkerung in Bar- 
dinien erinnern. Der von ihm begründeten Industrieschule in 
Biella hat er, solange er lebte, mit Iwsonderer Vorliebe seine 
Tätigkeit gewidmet. 

Quintino Sella hat ex nie vergessen, dass en lie Wissen- 
schaft war, welche ilım den Weg gezeigt hat, seinem Vater- 
lande nützlich zu wenden, und er ist daher auch dieser Pührerin 
ters in Dankbarkeit ergeben geblieben. Wo immer in den 
verschiedenen Phasen «einer Laufbahn sich ihm Gelogenheit 
bot, der Wiwenschaft uder ihren Pflegern einen Dienst zu 
leisten, war er stets bereit, mit dem Gewichte seiner Stellung 
and mit dem Glanze seines Namens für ihre Ziele einzutreten. 
Solcher Gelegenheiten haben sich begreiflicherweim: viele je 
funden; an einige derselben soll hier erinnert werden. 

Im" Jahre 1876 befand sich Sella in Wien, am mit der 
Regierung über die Tamlörung le» italienischen Eisenbahn 
netzes von dem Österreichischen zu anterliandeln. Nach Al 
wickelung dieser Angelegenheit wollte der Kaiser von Ooster- 
reich »einer Werthschätzumg Sella's durch Verleihung oines 
hohen Ordens Ausdrnek geben. Sells glaubte in seiner Stol- 
lang diew Auszeichnung nieht annehmen zu sollen, erlat aber, 
wenn der Kaiser ihm eine Gunst gewähren wolle, lin Bük- 
gale ıdım Codex Astensis am die Stadt Anti Dium Bitte 
wurde von ‚lem Kaiser vom Oesterreich huldrichst urfüllt, und = 
int die Stacht Asti wieder in den Besitz einer für Ihre Geschichte 
wichtigen Urkunden gelangt, welche . vor Jahr- 

un 
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hunderten von den BHerzögen von Mailand entführt worden 
war. Von Mailand hatte man den Codex nach Mantun une 
später (1845) nach Wien gebracht, und als 1570 die italienischen 
Doeumente übergeben wurden, war er in dem österreichischen 
Stantsarchiv zurückgzeblieben, weil man ıbn unter die Hand- 
schriften eingzereiht hatte, Sella, der den Codex in den „Atti“ 
der Accademia des Lancer, in lateinischer Sprache erläutert, 
berausgegeben hat, ist der Ansicht, dans derselbe eine von 
dem Bischöfe Baldraceco Malabayla zwischen 1583 und 
1584 veranstaltete Sammlung nei, während ılı Giacomo 
Gorrini!y) der neuerdings ein Werk über die Commune Astı 
veroffentlicht hat, für die Abschrift einen älteren im Jahr 
1294 von Oxrerio Alfıiers verfassten Urkundenbuches hält. 
Wie dem alter auch rei, der von Sells seinem Vaterlande 
wiederzewennene Coder Astensis enthält jedenfalls eine höchst 
wichtige Sammlung von Urkunden bezüglich der Rechte und 
Privilesiien der Commune Astı aus ihrer Blüthezeit, in welcher 
sie unter den stahemiuchen Städten eine sucht unwichtize poll- 
tsche une commeretale Stellung einnahm ?ı. 

Noch mussen wir eimes anderen wichtizen Dienstes we- 
denken, welchen Qnintino Sella der Wissenschaft veleistet 
hat. Seinen Bemuhnunzen ist es zu danken, dass die altehr- 
würdieer Accademia der Lineet neu erstanden ist. 

Die terundangz dieser Akadensme geht bis zum Antanıe des 
1%. Jahrhunderts zururk. Im Jahre 1603 verbindet sich ein blut- 
Junzer Mensch, Federico Cosi, ein Sohn des Derzeoes von 
Acquasparta in Beim, mit drei anderen jungen Mannern, zwei 
halte nern, Francesco Stelluts und Anastasio De Filtie, 
le nein etwa lernte nerlichen belländischen Arzte, Johann 
KEekttaoovannı Ecken, zu einer naturforschenden Gesellschaft, 


derın Aufzale es nein “eoll, die Nataor durch das Experiment 


herr I Ormune kofıyuınn e Ti na efernugeufi. 
Der 0" tee detzneno 10° kurziich ın wallen.e her Spruhe ın Jen 
A. N. : har ,2 IN deecı ver ATeutla ht worden 
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ohne häufige Unbequemlichkeit, im Leibe trägst. Noch Tienne 
sich von manchen eigenthünmlichen Gewohnheiten der Lineei 
lerichten;, «eo legen sie sich besonders hochklingende Namen 
In — Eck z.B. nennt sich Illuminalus .-, such pllegen nie 
in Cluffreschriit miternander zu correspondiren. Man sicht, 
die Herren Akademiker verschmähen auch kleine Mittel nicht, 
um sich nut einem gewissen Nimbur zu umgeben. 

Dem Herzoge yon Acquanparta sind die winsenschaft- 
lichen Bertrelungen seines Sohnes und namentlich seine DBe- 
zichungen zu den übrigen Lancer nichts weniger als erwünscht, 
und er trägst keine Bedenken, die Letzteren bei dein Grom- 
verneur von Rem und relbst bei dem heiligen Ofteimm zu 
verlächtisgen. Auch gelingt es ihn bald, die Mitglieder der 
Akademie nach allen Richtungen hin zu zerstreuen. Erst fünf 
Jahre später treffen chewelben, durch «he Schwierigkeiten, 
welche ihnen mn den Wer gelesst wurden, meht im Geringsten 
entinuthisrt, wieder ın Bom zusammen. Bin zum Jahre 1610 
hat sich indessen den Stiftern nur ein einziges anderes Mitehien 
hinzuzesellt. Allecın bereits das nächste Jahr brimzt einen 
Zuwachs, welcher eine Baggion von Mitgliedern  anfwiegt: 
Galileo, auf der Hohe weinen Buhrmes stehend, schlienst sich 
der Gesellschaft ser Lineei an. 

Mit diesem Augenblicke bessnnt die eigentliche Ent- 
wicklung der Akslemie. Domenico Carutti sieht uns 
in siner höchst interemanten Schrift üler Johann Eck 
die Namen von wicht wenizer als 3 theilweine sehr namhaften 
Gelchrten an, welche Is zum Jahre 1625 aufgenommen wurden. 
Von «einem Eintritt an at Galileo Held und Hort der neuen 
Akulıne Der zremse Presner schöpft seine Erkenntnis nicht 
aus den Schriften che Arıstotelen «ondern anne dem auf- 
zeohlurnen Buche der Natur; er tet der unermichte Ver- 
treter der auewhliendlich auf die Bobachtung berrundeten 


I oou.rna GC aruttı Dr terocranaı Frkın e All Inetıturune 
de. ter - rm. ı fe L euren RB Arc + l..1.“. led, ’. 


Aacn Galülne einige In ja 
tore überwindet, ılas sie wiliget 


wenn die Mente noch nicht losgelamen wird, #0 geschieht es, 
weil einige der Inquisitoren nicht umhin können, dem Manne, 


nieht freiwillig kommen will, so soll er „„in Eisen““ nach Rom 
‚gebracht werden“, lautet der Befehl. Federico Cosi hat das 
Jalır des Processes, welcher der Curie win unauslöschlichen 
1630 gestorben. Sein Tod war ein harter Schlag für lie 
Akalemie der Lincei, noch härter traf sie der Galilei'sche 
Procems. Nach dem, was jene frevlerische Bande gegen den 
grösten Gelehrten der Zeit gewagt hatte, war in Han keine 
Heimstätte mehr für die Wissenschaft. Auch far] sich Keiner, 


Ban beginne hie Eh a Veran ES 
‚erstorbene Akademie wieder in’ Leben zurückzurufen; im 
18, Jahrhundert beschäftigte sich zuurt Giovann) Binnehbi, 
später Pant Benediet XIV, mi hause Se 
 bemseren Erfilg hatte der Versuch vum Searpellini und 
Peossuti im Anfange unseres Jahrhunderts Emllich verstand 
sie von Neuem unter Pius IN. im Jahre 184®% Nachgermie 
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hatte auch in Rom die Erde bezonnen sich um die Sonne zu 
drehen, auch in Rom wollte man sich nicht länger die Augen 
verbinden, die Ohren verstopfen lassen. Allein die Zeit war 
gleichwohl der P’ilege der Wisnenschaft nicht günstig; zunächzt 
waren es noch andere Aufzwaben, welche in Ttalien  ırelönt 
werden munsten.  Nichtadestoweniger hatten die Lineei nett 
184= wieder anzefangen, Abhandlungen zu veröffentlichen, no 
elann clie Italiener, ale sie in Rom einzogen, eine Akademie 
vorfanden, welehe einer gewissen loealen Anerkennunge nicht 
ermangelte. Die Mittel, welche ihr zu Gebete standen, waren 
jedoch no karız beimenmen, dann nie Mühe hatte, ihre nicht 
rablreichen Abhandlungen zu drucken: an eine Hlustration der- 
elben war micht zu denken. Allein der Zeitpunkt war ge- 
kommen, die Aceadenma der Baneces zu fruchtbringzendem Leben 
men zu erwecken, sie in neuem Gelanze erstehen zu lassen, — 
und Iner kehren wir, nach dieser längeren Abschweifung, zu 
unserem Freunde (Juintineo Sella zurück. 

Wınn Einer Jder Aufgabe dieser Wiedererweckung ge- 
wachsen «chin, so war ırew. Nur der hervorragende Ge- 
lehrte, der Iewahrte Staatsmann, der persönliche Freund des 
Kemiss Ina den nothteen Einfluss, um mit Aussicht auf 
Ertolz die Neugestaltung der Accademia dei Lancer zu ver- 
suchen. Fur Sella hatte der Gedanke, sich dieser wehwiergen 
Anfzabe zu widmen, überdies etwas Bestrickendes; alt 0. 
deah einen Tempel der Wahrheit in demselben Bom zu er- 
richten. we die Wahrheit + lanıze in Fesseln geschlagen 
worden war; sollte dech eine Pflanzetätte der freien Forschunsz, 
m nacheter Nahe dee Vaticans, an derselben Stelle bewründet 
werh,n, an welcher dieme freie Forschung einen Galıleo ın 


dın Kırkıer. simon teiordane Bruns!) auf den Scheiterhanfen 


ı Watisend Yun Bistter Jurch die Presse gehen, Vrıngrn (lıe 
Par. writeate Nu rc hten ars Kaum. 

PP +. restzeinter. Jahrbesmlert hatte schon Janet Jan Lie wissen 
a... nn) untatfeitsan nach der Befrissnz Daliene duale an 








geführt hatte! Auch zögern 
Werk zu legen. Am 7. 
1. März 1874 zum Präsid 
er schon am 22, demelben 
welchem er die Akademiker, 





auch Giordano Bruno's gedacht und demael h 
Universität zu Neapel — Bruno war in dem n Noln ge 
boren — ein Denkmal errichtet. Aber auch die Stadt, in weicher ılie 
Inquisition den Philosophen dem Flammentod überliefert hatte, wollte 
nieht unterlassen, winen Manen ein Bühnopfer zu bringen. Die Mittel 
zur Errichtung eines Givrdano Bruno-Denkmals in Rom waren 
bald gesammelt. Aus der ganzen Welt, selbst aus streng katholischen 
Ländern, liefen die Beiträg» ein. In ıliesem Jalre sollte die Aufstellung 
des von Ktture Ferrari nusgeführten Monuments erfülgen. Nie 
mand hatte bisher gedacht, dass man für diese Aufstellung einen 
ee ee ee a en 
Scheiterhaufen ‚es unglücklichen Philosophen mutfscht hatte, Dur 
Pintz, auf weichem Giordano Bruno am 17. Yebrunr 1600 lebendig. 
verbrannt wurde, ist der Campo dei Fiori, der grosse römische Gemüse 
markt, aler such von Fremden und zumal von Künstlern viel besucht, 
weiche dort oft genug auf dem Mittwochmarkt der jüdischen Trüdier 
Schätze sachen und gulogentlich auch Anden. R 

Das Deukmal-Comitd beiurfte, als oe sich zur Aufstellung der 
Statue anschiekte, begreiflich niner Ermächtigung de rämischen Mu- 
nieipko, Die Krtheilnug ler Ermächtigung, welche man vigentlich 
wur für eine Yormalität gehalten hate, wurde aler, rien 
Erstaunen, in unbegreifllcher Weim verzögert. Von dem Denk 
Coemitö gedrängt, hinlt die Munleipalität — win ılln Zeitungen berishtmn 
— milich ewri Sitzungen, in lenen ılin Platefrage zur Berarku 
langte. Nach niner sehr “türmischen Discumion wntschänd 
Majurität für Ahbehnung lee Gesuche en Denkımal-Cmmluiie 

In einer Zeit, welche das Disgma der Untehlharkmit 
gebracht hatte, konnte wigeütlich auch die gie Fam 
nöniseben Gemeinderatbe vieht Wunder nehmen. 

een: 







wnmittelbarer Nähe des Vatieanı. Alme man | 
der elerionlen Majoritär dien a Au 

dinas Brunn; Denkmals auf diesem Mlatem kannste 

Ben ei de aa ae EEE 

der Bıait tmwitzt- Tier Ausllick aus den Fenstern des 

Standbild des Märtyrer der freisa Forsching wände 
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Diyputirte zeladen hatte, Namen» der Lancer in zündender 
Rede den Vorschlag, „der Akademie, nm ihr eine grömere 
Wirkungssphäre zu geben, einerseits reichlichere Mittel für 
physikalische und naturgesehichtliche Zwecke zu gewähren, 
andererwita eine Klasse für die philosophischen une Iiate- 
riechen Wiswenschaften hinzuzufügen“. Alles geht nach Wunsch. 
Die Minister erklären sich nit dein. Projeete einverstanden, 
und Sella wchreitet alsbald unter Mitwirkung einer von den 
Akademikern ernannten Conumisston zur Berathung eines neuen 
Statuts, welches, in weniger als Jahresfrist zu Stande wekom- 
men, in zweir Sitzungen (32. und 25. Januar) von der ganzen 
Akademie Teratben und anzenommen wird, um schon am 
13. Fehruar 1875 in einem von Beonghi, dem «damaliızen 
Unterrichteminister, wezeichneten Deerete des Konies bestätiıst 
zu werden. Und nun besmmt unter dem Prasemm Sella's 
eine Peneode des erfrenlichsten Aufschwunges für die neu- 
gestaltete Körperschaft. Man braucht nur die Reihe stattlicher 
Bände zu Ietrachten,. welche die Akademme währened des letzten 
Jahrzehende veroffentheht hat, um einen Maasestab für ihre 
Thatickent zu wewinnen; weit uberzeuzender aber ist (lan 
Stochum dieser Bande, in denen der Chemiker zumal eime 
Reihe der wichtigsten Untersuchungen findet. 

Wenn es Sella zunächst am Ilerzen law, das wimen- 
«haftliche Ansuchen der Akademme zu heben und ihre frucht- 
krinzendle Worksamkeit zu erweitern, so war doch wein prak- 
tischen Sinn anch elarauf bedacht, ihren materiellen Bedürfnissen 
nach alien Bichtunszen hin Bechnung zu trarwen. Die Lancer 


hatten Anfancee re Sitzungen in einem Sasle den Palazzo 


wm.’ de ber dort cin nm ansgehen. nicht eten angenehı,e Br 
Luef.hgen wecken 

Ian Jen Ange zenheit et olrıgens «as letzte Wort nach mir 
zetethen "Bor Laten die Neuwahlen freismnigerr Klermmente ın (ae 
Mor... 0 gefihrt ra) oa kart sucht bezweifelt werden. (dass (Je re 
sr tte Rorgerutaft he Platzfrage fur das Deukisal Liordane 
as ternie bet wı Jeraufuechmen und ıu auderem "inne Keen w.rd. 






Räumlichkeiten bald als lich, 
trachtete es nunmehr als sein \ ihm neu- 
belebten Akademie auch eine eigene ind 'ohnstätte zu 
sichern. Die Anstrengungen, die er zu. diesem Eude machte, 
erstrecken sich über eine Reihe von Jahren; sie haben, ıla 
«ie vielfch mit anderen Plänen zusammentrafen, zu verschie- 
denen Zeiten das vorgesteckte Ziel in sehr verschiedener Weise 
zu erreichen gesucht. 

Sella war von der Veberzengung durchdrungen, dam 
die italienische Regierung mit der Besitzergreifung von Rom 
auch die Pflicht übernommen habe, ondnend und fördernd der 
Baathätigkeit der neuen Hauptstadt zu Hülfe zu kommen, ins- 
besimdere jedoch für lee Hauptstailt len unbestrittemen 
Charakter eines grumsen Musenms der Alterthümer und der 
schönen Künste festzuhalten. Als Minister und als Diputirter 
ist or dieser Veberzengung tnengeblieben. 

In diesem Sinne entschliesst sich der »pansine Finate- 
minister, den Ufsaronpalast, damit er nicht in fremde Hände 
falle, zu hohem Preise vom dem ılamals in Wilhelmshähe kriege 
gefangenen Kaiser Napoleon zu erwerben, erbaut er las 
prachtvolke Finanzministerium in der Näbe der Porta Pin, 
macht er grosse Summen für «ie ehwernischen und plysika- 
lischen Institute im Garten von San Tawenzo flüssig. In sier- 
selben Weberzeisgrunge bringt (der Deputirte ll Macht meine 
Ansehen» ünd seiner Berulsimkeit im Parlamente nur Gel: 
tung, um beträchtliche Oreslite Mir lie Commern irn der Alter- 
thämer und für meue Anseralmngen ei erwirkun Alles, wine 
zur Vergrösserumg und Verschöneruimg von Rom voreeschlagen 
wird, ist sicher, winen holıhaften Ieifall, see werkthätien 
Unterstätzung zu finden, 
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Was ln fertelanernd beunrahiset, ist die Sorge, es möchten 
die Blderzallerien der römischen Fürsten für die Hauptatadı 
Itallens verloren geben. Mit der Aufhebung der Majorate lau 
die Getahr nahe, elans sich diese Fürsten durch die Theilunez 
ihrer Vermeoren wenöthiet sehen konnten, ihre Geallerien zu 
verkaufen. Es ist diese Besorwemniss, welche Sella veranlasst, 
in den Gesetzentwurf bezüglich der Aufhebung der Majorate 
einen Artikel zu Gunsten der Bilderwallerien einzufügen. Aber 
er kann sich nicht verheblen, dass dieser Artikel die Mowlich- 
keit des Verkaufen nnd der Zeretrenuns der Kunstwerke nicht 
varllter I seitieet, ned er macht deshalb dem Köniee den Veor- 
schlau, jahrlich einen zewisen Betrar der Civalliste fur den 
Erwerb aller Kunsteanmimlunzen zu bestimmen, welche von den 
renmechen Fursten zum Verkaufe vecbracht werden würden. 
Ant dee Were hofft er allmahleh »ämmtliche berühmten 
Germalde und Sentpriren im Beeitze den Konmie zu vereinigen 
une ein zreue Mosnm zu bewrunden,. welches sich dem 
vatıcamie hen ward  verelsichen Ian.  Sella hat diesen 
Plan mt Verbele lanwere Zeit vertolet:; sein lehshafter Gsciet 
huatte baerrıte cinen herrlichen Platz für das neue kontelche 
Mus anszeelseht, or weilte es dem Guirinal werenuler 
wis len cen Ia.dn neuen “Mtramen Vi Nazienale nmel Via 
Vents Settembre errichten. Der Plan scheitert an der Hart- 
tiackiekent, tt weicher lie Beamten des Konteliehben Haus, 
wenle seh eb der menen Aneralbe enteetzen, Widerstand 
kısten ne Verstandnm- fur den hohen Glanz welchen che 
Vrtutrine cee Pins in Throne zehelen halten wurde, 
tattan ee ch tn Konto, chen Vers hlas abzulehnen. Der Kon 
ver tcche de Sohe nf Iesmere Zeiten oder, wie Sella denkt, 
ad enlendas gruen» 

2, verurt Joh den Muth michtz: «chen Mall 
nt te zerbeortihaeten, winen Bachlinverecdanken, wenn 
vet an neratelerter Form, wich ranfzunehmen Bm Jahre 


I] brınot dan Mnstermnm: C aırelı sine Ver ımlarunme 











zwischen der Regierung 
Iament, laut welcher die 
zu den von der römischen 
leisten soll. Die Convention, 


sufgewirbelt. Unter den von de: 
Bauten sind ein Gebände für die Accad 
Universitäts-Institute für Mineralogie, Geologie, Zoologie und 
Botanik, zu welchem Zwecke eine Summe von beiläufig 3%/, 
Millionen Lire in Ansicht genommen wird. Alle diese Ge- 
bände sollen auf dem Viminal in der Nähe der chemischen 
und physikalischen Laboratorien, wo der Regierung ausge- 
dehnter Baugrund zur Verfügung steht, vereinigt werden. 
Sella ist mit der Berichterstattung über diese Convention 
betraut. Die Rede, auf die ich bereits oben hinzuweisen hatte, 
ist in der Sitzung vom 14, März 1881 gehalten worden; ein 
Meisterstück parlamentarischer Berulamkeit, hat sie bei 
Freunden und Gegnern gleiche Bewunderung gefunden; sie 
ist aber nuch Sella'« Schwanenliedl gewesen. Den gelchrten 
Leser interessirt zumal der Theil der Kede, welcher von Ram 
und der Wissenschaft handelt. Man weiss nicht, ob man mehr 
die systematische Entwirkelung aller Gründe bewundern soll, 
welche die wiche Entfültung einer P’flanzstätte ıler Wissen- 
schaft in der italienischen Hauptstadt befürworten, enden lie 
tische Lauge, mit welcher (lie Verkleinerer dor Wimenschaft 
übergomson werden. Das Iarlament ist allordinges urstaunt 
über die Summe, welche Sella Mr «ie Akademie der Tincei 
und die Universität Institute in Anspruch nimm — quantum 
wwtatns ah illu, vuft man ihm au —, allin die Comventiun 
wird von dem Hause angenommen. ud nun wrwlgrmet sich, 

was der ganzen Angelrgwmbeit wine andere Wendung geht. 
ee bringt in Krfahrung, las ser Fürst Don Tomması 
Corsini winen römischen Pla mit don ur hörigen Chrom 
verkaufen will, um mit lem dert befindlichen Kunstsolätzen 
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nach Florenz ulerzusiedeln. 1er drohen also, wenn auch in 
anderer Form, Verluste, wie sie Sella gefürchtet hat. Sein 
Entachluss jet schnell gefasst. Sofort setzt er sich init dem 
Fursten in’s Vernehmen. Die Verhandlungen rind lange und 
schwiertz und mehr als einmal auf dem Punkte, abgebrochen 
zu werden. Es galt, den verschiedensten Interessen gerecht 
zu werden, und nur ein Mann von Sella'n Anschen, der 
gleichzeitig das Vertrauen der Regierung und der Municipabität 
besitzt, kann hoffen, einen befriedigenden Almchlusn herbeizu- 
fuhren. Allein diem Hioffnung tauscht ıln auch meht. Am 
17. September 1883 kommt ein Vertrag zu Stande, durch 
welchen Bersierung und Munmeipalität den Palazzo Corsini für 
die Summe von 2°, Millionen Läre erwerben; gleichzeitig 
laast der Fürst durch Schenkung «eine Kunstsammlungen in 
Bonn ın den Besitz les Stastes, seine Bibhothek in den Besitz 
der Accademia der Baneer überwehen. Zwar wird en von 
Vielen une) nicht am wenizeten von NSella schmerzlich 
empfunden, ass nahezu die ganze zur Zeit für wissenschaft- 
liche Bauten in Aussicht wenenmmmene Summe durch dies Er- 
werbung verschlungen wird und namentlich die Vollendunsg 
der neh Tehlenden Universitäts - Institute auf dem Virmimnal 
eine unhelsame Verzozerung erleidet. Indem jeder Unte- 
fanzene wird oleichwehl eingestehen, dass Iuer Gromnen erreicht 
werden ist. Durch den Vertrax hat Sella die Gallerie Cor- 
.ın der Ihauptetadt Sur alle Zeit gesichert und für dar von 
ıhım traumle gereran Stanteinusenim einen Kir geschaffen, 
leschzeitise ist ee einen rastlomen Bemühungen gelunsen, 
durch Erwerb des Corsm-Palastes die inateriellen Bedurfnieme 
der Akialeımi der Lanees ninfassend zu befnechiwen. 

Wer !anwere Zt in Bemm verweilt hat, der erinnert sich 
dee Pilze Corsm ın der Va chlla Luneara, llet wenn er 
lie wehrte entire desullun nicht besucht hatte. Er ine 
hen von wrten Ansfluren nach Trastevere mn Geecdlachtuieme 


“a tlı Dis am I tina ie in harıck FT lı I nam Som der 


haus Malvasia stand am Janiculus; \ 
ee Kae 


führte mich Freund Cannizzaro, dem ich für Mittheilungen 
berüglich der Erwerbung des Corsini-P’alastor zu bestem Danke 
verpflichtet bin, nach dem Janieulus, um mir die nene Wahn- 
stätte der Accademia dei Lincei zu zeigen. Die Corsini’schen 


| 
f 
| 
| 
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Die Umschau vun lem Dach des Pa 
höberen Terrassen ds Gartens ist für Kinen, + 
Be 
Ein grumer Theil (des Horizonte wird. slurch. air 
Linien de» mantichfach gegtlieerten Gebirge begrenzt, 
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dem Pilaste gegenüber erscheinen die Sabinerberge mit dem 
Monte Geennaro und der durch tiefen Einschnitt davon we- 
trennten lanwwestreckten Taonessa, daraber hin in duftiger 
Blaue die Gipfel der fernen Abruzzen. Weiter nach link 
erhebt sich — rıdes, ut alta stet nire candidum — in vin- 
samer Majestät der Mens Soraete, mehr zur Rechten das 
Albanerzebirze mit zahllenen leuchtenden Städten und Dör- 
fern — Frawati, Gerotta Ferrata, Beowea di Papa -—, in dem 
Monte Cayo «einen höchsten Punkt erreichend, um rasch ın 
dein Meere zuzewendeter Seukunsz zu verlaufen. Und zwischen 
diesem Horizonte une dem Ans des Beschauers Int die ew lu 
Stadt mit ihren Kuppeln und Thurmen und Palästen — vom 
Pıneio bar am de ferne Stadtmauer bei San (sovanıı — über 
das weitzgestreckte bügzehwze Cs lande hunzezessen. In unmittel- 
barer Nahe, Sastonst den Handen wreifbar, zeit sieh ie 
epheunmrankte Karsesina und am jensetizen Tiberufer der 
Palazzo Farmes- mit der herrlichen Bekronunz Michelan- 
veleo's, in vrosserer Entfernung wird der Biesenbau des 
Coloesenins sichtbar, der Palatın im ernetizrunen Uypressen- 
chmucke, der eagntehnmeche Bere nut dem Campanile und 
der rothen Facade yon Santa Maria in Araceli, weiterhin die 
Thurme und Kuppeln von Santa Maria Marszere. Ihe nnd 
Ar auch, aler nur selten, wehimmert ein Stückchen Tiber 
rwischen den Hauserimassen auf, so an der Marmerata in der 
Nals des Menite Testarcıe auf der vinen, Nor der Eniel»- 
burg aut der anderen Seite der Landechaft. Ihe Peterckuppel 
erehbsant elun meh uber dem Bande des Janieulus. 

Von le ım Zauber dies. Bald » Im-S.anııze , hatten wır fast 
dr nesen Wohnsstz der Dame verzensen, deseentweren wır 
sck-antuen wand Par Corsn Paiast war mir ubrızen» schen 
as Iroberır Zeit Iakannt. Seine Jtziee (vstalt erluelt er 
vrter CO lersene NIE, welcher ılm in chen zwanzirer Jahren 
I. Ir Itehanierte for einen Netlen ılen Garchnal Corsinn, 


EP Ir K.relrssck. den clan Cerhsanefe nacht re 
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von beruligender Vornehmheit. Drei prachtvolle Kinfahrten 
in das mächtige Vestibuhum, in welchem man auf einer 
i Doppeltreppe zu den oberen Geschossen 


demie der Welt, welche sich eines ähnlichen Wohnsitzes 
rühmen könnte, wie ihn die Accademia dei Lineei aus Quin- 
tine Sella’s Händen empfangen hat! Von dem Angenblicke 
an, in welchem Rom die Hanptstadt Italiens geworden war, 
h Sella seine ganze Kraft an die Wiederbelebung der 
gesotzt; er wollte nicht scheiden, ohne ihr einen 

als Heinstätte hinterlassen zu haben, wänlig der hoben 
welche seinem Geiste für die „Akademie Italiens“ vor 


Am Il, Juni vorigen Jahres (1885) hat die Akademie in 


eh: 
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Ich spreche von der Begründung des italienischen Alpen- 
clubs, welcher aus winer Initiative hervorgegangen int. 

In Einzange dieser Skizze sind die ersten Eindrücke an- 
gedeutet worden, welche das jugendliche Gemüth unseres 
Freundes empfangen hat. Es wäre seltsam geweren, wenn, 
was den Kuaben entzückte und den Jüngzlingge begzeinterte, 
fur den Mann seine Anziehung verloren hätte! Sella ist 
in der That sein ganzes Leben hindurch ein leidenschattlicher 
Alpenwanderer geblieben, nnd wenn anan mit ihm zusmmmen- 
traf, wo hatte er gewiss immer eine neue, besoönder- inter- 
easante Ercurion mn pelto. Im Herbst 1858, als ich Sella 
kennen lernte, war es der Monte Vie, welcher »eine ganze 
Eintsldungekraft wefangen biele. Nun ist aber auch diemer 
Berg ein Machthaber, dem man sich sehon wefanggen gelben 
kann! Wer jemals die piemontesische Ebene betreten hat, 
dem st die den westlichen Horizont begrenzende vichzipfehgee 
Gelarzekette m Geedachtiiss zeblieben, aus welcher, je nach 
der Stellunz des Ausbliekenden in leichter Verschiebung, die 
machtize, schongestältete Pyramide des Monte Vi, ungezahlte 
Spatzen und Zimen und Zacken der Umwebung weit uber- 
rezenc, miyje statisch empeorstrebt. Den Bomern war der Mente 
Vier wehllekannt; sie nannten ihn Mons Vesulus; er gehört 
ale zu den verhaltnisemässig wenngen Haunptern der Alpen, 
deren antıke Namen aut uns herabgekemmen rind. Die Er- 
haltunız der Bazeichnung Mons Vrsulus mar allerdings wohl 
auch dem Umstande zuzuschreiben sein, dass aus diesem Berge 
der zrönste der stahemiuchen Flüsse, der Po, entspringt. In 
der That wird der Bar weowechl von Plinius — Padus e yre- 
me Verule Montes ala von Pompeniu« Mela — Padas 
ab sms red ıdhas Vesale Montıs - in Verbindung mit dem 
’r zenannmt. Varzal, der ibn den „Sohrentrarenden“ nennt, 
zerlenkt der anf dem Bere haumnden Eler ın einem Celsich- 


Lie gwiehen Jem ernsten Kriesegael und dem heiteren 


Warn: ık . 


QUINTINO SELLA. 


Ae, velut ille cam morsu de montibus altis 
Artus aper, wultos Vesulus quem pinifer anno 
Defendit .. » 
Man sieht, dem Monte Viss fehlt auch der klassische 
Hintergrund nieht! 
Nach mehrfachen Plänen, die wicht zur Ausführung we 
„ kam Sella's Erstwigung des Monviso endlich im 
2 des Jahres 1863 zu Stande, 

Die Dinge lagen allerdings wesentlich anders als im 
£ 1558. Der Monte Viso war inzwischen nacheinander 
von zwei kühnen englischen Bergsteigen, William Mat- 
thews (1861) und Tuckert (1862), erstiogen worden. Sie 
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Deputirte Barracco, Alle dureh viele Bergfährten für die 
Aufizabe wohlvorbereitet. Am 10. Ausust Morgens 5 Uhr 
war die Gesellschaft von Saluzzo aufgebrochen, zu Wagen 
geren 9°, Uhr in Sammpeyre und etwas nach Mittag in Tor- 
rette angelangt, we die Fahrstrasse zu Ende zeht. Von hier 
berann die Fusstonr. In einer halben Stunde erreichte man 
am Zusunmenflusse der Wildbache Cinanale und Varaita Castel- 
deltine, den vorletzten lewolnten Ort, welcher nach Sella’n 
Beobachtungen 1323 m uber dem Spiegel des Meeres heit. 
Dort bhebs man den Ikest des Tarzes, um die letzten Vor- 
lereituneen zu treffen. Mit Jlulfe des Geistlichen, der, selber 
ein treflicher Berzsteizer, sich lebhaft fur das Unternehmen 
Interessirte, wurden edreı Fuhrer ze wonnen, welche das Gebirge 


seut Kanten, obwehl se miermals Ins zur Spitze des Monviso 


sehn w.reh. D.u- mieht unerhehlihe Gepäck die Zelte, 
die wine nech.attlichen Instrumente war sul sicht weniwer als 


sıulen Vraer veortheolt. 

Von Castelleltno bersun der erzentlehe Aufstier. Der 
Wer fuhrt ech ammer durch Geetreideland, bis uber das 
Iherrtohene NV alkeretten  Batuanım. In «heser Hohe Zeit sich 
Ir re sflielerweisee ch nech en Kraftieer Banmschlas, Ibe- 
inlere lanze ober Waserlaufe; zunachst sind es Larchen, 
beber lanauf erscheint neben Ahern und Kleresche pracht- 
vier Kohrenwald. Das Epitiu to printer Ist leo vorlletancdiır 
erschtfertuet,. he Klar des Vıerzıl sind yelech der (- 
“iehaft macht zu Gersichte sekennmen. Ber einer Quelle, 
der tentana les Gert, wurde cefruhstuckt. — De CQuelle 
hit 9% 0. das Barenmeter zerorte , class man cine Hohe ven 
23h uler dem Spiez den Merren erreicht hatte. also 
ver Gastein an bereite uber DimMiın zrstiezten war. 
Mar Feten) nn. ytzt ederhalle der Baumrssnen, und «Las 
Veorierzn. weihes tnsber mit Leichterkent von Matten 
Zen war, erwies sich geotziich see sehmwiernz, class man 


lu. Y no der Menviso ao Lan, fur unds swing hose haltın 
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werden konnte. Der Boden besteht ans losen Geschiebe, und 
auf diesem liegen vielfüch zerstreut grome Steinblöcke umher, 
welehe sich, sobald sie der Fuss zum Stützpunkt wählte, in 
















Wanderer erreichten gleichwohl ziemlich frühzeitig eine Höhe 


übernachten beschlossen. Wohl hätte man noch etwas höher 


In der Ferne zeigte sieh lie Ele des Pe mit mehreren 
Städten; man unterschiel deutlich die Strassenzigge, wihchn 
nie verbinden, und lie Flünse, welche sich wie Silberfäcden 
Warch lie Landschaft schlängeln; darüber hin div Kette ler I 
Alpen, deren Gipfel vom dieser Höhe ats gesehen Immchwidenen. 
Hägeln gleichen; den Ausblickemden zu Küssn  ıman hätte 
denken können, durch einen Steinwurf zu ermeichen lie 
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anzen Landschaft lagerte jene Grabesstille, welche im Tloch- 
gehirze, wenn. menschliche Wohnungen und Wälder und 
Bache weit unter uns Ieren, einen so tiefen Kindruck nacht. 
„Doch welch thorichter Versuch”, ruft Sella aus, „solche 
Herrlichkeit zu schildern! Nur eine Feder hätte cas 
gekonnt, die Feder Dante’. 

Am nachsten Meorzen, als der Tar kaum vraute, war 
die wranze Gesellschaft auf den Beinen: che eizentliche Auf: 
vabe war nech zu losen. In kurzer Frist war man tm 
Bereiche den Kies. Der Gletscher bot Anfangs wen 
Schwiertckeiten, er schon nach hechstens einer Stunde wurde 
er wi steil, elans man nicht mehr weiter steizen konnte. Es 
Iced suchte Anderes nbrie, als die Axt zu Hulfe zu nehmen 
und Stuten in dar Kiss zu hauen. Nicht weniwer als en 
Viertelmere anneste oo anfl diese Werte zuruckechet werden, 
werdurch cin hbechst unlebsamer Aufentlialt entstand. Der 
Schnee, welcher hier stellenwerse den Gletscher Incdeckte, 
zerte hate Fussspuren von Geemsen, welche ale Nachtelzen 
dr Vırziılimhen EKEtber die Hohen des Vesulus an Besitz 
wenennen Falen. Die Gemmen seller hust che Gerne schaft 
ebenso werte wie che Kler amntroffen. 

Nıchlern sie cdlen Cebetscher I waltiet hatten une nech 
entnwe Zeit weiter vesfierson waren. hatten che Wanderer sich 
lem Onipfel den Beeren bereite erheblich zenabert; das weitere 
Vorde.zezen beczanın gedech nuntuchr auch Fast unuberwineliche 
Schwierszkeiten zu Ineten. Man musste jeden Anwenblick 
vewartir “lt, ats einer ”telle anzulaszen. we tina wenetlart 
“in wurde. utnzukehren, was merlicherwene durch den Ver 
Inst an Zeit die zanze Ergechtien verestelt hatte. Es «hen 
de schalte sn zeit, cimen der Kuhrr vorauezuseneden, elanmıt 
er dis Terrun reset ire Noch Verlanf von nehezu einer 
kalenı “tur-h brachte ser FKuhrr vente Botschaft Er hatte 
zwar cn Kauptl mech meht erreicht, war aba jeeloch lhme 


unable reteziche Ionederniee une Zrense >in ehe naher rlanıt. 
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Die Wanderer setzten sich daher alsbald in Bewegung, mussten 
aber jetzt Hände und Füsse gebrauchen, um höher zu kommen, 
denn der Fuss allein fand auf dem den steil ansteigenden 
Berg beilsckenden Gerölle keinen festen Stätzpankt mehr. 
Der Aufstieg brachte von nun an wirkliche Gefahr, amd 
Sella, der Erfahrenste in ler Gesellschaft, bestand daher anf 
der Anwendung des Hülfseils, mit welchem sich die Führer 
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Nun aber harte der Gefährten eine bittere Enttäuschung, 
wie sie der Alpenwänderer leider nur allzu häufige binnehmen 
muss. Geleichzeitier mit ihnen war der Nebel oben angelanget, 
und schnell hatte sich auch die Ferne ihrem Blick entzogen. 

Bedenkt man, dass der Monte Viso in ganz Piemont und 
selbst von dem Diache des Doms zu Marland sichtbar ist, no 
lasst sich ermessen, welches Bild sich dem von seinem Gipfel 
Ausbliekenden ber klarer Luft darbieten muss. Aber, wie 
Sell sehr richte Ieanerkt, ist che Thalsicht yon einem hohen 
le re micht eanmal, was am meisten Jehmt; die Kinzelheiten 
verschwirmen ineinander. Den mächtigsten Eindruck empfänzzt 
man von den Gnpteln an der näheren und ferneren Umgelnnge, 
welehe dh Hohe, anf der man “ich befindet, erreichen oder 
ulerraren. Dres Alles ne Jenrler unseren Wanderern ver- 
kıren. 

Der Neolel wor machweride ser dicht re werden, lass man 
nur tech che Gnezzenistande at nächster Nahe unterscheiden 
kKesimte,. nnter cbenen «be Fuhrer allerdines alsbald zu alrem 
nicht zersnzen \besterenneen den steinernen Mann”  ent- 
echten. wochen Worleam Matthews von zwei Jahren dert 
eben zuruekhreiineen hatte, Ur sich vellstander zu orientiren, 
titsente che Geeneiiehsft len Geampease zu Hülle nehmen. Auf 
Aus Worse o wrrede fontirestelit, lass oo mman sich auf der west- 
hen Spitze den Berzzes befinde. Zeitweise, wenn sich der 
W.ikensuchisier etwas lihtete,. wrrde an der That auch die 
et che Spitze sichtleir: sie get ven der westlichen elureh einen 
realen Ceohnrererrat wetrennt Ant chiesern re lanız om ati m 
der Yahrer he ots he zn erreichen. Se lla ware ahım corne 
tt che Woresrnneronteh echte Norte schrittene Stnrde analınten 
lesen cher erh, be Bernekkehr nicht Kanzzer uubzonne bone han te. 
MV. art nch daher. hie raerhazernn Bo aresstie te rd cchaa htunzen 
Ze a ter. meh che Mehe Arno westinten Gaptels des Mente 
\.0.rı.""Tn erden Bet! Lasstooscunegttschieden, cd 


Fan‘ . a. >; en hs rt ber fıre Arızer Ist. 
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Und nun wurde der Rückweg angetreten. Dieser bot 
grössere Schwierigkeiten als der Aufstieg, sehon des Nebels 
wegen, aber auch weil die Tiefe der Abgründe, an denen 
man vorüberschritt, mehr sichthar wurde. Gleichwohl langte 
man ohne irgend welchen Zwischenfall bei den Zelten an, um 
nach einer trefflichen Nachtruhe am nächsten Tage schon 
9° ziemlich früh wieder in Cnsteldelfin einzutreffen, wo man der 
Wanderer wegen nicht ganz olıne Sorge gewesen war. 

Ich habe von dieser Erstweigung des Monte Vie» etwas 
eingehender berichtet, weil sie Veranlassung zur Gründung 
des italienischen Alpeneluhs, des Club Alpine, gewesen ist. 

Am Schluse sines Briefes an Gastalli kommt Sella 
auf den englischen und anf den österreichischvn Alpenverwin 
zu «prochen, er rühmt die grimsen Vortheile, welche diese 
Vereine ihren Mitgliedern bieten, die Dienste, welche sie (ler 
Wissenschaft bereits geleistet halten und noch leisten. Sollte 
nicht, fragt er, ein ähnlicher Verein auch in Italien möglich 
sein? Die schönsten Gipfel des Hachgehinzes gehören unseren 
Vaterlande an, «ie «ind bis jetzt Gast nur vom Angeloshsen 
erstiegen und erforscht worden. Int es nicht Imsehämemd für 
uns, (laws sie unsere Berge besser kennen als wir sellwrt® Die 
Nurdländer beiauptem, (lass wir Sium mr für lim Kunst, nicht 






















‚der Club Alpine in aller Farm Imründer; Imi der ersten 
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Jahresversammlune am 235. October 1865 in Turin waren 
bereits 250 \hterlieder in weine Lasten einwzetrawen. — Unter 
Sell’ VP’ramedentschaft entwickelte sieh der neue Verein in 
luekliehster Weise, Nach Mittheilungzen,. welehe sch ineimem 
Freude Bussı teablben. einem der Bewrüinder der Mailänder 
Scetten das Olubs, verdanke, zahlt der Verein heute nieht 
wentzer ale Sole \itehedler,. welehe 51 Sertionen ansehören. 
Pie Constitution des Glabs ist eine foderative. Die einzelnen 
Seettonen sine an ahten Distnietin  unabhaneie: nur die 
Geechafte vorn aller onen Interesse, wie z DB. che Veroffent- 
eh ler Monaterennue und des Jahresberichtes, hesorit die 
Gontraldirecttonoan Turin, welcher zu chesein Ende drei Funftel 
der zranzen Kirche zufle sen.  Dhe Thatiekent des Club 
Alganser 0 nn bee wonselernneswonteluze  zzewesen. si» zum 
Funde version Sabo hatte er nucht wentrer ale 82 Zufluchts- 
tatten c Diteer schen Vito clemn Briten, wie z PB. oleı 
vonder Sectren Bremm ou en Alerazzen erteante. welchen cds 
Veortarer dieser Skizze ber einer Kisten des Gran Sasse 
Mlriisa nn vorne Mlerhste Konmenlerste. seh susseret sub 
-tanteste IDharnser, woche dem Wanderer tee Virche, Unterkuntt 
lsofen.  Verschiechniern cdlensellen Batonmarı. an elankliner Er- 
Daterun.z an den Gornnebr ches Ginbes. ler Namen Alumıntıne 
“elle barreiort, wer egtein Brit zer am Mentbiae, wo einer 
Ilutte um Iykanen nm olı Korı kette: an Batnzee Oduım- 
Pıla Beta retour nenereht_ no neesche wenn len Dewicti 


Vyaını | sibanıa tal Je ım Js Ai \euti-e Hı ler Previmr 


od nn dhretr werden Nat et ee ch Cds Alpanı» m 
\e rılasık 12, lı». Irıalı lu sta th en Tiw Yetı ht IT) he 1117 
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zehnjähriger 

auf welchem er win gefährliches Abentener zu bestehen hatte. 

Veber letzteres ist mir von verschiedenen Seiten Kunde zu- 
5 Sella sellmt hat slesselben in (lem Briefe am 
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jedoch bei Sella ein heftiger Fieberanfall eingestellt, no das 
er am nächsten Morgen an die Fortsetzung der Exeursion 
nieht denken durfte. Indessen konnte er sich nicht ent- 
schliessen. den Montblane aufzuwzeben. Er schickte die Söhne, 
die bereits «elber külhne Beristeizer geworden waren, mit 
einigen Fuhrern voraus und blieb vierundzwanziz Stunden 
lanız in der Hütte herzen, um sich zu erholen. Am dritten 
Tare, obwohl noch keineswegs hergestellt, machte er alselann 
den Versuch, die Spitze des Berges zu gewinnen. Allein die 
Aufweabe ein doch über seine Kräfte, und er war schlienslich 
genotliszt, in emer Böhe von 3800 ım unter freiem Ihmmel 
zu übernachten, hatte dafur aber such endlieh am vierten 
Tare die Genmietbanng, den erschnten Gipfel zu erreichen I. 

Die Ersteieune des Montblane war die letzte yon Sella's 
gronsen Alpenfahrten, von da ab war er durch seinen 
Gesundhbeitezustand, der nachzeraude Vieles zu wunschen uhr 
hess, zerwunzen, sich nut munder anstrenwenden KExeursonen 
zu Ieumuzen. Die Bust com Alpenwandern ist ihm indessen 
ie zuletzt cehlielen: auch hat er miemals aufwehert, +leın 
Uub Alpine sane warme Theilnahme 70 widmen.  Selbet 
wenn unertrarhcher Artbesteiruck auf lm lastete, hatte er 
immer noch Zeit Sur diese seine Jaelsinzeschöpfung ubrie. Als 
Prasilent des Vereine hat er bei den Jahresversammilungen 
fast auenahimelon den Vorsatz geführt. Die Ansprachen, che er 
la solchen Gelewenheiten Inelt, bezeuren stets den idenlen 
Standpunkt, von dem aus er die Aufizaben des Alpenvereins 
betrichtete. 

Horn wir, wie er den Alpiniemus - um em Wort zu 
sehranchen, welches sich in Stahen einueehburwert hat als 
Bıllsamsanitte l .auflianet. 

„Pie Alpen®, sagt er ın der Rede, mit welcher er Inst die 
Verestunennz an Turın eroffnete, „che Alpen bieten eine solche 
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nur auf den Korper, indem sie die Folgen der sitzenden Leben»- 
were ausgleichen, welche die heutige Civalisatıon uns auferlegt. 
sondern auch anf terist und Gemüth. indem »ie der mansslosen 


Jarıl nach materiellen Gütern eine heilsame (erenze stecken.” 


Auslassunzen, wie die ner angeführten, denen meh viele 
andere Iunzufuzen hessen, bekunden unzwerdeutie, wie tief- 
wewurzelt bei umseremn Freunde die Freude an dem Hlochge- 
biree war. Die begzeisterte Lebrede aufslie Alpen micht weniger 
ale die Kubne Bewaltiennz ohrer hochsten tape halt bei 
Allen, denen ein warmes Herz für frolliehe Berwfährt schläset, 
den Namen Sella frisch in der Erinnerung. COM wenuz auch 
beszeunet der Wanderer dureh de Alpen. in der Hatte anf 
etneamer Sehe ssler nn wert vom Were abliewenden Thale 
edlen Bislelniene len ze feierten Gerundens des Cnub Alfane, Se 
bot sich noch janmzet erst dem Verfasser, un er bei einem 
Austlure nach dem Valocdh Ledre hart an den Marken 
Ir.alione, aber neh zunf Tyreler Gebiet — m eine Schenke 
am Were trat, me Trenelwe Veberraschums Der cinzwee 
Schrminck, welcher anf kabler Wand sich zeuzte, war, m einen 
reichen Ke.unz von KAelweise werahmt, char Telsenewroene Pailel 
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Von den einfachen Bebenstermen Sella’e, wie “ie sich 
m wertet 0 'terlichen Hanse EL | ter hatten. st chen F.ın- 
wann cher Skizze clie Bee zenesen, Die vlanzende Kant 
techn den Manten Fette an chemer Bar zehn keine Acncherun: 
I rm tut I. Minister Werhnte satael Ne Ihre ım Fler: 118 
und Sera, wie der Professor nn Turn srewernt une welehe 
CE FE Viorlirnoe war er 1m Bern etw.an heher wezeren. 
Wi rsseboen om Torten zwuertten Mtenk annmezz habt Tuatte, 
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kein Ende nehmen in diesem Palazzo Tenerani !), Eines Tages 
waren wir bei Sella zu Tisch; einer der Gelndenen, ein vtwas 
wohlbeleibter Herr, nahezu erschöpft von dieser Alpenfahrt, 
rief keuchend: „Aber, bester Freund, warm sind Sie nicht 
in den sechsten Stock gezogen?“ „Das Hans hat nur fünfe*, 
erwiederte Sella lachend. Dies hochgelogene Wohnung war 
die Verzweiflung zumal auch der freinden Diplomaten: „Mon- 

saure Te Ministre Ioge au premier en descendant du eiel® 
war das Bonmor, welches umlief. Aber nicht nur die Woh- 
nung, überhaupt die Einfschheit und Anspruchslosigkeit: des 
_ Mannes setzten Juden in Erstaunen. Die Herren von er 
harte finance zumal, welche nach Rom gekommen waren, um 
mit dem Minister zu verkehren, wollten «= kaum jglaulen, dass 
man Geschäfte, bei denen es sich um viele Millionen handelte, 
bei einem frugalen Mittagsmahle ü Ta fortune dm pot ouler 
gar au restaurant besprechen könne, 

Womöglich noch grössere Einfachheit herrschte in dem 
mit der Fabrik verbundenen Wohnhause zu Biella. Allerdings 
besitzt die Familie auch, auf ılor Ahrlaehume des Gebirgees ger- 

14 wine prächtige Villa, welche slurel Mrd aus dem 
alten Kloster Sa Girlane entstanden ist Allein Sella iet 


——o 
*) An dieum Hause, (Keke der Vin Nanimale um ser Vin slelle 
Fontane] hat ılim Munieipalität wm Rum am 14, Mars Inn. 
Jahrestage wm Hella’» Tırde, rise Gelänhtmisstafe Imfentigen 
Die Inschrift, won weinen Kreide Himmli vnrfamn. bamat wie 
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DEPUTATO IN PANLAMENTO DRESIDENTE DR LISCKE 
NROMOYENDO LA NEHVA GMANDEZZA DI KAHN 
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dort niemals heimisch geworden. \Woenn er nach Biella kam, 
bezuor er die Behausung neben der Fabrik, wo ınan unanf- 
hörlich den Gange der Wasserräder hörte Der war er von 
den Erinnerungen an seine Jurzend umgeben, dort hatte auch, 
was mehr war, seine Mutter, an der er mit unendlieher Zärt- 
hebkent hang, ihren Wohnsitz. Die innere Einrichtung dienen 
Hauses war von fast prunitiver Schmucklosigrkeit. Die Aus- 
stattung des grossen Banmes am Mittelzeschosse, wo sich die 
Familie zu versammeln pflegte, hatte Jeder eine einfach 
burzerliehe genannt. Die meisten Mobelstucke mochten noch 
aus der Zeit herrahren, ın welcher Sella’s Eltern (las Haus 
gelaunt hatten. Nur der wrosse Pluzel stammte aus einer 
neneren P’erinle.  Nuch die Photoxraplsen an den Wanden 
w.ten tieneren Datums. Ste zerrten alsbald, weran sen Vierz 
am meisten hun. As der Iaugptwand gerzangte das Bilden 
der chrwurhzen Fran, welche einst an junzen Jahren mit 
ıhrı im schnyahrizen Nuintine und seine Irollehen (ı- 
schwistern an dene Baume eingezoxen war, une um dieses 
Böaledtine. an len sten Bahnen welt, cin reicher Kranz von 
Bildern slırer Kinder, ıbrer Enkel, ihrer Urenkel; waren ihrer 
doch mehr ai hundert, weiche sie mt dem Namen „Mutter“ 
nannten‘ Aber Sells hatte nech eine zweite Mutter, Boma 
zeheiseen; an “ie erinnerten die bekannten lanzzestreckten 
VPhetereragelnen de Urlomne ums une des Forums. F.st In-- 
Irrmmedlich Konnte os auf den ersten Bhel. erscheinen, dass der 
Besitzer lien Hansen, dem reiche Mittel zur Verfurung 
standen, ir Heim nacht nmmt anerlsnen Kunstwerken ze- 
we htnmucht hatte. Sella war iD del der Ansicht, lass Kunst: 
werke nicht lem Einzelnen senchrn dem Velke, der wanzen 
Mens beat ansrcheeren «eollten, und wo Kam oa, lass der kunst: 
sinne, Kunstverstanche Maren, der als Minister vınst Tel 
mh emen Kroz tm Oesterrsich fuhren, ale ıhlın che Maden.a 
he: Seranduea ulerlasen weilte, “ler kKeme Künste luatzı 
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von Luca della Robbia, welche er einst geschenkt erhalten 
hatte, und auf die er grossen Werth legte. 

Das alte Fahrikhaus am Cervn — il Aunifieio, wie es in 
Biella hiess — hat nie aufgehört, auf Sella eine mächtige 
Anziehung zu üben. Wie sehr ihm die zahlreichen Aufizaben, 
die mit dem Einzuge in (div ewige Stadt an ihn herangetreten 
waren, am Herzen lagen, so war er gleichwohl jedesmal 
‚glücklich, wenn er mit den Seinigen nach Norden aufbrechen 
konnte; zählte doch die Mutter sehnsuchtsvoll die Tage bis 
zum Eintreffen der Familie in Biella! Der edlen Frau ist es 
lange vergönnt gewesen, sich in dem Ruhme ihres Sohnes zu 
sonnen; 0 gross war ihr indes auch das Berlürfniss, ihn won 
Zeit zu Zwit zu sehen, dass sie schon hochbetagt den weiten 
Weg nach Rom nicht schwute, ur winige Stunden mit ihm zu 
verleben. Ihr Geist hatte sich bis in (las späteste Alter frisch 
erhalten. In ihre letzten Lebensjahre fällt win Besuch. (len 
Königs Hambert bei Sella, während er in Biella weilte, 
Beim Abschiede — »0 vrzählt man mir — ragte Sella zum 
Könige: „Wenn der Höchkte im Lande das Hau eine» Bürgers 
besucht, = hat dieser das Hecht, eine Gunst zu erlitten“. 
„Sie ist im Vorne gewährt“, orwiederte der König. „Meine 
Mutter ist alt und schwach“, fülr Sella fürt, „aber os würde 
‚sie beglücken, dem Sohne Virter Emanurl’s ihre Ehr- 
erbietung eu beweisen. Das Troppwnstehgen ist ihr wine gerumme 
Mühe. Willen Sie une Mutter in ihren Zinmmern besuchen t“ 
Ex bedarf nicht der Erwähnung, welche Freude vr dem Könige 
bereitete, en Wunsch des Sohnes zu erfüllen, 

Aber wenn Frau Rosa die Ankunft il Quintino 
und «einer Familiv in Iiella kaum erwarten kannte, = waren. 
much Andere, die dem Besuche mit Verlangen tieren 


Div ganze Vetterschaft as dem Thale, Als, wur sich. 
und Vekanmter nm rmnte, steimite in Biinlla eu 
„um chen Amrahmten Auserwandten zu Iegrünsen, 
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bezw. dem einflussreichen Minister seine Aufwartung zu machen. 
Von chen manmichfaltiszen Verkehr sn Sella’schen Ilause 
erzallt Lessensatt eine artiee Geschichte. Unter den Erschie- 
nennen war eines Abende einer der Oheime, welche sich dem 
Vorschläge, den junzen berwngemneur in’ Ausland zu senden, 
nt se zronser Hleftiekeit widersetzt hatten. Sells hatte den 
alten Mann weit jener Zeit micht mehr weschen und eilte da- 
her. ılın auf class Herzhehste zu bewrussen.  „lch hoffe”, surte 
ır, „Du vrellst mir micht mehr, dass ich «Lamals Deinem Bathe 
nicht wzefeler bin.”  .Gewiss nicht”, arte der Ohm, „une 
deeh ist 08 schade, dass Du micht hast boren wellen, Du 
Wäarest ont onen suerezeichtieter Tuelsnscher veweorden.” 

FEınen zr.ınz I soneheren Zanler aber ubte das Erschemen 
der Ceaste ans «der Hanptetiucht auf die junge Generation von 
Nıtfon nmel Niechten,. an eddenen es melht elen manwelle: war 
ihr cheh ın Aem tachehen Unmeanee mt den heben \Ver- 
wandten as halen wie verwandelt! Da wab on Spasterzange 
mel Eyesszeensne, wie mie sonst nicht vorkamen. Je weiter, je 
fester hanmanf! ie wollten, nun ao Beier war es dem rosmischen 
Ola. br eo sehr mmecht verschmaähte, “ich un Fahrkhete 
zelezentlsch mt edlem jnrezen Volke in cam Ballapie al peil 
bone —  einzulammen. 

Nuch tun che Artsiter der Fabrik war Sella’s Ankunft 
tedeamal ran Frortter. das an lan einen der Fabrıkluiren 
be zruseten. Scheer ler Kırınz Maurizio Sell waren am des 
That Jerhen Bruder Venanzie und OQuintine,. Veonanzıo 
wir ler Leiter Adern Mabrak, Gdunsntanen huntte sazentheh nur 
PRETITEN sierchnze un er ntlasinhcher Weise onen Km 
Mies ont len Cernchatte an. cbre ben answenlt, In Trulernm 
Klon Dratte be Horse wersnne I etellanszen der Biere munter 
fur Heer need Flrtte oaeze fahrt Vorme chenn Auzzentelsche am, 
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Die Arbeiter in der Fabrik am Cervo hingen mit grenzen- 
loser Verehrung an Sella; kannte er sie doch Alle beim 
‘Namen, hatte er ihnen doch Allen zahllose Beweise seines 
Wohlwollens und »iner Fürsorge gegeben, und wusste doch 
auch Jeder, wo er hinzugehen hatte, wenn er des Rathes und 
der Hälfe bedurfte! Diese Verehrung entsprang indessen nicht 


doch nach früher als sie welter das ihrige begonnen! 
Nach ro früh begonnenen, unablänig fortgesetztem Tage 


vork war die Erholung im tmuten Familienkreise am Abend 
‚wohlverdiente, In diesem Kreise verlebte er die schönsten 
u Im Schoosse der Familie gewann er die Kraft für 
aufreibende Thätigckeit es Affentlieben Lohens.  Quin- 
Sella war der beneidenswertheste Gatte und Vater. Von 
Gattin pflegte er au ungen: mr hihe sich mein gene 
lamg bwrnäht, os wi ihm aber neh wicht gelangen, 
würdig zu werden. Um Wer des Glückes willig 
ist, der willen Frau näher zit treten, lem erscheint. 
Labte doch auch Frau Olsnilde, um mich wines 
nen Wortes Perazzi's zu beilenen, gane eizuntlich vum 
Fronden und Schuwrzen ihn Gatten Dr tnMich” 
kräftige Sähne, Alersamlrı, Vorralinm nl 
Alfonso, und zwei hiehliele Töchter, Ey a umd Sita, waren 
die Freude der Eltern; welche ihre höchste Anfieale in ker 
i umd geistigen Entfaltung derellmn erblickten. 

RB 
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Durur Konnte aber auch kein Wunsch in ihrer Seele anf“ 
teren, der slınen mieht alla von den Kindern am den 
Nusen abeelsen werden ware. 

War che Fanule in wrosserem Kreise d.h. mit den naheren 
Anverw.sselten versammelt, so wurde we wohnlieh viel nusieirt. 
Sılla war “tete ein leidenschäftlieher Verechrer der Musik vre- 
lauten. War anderersents nur die enzere Fınnlıe vereimiut, Ery) 
te schaftete ınan “ich zumal mt Leeture. Ven dem, was ın 
It.ılen, alter auch son AnsLinde Beinerkenswerthes in letzter Zeit 
era lsenen war, fehlte sucht lescht etwas. Inedessen war es nicht 
die Ta ahteratur allen, dar sich dent vertreten Fand: Sella Tas 
mut Verbete altere Werke, name nthele die rennmischen Klassiker. 
Deu Bl. r az hatte er inner anıt lem Tische heren. Er war denn 
anche wern nmel seniner eruseklech init esnem Gitate bereit. 

F< uber em Boll len reisten, welcher in diesem Hanse 
wehte, wenn sch erzahle, war Se lla an et seiner letzten 
Go dsurtet.nre nie Arszre lonle wen ws inen feıdden Tochtern erbacht: 
De alter. Eva. reeitırte ahım ine Kytel des Horaz, die 
junzere. Sıta, es alın die Wall, welchen von zwolf Gee- 
arten len Ddrrenen Conmmror sn slechanmmren wolle, 

Sea hatte seh in den -pateren Jahren seines Lebens 
wieder viel rue len Blsoteroinchna MKestmsochte ne Dar seluaftiet. Be: 
werleren Onet.chlen Dustte er an clen „Carport efunden. welche 
durch De wsiteer = Beardee stone neh an Deutschland vielfach 
be Kart? ewerrelen sind Warn wir albersimerekenumen, diese 


K-.m.«li . nl hi /ı yfın ll, el EL dır WM: tech „in Sjsie Hal) 


vet m len Dhaneb Alen Schuksiie Kersfrtvern Feinertonen pl el 
tt at Tal! m tafentumcher Sprache zur Anffuhrmme zu 
beirzer Dre Berclons owarene schen wertheilt, Se 1a hatte die 


de ı Te fı il. ter nboo Ptissttiriie hı. 
in ‘ H ve] ld. win u 1. h [a sırke Im» te Kurzer. An dh In 
Tır. 1 weiiem ce Astfohrsno statttinden ellte, war 


I I DE FE ZZ ze “=. 7 » n.oh® uhr Yatıla I .ıl Ir l« In Il: rl. 





Meine Skizze naht 
noch, und ich muss von n 
In solehem Augenblick: 






mir gestattet noch im Fluge zu verweilen. 


Die Deutsche chemische Gesellschaft, als sie kurz nach 
Liebig’« Tode die Errichtung eines Standbildes in die Hand 
nahm, hatte Sella, der ein grosser Verchrer des berühmten” 
Chemiker» war, alsball in die internationale Jury jewählt, 
welche die Entwürfe für das Liebig-Denkmal beurtheilen 
wollte. Als die Jury im Aust 1878 in München zussımmen- 
trat, war Sella der einzige von den sechs auswärtigen Mit- 
gliedern, welcher erschienen war. Er hatte den weiten Weg 
von Rom nicht gwschent, am die von ihm übernommenen 
Verpflichtungen zu erfüllen. Sein lebhaften Interese für das 
Denkmal hatte er übrigens auch chen früher in unzweikutiger 
Weise zu erkennen gegeben. Unmittelbar nach dem Aufrufe 
unserer Gwsellschaft war Sella dem internationalen Denkımad- 
Comit# beigetreten, indem er gleichzeitig einen schr urhehliehen 
won ihm gesammelten Beitmg eingwant hatte. Auf welche 
eigenthämliche Weise lese Summe enmammengeekummuen war, 
habe ich erst später erführen. Als Minister wennthiset ,. einer 
Unzahl von Sitzungen Iwiauwohnen, hatte sich Sell 
Goldstaub der Zeit zu schätzen wirte, vrngoblich. Immäht, 
seinen Colleggen las verspitete Erscheinen alugewähnen. Man 
war schliesslich übereinzekonmen, dam, Wer das a sche 
Viertel überschritte, als Strafe wine Lira zu habe, 
Als das Ministerium Lanza-Sellu abtrat, warf sich die Frage 
auf, war mit der gesummmlten Sursee aufge seh, um 
Sella schlug vur, sie dem Fund für das Linlag- Drnkmal 

7. 
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erw. dem einflussreichen Minister seine Aufwartung zu machen. 
Von diesem manmichfaltizen Verkehr im Sella’schen Haus 
erzälllt Lessona hl eine artize Geschichte. Unter den Erschie- 
tenen wär elties Abends einer der Obeime, welche sich dem 
Vorschläge, den junzen Berwinzenenr ns Ausband zu senden, 
mit so zrosser Sleftizkeit widersetzt hatten. Sella hatte den 
alten Mann seit jener Zeit meht mehr weschen nnd eilte da- 
her, 1lın anf das Herzliehste zu bewrussen. „Seh hoffe”, saute 
er. „Du vrellst mir nicht mehr, dass ich eanınla Deinem Rathe 
nicht wefsslet han.” teewise meht“, sarte der Obesn, „und 
doeh Into en schade, lass Par nicht hast horen wollen, Du 
warest ein so auswezeichneter Vuehinscher weworlen.” 

Einen crınz Te seonderen Zauber aber ülte das Erscheinen 
der Graste ans der Hanptstelt auf die Junge Generation von 
Neffenossuel Nochten, ze ddenen es nicht eben manwelte: war 
hr oleehı ne denn tazehiehene Umeanee nt den heben Ver- 
w.undten Aa Kelsern wie verwandelt! Da wab u. Spaszierwäange 
und Exeuzsenen, wie sie sonst nicht vorkamen. Je weiter, je 
hoher Ionanft sie wellten,. nn wo heber war en dem römischen 
Ober, der oe aueh mmeht verechmaähte, sel 1m Fabrikhete 
eclezzentinchh mt edlen junzzen Velke an em Ballspie al paul. 
lome — einzulassen. 

Nuch tur che Arbeiter der Kabrık war Sella’s Ankunft 


dı se in ıbm men der Fabrikherren 


m 


tecddessmmal cin Kısttar 
Io orunsten.  Inhusler der Fırına Masnrızie Sella warn an den 
That che derden Bruder Venanzio und AQnıntineo. Venanzie 
wer der Kaiter der Kabrık, OQuintine hatte eizentlih nur 
PRITLI FEN teren an erw nthunslicher Weise een Fin 
Muss art cden Gera husfterın. er clere ben auswsubt. In fruheren 
Jıtron haatte lie Hırmna rennen Im ntellunzen der Bkecierum 
fur Heer und Hlette anerführt Von dem Amirenblieke an, 


m we chem Aduıntine das Finanzenimsterimm oberneiinen 


Lee ua | Gere r petre. “N 


Die Arbeiter in der Fabrik am Cervo hingen mit grenzen. 
loser Verehrung an Sella; kannte er sie doch Alle bei'm 
"Namen, hatte er ihmen doch Allen zahlloww Beweise seines 
Wohlwollens und seiner Fürsorge gegeben, umd wusste doch 
auch Jeder, wo er hinzugehen hatte, wenn er des Rathes und 
‚der Hülfe bedurfte! Diese Verehrung entsprang indessen nicht 
sur dem Gefühl der Dankbarkeit, welche sie ihm schuldeten, 
sie war anch, und nicht zu geringem Theile, eine Folge der 


sehen, und hatte als der Arbeiter dort oben sein Tagewerk, 
doch noch früher als sie selber das ihrige begonnen! 

Nach #0 früh begonnenem, unablässig fortgesetztem Tagge- 
werk war die Erholung im tmauton Familienkreise an Alben 
eine wohlverdiente, In diesem Kreise verlehte or die schönsten 
Stunden. Tin Schooese der Familie gewann or die Kraft für 
die aufreibende Thätjgkeit ches öffentlichen Leben uin- 
tina Sella war ıler henehlenawwrthreis Gatte win] Vater, Yon 

Gattin pflegte er au nen: er habe sieh sein ganzen 
Leben lang bemüht, us wi ihm aber dach alelt. gelungen, 
ihrer wänlig am wenlen. Uml Wer len (lückes Aeilkaiie 
geworden ist, der ellen Frau näher au tnten, dem enwbeint 
diesen Imscheilene Geständnis ur lem Verlältnissen ent- 
sprechend. Labte doch auch Frau Olsrälle, um mich wine 
sehönen Wortes l’erazei’s zu belioam;, ganz wigenslich vom 
den Freuden und Schmeran ihres Gatten Droi trefflioh. 
veranlagte kräftige Söhne, Alcesanıdro, Gorraine ml 

fonso, nl zwei Hehliche Töchter, Eva uml Sita, warın 


ud geistigen Katfahung derellen wellicktn 
Au 
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Dafür konnte aber auch kein Wunsch in ihrer Seele auf“ 
steigen, der ihnen nicht alsbald von den Kindern an den 
Augen abzelesen worden wäre. 

War die Fanulie in vrosserem Kreise d.h. mit den naheren 
Anverwandtn versammelt, so wurde gewohnlieh viel munsieirt. 
Sella war stets em lerlenschaftlieher Verchrer der Musik we- 
bheben. War andererseits nur die enzere Fannihe vereint, so 
leechaftisste nam sich zumal init Levtire. Von dem, was in 
taten, aber auch im Anslande Beinerkenswerthes in letzter Zeit 
ermchienen war, fehlte sicht leicht etwas. Indessen war es nicht 
die Taresiiteratur alleın, die sich dert vertreten fand: Sella las 
mit Verliele altern Werke, namentlich die rommschen Klassiker. 
Den Hornz hatte er immer auf dein Tische heren. Er war denn 
auch gern und ssumer vlackleh nt einem Utate bereit. 

Es suht ein Ill den Gerieten, welcher in cliesem Hause 
welte, wenn uch erzahle, was Sella an sinean seiner detzten 
Gehurstare als Anzebinde von sernen beiden Tochter erlaeclt: 
Die altıre, Eya, reitirte ahm eine Kpastel des Heoraz. die 
junzer , Sata, bene hm che Wahl, welchen von zwolf G- 
sanıen der Dhroınma OConmmedl se deekamen solle. 

Sella hatte sieh in Jen "pater n Jahren wanes Lebens 
wieder viel mt den P’lautimschen Kemecten beschaftiert. De 
winderes Ceefallen hatte er an den „Cape e" onfunden,. welche 
durch Lessinw'. Bearsotune auch an Dhrutschland vielfach 
Vo-kiannt vrwerden sind. Man wir le reine kenmen, chese 


Krems, w.h hıe- Je ll, chi» der ns h ein "Syn Noll 


ist on edler Hand cn Shickeals Fratana hamma up ol 
sortet nt Tuhet in Lateimiecher Sprache zur Auffuhrmmz zu 


hrinzen De Berllen waren schen verthent. Sell. Bustte che 
des alten He rıe ulermermmen. 

Pie Hand den Sehichuale Bustte on andere we fuer. An dem 
Tır. m welehem die Anffuhrune “tatttinden wollte, war 


AJuintine Sella nicht mehr unter don Babe seden. 


QUINTINO SELLA. {7} 


Meine Skizze naht sich ihrem Ende. Nur wenige Blätter 
ah muss von meiner Freunde Abschied nehmen. 
In solchem Angenhlicke zieht der langjährige mannichfaltige 
'erkehr mit dem unvergleichlichen Manne nochmals an meinem 
6 vorüber. Ein gütiges Geschick hat mich zu den ver- 


sollte. Als die Jury im August 1878 in München zusammen- 
trat, war Solla der einzige von den scchs auswärtigen Mit- 
gliedern, welcher erschienen war, Er hatte den weiten Weg 


ee als Strafe wine Tara zu bezahlen habe 

Ministerium Lanzu-Sella altrat, warf sieh die Kragen 

mit der gesienmolten Summe anzufangen wer, ml 

a schlug vor, sie dem Fund für dan Khelig Dunkmal 
7. 
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zu überweisen, ein Vorschlag, der einstimmig angenommen 
wurde. Dem übersendeten Betraze nach muss die Conven- 


temalstrafe recht oN bezahlt worden »eın. 


Mit Iesonderer Freude wedenke ich noch einer längeren 
römischen Aufenthaltes im Frühjahre 1580, der meh mit 
Sella vielfach in Berührung brauchte. Wir verlebten herr- 
liche Taxe. Er hatte sich von dem Unwohlwin, welchen 
der übermassiz anstrengenden Expedition auf den Ment- 
blane gzefohet war, vollstandiz erholt. Seine Gesundheit hiess 
damals nichts zu wunschen übrır.  Nieht mehr Minister, war 
er auch von den Sitzungen im Meontecitorio- Palaste nicht 
allzuschr in Anspruch zenommen und konnte daher seine 
Freunde schen einmal auf ihren Ausflügen Inurleiten. Une 
welcher Geenuss war en, von ılım beszleitet Rom zu durch- 
streifen! Wie kannte Sella die Stadt und ihre Bewohner! 
Wie thaten sich ver alan Ther und Thüre auf! Wie war 
man in einer (serwenwar überall willkommen! ITeh musste 
lebhaft an che Zeit zuruckdenken, in der wir nor Zwanziz 
Jahren miteinander ın Turin zusummengetreflen waren. Une 
doch, wie verschieden war diewer ronnmsche Sella des Jahres 
In=0 von dem turiner Scella des Jahren Isdst Nur die 
Herzenscute, di Wolhlwollen und die sornitiiire Herterkent hatten 
sich unverändert bei ihm erhalten. Es war aber auch eine 
besonders frobleweiste Zeit! Gerade in jenen Tagen war in 
em Sans cin Banned weschlunsen worden, yon dem man 
nur zu sprechen brauchte, um sein Antlitz alsbald in Freude 
erstrahlen zu «hen: won Sohn Alessandro hatte sich anıt 
dır Tehbter des Drputirten Goacomells verlobt. Und wohl 
durtte sch Sells vlueklch preoien, einen solchen Schatz 
“inet Saas zewonnen zu wiesen. Am Abend einen dieser 
Tazr wiıren wir Inı Se lla zu einem Kleinen Mahle versammelt; 
nelen den Verlobten che Kitern der Braut, ausserdem Uan- 


Di27are utel Dtruver; wanz zuktzst war noch unerwartet, 


Auch konnte es Einer ‚ler Gäste nicht unterlassen, lem Vater 
des Bräutigam die schönen Worte Dante's in's Ohr zu Hüstern: 
A noi venia la ereatura bella 
‚Bianco restita e nella faccia quale 
‚Par tremolanıdo mattutina stella. 

Nie hab! ich meinen Freund Sella glücklicher gesehen 
als an jenem Abende! 

Nachdem der Verfasser in #inem früheren Abschnitte 
dieser Skizze min erstes Zusammentreffen mit Sella geschildert 
bat, sei es ihm auch noch vergönnt, der letzten Stunde, welche 
er mit ihm verleht hat, zu gedenken. 
eines lange gehegten Wiunsche gehmeht: lie Reise nach 
_ Griechenland. Um lie kurzen Osterferien vollständig au ver“ 
wertben, entschlossen wir uns, meine Frau und ich, die Rei 
mr einmal zu unterbrechen, und fahren daher sofort bie Ha- 
venna, das wir bei dieser Gelegenheit kommen lernen wollten. 

war mr kurze Zeit erfürderlich, und schon nem Abende 

30. März befanden wir ums in dem ıiremten Coupe 
nach Brindisi Nach den endlosen Wegen in Ravenna waren 
wir bald in Schlaf versunken, au« dem wir ler schum nach 

Stunden ılnrch ein ungewöhnliches Eindringen vom 
in olen Zug gewerkt wurden.  Alsahl tanchte 
rechts von ‚der Bahn, etwas almeit«, aus dem Duskel 
foenhaft erleuchtete Stadt anf, mit «chlanken Thürmen, 

e bis zu ‚en Spitzen hinauf in glänzenden Lichte erstrahltun. 

war die Stact Crsena, der Gehurtirt der berühmten Arates 

Bufalini, dessen Stamdbikl in Laufe dieses Tayın 
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enthullt worden war. In wenigen Augenblieken hatte sich der 
Zur entleert, und che erlänzende Erscheinung war wie ein 
Traumtsld in der Dunkelheit verschwunden Nach kurzer 
Zeit hielten wir von Neuem: wir waren in Bimini.  Deort 
wurden die Immassen des direeten Wagens  aufzeforder, 
sehleumiezst umzustelzen, da sich die Achse bedenklich erlatzt 
halte. Nicht olne Muhe fanden wir em anderes wentz be- 
setzten Coupe. Kaum hatten wir in demselben 1latz we- 
neosminen, als eine wohlbekannte Stimme unseren Namen aus 
re. Es war Quintino Selle. Er hatte, einer Einladunız 
seines Fremeles Finals nach dessen Vaterstadt Cesena folgend, 
der Enthullunesfeier des Denkmals Bufalını!“ beizeweohnt und 
benutzte jetzt, zeitzeizenel wie immer, den Nachtzug, um nach 
Rem zurückzukehren. Unsere Were waren also nicht die- 
llen. Glucklicherwetse zwetzet sich die ronmsche Kahn erst 
in der Nahe von Ancona von der adriatischen ame al, Es 
waren uns <laher ımmer noch eimwe frohe Stunden we- 
meimsehieftiichen Fahrt verzonnt. War Yandın Sella, seitdem 
wir ılın zum letzten Male in Bom veschen hatten, schr ver 
andert: die schwere Krankheit, welche ah am Frubyahre 19°] 
mie ler werfen halte, war nicht, ohne tiefe Spuren zuruck- 
sril.omee ne, an alımı vorrulbse reeszaneen. Dieser Kindruck war aber 
schue‘l verwisccht,  elestl le Unterhaltungs im Flüsse war. 
Unser Gespräch drehte sich, wie on Te einem solchen 7u- 
Yalızeon Zusammentr len anf kurze Zeit micht unders ein 
Kestunote, tnrns amn.asıtoae Kefialticze Ddinnere. Sella erzählte ums name nt- 
eh yoel ven dem Erwerb len Corsam-V’alastes fur die Avca- 
derma len harsen Die Anselerenhbent men lan nie) Surwe 
used Muobe ermacht Baal. Er Kam mehrfach md mat einer 
uwiesett Vorale anf chemie zurueck; emiee le zurlich der 
ter, ler an. wehene Kınzelheiten - nel mar an der That am 
ynem Voerde ven Seil orunsteretlo tt werden. “chen nahten 
w:r ben chin Prankte. an cdem wir Shetland vonemander 


teabsttonns nistaentenn. Prrsr Abelsel war seenthunmleh cemme 
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Sella hatte von JIuzene auf seinen kräftig angelegten 
Korper durch Leitesubungen jeder Art westählt und in Folge 
dessen sich hanze Zeit einer eisernen Gesundheit zu erfreuen 
chat, Erst sent der Vebersiedelung nach Bom waren öfere 
Storunzenan seinen körperlichen Befinden eingetreten; namment- 
lieh hatte er wahrene der letzten Jahre wieeerholte Fiecberanfälle 
zu bestehen. Die Acrzte erlaubten diese auf die Kinflüsse vom 
Malarıa zurucktuhrn zu mussen, denen werenüber er oft der 
netbuzen Versicht ersmanzelt habe; jelenfalls aber war durch un- 
abslansızzn Ansttenuran seine Widerstandskraft werren solche Kin- 
Numse wesentlich vermindert. Kinen emlech starken Fiebernntall 
hatte or, wi bereits bene akt, sn Jahre 187 vor der Besteizzuneg 
den Mentilane weht, sanen neh heftizeten am Winter IS]; 
allen, ohwerhl seine Fronnele micht ywerkamnmten. elass sich sein 
Arueschenveranelent, elası seine Ilenteckent achere nertunen Buialber, sun 
hatte sich le h. anenen wieder eins Ger sunelhe itszustand bei alm 
ertreete is, ers tnarı ale same ne De friechi_ennelen In zeichnen musste, 
Niemmarolb baatte ahnen konnen, case ciese erlanzende Laufbahn 
dem daran Zee se nahe sen Noch in den ersten Monaten 
dem Auhree Ih bar se an der Akalermie ler Liner rezel- 
mare lern Vorsitz zetuhrtt. Kr hatte sch eluchwehl schen 
seit san tern Zeit Yeylenel zefubit nmel war nicht »elten von 
lhwertuorh.zen Grerlanken tur, netter it Terh sahnunızen 
beta: \oh hatte or bereits berennen seinen Aufenthalt 
9: I onen chat zen be meh tanken tirol seht nnierts ate Lance untunter- 
header os Aw "a 7. wehren. Sn Anton be IJıahrıs Im 
ten med here Kran. ben Zustande 1m etc her Masnse ur - 
rt clarn ern tes toren Wartiter Bosnien voriieen; er Tuolfte, (lan 


er oh, a. retten, tn besten elurch sinen zZeitweirhwen 


N\.ncrn ae ' Jer dei cehen Jereiuft erholen werde. in 
ı van 0 cher Tatoneh weruizet Viren eine weentliche 
lesen een. en 8 Maerz otdte or sch sr wohl, 
Au cr ar. Nr, net Sen ci More ooninternehimen zu 


Rn .’, Bu worte N .h 0 3fJ ‘ wc the hıra hı tum] kKım ı«T- 


aus} Er that 0 in Worten, glich chrenvoll für dem 

Todten wie für den Lebenden: 
„Der Tod Quintino Sella's hat meine Seel mit bitteren 
erfüllt. Das Vaterland verliert in ihm einen wwiner buch 
‚Förderer, 


erkennung | 
leide und ıler Feeundschaft, welche ich wine Kamilie ste ham 
wahren werde.“ 
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Arbeitsstunden ist es «tlle auf den Strassen. An jenem 
Morzen aber zeiete sich in denselben eine erzenthümliche 
Bewersne. Pie Nachrichten ans dem Fabrikhanse am Cero 
hatten doeh am Abende so ermuthnzend zelantet, nme man 
koennte und wellte sich daher nicht entschllessen, an den 
uner-etzlichen Verlust zu evlauben, welchen die Stellt, welchen 
das Land erlitten hatte. Noch erlaubte nam die traure 
Kunde bezweifi in zu dürfen. Veberall in den Strassen hatten 
sich Gruppen ler Bewehner welsldler, welche sich werrenseititz 
befrarten. Lanze jedoch konnte man sich der schmerzlichen 
Wahrheit nicht verschliessen, une che chen noch hoffnung oll 
(«kenmimenen schlhehen trostlos an ıhre Wohnumwen zurück. 
Velersl worken che Boelen hershbwelaseen Man arbeitete 
ttich® werten: der Vorkohs haatte anfzschert. Es war, als ob 


der Tel eher Hanse einen Ansrchorizen entrissen hatte, 


LENTIIER n le r I» Tre, No l« h« 7 h im Wi, ten von butlla 
4 rd Iu , l tt, Ih ether II. vım /wunflitunede rt \. tern uler 
«le m 1 . dh“ \f. its, a in dl. r rh vnchie hit Wo yılır ru- 


te ton Las 


"are Celine Ant lei Seiten von heben 
In r-wuch rn ones dose nmel nur nach Pre sa zu sch effnenel, 
Vldet Alm sur Oder sine tr Bone hit, nn che nam Freshe et ne 
les Worrerelrane ben eltern 74 NMuchten. “chen “et Lahr- 
hnrele tern dest lest elle Freemmmsekent nl eder Weohtrhatikeits- 
sıtıtı der Jevetkorunr ern San fonarıınen errtiehtet mund cereen 
Bunichkeren. welde wohl an clrsatanen! Joereonen Unter- 
Kartt owmchrer, Wos sts Sricherern Zeiten, wer Bredet auch heute 
erh sin derter dert len Proton Aa, ls dhm ein reluzimen 
ecl.rt. an Dort bes, ehe on nenn Schsckheatenchlaren era Isa rızet 
ler nt ehworen kererinhen Lesben am Anbiuke duser 
ernennen Vpennate.r \utechtanizo nnd Erbebing 
.ı' II. tr ce Santinssre enden Odepazis Voropa Dir 
Wirt en. te war ohr Loblnzesterierzing Odnım- 


nn u 0er rear be rs er sch mut werten “Sohnen 
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h Oropa, welches dann als Ausgangspunkt für weitere 

n u diente. Oft auch verlebte er dort einige Tage 

li Ruhe, zumal zur Zeit, als er Minister war 
sich glücklich fühlte, dem Getriebe der Parteien auf kurze 
den Rücken zu kehren. Er liebte Oropa, und dert wollte 

er einst begraben sein, hatte er doch bereits zwei weiner Brüder 
| en jünge nach sine Mutter in der einamen Höhe 
el ! In seinem Testamente war Oropa als der Ort be- 
EEE EEE ERTL , 
gleichzeitig hatte er angvordnet, dass seine Beerdigung ohne 
stattfinden solle, more puuperum. Dies 

lie Worte des Testamentes, Vergehlieh ist die Familie 


«einem grossen Suhne auf dem letzten Wege auch 
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Wohl durfte einer der nach Rom zurückgekehrten Deputirten 
sauzen: „Jeh habe einen Todten weschen, der von dem Könige 
und dem wanzen Volke beweint wire.” 

Am 15. März, anı Taxe der Deerdiszung, lag der Iinmmel 
bleizran über der piemontesischen Ebene. Die Alpen waren 
noch Ins weit IT Thal hinab besehmeit. Auch auf dem Were 
von Biella nach Orga dar dieker Schnee. Die lange Reihe 
von Waren und der endlone Zur der Leidtragenden, welche 
dem Sarıe Toleten, kamen nur Langsam voran, und als die 
Bahre auf dem Kirchhefe zu Oropa stand, hatte sich der Zug 
im Thale kann ın Bewerune wesetzt. 

Ex war ein erereifender Anbhek, diese unmnterbrochene 
BKeihe schw.rzer Gestalten, welche, den Krümmungen des Weges 
felzzened, uler die wersse Schneetläche hunwerz an dem Berwe 
emperstiezen. Kin selcher Leichenzuz war in Biella noch 
nicht zusehen werden. 

Die Söhne Qunintine’s haben über der Buhestätte ihres 
Vater "ine 5) ramimde errichtet, von ähnlicher Form wie die 
des Cayur Costius am Monte Testareio in Bem, deren 
ernet  menmmentale Urmriese auf den Dahimwesehnedenen stets 
einen tiefen Kanelruck zeinacht hatten. Der Sarkophar, welcher 
seine indische Holle nmshleset, st von dem vranitäartizen 
Syorat der Valle VAnderneo, dem harten Krystäallimschen (0 
stein seiner heinatblieben DBeree, fur welches Sella stets eine 
Vorsehe empfunden hatte, Binzs um den Sarkophaz, an den 
Tuneuwanden der Prramide, hanzen die manmiehfächen Zeichen 
der Lilo, Verehrung und Dankbarkeit, welche einzelne VPer- 
onen nmel Korperschäften seinem Andenken wewidinet haben. 
Des Kroaen. Krsze und Sehille, mehrfach wahre Kunst- 
werke, sind meist ans einem fur che Dauer berechneten 
Mir. wie Erz md Marmeer zrestaltet; der aufs Meonu- 
miete ze rtichtete =inn den BRemanen baset en sich an dem aus 
verwen chen Blaronone.lb Blattern seflechtenen Kranze, den 


der Geerinane and len Dash seiner Lachen lesst, nicht genugen. 
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Seit Vittorio E nele und Ginseppe Garibaldi, 
sit Camillo Cavour und Alessandro Manzeni ist in 
en Keiner zu Grabe getragen worden, der aufrichtiger 
allgemeiner betrauert worden wäre als Quintins Sella. 
Diese Trauer hat überall unzweideutigen Ausdruck je 
finden. Als sich am Morgen nach der Nacht, in welcher 
 Sella gesturben war, die Deputirten in Rom nach dem Par- 
Iamente begaben, wehte die italienische Trieolore in halber 
Masthöhe anf dem Montecitorio. Der Sessel ıles Präsidenten. 
war mit Flor umhällt. In bewegter Rede gab ler Vorsitzende 
Spandigati der Versammlnng Kunde von dem schweren 


irfo er die Worte nachrufen, in denen Taeitus das An- 
denken des Agricola gefeiert hat! Sie haben an der Spitze 


7, die Statue Sella'« in Rum zu erriehten, wurde 

einat angenommen; alslann vertägte sich ılas Varlanınt. 
n ähnlicher” Weine schlossen bei ler Kun vum Sella'n 
le Versammlungen, in denen öffentliche Geschäfte zur 


einer am 23, April in Biella veranstalteten gerumartigen 
schilderte der Depatirie Profmr Luzenıti im In- 
Rede die Verlienste los Dabingesliedemm. Die 
hatte seinen Beulen, den Merzone vum Austa, a dinmr 

ing entsendet. Alle zahlreinlum Borpenselkaften Ile 

alas Parlament, ser Senat, ll Ministerin, lie Mru- 


Bergingenienrw, mr lem Su lla herungwiaigen war, ıliv 
L Soetiomen der Club Ali um vice Amon 
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elatlenen waren dureh Deputirte vertreten. Auch Mitglieder 
des deutsch- österreichischen Alpenvereins waren gekommen, 

In Turin sprach Desilerato Chiaves, ın Manlaned 
Uattanei, sn FKlerenz wurde eine wanze Beihe von Gredächt- 
nisere chen wehalten, unter denen wir die des Senators Grafen 
de Cambras -Dizuy erwähnen: in Camerino sprach Gaspare 
Fiın.alı, ın Fabrkuno der Marchese Guseeloll Gesammelt 
worden die auf Sella gehaltenen Gedächtnissreden emen 
statthelen Band, wenn scht mehrere, füllen. Die Accademia 
der Barmer hat Sella’s wohlreluneene Kolossalbuste neben 
der Peleriea Cost’ im Corsin-Pialaste bereits auferestellt; 
aut Vershlar des Olschererathes feonseglio superiore delle 
Bonterey, nn allem Sella hama clan Versitz führte, hat seine 
Isu-te anch an em Gerede han Museum eine Stelle wefunden. 
Klee tier an Seat nel ann Hınmanz \ımisterimm pranzt seine Bunte. 
Ki der nenn Strassen nm Dem, welche die leider zerstuckelte 
Villa Beulen edurehkre uzen, st nach Se lila benannt werden. 
Nernedtonaran Ben sondern auch in anderen Stadten Italens 
leentert mean seh, Sehe Andenken zuchren. Dass seine Vater- 
erlt onen Elire naher zenierntzeens ticht karr vewesen st, braucht 
Kan erwahnt zu werden. Kane der schenisten Strassen in Bella 
fuhat bereits chen Namen Qnintine Sehls, seine Duste pramszt 
toben cbenens Anıuneleen Ayerraelrers und Severineo Cerat- 
tens tm obere Sanlenlete der Senela Professtonale, allem 
auch ste State wireb ebert on Kurzer Frist zur Aufstellung 


elon,ende Veh an Deiessın aut ler Inne Barschinien hat nam 


lt. 10. rn aller Bo inne \nfl-un Bo Torte tie te 

Pur Er ren ia er entre betreuen 1. Ne. 
ee Er Er arten So etdironah er Prrzza Oovonr nd 
.n in . hu: 0. ve Ya 7 een zent wen 

\ n.. ao, Po nme, ww. nme ode Brose etatge Irayt 
.- . n pi tm. 0, Ne ho zur ven cdbren Hd eine 
a .. ht ter ee er sch® Kırtwer wit 

ge Zr kosten. haar fern betztere Mı- 
t or 9 —. .- hatr..anz B-me dena hıı out  clse 


a - ’ " ; . or X sein. u ch I... ». «Jarıt dert th J,.n) 
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Qui sinn ei western“ wien lie Warte, in 
Vietor Emanmel, vum der Grösse dem Anzenllick“ 


Vi verlegen wollten, Tat dir Ira les Cam illure Imrite 
abgebesschwn.  Alor mel kur ram milk zu win 
kommen. Mathloe hat sich. ober Sem tn alle Varia 
zurückgerngen. Wer och übe Götter win Zeilen 
In diesem Augenblicke ämestlicher Spanne biegt min 
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ronmischer Centurio, ans den Prästlien zurückkehrend, mit seiner 
Coherte in das Forum ein: „Neynifer, statur sigqnum, hie mane- 
bomus oplıme”, rult er dem Bannerträger zu. Man hatte die 
Stimme der Götter wehort. Beom wurde an der Stelle wieder 
aufzzelhant, We es gestanden hatte. 

Sella, für die Poesie der Geschichte stets begeistert, 
hatte an jenem Einzugstage einigzen Freunden gegenüber den 
Gedanken ausgesprochen, man solle unweit der Porta Pin die 
Statue jenes Centurio aufstellen, um die beiden gronsen Mo- 
mente an der Geeschichte der Stadt in dem Gedlächtnisse der 
Menschen festzuhalten. 

Der Geedanke ist nicht zur Ausführung wekommen; aber 
nach Sella’s Tode haben sich ine Freunde desselben er- 
innert, une an der Stelle, welche er dem römischen Centurio 
erkoren hatte, ın der Via Venti Dettembre, welche den Namen 
des Befreiunwstiaes tray, wird das Standlald Sella’s von 
"inen dankbaren Mitburzern errichtet werden !). 


Wir halten vorstehend das Leben Sella’s in flüchtigen 
Turin zn zeichnen versucht; es bleibt jetzt nur noch übrige, 
einen Bluk anf seine Thatisckeit ale Gelehrter zu werfen. 

Dre winsenschaftlichen Arbeiten (Juintino Sella’s fallen, 
wie lies ans dem Veorberzehenden bereits erhellt, hauptsächlich 
in den Zeitrumn zwischen den Jahren 1855 und 1861. Sie 


erstrecken sich einerseits au! ılı= Geliet der theoretischen 


Par Trerkıina word yon dem Billhawmer Ettore Ferrarı, dem 
ter senmten wlogter Jess Beiterstandtiiden Victor Emanurl's auf 
der Ka obsiı 8 taanen. an Venedig und der KBtatue (Ghrordano 
Er. oa tor den Camge der Fir an Homo aus fuhrt. (Verpi Bde, 
N e-  bhewr! dem BHaiptgertal tee Fnanztuntersuns gegennler, 
4a: te Va .rtna wlla :n die Vıa Veont Settemtre einmtundet, 
ni: V.re...z rrlen Ider Verfiemr eeer Skizze hat yungst dJ..o 
M.' wa mt. en den. Atsiier dee Riıctlere „eeelen. Ihe 

ir MH. tn wi le, ale» hinalester Portratahnlihkese 


las bitch doeh Mo ste f (her jun, 









Krystallographie, andererseit 
liehen Mineralogie bezw. 
scharfe Trennung derkell 


Untersuchungen, und #0 komm ie 
Regel nicht Gegenstand besonderer Verü gen ge 
worden sind, sondern sich als Zusätze und ‚hänge zu den 
mineralogischen Abhandlungen wiedergegeben finden. 

Sella war eben ein Forscher von seltenen und vielseitigen 
Geistesgaben, eine „gunze Natur“, um mit Goethe zu reden, 
und dies offenbart sich auch in winen wissenschaftlichen 
Arbeiten. Sein Blick war unverwandt auf das Ganze gerichtet 
und haftete nicht unnöthig lange an den Einzelheiten, welche 
Gegenstand der Untersuchung waren. Wir bewundern in 
seinen Arbeiten neben «ler ausserordentlichen Gründlichkeit 
und dem allseitig entwickelten Scharfsinn zumal auch den Um 
fang der Auffassung und lie Glätte seiner Schlussfolgerungen. 
Vor Allem war ihm ılaran gelegen, wicht allein Beohnchtunge- 
material zu sammeln sondern die aufgefundenen Daten mit 
den bereits bekannten in Beziehung zu setzen und diese Bes 
Siohungen einfach um klar zum Auslrmek zu bringen. Wir 
immer bei der Untersuchung Schwierigkeiten auftraten, war 
er emsig bemäbt, +lieselben aus dem Wege zu räumen, um = 
der Forschung muc Hälfsmitw) zu gewinnen, welche man für 
den weiteren Ausbau der krystallsgraphischen Wissnschaft 
verwertben könne; un diese Bemühungen gerade führen ihn 
häufig zu seinwn schönsten Eirfülgen. 

Auf lem Geliete der theonitischen Krystalleraphir 
venlanken wir Sella nicht u sehr die Entıleckung newer 
fundamentaler Gesetze — divse waren Ierwile gegelen — ale 
vielmehr die Ausbildung und Einführung neuer, sieht: selten 
durch ihre Einfachbeit und Eleganz Imetrickömler Darstollunge 
und Rechnungsmethnden. Versulassung zu ıiemr Thätiekeit 

m. “ 
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scheint in vielen Fällen seine Stellung als Lehrer an der 
Inzenieurschule zu Turin zewesen zu sein. In seinen Vor- 
lesungen uler Kryställographie war lm Hauptsache zumal 
die Klare und übersichtliche Darlewunz “sowohl der funda- 
mentalen Gesetze dieser Wissenschaft als auch insbesondere 
der charakteristischen Merkmale, durch welehe sich die 
ernzelnen Krystäallsysteme voneinander unterscheiden, und seine 
Ausführungen verdienen in dieser Beziehung wanz besondere 
Beachtung, wenn man bedenkt, dass lm für dieselben, im 
Ihnbliek anf che Vertsldunsg seiner Zuhorer, nur die HHulle- 
nuttel der eleimentaren Geometrie zu Gebete standen. Aber 
Iterin bekundet sich werade der Schasfeinn des Gelehrten, 
elass er nsiter cluesen enwls vrenzten Voraussetzungen am Stande 
war, sieht nur alle wichtizen weormetrischen Kisenschäften der 
Krystalle, welche Ans dahım nur mt Hülle sehwierigerer 
Rechnunssinetheden zum Ansedrnek velanst waren, mit vroser 
Fernheit auf Gernmel leicht verständlicher neuerer Auflassunsgs- 
weisen earzulezen, -endern dass er auch nech neue weome- 
tnsche Is ze han“ van chem Kristallen, welche basher der 
Beobachtuiiz enteanzen waren, aufzußnden und zu beweisen 
vermochte. 

Auf dem Gebiete den praktischen Kryställograpise und 
der erzentinden. Minerabene hut Sella ce Wissenschaft 
durch sine Reihe must rzeultieer Arbeiten bereichert, welche 
elle Treite clurch wenstwolle Drntunz der Wahrnehmungen, 
ande rereite cdunhh Krorterunmz alır in Detrucht kommenden 
phseikalischen und chennechen Erscheimunzen unsere Kenntnies 
ven (er sientischete annerete Natur der Kıyetulle wesentlich 
vetondert baden. N: lese Arbeiten Iezeuren «die Scharle 
der ech brauner den Vertansere, aber ach las Bestrelen, 
die Jene htunzst has zur Kr hepfuns des Cerceeniatinnnden zu 
verwertion Veberss erkennt anam elte verlle Hhinirehsuner cm 
Je Noten che meine Lite zur Wissenschaft, welche Jen 


Kohler dar die Lersanz deren beweistert hat. 


welche die Krystalle darhieten, nur von einer Kraft, wie sie 
früher in den Lebewesen angenommen wurde, hervorgebracht 
werden können. Man bewunderte sie und beschrieb sie auch 
wohl; endlich, als man anfing, Thiere und Pflanzen einer 
wissenschaflichen Betrschtung zu unterwerfen, suchte man 
auch die den Krystallen eigenthämlichen Gestalten zu erforschen. 
und die Krystalle nach diesen Gestalten wissenschaftlich zu 
ordnen. Allein man stiess dabei auf unerwartete Schwierig- 


EN Und 0 ist 0x gekummen, des Forscher 
wie Linns und Buffan, an ılie Beständigkeit der Formen. in 
‚der unganischun Welt gewöhnt, lie Kiirm der Krystalle für etwan 
Zufälliger und Willkärliehes halten and schliesslich von weiteren 
Versuchen, ihre Gestalten zu charakterisiren, almehen konnten. 

Erst gegen Eile des vorigen Jahrhunderts tim in dieser 
Besichung ein Umschlaj ein, indem sunächst. wit. Hälfe der 
von Carangeot erfündenen Anlogegmiometer die bereits 
im 17, Jahrhundert von Stena nnd dsugehielmini bekmmptete 


Auf dieser Yrumllage gelang vs (ann Many, das all- 
‚gemeine Gesetz, welches alle Krystalle Ieherrecht md diesel 
vor allen anderen Polyeder auszeichnet, anfeutinden.  Danmellne 
lautet in der Form, welche es heutigen Tags angenommen 

» 
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hat: Wenn vier unabhängire Flächen bezw. Kanten einen 
Krystalles gegeben sind, so besitzt jede andere Fläche bezw. 
Kante desselben nicht mehr eine willkürliche Lage sondern 
muss gewissen Bedingungen genügen, welche bereits durch die 
gegenseitige Lage der ersten vier Flächen bezw. Kanten 
bestimmt sind. 

Diew Bedingungen lassen sich nun in verschiedener 
Weine naher formuliren. 

Zunächst unter Einführung des Begriffen der Indiees. In 
solcher Weine wird das Gesetz wewöhnlich ausgesprochen; 
diese Fassung ist daher wohl auch die bekannteste („Gesetz 
der rationalen Indiees® ). 

Ebenso einfach gestaltet es sich unter Anwendung des von 
Weiss eingeführten Begriffes der Zone („6sesetz der Zonen"). 

E- wicht aber auch noch eine dritte Form (wie zuerst 
(aus. vezetit !) hat), in der sich diese charakteristische 
geometrische Grundeizenschaft der Krystalle darlegen lässt, 
nämlich unter Kinführun:g des sogenannten Doppelverhältnisses 
(„Gesetz ler rationalen Doppelverhältnisse"). 

Wie Klar und deutlich demnach das Grundgesetz der 
Kryetullooraphie auch erkannt, und wie einfach und elegant 
die Form, ın der e= auszesprochen vorlest, so kann doch die 
Aufsuchunmg neuer Ausdrucksformen für damselbe keinerwegs 
als uls rMluserz In zeichnet werden. 

Ss 11a Sand in der That velerentlich seiner Arbeit über 
dar Kethzeiltszerz, den Quarz und den Kalkspath, ala er die auf 
drei unabhanczıızen Kanten durch eine Flache abgeschmttenen 
Strecken ale comjuzzirte Durchmesser eines Ellipsendes betrach- 
tete, ech sine vierte Anusdrucksform fur da» Cerundgesetz der 
Kryetalizraphie Fu, 

Auf dem Weeze zu dieser Auffsesung gelang es ihm 

I L.ehierh, Zrehr f Kryealigrapbie von P Groth BE, 22. 


Sara legye dr ronurenrene delie forme errstallınc dı unse messe 
vs N. 1. Cueni IV, 9. (ele, 


erwähnte Satz war ebenfalls Iwreits 1526 von Kupffer aus 


Br 


Wie hoch Miller den Wert dieser von Sella wänge- 
führten Methorlen schätzt, erhellt sus der Thatsache, am er 
1863 ein kurs Lebrhuch der Krystallogriphie®t) herausah, 
welches sich nur auf diese Methilen stützt. 

Auch alla Kata KISa PengpRDE EEE 


erisfallogenphy derigmad for PR?" 
. Milter. Cumbendge BSH. 
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mürsen geradezu als mustergültigz bezeichnet werden; durch 
das Studium dieses Buches versteht man, wie densen Verfasser, 
obwehl er seines Lehramtes nur kurze Zeit waltete, dennoch 
einen so ausserordentlichen Einfluss auf die Entwickelung der 
von ihm vertretenen \WVissenschaften in seinem Vaterlande er- 
langeen konnte. 

Durch eine andere Arbeit, welche die Krystallform den 
Bor» zum Gegenstand bat, sah sich Sella zu weiteren theore- 
tischen Untersuchungen veranlasst, welche in zwei Anhängen 
zu «einer zweiten Abhandlung: „Ueber die Krystallformen 
des diamantartizen Bor“) veröffentlicht worden sind. In dem 
ersten dieser Anhänge „Ueber die Vertauschung der Axen 
in einem Krystallsyetenn” 7) sucht er die Deteriminanten in die 
Krystallograptie einzuführen und zeigt an einem »peeiellen 
Beispiel, wie einfach sich die bei der Transformation der 
kryetallograpbischen Axen in Betracht kommenden Gleichungen 
mit Hultfe dieses nenen inathematischen Bechnungsverfährens 
behandeln lassen. In dem zweiten Nachtrage: „Ueber die 
geometrischen. Eizenschaften einiger Krystallsyvsteme“ ?) he- 
handelt Se lla dann mehrere Gewenstande der erzentlichen 
zeometnschen Kryestäallogzraplie und zwar m Wesentlichen 
wiedernin anf Grundlawe der elementaren Geometrie. 

Sella entwickelt hier ın erster Linie den Zusammenhang 
zwischen (den Kanten und Flächen eines Krystalle. Dann 
erortert er die geometrischen Eis nschaften der Zwillinge une 
spricht lie erkannten Geretzmässtikeiten in einfacher Form aus. 
Kın uaher« Kinszchen auf diese Untersuchungen mar bier unter- 
eilen, da diemllen nur für den Fachknetällozraphen von 
Interne ernel, nmel die erkannten (setze zum Theil auch te- 
it von anderen @slchrten vor lm auffeedleckt werden waren. 


Inst Vormr errsfarlıne del karı adamantıno. Men. R. Acc. dı 


Tr’ NH 
Su ran zesment A as ın un nefeanı rnelalıma. Kind. 9. 
" Swie pr prirta geometrische dı alrunı sistems erıtellm. Klemm >47. 
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Von den Arbeiten auf dem Gebiete der eigentlichen 
Mineralogie wurden zuerst die Untersuchungen über sardische 
Mineralien 1) veröffentlicht, welche ihm sofort eine hervor- 
ragende Stellung unter seinen Fachgenomen erwarben. Er 
hatte, wie er mittheilte, eine vollständige Durchforschung der 
sardischen Mineralien in Aussicht genommen, und wenn die 
Ausführung dieses Planes durch seine spätere Betheiligung an 
der Politik vereitelt worden ist, »o haben wir dies im Inter- 


ganze Reihe von man Zwilligesgwsetzen entileckte. 
Wie Sella bei wien Arbeiten, ohwall sich lirsellen 
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der Natur der Sache nach wesentlich mit Einzelheiten be- 
«haftizen, trotz aller Einzelforschung doch stets das Allge- 
meine im Aue beiielt und als Ziel seiner Wissenschaft die 
Erkenntnis» des eneentliehen Wesens der Kry »talle betrachtete, 
weht am Besten aus einer zweiten Arbeit:  „Zusaminen- 
stellung der Knnstallfornen des Rethunltizerzen, des Quarzes 
und des Kalkspathe” Is hervor. welche etwas später veröffent- 
lebt wurde. Leider ist cdese grosse und umfangreiche Unter- 
suchung nur a Auszuzz bekannt veworden; und auch das 
sach seinem Tode vorzefundene Manuseript war meht voll 
stand wenn, um eine Erwränzuns durch freinde Hand merz- 
heh zu nachen. 

Sells sah sich zu dem verwleichenden Studium der drei 
genannten Substanzen Ibescnders dadurch veranlasst, lass sie, 
demsellen Systeme anzehorend, ein. Bhomborder von an- 
nahen zeleschen Winkels le Gerundform anfwersen nnd über- 
die= zu den formenreichsten Mineralien zehoren: er hoffe, an 
denselben dis zersznetste Material für ein tieleres Kindlringen 
in che Natur der Krastalle wefunden zu halten. Zu dem 
Zwecke sicht er ın erster hamie eine versleichende Zusanmmen- 
telluns ler an chesen elrer Substanzen beobachteten Formen 
und «rortert welann auf der “oe zewonnenen Grundlage che 
aus ren Berchniunson des Veorkemmens und den Einfluss der- 
llen anf che Austellung der einzelnen Klachen, indem er 
sleichrantsır oe Fraxe erwart, ol Grund verhanden sei, an 
dm Krfahrunzeresetze der Batienaltit der huchves zu zweifeln. 

Dies Erwarmmr fuhrt ıhnm zu der auch bereite von andern 
Foruhern onnichten Beorhsachtune, dass, wenn auch che In- 
droa mancher Flächen anseeret couple art sine, Ihre Bationalität 
ect wehl dur ıbre Zurcherwkeit zu vwewissen Zenen mit 


eontehen = ndeolerı verkburst ers he mt. 


pusle Meet rme vrıetaliıne Sell argenta 7: 100 del quarso e de 
rare, N, on. Corner MI oT oe 
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‚Indem er nun bei diesen Betrachtungen gleichzeitig der 


. “1. dam jnde Prushe, enlcie EiEkE EE n 
Krystalles angehört, höberen Glanz besitzt als eine solche, 
welebe nur in einer einfachen Zone gelegen ist; 

2. dass diejenigen Flächen, welche nur in eine einfache 

Zone fallen, häufig, und zwar der zugehörigen Zonenaxe parallel, 
gestreift oder gekrümmt sind; 
8, dass, wenn die Krystallisation einer Sulstanz mangel- 
haft, aber dennoch deutlich ist, d. h. wenn die Flächen unvoll- 
kommen ausgebildet oder gekrümmt sind, die Streifen der 
Flächen völlig gerade verlaufen und die Richtung der Zone 
 halen, in welcher die Flächen liegen. 

Sodann sucht Sells unter Annahme des Mauy’schen 


rennen A lame sie 
begrenzt werden von Flächen, zweion Germden parallel, die 
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welche bestrebt sind, die Flächen des Krystalles parallel den 
Hanptzonen anzuordnen, und welche, selbst wenn ein geringer 
Wechsel in den Krystallisstionsbedinzungen eintritt, unver- 
ändert bleiben; dass in dem Krystäallisationsprocesse anderer- 
seits Krafte von unterzeordnetem Bange thätie "ind, welche 
die Klachen parallel einer weniger einfächen Zone anzuordnen 
suchen, so dass unter besonderen Verhältnissen auch diese zu 
vorberrschender Geltunw velanzen können. 

IHiernach unterschendlet nun Sella: 

l. Krystalle von hoherem Grade der Vollkommenheit 
bezw. Austaldunz, bei deren Entstehung die Krystallisations- 
lelinzunzen constant waten; 

2. Krystalle von zerinzerer Vollkommmenheit, von denen 
jele Flache nur parallel einer Hanptzene ist une meisten“ 
vestteitt osler vekrummt erscheint. Diese Gebilde werden als 
Halblrnetalle Ve zeichnet: 

’ Krı tualinasche Awrreente, Ver deren Bialdun die 
Verbaltniese so wechselten, dass keine der zenannten beiden 
wırkı solen Kritte zrı verbherrachender Geeltune Kam. 

SI Tessluh srortert Se lla in dieser Albhanedlune die für 
die Arm ven ahım orfoerschten Substanzen wichtirzen einfachen 
Zonen, nach lesen sich hauptsachbeh die auftretenden Flächen 
anerelnen. 

Von chn weiteren Arbeiten Sella’s auf dem Gebiete 
der ce zentschen Minerdlene vercbenen ferner diejenigen über 
den Savitdeonmehb uhr den Menerhinit fr Erwahnune. 

Ya sorters mar ce zuletzt wenanute Artesıt bier naher 
hervor_chelen werden, wel sie zewt, mt welcher Scharfe 
mad I rasen dt Wella seine Beelsschtunzen anstellte, 

Ir Sabre Id hatte Emilio Berehi on den Gruben yon 


It... ım Tr. at 011 MeUen \ıneral enteleckt une unter 


N TEN tr Ne mente VIE 2.5 (em 
I Rınuz.tt, Vrrers- ht der uotermiogiechen Forschungen 186%, 


geringen Menge des zu Gehote stehenden Materials nur eine 
unvollständige gewesen; erst im Jahre 1862 gelang es Sella, 


aber alsbald G. vom Rath!) den Meneghinit als monoym- 
metrisch an, indem er die höhere Symmetrie der Krystalle durch 
Zwillingsbildung erklärte, auch konnte dieser ausgezeichnete 
Forscher nur eine Spaltungsfläche an dem Mineral beobachten, 
während Ersterer deren zwei angegeben hatte. Su geschah 
es, lass Sella's Messungen »o gut wie unbeschtet. blieben, 
und der Meneghinit allgemein als dem monosyinmetrischen 
Systeme angebörig betrachtet wurde. Erst P. Groth?) äumerte 
vor wenigen Jahren auf Grund der analogen chemischen Zu- 
sammensetzung dieses Minerals mit dem rhomhischen Jordanit 
‚die Vermuthung, das hier doch wohl ein Fall von wirk- 
ficber Isomorphie vorliege, Und diese Vermuthung ist denn 
auch durch die Untersuchungen won Krennert) um vom 
Schmidt*) vollständig bestätigt worden. Naeh dem mn 
Beobachtungen dieser twilen Forscher gehört ler Menvghinit 
wirklich dem rbembischen Systeme an und eher hlnsichtlich 
der Ausbildung wine volltämlige Uelereinetimmung mit len 
Jonlanit. Krenner beolnchtete auch ıliv zweite ler vom 
Sella angegebenen Spaltängsrichtiingen, welehe vom Rath 
nicht aufsnfinden vermuchte, dagegen konnte er lie urte der 
selben, welche auch von vom Bath Leuchter worden ist, 
nicht wahrnehmen, 

Hiernach scheinen sich als Sella’s ursprünglich An- 


N0.vom Rath, Pogg. Ann, ONXXIE ır2. 

9) P. Groth, Tabellarimle Usterucht der Mineralien, 2. Aufl zu. 
®] Kreonner, Zeitschr, für Krystalbograpliie is. Mineralugie VIELE mz2. 
% Schmidt, Ebend. #14, 
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waben uber dieses Mineral allseitiee zu bestätigen, und es ver- 
dient daher die Scharfe der Beobachtungen, welche den Be- 
tinmungen zn tsrunde herxen, wanz besondere Anerkennung, 
dir das bei seinen Untersuchungen verwendete Material ein 
wet unveollkemmeneres war als das, welches weinen Nach- 
folzern zur Verfügung stand. 

Kin einzchendes Stucmn hat Sells schliesslich auch 
noch dem Anzulesit von Sardinien wewidmet. Er Iweramm mit 
dieser Arbeit ball nach “einer !ı Buckkehr aus Paris: aber 
andere minerslessische and krvställegraphische Forschungen 
senie namentlich he Peltik waren Ursache, dass er mit der 
Zaıt som diesem Gewenstuande alkam. Kıst 176 Fand sich 
Muse, denselben wieder anfzunehmmen.  1°70 wurde olann 
auszuzsweise eine erste Mittheilume uber diese UÜntersuchnmer 
vereffunttieht. Un oemen Jsertf yon dem VUnfanee eser 
Arteıt zu welen und won der Grundlehkeit, mit welcher 
Selle ın derulen vorzme,. venurze es, anzufluhren, «ass er 
in Atesem Arnszure den as dahın bekannten 9% Kormen des 
Anıdlesste che I schresbune von nicht wermwer ale 08 nennen 
hmmzufuren kenmte Die vollstäncdhee Abhhanellans amt Kader 
nicht erschienen. Nech mehr zu bedauern aber ist es wechl, 
dass wir nicht einmal eine anezuurewerne Mittheilunge ler die 
Weitere Ausführung dieser Arbeit besitzen, zumal er in der- 
“llun anch Is den eimzelnen Formen Haußerkent und Art 
des Vorkenmmmense ın ihrer Ieziechune zu (erosee und Auchil- 
dunz «der Flachen naher zu erörtern werlichte., 

\user den cenantten «elbatanduren wirsenschaftlichen 
Fırschunsen Se !la’s verdumn nech eine “einer der Ak.- 
dene zu Turin erstatten Berichte uler die Fortschritte ‘er 
Mineratorie cine he wenchere Beachtune Dielen zeichnen 


sich «durch ule reichtliche DDarste llune ans, enthalten aber auch 


I) Seite ( emr rer eti’tenr dell anglen'e dı Sarkegnı Tras BR. Ace, 
Laxesı |: B11, 1 
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manche eigene Bemerkung von grosser Wichtigkeit. So ent- 
wiekelt Sella bei Gelegenheit der Besprechung von Senechi's 
Arbeit: „Ueber die Polyedrie der Krystallflächen* }) in geist- 
voller Weise seine Hypothese über die Natur der Erscheinungen, 
welche bei Störungen in der regelmässigen Ausbildung der 
Krystalle beobachtet werden, zu der er [vergl. 8. 121] durch 
das Studium des Rothgiltigerzes u, x w. geführt worden war. 
In seinem Referate, Strüver’s Abhandlung über den 
Pgrit von Piemont und Elba betreffend ®), erörtert er die Häufig- 
‚keit des Vorkommens der einzelnen Formen bei diesem Mineral 
sowie die Beziehung zwischen dem Auftreten der einzelnen 
Formen und der Art des Vorkommens, in deren Studium, wie 
bereits oben angedeutet wurde, Sella einen der Wege zum 
tieferen Verständnis der Krystalle erblickte, 

Ein anderer Weg zur Erreichung dieses Endzieles der 
Wissenschaft ist durch die Beziehungen zwischen der chemi- 
schen Zusammensetzung der Körper und ihrer Krystallform 
‚worgezeichnet. Auch diesen Beziehungen legte Sella die 
böchste Wichtigkeit bei, wie seine umfangreichen Unter 
suchungen nach dieser Richtung hin beweisen. 

Von ser Möglichkeit der Lösung (ler sieh Ten dlar- 
bietensden Aufgaben war er vollständig überzeugt, am er 
begte auch hinsichtlich der für ıliesen Zweck zu wählemden 
Methode keinen Zweifel Dis in Rede stehende Hrullenm schien 
ihm einzig und allein durch wine »peteinatine he Untersuchung 
möglichst vieler chemischen Verbindungen Isar za win. 

Beine Ansicht in dieser Beriehnng time vollständige 
mit der wines Tmrühmtaon Behrens üben, wir ubas ann 
‚dem früher [S. 17] erwähnten höclst internssanten Iriefe 
e rmunt'n erhellt, weichen Alfunsu Cussa in meiner 
bereits eitirten römischen Ledächtnismnde auf Swlla mit 





amlla prrite del Pirmsnte 4 dei Kiba, Art I. Ave. di Torino IV, ui. 
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theilt. Dieser Brief enthält auch für uns Chemiker viel Be- 
herziizenswerthen, no dass ich en mir nicht versagen kann, 
ihn bier wiederzugeben. 

en Je ne sus pas plus partisan que vous des 
Narseurs de theories: mars je crons quil ne Jaul pas faire de Vart 
pour Tart, en cr sens qur je pense qui faul tächer de coordonner 
les olserıatıons de facım qum puisse en tırer drs cunclusions. 
Amsı geur ne pas sorlir des erıstaus, dl est erident que si on 
prurrant arrırer a wellre en relutum la comyasition arec la furme, 
cc quı wrad le nee plus ullra, c'est par des masaca Wolserı alıons 
erıstallogray hugues quıom yarrııera. Mais par des maases d’ob- 
srtalems du arurr de e7lles que vous arez faıles sur les cumpuseeh 
ylatıni nes arec un bul, et courduonners anlour Dune ıdee, non par 
un’ tue de plus om de muna Irourer sur tel om tel eristal, non 
pur une difsseme de dens on Iron minutes Iromrce sur tel om lel 


anale. C'est Ta cr que Juppelle fürre de Vart pour Vurt...... 


Der bier angedentete Standpunkt musste Sella veran- 
lamsen, sich in etfrizster Weise an der An-tallographischen 
Bestimmung anch aller zuzzangzliehen chemischen Verbindungen 
zu Iwthenszen. 

In der ersten Halfte unseres Jahrhundert» hatte, zumal 
in Folze der Bedeutung, welehe man dem Isomorphismus für 
die Atenniewichtabestimmmng der EKleinente beilerte, die Er- 
forsehungg der Krestallformm neuer chemischen Verbindungen ala 
eine Aufzabe wezzelten, von welcher sich die Chemiker wichtige 
Erle von allzemeinem Interense versprachen. Als aber 
in jener Zeit che erwanische Chemie einen ungwahnten Auf- 
“hwurme zu nehmen beann, batte sich die Sachlage wesent- 
Ich zeandert. An ahrum Bereiche war eine Unzahl neuer Ver- 
tamlun.en an Sicht zeetraten. deren Beziehungen zu einander sich 
er zu onthullen he rannen, wahrend man in che atenmietiache 
Goustitütien ihrer Meleeule kaum einen Kinblick gewonnen 
hatte. Unter cheeen Umstanden Kann oe nicht Wunder nehmen, 
class len Forscher, welche nut edlen anf dem Binden der Mineral- 


chem zessinmuelten Erfahrungen an das neuerschlonuene (sc- 
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biet eintraten, um auch auf diesem die Isomorphie analog 
zusammengesetzt vermutheter Verbindungen aufzusuchen oder 
aus gleicher Gestaltung Gleichheit der Constitution abzuleiten, 
häufig ihre auf falschen Voraussetzungen beruhenden Erwar- 
tungen nieht bestätigt fanden. Se hatten vielfsche und um- 
fangreiche krystallographische Untersuchungen, welche von 
Laurent über Naphtalinderivate suwie vom Nieklös über 
Salze homologer aliphatischer Säuren ausgeführt worden waren, 
keineswegs eine der Zeit und Kraft, welche diese Versuche 
gekostet hatten, entsprechende Ausbeute an Ergebnissen von 
‚grosser Tragweite geliefert. Hatte man aber Joch auch nicht 
selten Ionmorphismus bei Verbindungen gesucht, hei welchen er, 
im Lichte unserer heutigen Erkenntnis, völlig ausgeschlomen 
it! Auch die Arbeiten Pasteur’s über lie wein td trauben- 
auren Salze hatten diesen berühmten Forscher schliesslich doch 
our zu der Ansicht geführt, dass man micht zweifeln könne, 
gewiee Moleralgruppen seien in den Kryatallen dermelhben wn- 
mant; im Uubrigen wi eine allgemeingültige Gestzuissigkeit 
bezüglich ihrer Formen einstweilen noch nicht zu urkennen. 
In lcher Weise geschah er, dass die Uhemiker, durch 


in keiner Weise entinuthägt wurden “nern bar als ernächlu 
erkannte Ziel fest im Auge behielten, gehniete im wrster Bine 
auch Sella. 

Was zunächst seine Arbeiten auf dem Crdrinte ılier die 
organischen Chemie Letrifft, se verslanken wir il nunser ler 
bereite erwähnten Artwit über (das Dhor alle Krystallseraplänehe 
Untersuehung viner Reibe von P’latinanmeniaksnlann u lee 
Didymwulframate, 

Die erste Arbeit hat auch, wie wir Inrelte grealn. 
haben, zu throrrtischen Untersuchun Veranlassung itegerbei;. 
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sie ist an zwei Abhandlungen!) den Berichten der Turmer 
Akudlenne einverleit. 

Bekinntlich bat das Ber, je nachdem en am amerphen 
oder Arystallisirten Zustande auftritt, ganz verschiedene Kigen- 
schaften. In letzterer Gestalt wurde es zuernt in den fünfziger 
Jahren yon Wohler und Devyille erhalten, und zwar einer- 
seits durch Beduetion der Bersäure bezw. des Bertluorids mit 
Hull von Aummumn,  anderereits durch Auflösen von 
amerphem Bor in geschmelzenem Ahlnminmm. Die genannten 
Forscher erkannten jedoch sofort, dass bei dieser Darstellung 
Krystalle entstehen, welche bezuscheh der Farbe, Härte und 
zum Theil auch Zussimmensetzung Verschiedenhetten zeiten, 
ss dann sch, albweschen von dem »oerenannten eraphitartigen 
Ber, drei Vanretaten unterscherden hessen: 

I. Auukelze farbte metallisch alänzende Krystalle von blätte- 
rum Geefuze und siner Harte, lass sie Diamant ritzen. Nie 
hatden seh Basuptsachlieh, wenn das Aluminium kurze Zeit 
Ianı verhaltiussinaseter cerineer Ihttze mat dem Ber ın Iie- 
ruhrung. kommt. une enthalten ea. 28. €. Kehle; 

2. Laos durchsichtige Kry-talle, in hehe Gerade den 
(slanz les Dhramanten Zeizend, indessen von wwerinzerer lläre 
ale Varsetat I. welche sich zu langen, ausgezackten Prismen 
ante mande rreiben.  >ae entstehen besonders bei andauernden 
»tarken EKriatzen von Alumnaams aid Ber: alre Zusammmen- 
“tzunz et etwas vo hwankend, schone Insinidlnen erwaben lei 
der Ansisse SU pt. ber 82 p.C. Kohle, 6,7 9. C. Alumimium; 

. Kleine zrianzende Krystalle von der sleichen Harte 
wie Dhramant,. welche sich Jslden, wenn man wiederholt Hor- 
are auf Altitmimam bes cimer + bohen Temperator ein- 
wirken lasst, dass sich (he Bersanre rasch verfluchtiert. 


Wohter und Dayvıtle wlankten, allen drer Vartetäten 


Sei fr rettet da ro odumanfın.. Mer. KB Oo Arc. da 
Ir ,.-t, NIE mb u 60- 








mittlung von Professor G“ 
den ersten Darstellungen gw 
Sella bestimmte diese Borkrystall J d 
überdies die Beziehungen der Form zu derjenigen des Zinns, 

Alsbald erzielten aler Wöhler und Deville bemere 
Krystalle und konnten nun durch eigene Beobachtungen an 
der Varietät 2 Sella’s Messungen bestätigen. Auch Sella 
erhielt von diesem besseren Material und unterwarf os der 
eingeheßdsten Untersuchung. Er beschreilt eine ganze Reilw 
nener Formen und lehrt überdies die enmplieirten Zwillinge 
bildungen derselben näher kennen. Nach ihm sind die Varie- 
täten 2 und 3 identisch und gehören dem tetrmgonalen Systeme 
an, währen «lie Varietät I, hiervon verschieden, als gleich- 
artig mit dem sogenannten graphitartigen Bor zu betrachten 
ist. Im Vebrigen ist Sella, im Gegenstze zu Wöhler und 
Deville, nicht geneigt, in den quadratischen Krystallen reines 
Bor oder eine isnmerphe Mischung von Ir, Aluminium 
und Kohlenstoff anzunehmen; er hält sie vielmehr für eine 
bestimmte chemische Verbindung dieser di Elemente, I 
Anschlusse hieran bezweifelt er denn auch, lass ılas reine Ikor 
limorph wei, sowie dam wine wirkliche Immmeorphie awischen 
Bor uml Zinn bestehe. 5 

Berüglich des Krystallsystons der Varerät 1, welche als 
Bor im reinen Zustande angesehen wird, kommt Selle nicht 
zu einer hestimmten Ansicht: Dir manchmal bergen; 

manchmal motiosymumetrisch erscheinenden Krystalle | 

sich nach den vom ihn gefundenen Winkeln af 
Formen enröckführen, nach. ihrem Matitine dagegen naste 
nach ihrem Verhalten zum jolarisirten Lichte musste er sie 
ale monesymmetrisch betrachten. 

am 2 


” 
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Diesen Bestimmungen Sella’s wurde indessen von anderer 
Seite widersprochen. Sarterius von Waltershbausen!} hatte 
leichte de Praparate von Wohler und Deville einer 
einwzchenden Untersuchumee unterworfen und war zu anderen 
F.rzrı bonissen welanet als Selle Sartorius fuhrt snmtlieche 
derer Varietäten des duamantartizen Beors auf eine tetragzonale 
Grumellform zurueck, ist deren der Ansicht, «dass das nowe- 
nannte vraphitartize Ber, ven denselben verschieden, dem hexs- 
onalen ai "ferne .stierechene. 

Welcher von den nalen Forschern der Wahrbent am 
nacınten zekonmnen ist, durfte las jetzt mecht vollstanduz ent- 
che elen sein: cams oder in dtesen Bezichune eine Uchberem- 
titten at. tileht Zi Dtanle Kam, chat, wie ans cdneln Non 
Ntensot&eossaonnter den hunterlansenen Papieren Sella'- 
anf tunelesun und 1m der bereite mmechrluch erwähnten Ge- 
dachtniesrede nuatzetheilten  chonmen Briefe ddessellun an >Dar- 
torıne herverscht, i dental nacht ale De llats Schull be: 
zeichnet werden Neuere Arbeitens scheinen zu seiten 
Gunsten zu spreclen. 

/u cr Kıyst lerzraprbische h Untere huns der Plan: 
atmnenmmaksaize oo write Se 1a duch sinen Fiennd Michele 
Per rone an Var veranlasst. Nachelbin Ceustan Maunos om 
Jahre Pr2s das prachtwenie, durch Kimwakunz von Ammoniak 
aut Platisschlerur entstehende Salz enteleckt hatte, welches 
seinett Namen fahrt, sine che hochst bermmerkenswertben Ver- 
Ismelunzzen woche ih nen dlesem "Salze ableiten, ın den 
daran Yolzrenden Jahrzehenden vielfach Cerzenetäaned der chem: 
“hen Horahunz veweset, Seiner hatte wrefunden, olaas das 


| tn ehe Brzonm Stasele et, uch «im Mole Arımenmak 


arte, Wa.terer a jeet Uster jr KArvstalitformee 


u } . \ van? ‘ k ton | W .u.r0 r'ı lv..." ını hs m PL Ir 
Mage Deo ERNNNHL 
V ehr on „4 vr a3? Aa HL um sine FT Pi sine 


Ye en \ ı D.-: . X 
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Alfonso Cossa!) hatte eelerentlich seiner Arbeit über 
die Verbreitung der Cermetälle das Dieiuwollramat dureh 
Zusanmenschmelzen mit Chlornätrinmn in ausgelnldeten Kry- 
stallen erhalten. Nach den Ergebnissen der Analyse dieser 
Krystalle konnte »owehl die Annahme des Atemmgewichtes 
pp"! WW Marienacr als auch Pal 1.78 (Mende- 
lej« 0 verechtfertiset erscheinen. Sella erforschte daher die 
Knntalltorin der Verbindung; er erkannte die Krystalle als 
quadratisch unel ssommorph nit den entsprechenden Salzen des 
Caleiume (8cheelti une des Bleies (Stolz) und konnte sich 
sort Sur die banzdente Natur des Divine aussprechen, welche 
auch alebalel durch die Entder Kunz der Benmorplne an den Melyh- 
daten des Bleres und des Didyms eine neue Bestatizung Band}, 

Sell. kry stallezzraplasch -chennache — Untersuchungen 
beziehen sich jedoch. keineswmers  sueschliesshel auf Ver- 
banelunzen der unerwanischen Chesmme. Er verkantmte nucht, 
kam de Free nach dem Zusummnenhange Zwischen el 
chemischen Zusammensetzung und der Krystallferin einer Snb 
tanz vielleicht ınehr nmech durch das Stuelmmn srrwangschen sele 
unenizanischer Korper der Losumz entwersenzzefinhrt werden 
könne, und ern deshalb auch mit Freuden jede Geeiezenheat, 
welche sich lau bet, zent Krystslliarte erwziinsche \ı taneluneen 
eier einwzeheneden Vrufnne zu unterwerfen. 

Nuf due Were sine die zahlren hen Bestimmungen der 
Kryetaiiferm yon Bderiv.aten der Phinsphorbasen entstanden, von 
lernten bereite an een fruheren There cher Skizze die Bade 
zewesen get, Eswaren mist che Priatinanlze complewer, von dem 
Trattalplerpian such leitender Busen, aber auch verschiedene 


hwiete Date Vorbanelunzen, welche zur Ba arleatnne Kamen. 9 


' .. Nu Man e Äe r7- 01 tsdautanc ee Pl Indomu oe. Ira». 
| i.- .., 11. 
I dran Ir ya. were .orloze nf tere her Bestimmung sener 
Atwute rot ah agent ne wert. rn Blen.ent 0. iment 
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I.anten Wossenschaftene veollstaneltr beherrschte, noch erwartet 


werden durften! 


In einem truhberen Aoschntte elteser Lelbensskizze ist der 
Kahrthatizckent cedscht werden, welche Della als juner 
Divent an ein Itututu lınen zu Turm eergulot ht. In 
dieser Stellung harter sich namentlich dureh che systematische 
Austolelonz les technischen Zeichnen» sowohl nach der 
theoretischen ale praktischen Seite Jan hehe Verdenste er- 
werben. Profesun Wertach om Freiberz harte um jene 
Zeit durch cle Berrunmeer un namentlich he Kanfichrtmer 
der anemennetrischen P’resectronsimethele des Entwiekelung des 
technischen Zeichnmens m Dentechland einen neuen Atıstens 
gereben. Sellalsschiafer Blukerkannte setert che Dede ntuns 
der nennen Mo rlsehe, hie on Kranz snieh ere Wonach elahın elsar.ıkterisınte, 
dass che naeh ıhır re zeichneten Bilden ehe cranze Dentlihken 
ones Perspertislalden ont em  zuten There der Kızan 
schaften ler Profeetteren der dlesenptiven Geestmetnieonen 
einen” Br Ye znmuszte sich jedeech nicht «hammıt, desenı Zwenu 
der Wissens hzstt  Stahen eanzeleurween, or went oanech sell 
tarıchhee 000 che wertere Anelollene edlen bezurluhen Vhesore 
en.  Wobrersb Worebene dr zn Ablegen. den Prorscharue ratzel 
formel der \yonertnetrie Pr -panieche Vrorzemennetnie herbei 
ezezen huntte, zrebamer oe Selis, gem Kermein nut Hulte 
eiteeter zrersguetriee her Ars hatte unten Anıwerslunmr elemin 
tar-ter vVzebrareler OMeriseren zu entwickeln une elsdurch 
ie Promo rneenn oder Aneenersnetete oma besten Sirene den Wortes 
74 pepnieristten Sir mecchte arte NMerhesde zuerst m 
eo ter le are Bears Zertmhrift Sa be Sant, der hezuriiche Antsatz 
erben ce Korean bogen Plre bonn Mettbocdun. den wornehinine ho na 
ler ent NS wr Worshbich, 110 chtentenm 
\ret ame et ce Vranie den aneomont "tischen Zeichnen 


Ihe hard he Pr. oe Je l. fi ts. 
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Kallen der Praxis und an ahren wissenschaftlichen Grundlagen 
mit einer grossen Mannichfaltiiekeit von Beispielen, »o dass ich 
der vollkommensten Ürberzeuzung bin, dass dierelbe nicht genug 
zur «ergfaltssesten Beachtung empfohlen werden kann“. 


Die hier besprochenen Arbeiten. Sella’s biegen dem 
Stucdiensebiete de» Verfasser deser Skizze so tern, lass er 
sich vrlucklich schätzt, Gelegenheit gehalt zu haben, die 
Ansichten kennenzulernen, welche em Fachkundizer ernten 
Ranges sich uber den Werth dieser Arbeiten gelslder hat. 
Professor Hauck versichert den Verfasser, dass, was Grunert 
ver zwanzie Jahren auszesprochen hat, auch heute noch in 
jeher Beziehung zutrifft. — Professor Hauck fügt seinem 
Urbeille Banzu: Wenn Sella auffallenderweise in den 
Literaturanzraben der neueren Werk: uber darstellende (wo- 
nette acht erwähnt wird. sen net ches ein leidige Versehen, 
das nm se dninzender Bemedur erheischt, je dankbarer wir 
Sılla sein mussen fur die sclle Selbstlosisrkeit, mit +der er 
destscher Wissenschaft cin chrenvelles Heim in seinem Vater- 


landde berentet beit. 


Wer uber das Leten sines Mannes berichtet, der Groasen 
vollbracht hat, ward auch nach der Anerkennmmnmg srefract, 
weahe che Menschen sleseim. Manne schen her Lebzeiten 
ve zenlt halben. Dass diese einer wo vielseitigen Thätirkeist, wie 
1 det Dec.la weubt weerden det, nicht wefehlt habe, braucht 
Kur sesact zu werben Sehen fruhzeitser war dersello Mıt- 
ich der varsılaschschen Akademie 0m Turn wewercden, „pater 
seh der merk der Cdrarantıa.  Selbetterstandlich. dass der 
M’ıa- rt dern Loneen wrleichfeite allen ulanen Akademien 
red ecohttetn See neiieehsften Srelens anzeheorte,. Auch eme 
teen Nrzad. ven \Nkadermmien anderer Tamnder hatte seinen 


Nar.ın nn dr I sieter si rtrarch,. Er mar Corn guonele tt 
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serter Sechkn zu veranstalten. wahrend che Accademi dei 
Venen nit eıten Geesatmmtanseahe seiner wissenschaftliehes 
Arlasten beschiftiet ast in. Weren oder verseltelenen Wich- 
tunen in olenen sich seine Thateekeit zeltened zeenacht hat, ist 
Sa vetsosettuen Latelsisaten vaclfach mit den "tantsnannein 
des nmettehnite rischen Stehen vererschen werden. welehe oft 
2 2 cchzettiz wrense Konflerten,. Ge <ehichtsschreiber tel 
eher Piuhter zewmesen sich Wie bercchtiot lu ser Verleih, 
ern her enhe nnzwe te lliatt nn ders Pnhualte “einer Schriften; 
vis cliesenn arbeit aber nl Jette sehen ale Stelluner. welehe 
hrs. rn. tern netteng Zeitretterseni, ele Nachwelt zuerkennen 
we) Kormenden Geschiechtern wird Onıntine Sella m 
Ahern 70 tschetı Gelstıze chen zeichen tes Korrschers une les wen 
inet ie. 8 gatsniratutten erschstnein ls Kreterern anwee zeichnet 
teile; ve: tnikrrrehszenn seinen Ze t, 0.’ Lotzterer hervor: 
taz ruhen deu agperec hie te Geo tnten, wende cha Wıerre seinen 


wider iene rege Vo sterzareles sntoetannelen:! 
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ne a errentte ddr part pontieiz vcee, che unialtra veolta and 
"precateo m asferzi Inferonch, per razuimimn re une scope in- 
Crıfama tue „an peelerene info setnee, che nrehbbe vratieleime nie 
erspart. ab alZanse hits dee swietizet Den teste pero nel 
devanmitmoen ntereelerea. La estrtere peltie de Sella ha Latte 
pie cin Iı n 1e I. pic he nen Vin rl pertnte, ne] uneliore 
Asa c.anı geemeibaun u Laverne ch tutta Baoyıta Une serenziate, 

Gertirpihee Dedalbraa in andere De lla m Geermanta aecol- 
ni tee RN feet 12: IT ıl vergl ddı ( Seotlf, lı vi mypetenzi 
dh rllzie fie wellfier jet. miettete dubbie, pres ıl 
Nentontes Suattoietree tus | ia) alle ıl« putate, ia dep ıl “lie: prime 
Lore pnazze Gan.zuate, eo gun Pa La nestn.a 1ziek, 
giiatebe spe ut pen era olepee che Luptefezus ch Gavnsur 
Sen vetarı tn Di 4 Ve] fruestnan nahen Re tao Balance chi tie parmen a 
par us u EEE EZ EZ Bon sch 12 100m rate perlitue Mi | le ] teetre 
sichfiste 

Inge eo le serinere aa Het eine ztene ut Ventia 
len tr endertin Oo aterten chillen. um sur chinese nella "ala 
ds a LE BE BEE EEE en trrestfen, Koran devtessere Io apitale 
4) a ar H. erde fireastsue te die) eftanta on nt: prech 
letter ci Se Tan chin niten sta Batte crrrrpehiafen, TURLD E PR ETUI IK, 
dei samt, che Frattonater Se baeenze ch Prerta Pa, annunene 
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oa er Five ddesıe Sertin ot @trtteire nn ab safe, 1a 


[) ı* Fa CL 7 Bu eye cha ver, $ harter, lei li. tr alıantumeime aul 


Vaneo tdi atn Zaranzin al preoitense os dı 


I’. - ae ae Bau Bu Zur Hr Bee Dur Ve En Eee See Bu 4 Dr Te Pa Du vn I LI DEE vun | et. 11 Italıa, 
. n tan Beta ht anzu spe Zate ahleranente be in, 


f Fa Bu er nn chate I: da he Ion. ‘ dlivon 





135 PDUSCORSO PRONUNZ. ALTE INAUGURAZIONE 


vu potenti sehtere der loreo vansiallı, elarono  dalle Alpı; 
uante volte la esereitt tentenies ealpestäarone Je rieche mess 
A pie ste ventrde, quante velte Fanaseente hbertä delle eitta 
lemnbansde fo yaelenteimente selfoentäa ca man teddeschet TValı 
Pattı te Sorten mache nei in Geentnuniia che im Ätalin,  >Dige 
ptarıe pnte che per seroll eo seroli Vllaiia non cbbe rariene 
di untrire sentiment amieheveoli per la Geesin.amis, 

(ante three manal rivolannente operatost an gnesti ultim 
te ıngei. Ve ventraste Fra be malerhiziet Janenate elarrli Ita- 
lan del seccnen deemines se ceonieber aretitres . derıch Barbarossa, 
guande, Barerande detre di se le funmantı renane dl Milano, ravalı- 
Tre BLTITEITLEN er anzarı be Tenechzion sehe quahl sch Malen 
VTeoroı ee Thalia alien atTgayerme l«- Algı FE sltree ri da Tiee, 
Htntionte die partei pen Sorte, Ssventnraßätbente per peace, ul 
Brestoos bon mtr ann Done neh ipefia, con chi I pol m 
Mt.una earestuehanestton ons ersten DUBZIAIENEe Arge Filet oe Le una 
festen cette Bsp setnpetn vernegnstster g eneri den Verle sehn. 

Wien ha pet andetnre gest rate v.nttden.sanie daten 
Mer epanıenerztz lie nsazzenn eonnb a Dratizzen Alive dla trachizrendle 
Wai.Zu. meter eta Pte te oebonin graben Prater Ten ton Rene 
to, Sr, oh teren oem A:otrer .uu Pran name tb, che nonticant 
ten bemerre th ep orte Daonıta dell mermes; 
gel pereche jammern chire oe, che, ne Train ec ha tn 
Heat werten ein biete che atern nenne huntgeen te abe anız.a, Da pam 
Wann ia pa Hanf. per az leislı pe. tale Helısı 
Bette, este ade a Mearcartmerna, er dene an meeltin quote 
Bobs dt. 0'Tıee be Bean Talgerie Haba, 

Eee Seebad He Per Pisatun.  Npe 
bet. than nee nr le 25 tee zneri Ta hal Grevermes mnan- 
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“ur tertn Parse eretpaler, Just 


berg ar m lien oT Tin nd 










wen tempo una vasta 
modo nacqne in Iui quella prelikee 
fiche della Germania e, poss dire, 


«una volta dal «uo Iabbro & uscito un ıletto, di eui nei a bucm 
dirkto pomiamo eser fieri. „La Germania*, soleva egli dire, 
„& la patria della scienen.“ 

Le impressioni favorevoli portate dallı Germania, e rinfor- 
zate da visite ulteriori, fruttarono grandemente agli scienziati 
teileschi, che lo studio aveva attimti nel bei jacse „dove il si 
«oona“. Ma bentosts doveva jresentarsi a Sella Noecasione 
di dare una ben pi grande prova ılel suo amere per ia Ger- 
mania; un destins Ienefico aveva past in sun man una deei- 
siome impertantissima, che lo metteva in gerade di rendere um 
wervizio inestimabile al no pawse mello stemo tempo che alla 
Germania. 

La dichiarazione di guerra della Franein alla Germania 
nel »ettanta avera posto |ltalin in una dolorma alternativ; 
tutto enibrava parlare in favore dell'nlleanen franense, dalla 
oomunanza della vriggine Iatina al ricorde del sangue versato 
insieme per Is indipencdenea italiana «ui cam di Magenta e dl 
Solferinu. Ma Ptafin desevn anche una grande riconmcenza alla 
Germania, pol eui eficane aluter aveva potite aggriungern alla 
sun corona an'altea splendica gemma — Veneria. Dar ppeste 
sorrenti «i manifestarone nella pubblien opinione, Quintine, 
Sella determind ka nentralitä, E cosi inwece | 
esoreito al di ia delle Alp, de truppe Ätalinne 
alla volta di Roma Era spuntata Taltıs del giorme 
di em og mei welebriame Tanniversaris, est. 
monumente. Ma rm tale sapeema ıboeieime I Sella avera 

m vw 
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seiner Beechn zu veranstalten dr, wahren die Aseaeleimna les 
Kin. ei Tat  etter Im s.rtinsk.utieer. ade: setter. wiswensehaftlichen 
Nrtboiten ba h.aftyot Int in W. el der verschte denen eu h- 
tritoenn. te elesoraa stehe serie Vlastierkent seltene zerseht Dual, ı=t 
Se! renserten Banestarcsı ya ltach nut den Staatsinanneim 
Aon nrerttenetterstehene Hrabene verwlichen werden. welche oft 
rat 2 2 .chzeitiz vrenwe Woenutlorten, One se hie hteschrerber und 
.ı heut P:. ltr u \bo wett tel. Woher hti-e dien Verelen h, 
srznhe sch unzweifelhaft ne clensn Inhalte seinen Schuften; 
ats clio senn ne the.it aber vide heive sehen che Steilunv, welche 
Hharra. nenn. ttorn seiten Zeitirenerssen, die Nuhwelt zuerke meh 
wie) WKerorieneden Geeseälschterie wird Odnantine Sala om 
Arın ze ches Celıtıze ch ® hr. N..r-. hose nel elen wen 

Kirner ho 8 aatsttiilitien etnche tete, 1.» Virstorcn vis zer hits t 
re: chen Keystacikirlzen einen /“ 1. = Letzterer hervor: 
Paz rebourter den enischen Beestaltere wehlle che Wie serten 
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le netten" dleg prtıtı peitier: error, che ınvaltta welt. amella 
Spreoater gt deterzio anfeceneh, per renslungzere nme seope In 


zelene on pedletener ano une, che ayıchbe ur.endeninte 


u. :Jımı 
core ben bed dh Zanltie teten deko wu ichize Ben temten pero heat 
ele-ve trattıen Duelscdekun. ab ealfleha je rltien di =>elis Ion Kalte 
pro_ echte Te seienzagan che mem inne biln porute, nel tnliere 
de, arı gperssibnn. nn haverrer cha tutti Bao vton ellnunnen werte dt/u.aten, 
Gerzegine HoKsShlha Sb azniescle De Diss 1 One ttnanda areon- 
“ea etz che db ente clı Gay, been cenmpn fenza 
Ar 2 cchzer ne seinen petoson te tere ats elulohitee, preosaznah 
Pat lee vierten mie | ine .ghıe le put ee, en days ıl nu pratiee 
dose no penazze Ganzraber eo gune ha lu nn sstrag ned. 
epentehboo safe gene Der spene deper che Ja ptefizuu ch Gavmma 
en altetitı Di 4 os Brinspuen tele Roten Biadnten clan fies yo a 
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colle petentt selsere dei Toro vassallı, ealäaroneo dalle Alps; 
qnante velte li esereitt tentenmiei ealpestarone le rieche mensi 
Ad questo vontrade, quante volte ha naseente hhertä delle eittä 
lebende Si vasdentermente seoffoentia da amanı teddesche! Talı 
Kattı ten western mess hotl Al Geerinantia che in Ätalın, Sap- 
pt pure che ger serolt eo sereli Vltalla non ebbe- rauione 
dt natrire entimentt smichenoli per la Germania, 

Orrante fe her eomin al rivahrimento operatosi In questi ultimm 
na! Aa vomtrasto fra Je malechizen laneiste «Lach Ita- 
lan cl | “ee reien ddeetine se candes venstro Feslerteo Barbarossa, 
rende Taserander cletrer chi se le Fumante reoniime ch Milano, rivalı- 
anal inet, cell ana, le be nechtzioni veehie quali arlı Braliann 
Were SU OTBpaazndatiıee alltanerse le Aa un altre Kederie, 
rortiante gu paatrta per sahre, sventuratätnente per peve, sul 
treten les nen nt Bas abhaosimgart, von ent Bee pepolae in 
Mr.na.s sareernnelanetee mb durften airiatmmer arpee rateere oo ba nun 
ef weneertte Ba per setpre soteguietater g eneori der Tedescht. 

Wu ori ha pertiute sttehirv vos) vralte eratnberannee Ile 
Per oepautoenertn le nazien cent a bee dhniee la tr.aclizıen.ale 
Breite 12a, weten ofa Pte te el mim pyettochh tern” Bio nenm ten- 
te rıı, Wire, hl Year ur lie tren zn Bion 1raiefe Mio», ehe vernest 
Det a Bommete oa rd pergeint este ba oval dell! Blsegubee, 
ie ze fereche pessere verzae che e, che, ne hear vo ba ter 
Mala “erlren o 0- tt Iete ehr nen cotehitise um .alls Atze, lı piu 
Brian. Ta ge sahtı, ferchon Kalle .atıza cola ik pre, tale Fels 
nette, eitte che a Kertmartwerna, st odleve am elta parte 
a Te U I vos WRdeE U Br 44 EI) WE TITEITLITITTRTL EEE 
Id;.: 9 BLU Vento teren a ae an Fon PER Ali... Ay 
tet han een le zn amze zuers Fir hab Coon man 
ler- ber u... ron. eefere Ins dtie al lee anal F« lie 
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n la rc Bee tlıandıııh, ya ıı.? Hupile miiafııı eoritih 





Wuna volta dal «wo Inbbro & useito un detto, di eni noi a buon 
dirkto pominmo emer fieri. „La Germanin*, soleva egli dire, 
„& In patrin della scienza.“ 

Le impressioni favorevoli portate dalla Germania, e rinfor- 
zate da visite ulteriori, fruttarono grandenwnte aygli scienziath 
teileschi, che lo studio aveva attirati mel bei jmese „dove il si 
suuma“. Ma bentosto doveva jresentarsi a Sella Toccasione 
di dare uns ben piä gramde prova ılel suo amore per Is Ger- 
manin; un destins Imnefico aveva poste in sun manc una deri- 
sine importantissima, che lo metteva in grade (li rendere um 
servizio inestimabile al no paese nello stem tempo che alla 
Germania. 

La dichlarazione di guerra della Francia alla (Germania 
nel »ettanta aveva posto I'Italin in uns delorıma alternativ; 
tutto senbrava parlare in favore delllallennen franerse, (alla 
somunanza della vrisgine Latina al ride del sang versate 
insieme per la inlipencenza italiana sui camp ıli Magenta «ll 
Solferinn. Ma ltalia denen anche una grande ricsnımeonan alla 
Germanis, pel eu eficane aiuto aveva jutute aghungern alla 
ua coroma un'altra »plendiia gemma — Veneria. Die ppunte 
sorrenti ei manifestarone nella pubblien opinion. (ı tin 
Sella determinb ia nentralit, Ban 
ewereito al di Ih delle Alpi, N BE ee v 
alla volta di Momm. Er spuntata Nallın del I horme ehr, 
di ewi mi mei. owlehriane Nannivermarn Änaitgurandı qunsto. 
monumente. Ma enm tale supmema deeieiome Il Nella avera 
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ne scetrentr el partitt pentietz ereo, che uwaltra veolta anedra 
sptenate an teterzi infecanhl, per rauzrlunzere ule s}ope it- 
von ztabue . ute peelerene ine une, che ayrelbbe wrandemente 
eroperate ar aZ ale er dene wetetize! Den tete per hen 
eleovosmırıseo Fierecheren. La cantiera peltiea dı Sella ha fFatte 
prerz echte In sereniza ga che nen Varıchle petute, nel intzliere 
dkı can porssibun, ıl layer ıdı tft. I yılaı Jun selcthh/raber, 

Gerorgruaie nie nalazzeia zei area clh De ll nm Gse ran aceee- 
ro ba netizin che al wente dd Cavonı, La en cranpetenzu 
ln arielizien ne aunntnee petena tue ttere an elublte, pres al 
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dis onen pnazze Garizueeer 0 game In La esta 1rieka, 
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pre on, pt „ı ir le ra u KEL ET et ea'ttlı la jertitie A| la } heoaftre 
so je tı/a ler 
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eobe petenti sehtere der loro vassalli, ealarene dalle Alps; 
gute volte el ut reit teten calpestäarone le rieche mensi 
dı questo vontrade, quante velte la uaseente Hberta delle eittä 
lsnbarde Sao violente mente soffoenta da mans tedesche!  Talı 
Kattı nen sone auehe nett in Germanta che in Italia. Say 
ja getare cle per rolle seroli "lıalıa nen chim ranene 
de natrire wentimmenti zamichenel per la Germania. 

Onanteteheee maral ryokenmente eperatost in guest nltinn 
tes. Aline vontrante Fra Te malechizam Tanernate «laslı It.- 
Iuarız lab men enien deine ne ones voyifre Fi deriee barharesen, 
quuande, Lascranelo dietro ch se le Inmantı reine di Milano, rivalı- 
vrarınentl, vr ang, le benechzienm eolie apaalı sch RNIT 
Mena accempaznavane attraverse Je Alptun altte Federice, 
rıtrnante 10 y.trın per „slıre, vo nturatiätne nte per poco, sl 
ten des «nen anı! Bacadda sunpatia, von cm Be o pepelo in 
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mate sone nei Fiete de ner cenehinee unialleanza, Is pau 
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Fiseu.t.nte, oltre che a | RERTITER N ATTEE BTW 1 ık 0 AT ttaliia y.ırkı 
ao bier tilen, be AL er OR GIHBID STATE ADDNES DE Bade shahhiune Take. 

Wbzunt.nee Dein Ne bene abieeot.h Srleoh..ahe 1a Gae TEIL.ETNG.. Ay- 
Re Pe De 22 Ansa wo tier sle ir am nern Bun cha) Geertermıe tan 


.l 1-- | ." Pe ee 5 Er SE Fr vs “fs Frır Pianfe te a! 


»tjer allale se Fi hir [1 
(2... ar SL he 1r.cee perinl AN tirliare le aettscde t sh 
tt de re tina. Geıtı quale sele, cert TUI) 


Bart. ar a raten er Men Partie enjeite, turelti 


is dt Une rate, puattittiegsse “tl ort 





d’una volta dal uo labbro & uscito un detto, di cul nol a buon 
dirito possiamo eser fieri. „La Germania“, solevn egli dire, 
„d ia putria della seienzu.* 

Le impressioni farorevoli portate dalla Germania, e rinfor- 
zate da visite ulteriori, fruttaruno grandemente agli wienziati 
tedeschi, ehe ko stulie aveva attirati mel bel pmese „dove il si 

| wuona“. Ma bentonto duvera presentami a Sella Noocasiome 
di dare una ben pih grande jreva del no amore per la Ger- 
mania; un destino benefico aveva poste in sun man una deci- 
sione importantissima, che lo metteva in grade di rendere un 
wervizio inestimabile al #0 paese nello stem tempo che alla 
Germania, 

' La dichisrazione di guerra della Francis alla Germania 
nel settänta aveva posto Wtalia in una ıılırıma alternativa; 
tutto sernlrava parları in fayure delfnlieanen francwse , lalla 

| oomunanza ‚lella vrigine latina al rieorde del Verrat 





insieme per la indipendenzn italiana si esmpi di N i 
Solferino. Ma Pltalin doveva anche ann grande ricommoensa alla 
Germania, pel ui eflicnen auto ayeya port alla 
ua corona un’altra plenchca gen — Venezia. Duw 
eurrenti si manifestarute nella puhllien uni. 42 
Sella determind In nentralitä, E ond Änverm ill apeolinm un 
an 
alla volta di Roma. Hrn spuntata Walha del ion gloriome, 
ii ci ol; nal selehriums: Kanaktenmrie, Tamiigurnnieı gut 
momumente. Avon. erriod ADaaaIe Re RE 
m 
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anche posto nuove fondamenta a quellaffratellamento italo- 
germanico, che promette di museire con profieuo ni due paesi. 

Ponaa emo durare quante le Alpi che ci contemplane; 
juman assicurare a questo splendide paese ed alla ma cara 
patria tederen i benefici della pace; pemsa esser prodige dei 
nor farori a questa citta, tanto ammta dal mus geran figche; 
porsa infine apportare un benensere ogners ereseente alle lale- 
rime jepelaziom di queste valliı, per le quali battena cosi 


ardentemente il gran euere di AQuintine Selln. 


Dopo questo discorso ıl le ntrinse aflettuonamente In mano 
all’ oratore. sogggriungendo che »e Vamıcızın tra la Germnana 
e Vltaha non fosae ftanta e cost alda, le parole dell’ ornter« 


sersirchbero a cewmentarla anche meglio. 
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wachzeruten. Wie selten ist es aber aueh einem Forscher 
le schieben. dass ihn seine Studen zur Loss von Frazen 
Yalıresi. cleten Beantwertuner der menschliche Geist seit Jahr- 
tsetulen Norelbsite ho amee steht hatte! Wohl missen Viele 
es seh versezein tr oddlie Treffs och Geelankenarbeit einzuelrinzen, 
welehe clene schartsintilen Poker che FKrkenmmtniss so hanwe 
verberzen wechliebeier Wahrleiten erschlossz aber ‘he Ant: 
wert, welehe ler wimehinhe Prawer ertanı. st einem Jeden 
versteh, nel srne sn Serben het che Kintachhheit cheser Ant- 
wert Prutseee haft Parole Ben hbtsckest! Keite Wonneler, alass der 
Name ton-trıy Kırsthett far ode Gelnilheten aller Nattenen 
wir este heruhbte aut oder Drabre les erstere Forts hrittes 
erste gr. steh olası sein reden Diienebenbn aller Orten zls 
it tete" ro Vorne, rohen len ddentschen Verkes 
erlernen ler Zorro Mer hl, nt ches Fette einpfunden 
wire! 

Uhl ser cher Nee te Nee sen Varelote Set ariert wich, 
Wett. de Bote se zer den has chen Cor lchirten kanten, 


Wen Wehe Dar sein Feb cher Hlaıven Pessı 
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Han ven sanem Fallen Jahrlunderte das Gaslieht gebracht hut, 
so wellen wir uns jeelerzeit elankbar daran erinnern, diem en 
swnmal tenstiay Kırchlietl vewesen gest, weleber der neuen 
Vorwertlinmer des Stromes in PDienste des Lebens (he wissen- 
schattlsche Germmellaue wzerrs boen Irak. 

Ner anch meh nach anderer Bichtume bin hat sich 
Kirchhoff in diesem Dienste hultebereit erwiesen, indem er 
Woche belerpfit, lem Bezrunder der walanekanstischen Oyw- 
tttastıstmetliede. welche  ermen wichtieen Fortschritt in der 
Giuruezie bezeichnet, den reichen Sehatz seiner Erfahrungen 
al le ktriee hart Gebete selltlon zur Verfieeung stellte. 

/u Erde der Yantzerer Jahn schen wir den neech immer 
inrenlliehen Forscher anonene Bahnen eintenken. In Jahre 
Im re lezut ale Abbanedlonz uber cas Sennenspeetrmm; 
aid arsıt wind che Nrbast oo nlaer die Frannhoferschen 
Kamen und er. ode oo uber den Zusanmmeendlune zwischen 
Feen. ine Vererption ven Lachtosel Wanne vereffentiicht. 
Wie Schuppen Fabt osoven dem Anwen der Phrsiken. ID: 
BR.atdisel eler ersarcke len Banner. welche wre hesuunmsevoll alas Sennen- 
per tiam un rohen. get welont, nehmt len L.orumee but 
sch cher denne ten Korschunz eaneoonene Welt erschlensen. 
Wehe ten en Br hetnche an Tranmmer zerfallener Hammels- 
Kerpen. weiche wen Zeit zu Zeit ant ntserem Planeten an- 
linzere, Koirole vorn lern N oernkertuitne nn Te lluniee tar Klesnente am 
den. Woitsnranirne er betı, clan win nedens  anch alles. w.e 
Tal \rjaetı Wr ler Kıkenmtnee der I zu hun: zwischen 
den +haraterı Lintors oe Begins unpectrunm sel den hanzenden 
Poen.zerı cr. Fostessenispeetram den te biarıschen Klumente 
war che Zirnrztierewetziitin den One statt neZwe fe Dratt ze werden. 
St. tar nn KErtkbekur rent che Menschen Jaruckendere 
MV. bet Wir ces oshern ne Bentiete HKrietoenschaft er- 
here dann ch Korte do te tcchinrhen (n..te unter- 
har ter te More, dere Neo ansertrante Birke 


Aue rd ar MH. I zur een, ne Klein en Det we 









Offenbarung, als wir vernahn 
Kirchhoff’s Genins in den 
sieh hatte bequemen müssen, 


hoch dürfen wir den Gewinn anschlagen, welcher der Erfor- 
schung unseres heimischen Planeten aus solcher Beobachtung 
erwachsen ist. Durch die Speetralanalyse, wie sie Bunsen 
im Vereine mit Kirchhoff ausgebildet hat, ist lie analytische 
‚Chemie um eine Methode bereichert worden, welche durch 
Leichtigkeit der Ausführung und Schärfe alle früher bekannten 
Verfahrungsweisen in den Schatten stellt. Es» war eine Gunst 
des Schicksals, welche die Lebenspfüde dieser  heiden 
Forscher zusammenführte; «denn nur durch die Verbrüderung 
des auf der Höhe les chemischen Wissens und Könnens 
Stehenden mit dem ılas Gesammigeliet ler physikalischen 
Erscheinungen Beherrsehenden konnte win Work zu Stanıke 
kommen, welches die Engelmisse früherer Forschung, (lunch 
eigene unermädliche Arbeit gerichtet, ergänzt md erweitert, zu 
einem neuen Systeme der chemischen Analyse gestaltete; nur 
durch solche Bundessenossenschaft konnten wir in len Besitz 
eines Apparates gelangen, welcher, las stärkste Mikruskup 
weit überflägelmd, Spmren der Materie eur Anschanumg zu 
brimgen vermag, «Be sich. wurde jeglicher Wahrnehmung. 
entzengen hatten. 
Den 





begeimet war, geben sich alshabl in weitester Verbreitung zu 
erkennen. Allein mehr noch: Klemente, bisher verlongen in 
der Schatzkammer des Unbekannten, werden plötzlich an“ dem 
Dunkel bervorgemigen. Den glücklichen Erfinderm ses Spwetro- 
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Kup get on overzonmt, den Betzen clieser unzenlinten Ent- 
ekmzen 71 ereffien. Nee zuVeer wresehcte vrlanzend blane 
do nel Kanten, weale Dunsen nnb Kirchhoff 1m 
Pl arsasıme tempo se traten ce Purkbeimer Seersalzen  sufletichten 
len. ze:rn chen Wer, we'cher che mit atserner Da harrlichke it 
Vorrdrir ze rule zur Nuttaebater Jer erden nesen Metalle, den 
Gesten neh les Bernheim, Kerhtt,  Nber west entfernt, aus- 
lies ni tr osle Beratern wisse nrechafthieher Anfzalen 
erteilen chin per ’tensnep, kanın er dem 
opfern tun Geistes net Urheber eresprunezen, auch schen 
me. chen praht,e den Fake den res huttizen Labene. 
Ir: X net en eh, ce te etiwart nen Kell nenvol 
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akademischen Laufbahn fällt aber in die glücklichen Jahre, in | 
‚denen er in fruchtbringendem Vereine mit Bunsen, Helm- 

holtz, Kopp, Königsberger u. A. an der Heilelberger 

Hochschule wirkte; indessen auch naelilem er der Unserige 

gewonlen war, hat er, den grösseren Hörerkreisen entsprechend, 

noch eine Lehrthätigkeit geüht, wie sie umfassender und 

wogensroicher nicht gedacht werden kann. 

So hat denn Kirchhoff auf drei Universitäten unseres 
Vaterlandes den Samen der Wissenschaft mit vollen Händen 
weithin in die Herzen er Jugend ausgestrent; doch nicht 
genmg: gleich zu Anfang seines Berliner Aufenthaltes hat er 
uns mit einer herrlich gereiften Frucht seiner Lehre beschenkt, 
welche ihm unter den Wissensdurstigen aller Völker dankbare 
Schüler gewonnen hat und für alle kommenden Zeiten 
gewinnen wird, Die von ihm veröffentlichten Vorlesungen 
über Mechanik, wie #ie «die alljährliche Neuverarbeitung ıles 
Lehrstoffis für die von ihm gehaltenen Vorträge ausgestaltet 
hatte, zeigen uns den Lehrer gleichzwitig in seiner vollen 
Eigenart wie in der unmmchahmliehen Klarheit, mit welcher 
die schwierigsten Aufgaben bewältigt «ind. 

Allein in dem lelendigen Vortrge Kirchhoff's war 
es nicht nur die vollkommene Durchbäldumg in der Kern, 
wicht nur die vollendete Abklärung der Gerlankenführen, 
welche den Zaulwr ausübten; «+ kam nech Anderes hinzu, 
Wie oft habe ich vom den aus Kirehhuff's Vorkosungen 
Kımmenden die unermödliche Geduld ad alas Tiehesulle 
Eingehen preisen hören, mit welchem der Vertragende Solehen, 
dienen eine Lücke des Verständnis gehlielen war, am 
Schlume ‚ler Vorlesung Med med Antwort amd! Im der, 
heutigen Versmmmlang she ich nicht Wenig, welche das 
Glöck zchaht haben, dem enlleu Meister zu Füssen an sitzen: 
in ihren Augen een üb die Tiesthtigumg meine Werten, 

Und wer vun lem, was der Bohrer len Schalen war, 
die Rene int, wie wäre ww mggliuh, acht auch der eins udbun. 


LK TE 
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Gesinnung zu wedenken, welche das Haupt der Familie 
den Seinizen, der Freund den Freunden, der Mensch den 
Menschen werenüber bekundete? Sie erwarten nicht, «las 
ich es auch nur versuchte, das Bild dienen spiegelreinen 
Charakters auszuführen. Dies Konnte nur dem Inszenel- 
freunde zelingen, dem an der Vertranthent lansjahrizen 
Umeranes unverkürzt Gelewenhen webeten war, sich ım «las 
Wesen des Mannes allseitiz zu vertiefen. Aber auch dem 
erst in paterem Lebensalter mit ihm an Verkehr Getietenen 
Ist es ummer noch verzonnt wewesen, den vollen Kindruck 
seiner edlen VPersonliehkent in sich aufzunehmen. Wer 
ie, wie Nuchtez mer. am Kırehihetti on Derubnner K.sım, 
dem wel le opferwallze Messe newrte, lie werkthaten 
Werısehie misehee . welehe lm erzen wareti. 1 edlen Krstnerneo- 
leihen, Wer neo. mern Klasse blanes Anze schante, ınnante 
die Voherzemzun.zonittee binsens, olaen gene trau errrehrchn seinen 
Kertee ateelete one re nton  nntich zereennn Gere clannkens Konnte. Gonsinel 
ton aber sn len Notor cles Mannes war verlenedete Se Hast 
lesucke:t. Nut ro em Jamen Labensptade han ach Kerne 
Is u. ei weichem. wie bei Kırchiliett, hechstes Noll 
hrineon ut Keen Wan mt bast dennmtheveller 
Ieulenkenhein 

Das steize Aalen wahre Wer, welches der reiche 
Datter ven sch “ler mesprach, der Ieechendlene chntsele 
Lehrte wurde vn Ischt ul r die Lyon verbracht halten, und 


dich hatte Keiner st etorena Fu im Rechte .ır.ı 0 Kosten. 
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lan vor einem halben Jahrlunderte das Geaslicht gebracht hat, 
so wellen war uns jedlerzeit dankbar daran erinnern, dass es 
zumal Gustayn Kuchhetfl vewnesen ist, welcher der neuen 
Verwertlianee des Stromes am Dienste den Lebens de wissen- 
elhuuttliche Gernnelbare verehben hat. 

Nero anche neeh ach anderer Brichtune han hat sich 
Kırclihoft on lesen Dienste hultfeberent erwiesen, indem er 
\ı.lde \dorptt, dem Berrunder der walyanokanstischen Om- 
v.tsertsentietlerde.. welche einen wachtizen Pertschritt in der 
Glururzie Iezeichnet, len serchen Seluatz seiner Erfahrungen 
if elektrische Celsnete selbstlos zur Verfurune stellte. 

/ın Kıyle ler Yantzıer Jahre schen wir den noch amimer 
inezesellichene Forschen anne Bahnen endenken. In Jahre 
It erlernt che Nelrarellunu ler clan Sonmenspeetrum: 
bald ebarant wind lee Arbentoonder die Firesscheferlschen 
Line one erh chenden elenn Zusammenhang zwischen 
Kru.-n.on one Mosergetzeno ven Dachte Wanne veretfentl ht, 
Wir Schuppen Kalt os oven den Anızen den P’haysiken D.ı- 
Batlıset eben olunkeien Kunen. welche zrchstunmesvoll cha» Seoninen- 
petit clure ht ben. eb ureheeb, nnd nm ler Kenner Inst 
sh cher here tern Dorreehuinz nit ten Welt erschlossen. 
Wohin oene Brn hetschs an Trümmer zertallenen Banane Is 
Korper. weiche ven Zeit zu Zeit ont unterm Plinsten an- 
baren, Kerle vorn lern Voerrkermunmen ta !'sssıcc her Fleimente am 
derı Weitere ze ren, clan own nedene sch alles. was 
Hal Wiinnte Mr der Krsermtiien der Bezutbnmer zwischen 
den charmnern Kinven ons Ser ie after tel den zehanzenden 
Bo rer 9. Peresenspectratm der tellastee hen P’csmente 
watch Zorar notre tzunz oder Ger stirte unzwenfe halt ze werden 
tert ee Berderkun aut che Menschen betuckendere 
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Offenbarung, als wir vernahm 
Kirchhoff's Genius in den 
«ich hatte bequemen müssen, 
der Hinmelskörper zu entsch 

Aber wenn wir in der EI 
der Gestirne durch Speetralbeobachtur 
Triumpbe des menschlichen Geistes « 
hoch dürfen wir den Gewinn anschlagen , 
schung unseres heimischen Planeten aus solcher Beobachtung 
erwachsen ist. Durch die Speetmlanalyse, wie sie Bunsen 
im Vereine mit Kirchhoff ausgebildet hat, ist die analytische 
Chemie um eine Methode bereichert wonlen, welche durch 
Leichtigkeit der Ausführung und Schärfe alle früher bekannten 
Verfahrungsweisen in den Schatten stellt. Es war eine Gunst 
len Schicksals, welche die Lebenspfiuhe lieser beiden 
Forscher zusammenführte; denn nur ılurch die Verbrüderung 
des auf der Höhe des chemischen Wissens umd Künnens 
Stehenden mit dem das Gesammtgehiet ler physikalischen 
Erscheinungen Beherrschemden konnte ein Werk zu Stande 
kommen, welches die Ergelmime früberer Forschung, durch 
eigene unermüdliche Arbeit gesichtet, emzänzt und erweitert, eu 
rinem neuen Systeme der chemischen Analyse gestaltete; nur 
durch solche Hundesgenemmensohaft konnten wir in ılan Besitz 
eines Apparaten gelangen, welcher, las stärkste Mikrmkup 
weit überflägelnd, Spuren (ler Materie zur Anschmung zu 
bringen vermag, die sich wordem jeglicher Wahrung 
entzogen hatten. 

Den mit dem Spectrisköpe Beschenkten unthällen sie 
nunmehr auch auf terrestrischrm Geliete mu Wunsler 
Elemente, denen man bisher wur jeans unahmeweise 
begegnet war, geben sich alshall in weitesten Verbmiätung zu 
erkennen. Allein mehr noch: Elemente, hieher verborgen In 
der Schatzkainmer len Untwkantten, werden plötzlich an» ılem 
Dunkel bervorgezogen. Den glücklichen Erfindern des Spwwtn 
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kopf oo overzonnt, den Reizen dieser unmzeahnten Ent- 
decken zu eröffnen. Nie zutor weschaute elänzened Ilane 
nmel ehe Kanten, welehe Bunsenonml Kirchhoff ım 
Klanmnenspeetrum den Durkheimer Seelsalzen  auflenchten 
len, zeren den Wo, wescher cle nat ejserner Deharbiellken 
Vordrimerenden zur NAuftisulser eler beenden nenn Metalle, des 
U aestiirmeontol les Banbebniinn-, Führt, Aber weit entfernt, ns 
se lisesettehe Kar die Leser ren wies eehsiftlicher Anfzrsben 
sonzattetent,  eteeheint lan Spertrenkoge, kanın erst dem 
ehopfertechen Geraste seiner Urheler ontsprunzen, anch sehen 
matten chen prahtiechane Vhattekent des weschäftizen Kehens. 
bern Ntvte o deut on ed, he Gerrzenwart none Wehe novel 
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ablısım Zanertarsıre Dudrscım, Part den neelsrne Genseetihl- 
pemamwe.eZ let cher Burton nett nun das Ent- 
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Gesinnumz zu wedenken, welehe das Haupt der Familie 
dın Seinizen. der Freund den Freunden, der Mensch den 
Menschen zerenuber bekundete? Sie erwarten nieht, «las 
ich es aueh nur versuchte, das Bild dieses spiegelreinen 
Charakter auszuführen. Pie Könnte nur dem Inszened- 
funde zelinzen, dem in der Vertrauthent lansjährizen 
Unmranes unverkürzt Grelewenbeit geboten war, »ich im «las 
Wesen des Mannes allseitiez zu vertiefen. Aber anch dem 
erst in späteren Lebensalter nit ihm in Verkehr Getretenen 
Ist es jnmer tech verzonnt vewesen, den vollen Eindruck 
seiner edlen Personliehkent in sich aufzunehmen. — Wer 
je, wie Nachher imuner, nnt Kirchhoff in Berahrung Kam, 
dem el che epferwilluze Herzensunte, che werkthatige 
Werısehe seite be. welehe lan erzen warte, nn der Erinnerung 
zehlihen, Wer se in sein Klaren blanes Anze sehante, mtsste 
de Veherzerennz wituchmen, hass jene nom candedlessamn 
Reiter tabs also reiten titel vrosne Gerclanken kKummte.  Coruned 
ten aber an cn Natcır dem Mantee oo war vollendete Su Ihet- 
Lussscke it. \t tue ern Janwen Lu usget.ac lan ach Keinen 
ba rerrer, berowetcherı. wie bei Kıra hliesttf, echtes Voll. 
hrinoon met eWesii Wale gut tıst  demmutheveller 
Dre se hie che hast 

Dir rise der wrete West, welches der temmsche 
Dihteooven such seiler anseprach, der bescheidene deutsche 
Ge Irre wurde oe neh uhr clar Lagen etn.scht Iulen, une 
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br Irathe len Sabıe. in ler Kulle der Gesunehllent, ddr anf 
or sehen, 1ene= Leber zurnaklbelaht, samen aners se henen 
watelen Meer. Norte wehliete Voerzesetiten tel Mita ten 
ehrztouteh veachtet, cler eilt wahlten Thaatscckent nt 
l.uele mel Kite elnteznel, elurch srzene Rıaft an un.ab- 
ati. zero Verbinitsnee ehe duel waneh elahes 1 len walikenmnmmmensn 
l.ı.r . elerın Ddranre warnen Dhrızens ferrrrel Anmederen heiten, 
Vol Te rlsenen 23 kennen, len Werslzen FKaner, she kenn 
Beozeie Dealer, san len Matteipuniat ones Rrsisesoven Fronmelen, 
derer ana Fartwe. went er sich Innen less, we Tat 
liessen Mans on cn Verb an treiben: 

Pd et lie Fraze. wesche sich wiecler rel wireler sin» 
\.r achlean.t, Werde aber else wert uber he Gerenzen 
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unlösliche, mithin völlig unschädliche Verbindungen über- 
geführt, Geringe Mengen von Chrom und Kupfer werden daher 
stets von den mit Katechu gefärbten Zeugen zurückgehalten; 
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weil er fürchtete, die Behörde durch »einen Bericht mit 
den neuen gewtzlichen Bestimmungen in Widerspruch ge- 
bracht zu haben Um unliebsamen Verwiekelungen  vorzu- 
leuwzen, besser am 26. Oer d. JS seinem Berichte eine 
Nachschritt folzen, ın welcher er die von ılım bezügzlich Jder 
Unschädbiehkeit der Zeuge ausgesprochene Ansicht in vollem 
Umfange aufrecht erhalt, jedoch anheiuziebt, ob. es in Hin- 
blick anf che mittlerweile erlassenen wesetzlichen Bestimmungen 
nicht zweekimassiger sel, andere, diesen Bestinmnungen voll- 
kommen entsprechende Zenze zu wählen Man erkennt un- 
schwer, dass der Vereniete in dieser Anwelerenheit nicht 
folzerichtizer hatte vorzehen konnen. Die Behörde hat mir 
mit dankenswertber DBerentwilliskeint Kinsicht des Berichten 
sowohl wie der Nachschrift zestäattet, und 0. Ist mir eine 
horhst wehlthuende Berulseunz, erklaren zu konnen, da, 
meiner Ansicht ach, die unserem Freunde vorwelerte Frage 
von keinen chemschen Experten sorefältizer, sachzemässer 
und Klaren hatte beantwortet werden konnen. Den Verewieten 
kann such micht der Schatten eines Vorwurtes treffen; such 
ist hm von "Seiten der Behörde me auch nur der leiwente 
Vorwurf zeinacht werden. \Wenn ıln der Vorfall gleichwohl, 
w.s leider nur zu wahr ist, ın ernetliche Unruhe versetzt hat und 
chliesslich vielleicht wirklich der letzte Anstoss zu der ver- 
hanzuiesvoilen Kat.usstrophe geworden ist, so lasst sich dies nur 
leursıfen, wenn nam annehmen darf, dass sein Labensrleich- 
gewicht durch aufreibende Goemurlsbewe zungen schen vorher 
heftiz erschutte rt war. Welcher Art diese Gemuthslewegungzen 
zewesensind, der mt seinem Delucksal Rampfende ist ängstlich 
Im malt zewewen, sie zu verberzen. Die lm Nahestehenden 
liter ler leichwehl ana Ahnuns vom dem, was im ahım 
verzinz, und ec. ware cm VUurcht, bier ahweuzen zu welln. 

Nır Wermzen von Geyger's Freunden ist es bekannt 
zeweett bene Wenn aber wussten os ae acinein eigenen 


Munde . dass cm in jungeren Jahren an cınem Mterbe- 
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bette aus den edelsten Beweggründen gegebenes Versprechen 
auf ihm Instete, in Folge dessen er vereinsamt seines Weges 
durch das Leben gezogen war. Wie schwer ihm die Erfül- 
lung dieses Versprechens, welches nie hätte gegeben werden 


keinen Zweifel, dass sich in letzter Zeit Verhältnisse gestaltet 
‚hatten, welche dem der Schwelle des Alters Nahenden den 


Unser beklagenswerther Freund stand vor winer trost- 
losen Alternative. Hat er gefürchtet, dem gegelenen Ver- 
sprechen antreu zu werden? — — — 


Der einfache Lebensgang des Dahingeschiedenen ist schnell 
erzählt. Adolph Geyer war am 7. Juli 1836 in Schntten 
im „Vogelsberge“, einem Städtchen in der Provinz Oberhessen. 


 Splter keine er als Gehülfe im Thum im Kleines und lan in. 

5 Eigenschaft in (ler nasanischen Stat Herhwri. Am 

a wo er unter 
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stielirte, vrleichzeitiz aber auch schöne Kenntnisse in den be- 
schresbenden Naturwissenschäften erwarb.  Vorwaltend waren 
es jeleeh chemische und zumal analytische Studien im Uni- 
versitätslaberaterinn, denen er steh gleichzeitig nit seinen 
Freunden Kudwize Schad und Wilhelm Lossen emsie 
widmete, Kine Kleine Arbeit, in welcher er die Meoleeular- 
zone des Arbamantins, des krystallmmischen Bestandthens von 
Alamuanta Oreosslimum, dureh KErzenwun eines Chlorsubstitu- 
Bensproduetes festizestellt Isar, ost in BKiebiiz'- Annalen ver- 
flentlicht. Der emerne Kleies, die zewohnliche oyperimentäale 
Geshickinhkeit une che nnbeirthhare Zuverlasstekeit hatten 
dein junzen \Manne sehnell le Zunenzinz seiner Lehrer we- 
wertet, te) sches ch weiuzen Sentsteri machte ahın 
P’reostenson Wollt dem Veorschlar, als Verlesungsassistent bi 
ehırın anzutreten. Ar chenen "te Hinar verblieb er las zum Jahre 
ION, an wenheni en die plälenegplasche Denterwurde orwarle 
Mein verehrten Krone Protessor Wall schreibt mir, wie lie 
tr Toben Dienste, weiche ahm Adolph Geevier eamals am 
se itandı Vorrioertizens cr legetat hit, neh Jente im eankhanr 


Erster 2 bes aber teten. Sm te gm V’orsode tale anch met 
erste Be ze zeit ort bern Samen Mann. Beh vertehte einen 
Test der Morbetterien de- Tiahren 150 m Geienmen um stellte 
wilrened olamar Zeit in «db elertizen plavsıkalischen Inetitute 
een hattlic hs um® Protonen Phesnriehh Butt one Bachs 
achtuner uber che Kınwirkun. «lcktrisch:- vlulercder Prabte 
at vorechzedens Geis an soywzer. der vi ım Bufftschen 
Miss verkehrte, woche tmehtfach nireme not Vorerıchen Ban, 
Aero er mat era he wertet Änteronne aber wann, olasn or, statt 
set Bersit Zr eitier Beine zu benıitzen, ın Senemen bliebe, um 
te Ser teren Untereichnts beizustcehen Das Zusaminen- 
artetteti an fees mente nieht echten Kinflane nd chen weiteren 
Baar zunz orten esfrizen Meint bulden Nah che wır 
yore woher stieden, hatte Seenzer den Wune ze ansert, 


mir ah Ereruntob, wer sch ehanmnals aane Preoe sauna kleicete, 








Verdienstes der sellstlosen Mngehunge wml der unverdenmmn 
Beharrlichkeit an, mit dom sieh Adulph Geyer an lien 
Arbeiten betheiligt hat. 

Der Aufenthalt in England ist für Geyger in mehr ale 
einer Beziehung von dunchschlagemer Bereutang gewesen. 
Das Leben war ihm bisher nur ans dem engen Hahmen klein- 
ädtischer Verhältnis omgegerngeireten, und nun stand or 

mitten in ler Bewegung des gewaltigen Weltxer- 

, dessen Pulsschlag alle in ihm schlummurnden Krafır 
ine Bewusstsein fie Er hatte, wie “or Viohr unserer Bandes 

leute, ibm britischen Boden mit einem Vorurteil gegen Eing- 
land betreten und war schnell durch ılem Umgang mit vielem 
tüchtigen jungen Engländern, zumal aber ‚lurch ‚lie Tielmwolle 
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Antmahtme, welche er in versehiedenen enwlischen Familien 
erfunden Iutte, ein Tebliafter Dbewunderer Alt- Enslanes une 
seiner Bewohner wewerden:s uberdies war ihm in dem Erwerb 
der Niermedes Sprache ein nemes Orwzan zuxewächsen. Was er 
aber als den schönster Gewinn seines Aufenthaltes in Lenden 
zu betrachten pllete, waren die frenndschaftlichen Beziehungen, 
weiche er mit einer Anzahl inner Landessenossen, wie 
N. Bogen, TE Butt, P. Gries, P.W. Hofmann, M. Helz- 
mann. d. N Martin. O0 Olshansen,. ESell, Jh Vel- 
harılan. A, che Alle zu jener Zeit in Eneland weilten, für's 
len anknupfin durfte. 
Ns nl wer Miete der sechzirer Jahre aus meiner 
De tulsonier St 'haner oanssehaeel, beerrleito te nich Geyuer nach 
lser'ın.  Ddert traf or oma tuchreren der Obenwrenannten wieder 
Zarattiltetn. tel tt Nufrcbe, welche dumatis uns Alle inter: 
essttte, de Aasorletra che Pina Dr oden Nentben des Berliner 
Vruvererate dern orten, he! ocden Kicanens Frenndeskreis auch 
wrrser den haben tern onssrurelen an fertelanernee Verkehre, 
ey zer berteontete sohn Plain verfolzt, an che Tertınık 
Berzuitern. Nine bon tom oh vereniart Far che Forschung, 
rer Tr der Gen b.gtesthatscche rt simes fahr 
Kern te Betten he rgetenn zn kennen. Unter dien 
Vrerichen kon Im. cn Arerbeten Frocderie Kuhlmann's, 
hroerebenon Lereben Konten retsent Kafte, wanz erwünscht, 
In: Der denne rt Anelnstric Kan felzend, uber- 
learn Je tar It ode techn te Keitung der chemie 
- Vienna Dre, sites necht unwichteren 
Deore ren Zee. Geottplexes or lJustineiler Imtriete, 
er Vorreiter renn Koabtbenenne om Norden 
I one tn. Te holen ernsten har. N berbetiche Bemen 
rc hen eher ah ener Zeit ches Oelteren nich 
l.: bo war Er Be 7 


“. ME Wer " ir .. Fa IE FrEsss Tas re Pi Ha te fi Wırkunse- 
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in Griesheim bei Frankfurt a. M., welche zumal mit der Her- 
stellung von Düngerphosphaten beschäftigt war. Dort ist er 
indessen nur kurze Zeit verblieben. In Folge des wunder- 
baren Aufschwunges, welchen die Fahrikatim der Theerfarb- 
stoffe mittlerweile genommen hatte, war in Geyger wiederholt 
der Wunsch aufgestiegen, sich an der Weiterentwickelunge 
dieses modernen Industriezweiges zu betheiligen, für welchen 
er ganz eigentlich durch frühere Arbeiten vorbereitet war, 
Zu dem Ende nahm er im Lanfe des Juhres 1872 einen 
längeren Aufenthalt in Berlin, während dessen er sich im 
Laberatorium der Universität mit wissenschaftlichen, auf 
Anilinfachstoffe tweßglichen Arbeiten beschäftigte. Aus dieser 
Zeit stammen einige kleinere Untersuchungen üher Az 
diphenylblan und Safranin sowie ülwr die Kinwirkung (ls 
schaftlich veröffentlicht haben. 
a 
Feen DEN) Wed aaa 
hätte sich am Tiehsten gleich hier niedergelassen; allein 
eine Vereinharung init der Ochler’schen Farkenfalrik. ii 
Offenlach nöthigte ihn, much für kurze Zeit nach Sünhdentsche 
1U75, siedelte er. damrml nach Berlin Mr, wo Bu Ai der 
Freund Dr. € A. Martins in den Werkstätten der Gesell: 
schaft für Anilinfabrikation, ie or damals in Gemeinschaft 
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mit Dr. Paul Mendelssohn Bartholdy leitete, die Stel- 
lun:z eines Abtheilungsdireetors angeboten hatte, Er trat um 
so lieber in den ihm bier gebotenen Wirkungskreis ein, als 
hm dereelbe aueh wieder mit seinem Universitätsfreunde Dr. 
l.undwie Schad, der um diese Zeit die Mitlleitung der 
Fabrik übernommen hatte, in Berührung brachte. In Ver- 
banelansz nit der Gesellschaft für Amitinfabrikatien hat Gevger 
aler ein Jahrzehend eine erfolzreiche Thatiekeit weüht und 
nach Kraften zu «der vrossartieen Entfaltung dieses Indu- 
triellen Unternehmens beizetragen. Insbesondere hat er sich 
in lie technische Aussaldune des von Dochner angegebenen 
Malachiterunpreeesses wrense Verdienste erwerben; auch ist 
er, dem in Folze seines mehrjährizen Aufenthaltes in Lille 
die tranzesische Sprache vollkommen welänfig war, wiederholt 
in Frankreich Kur che Gesellschaft zeschaftlieh thatlız gewesen. 

Eine letzte Veranderun.e in seinen Lebensverhaltnissen 
lt lan Jahr 18 zebracht. Um diese Zeit war eine der 
„chesmiechen” Stellen um Patentamt frenzeweorden, nın welche 
ch unser Freund mir Erfole bewarb. For diese Behörde 
war sein Kintritt von erheblicher Berlentans, da er einereette 
ale Fire hans seiner Linzjahrtren Thatizkeit in der Praxis vın 
sersiften Urbeil für che EKntechendung andustreller Fragen 
mitberichte . anelstorserte aber, wel er seine Kraft ausschliens- 
ch m Am muen Warkunieekteise anfechen Tess, währenel 
ehe meisten. \Mirztiester seleschzeiter ven anderern Geschäften 
m Anspruch zenemmmen sine Nuh hat Gsevirer ‚hen ın 
Kerzer Krit ootne  schr anzeshene und sinfinssreiche Stel- 
er har der Prrtentbeherle zewenmen, und on Srobzeitiues 
V.-eherden ist oo von clem Prasibenten nneb den Bathen des 
\ rt her Detshiftoete Tekiiet werden 

Idee DDr nmchinchene net et nieten Jahren im crfrien 
Verb arerr Gemein haft zewesetis or war derselben fast 
er tt har ned ihrer Grarelmmer beinstrten. Nachdem er 


te berch in Bern nerberzze hammer Fate. war er hall ın 
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den Vorstand gewählt worden, dem er bisher ohne Unter- 
breehung angehört hat. Unter diesen Umständen waren es 
zumal Glieder unseres Vereines, in denen er warme Freunde 
gefunden hatte. Mit Gustav Kraemer, Otto Olshausen, 
Adolf Pinner, Ludwig Schad, ausserdem mit Oscar 
Stephan hatte rich ein fast brüderliches Verhältnis heraus- 
gebildet. Auch ich selber, glaub’ ich, durfle mich zu Denen 
zählen, welchen er sein volles Vertrauen geschenkt hatte; war 
ja doch auch die Freundschaft, welche uns verband, die reife 
Frucht eines Verkehrs, der sich über ein Menschenleben er- 
streekte! Wir haben Freud’ und Leid miteinander getheilt; 
jahrelang sind wir neheneinander hinter dem Pfluge der 
Wissenschaft einhergegangen, haben wir zusammen in der ge- 
räuschvollen Werkstätte der Alltagrsarbeit gestanlen. Of genug 
auch haben wir froh miteinander den Wanderstah ergriffen, um 
während Wochen, ja Munaten das Gebinge zu durchstreifen 
oder am Gestade des Meeres dahinzuziehen. Vor kaum mehr 
als Jnhrenfrist haben wir gemeinschaftlich lie höchsten Gipfel 
des Apennin erklommen, und vor nur wenigen Wochen noch 
«ind wir fröhlich den Südhang der Alpen entlang wewandort. 
Auf solcher gemeinsamen Fahrt lernt man sich kennen! 

Adolph Geyger war eine olel angelsrte Natur. Man 
brauchte nur in win offenes, ehrliches Antlitz zu schaun, mn 
von seiner Persönlichkeit alsbahl eingrmmmen zu win. Umd 
dem Ausdrucke seines fein geschnittenen Angesichts untsgırsch 
das Wesen des Mannes: Grundeige seines Ohiarakters warn 
unbestechliche Wahrbeitslielw, Pflichttrune, be keinerlei Bück- 
‚sichten kennt, Bescheidenbeit, welche die Erintwrumg am las 
Ich verloren hat, Dienstwälligkeit, der Kein Opfer zu rum 
ersebeint. Dier das THE ale uns = plörelich Entrisnen, 
wie wir ihm kannten, wie wir ähm Kelten, um wir er Im 
unserem Gedächtnisse fortleben wind! 
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Schon vor drei Jahren, als uns die Trauerkunde kam, 
dass Adolph Wurtz der Wissenschaft und seinen Freunden 
durch einen fast jähen Tod entrissen worden, war in dem Ver- 


lien unter Liebig's Auspieien nahrgrstandun, an 
Jahr für Jahr der wissenschaftlicben. Erfulge sehn 
Ihrten erfreut hat, — wohl hegt ihm ler Gedanke, 
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weiter fortzesetzt, nachdem ihm die schöne Schrift zu Ge- 
sicht zekemmen war, in welcher uns Friedel!) das Leben 
seite Lehrers und Freundes so inmeisterhaft schildert. Wenn 
er sich nnn erleichwehl nachträglieh noch entschlossen hat, 
seine Skizze zu vollenden, so ast für ıln einerseits der ım 
Seheoosse der Chemischen Gesellschaft mehrfach geäusserte 
Wunsch bestunmend zewesen, dass eine einwehendere Mit- 
theilun.e uber len Tehsetiseraner unseres berühmten Ehren- 
titel slen clen „Bserichten” nicht Ghlen more, anderer- 
seits cder Vornstaned, lass ıham verade ın letzter Zeit Jder 
perzenitsche Verkehr mit Anzeherzen nnd Jugzendfreunden 
de» Verewisten char Babe selben wider besonders Iebhaft 
= Gerchuc hrs zuruckzerubn hat. Barf er sich Ja doch 
such cder Hofer daneben, ass, war er aus den jungen 
habrn loss here zii erzahleen wegen, den Fachvwenonsen nicht 
GW ste tr oT heateets werde, nmel wird abım ja doch über- 
des can Seo ndnich an pero schen weit. hinter uns hegende 
I: No tut atwann te Gnelerenbeit bieten, emein-echaßt- 


ie ter Jizerstre tele in Laete zu cncdenken! 
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nach der Stadt gekommen, weil man dort besser als auf 
dem Lande in der Lage war, für gute Pflege zu sorgen. Der 
Vater, Johann Jacob Kreiss, war erster Pfarrer an der 
Jung St. Peterskirche und wohnte unweit derselben in Nr. 9 
der Grossen Kirchgasse, wo sich noch heute die Wohnung 
des Pfarrers befindet. Dort war es, wo der neue Welt- 
_ bürger vor siebenzig Jahren in's Leben eintrat. Möge die 
Stätte recht bald durch ein sichtbares Zeichen der Nachwelt 
im Gedächtniss erhalten werden! 

Werfen wir zunächst einen Blick in das Vaterhaus des 
Ankömmlinge. Der Vater, welcher, wie der Grossvater 
 mütterlicherseits, Johann Jacob hiess, »tammte aus einer 
einfachen Strasslurger Bürgerfamilie, welche glücklich war, 
die nicht kürglich zur Verfügung »tchenden Mittel für die 
sorgfältige Erziehung ihres einzigen Sohnes zu verwenden. 
Eine besondere Genugthuung für die Eltern war es, dass 
sich dieser Sohn, der Stolz und die Frewle ihrer Tage, aus 
freier Wahl für das Studium der Theologie entschied, und 
‚dass er nach längerem Aufenthalte auf der Universität und 
nachdem er noch durch eine grössere Reise in der Schweiz 
und in Italien, wie #ie damals nur selten ılas akademische 
Studium zum Abschluss lachte, seinen Gesichtskreis er- 
weitere hatte, als wohllwstallter Pfarramtscamlidat in lie 
Heimath zurückkehrte. Der junge Canlidat hatte nieht 
lange auf eine Anstellung zu warten; er warde zuerst Wfarrer 


eine Pfarrstelle an der Kirche Jung St Prter zu übernehmen. 
Johann Jacob Wurtz war rine gut angelegte Natur 


Vebang in seltenem Grade entwickelt, md 
zeitig hatten sich in ihm ein fester Charakter ind. 
‚ein Pflichtgefühl ausgehiklet, ılem kein Opfer zu grums 
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erschien. Er kannte keine höhere Deinnedligunsg als die hin- 
eerlende K.ıtüllumer seines Derufesn Von der Serlworge in 
seiner Gemeinde nnd dem Reliziensunterrichte in der mit 
der Pfarre verbundenen Schule vollständig in Anspruch ze- 
nommen, kontte er seiner elzenen Kamille, welche ausser 
dem Achtesten. Adolph, noch eine Tochter, Sophie, und 
einen Junwzeren Nehn, Theodor, zählte, zunächst nur wenig 
Zt weder. So kam es wie dies soeft in den Familien viel- 
I» sehaftizter und eifriiestrebender Männer der Fall ist, (dase 
die Kıorder lem stets in ernsten Gedanken befangenen Vater 
Wetter teile zustehen schlenen,. als ana bei dem  Telime- 
vollen Gemmutbe des Ersteren nud den empfänelichen Herzen 
dr Arelerore hatte siwistten |olen. >Molehes Aufschen an 
let NA asabsinz seine=  zerstliehen Arıtes hinderte indessen 
ie: Kar ı Kesmze-wers lie Krzulmmr der beilen Sehne und 
dh Veriter anf han Serafilttzete zu ulerwäachen. Dies jet 
eh pattern den beranwachsenden. Kindern mehr une 
von toren, viel nachzerade hatte sich zwischen 
\ırr ER ob 7: char aorwunschte warme, Ininee Verhaltnies 
tt, werben cdde Voeberteletmlen wicht anfwehert 
or, to. opzer Vhirkbitkert zuniakzutbnken. 

. dee orten feet Frestmeles nicht erkannt, 
"Gert ID, ont nechr als 53 Jahre alt, pe- 
lie. en tet ber rein we Wenett, IE selier 

More, e Noosnehr oz treten, allerlinzes erst ın 
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und körperlichen Wohlbefinden der Kinder ihr h 
ee er mn die 
Mittelpunkt eines reizenden Familienlebens zu biklen. Kein 
Wunder, dass ihr diese Kinder mit schwärmerischer Liebe 
zugethan waren, und dass sie zumal auf die Merzensbildung 
derselben einen grösseren Einfluss üben musste, als der mit 
Amtsgeschäften der verschiedensten Art überbärdete Vater 
gewinnen konnte. Hierzu kam noch, dass sich zahlreiche 
Geschwister der Frau Wurtz, namentlich die beiden Brüder 
Theodor und Adolph Kreiss, welche in unausgesetztem 
Verkehr mit der Familie standen, auf das Lebhafteste für 
die Kinder ihrer Schwester interessirten. Von diesen Brü- 
dern war der jüngere, Adolph, in dem nicht weit vum 
Strassburg gelegenen Dorfe Breuschwirkershrim Prediger, 
und der ununterhrochene Umgang mit winer Familie trug 
nieht wenig dazu bei, ılas Leben im Wurtz’schen Hause 
reicher und mannichfaltiger zu gestalten, Div zwischen den 
Kindern beider Familien geschlossenen Froundschaftshande 
haben sich in späteren Jahren noch eüger geschürzt, und os 
in dm Vrrfine dee Be 
dürfe, Hrn Adolph Kreises in Sohiltigheim, 
Sohne les Predigers Adolph, für die Pe 
der er sich im Interne ‚lleser Leiensskizze nnter- 
"zen ber, beit on Mae Noch grösseren Kintlie als 
Prediger Adolph hat Thuader, der ältere Bruder 
de Frau Wurtz, auf die geistige Entwiekelung der Kinder 
einer Schwester geübt: Er war unverheirsthet geblieben 
nd hatte daher seinen Neffen um] Nichten mehr Zeit win 
12 
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konnen als der jüngere Bruder. Theoder Kreis», nach- 
einander Professor der römischen und vrieelischen Literatur 
an dem protestantischen Gyinnasium und theelegzischen Se- 
Ininar in Mrassbure, war ein answezeichneter Kenner des 
Altertlimmns:; seine Vertrize stimd noch heute 1 lebhafter 
Kostunsertaner ber seinen Schülern. Er -tand mit Vielen (e- 
lehıten “einer Zeit in Verbinedune, zumal auch nt unserem 
Kiehard Lepsius, welcher, noeh Student, seinen Um- 
versitatstrenml Adolph Kreise ven Geottinzen nach Strass- 
leintzr Te zhbertet Batte snal ın ddeam elterlichen Slause desselben 
als willkerumenes Gast anıfır neinmen worden war, Dort hatte 
leprin- lshabh aueh nit dem alteren Diruder, Theeder, 
Inte In zichunzen amzektnpft. Durch mehrfache Stucien- 
vera dt suellehe Frankreich, welches so herrliche Denk- 
monset nler Prozent antzuwersen hat, ned nach Itahen, hatte 
steh Der The oelert Kırıes cin Gultos des Alterthnins ae 
iiber, wehren anf As, die mat lm am Bershrenge 
Katie, he eher Motteen anle ririnz. Daher ter such 
ze. been Nolesgpch Wurtz. der sich spater einem 
Ko, 2a ts zuwenden sente, welches yon Klassischen 
Se et Pt, rhele hiwerhst see diesen erftischenden 
Do cher Beben mel treten zzeschegeft Ant, als 
ie Meise geeeran Dorf zenmeesetn denne iat. 
Where ton Fir san nm oltenen  Aufsatzes erwahnt 
se I tan Fach Wartz Prarrer in Wolfe 
ze . a. dr. er Bel Aleiph am Strasethure r beren 
WW... terre Saite ta tn Sr dıislınal, n.ıl ım 
N. ot Horb Biemarckoentstanden 


WW... rare... Won kannnole Deorfechen 
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Pyramide des Strassburger Münsters wieder und wieder 
seine Blicke fesselt. Wolfisheim ist ein kleines Dörfchen 
mit kaum mehr als 700 Einwohnern, von denen die meisten 
Protestanten sind. Es macht einen behäbigen Eindruck ; 
man sieht viele nene Häuser, ılas winzig kleine Kirchlein 
aber, in welchem Adolph's Vater den Wolfisheimern pre- 


 Riesenäste sich über den Pfarrhof ausbreiteten, und welcher 
in Adolph's Gesprächen mit seinen Freunden gelegentlich 
als eine liebe Erinnerung an die Tage ner Kindheit auf- 
zutauchen pflegte, sicht nicht mehr. Dieser »Acuları Baum 
ist, wie uns Hr. Künlin, der liebenswerthe heutige Pfarrherr 
von Wolfisheim, erzählte, in dem kalten Winter 1879, der 
auch dem Süden Deutschlands = verhängnissvoll gewunlen 
ist, zu Grunde gegangen. Dagrgen Anden wir in lem Garten 
‚noch eine Grdächtnissspur des ıliesem Hanse Entspromenen. 
Die Buchstaben A. W., tief in ılie Thäre eingeschnitten, 
zeigen, ass unser Freund ‚amale noch mit dieser prunitiven 
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Veber die Tachlinzebeschäftizungen Adolph's in jener 
Iren Zeit ericht ıns seine Schwester, Frau Sophie (runer, 
erwünschte Nachriehtz sie entsprechen genau den Leben»- 
leltinennmeen etes VPredirerschnes, dessen Vater mit den 
reichen Bauern seiner P’flarrwemeinde im freundlichen Ver- 
kehre steht. Ale die einfachen Freuden, welche das Land- 
leben Kindern Iseten kann, als sa sine Heu und Korn beim- 
leden nnd dann heeh oben anf dem Erntewagzen nit nach 
Hause Fahren, bei der Weinlese helfen oder im Spät- 
herbot em Kartelfilfener anzünden -- alle diese Freuden“, 
set Frau ternuner in einem Driefe an Jen Verfasser dieser 
Skizze, „hatıomen Druder in vollen Zuren genossen.” 

dr 11 Weltisheim unter so wluckliehen Verbältnissen 
verehrten Jahren verdankte Adelph Wurtz zweifelschne 
„ine Kermize Geesunelheit,. nl es Lasst sich wohl annehmen, 
dass seine  entsschleidene Vertebe für das Leben auf dem 
l.sr le, weiche ale bie an das späte Alter eigenblieb, im 
br Kerzerntor at jene Jahre wurzeltes auch werden wir 
Macht ph wenn wir annehmen, esse Berreisterung 
ta sie lo losrchr Nator, ven welcher wir Jen Jünzling 
tel det Man Ta ser lt finden. sich Jereits in dem Ilerzen 
de Kr tes Ar nschte oder herrlichen Gerend entzündet 
hart. welche ein a 'sassischer Viehter feiert, wenn er singe: 
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Diese Schule spielt eine wichtige Rolle in der Geschichte 
der Stadt Strassburg. Jahrhunderte lang ist sie ein Bollwerk 
des Protestantismns gegen die Vebergriffe der Römlinge, eine 
Pflegestätte deutschen Wesens, eine Schutzwehr gegen das Ein- 
dringen einer fremden Sprache in die Westmark Deutschlands 
‚gewesen. Im Jahre 1538, nicht lange nach der Einführung 
der Reformation (1529), von dem nach Strassburg berufenen 
Johannes Sturm, dem berühmtesten Pädagogen des 
16. Jahrhunderts, gegründet, hatte sich diese Anstalt schon 
nach wenigen Jahrzehenden zu seltener Bläthe entfaltet, 
Die Errichtung einer Akalemie, welche Kaiser Maximi- 
lian II. 1666 der Stadt zugestand, gab allerdings Veran- 
lassung zu einigen Veränderungen im Lehrplan der Schule, 
liess aber im Vebrigen ihre gedeihliche Entwiekelung un- 
berührt. Auch die Erhehung der Akıdemie zur Wärde einer 
Universität durch Kaiser Ferdinand IL im Jahre 1641 
kannte begreiflich auf das Gymnasium keinen nachtheiligen. 
Einfluss üben. Minler günstig, «ullte man vrwarten, hätten 
sich lie Dinge für ılie protestantische Schule gestaltet, nach: 
dem sich die unselige, slan dentache Natkomalbesruentein: 
unheilbar verwandende Loslösung des Elsanen son unserem 
Vaterlande, durch «len westfälischen Frielon bereits vor- 
bereitet, im Jahre 1681 wirklich vollsngen hatır Man weis, 
wie der „grome König* seinn Versprechungen gulalten hat, 

je der Stadt lie in der Cnpitulation verhrinfien echte, 
nach dem anderen, genommen, wie nach Auflwlung. 





ıS> ADOLPH WURTZ. 


des Ediets von Nantes die Protestanten auch im Elsass 
uberall verkürzt wurden, und wie man endlich sieh nicht 
sehente, auf den Vebertritt zum Katholleisimus einen Preis 
zu setzen. Nieht viel fehlte, und der Stadt wären auch die 
Draxeniaden miecht erspart wehliechen.  Angesichtn dieses un- 
erherten Veorzehens der franzesischen Bezterung erscheint es 
art wie ein Wunder, dass dem deutschen Protestäntischen 
Gmunasinin keinerlei Hindernisse in den Wer welet worden 
id. Wenn man von verimefliendeen Aecnderungen, wie nie 
lie Zeit erherschte, absieht, blieben die Kinrichtungen der 
= luule Tas zum Ansbruche der franzesischen Revolution volliz 
unberührt. Unter der Schreckensherrschaftnınsste das Cevan- 
name alle slitws reschleossen werden. da die ineisten Lehrer 
un Co Vanzzraes sehnmachteten: aber schon unmittelbar nach «dem 
Se17: Dehesgpiierre"s nahmen die dem Kerker entronnenen 
Preortossetete dern Unterricht wieder auf. Dieser Unterricht 
wre tacho wie ver Inoleutscher Sprache ertheilt, und »elleet 
tr cddetı ersten, Dreosngsae stnseres ‚Jahrbundert», zu einer Zeit, 
tr Wen dher 0 Geerichtesprache im Elsass bereite anscchliese 
alt, wnrde in dem Preotestantischen 
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Festschrift!) allerdings französisch 
in derselben abgedruckte Aurode 


fremde Unterrichtssprache mehr und mehr 
und in der Mitte des Jahrhunderts war das “ 
Gymnasium in Strassburg eine französische Schule ri 
Heute — seltsame Wandlung! — erklingt in den Lehrsälen 
des Gymnasiums von Neuem die Sprache, welche während 
dreier Jahrhunderte in denselben gesprochen worden war. 

Jedenfalls ist, als Adolph Wurtz in diesen Räumen 
ein- und ausging, ‚ie Sprache des Unterrichts schon vor- 
waltend die französische gewesen, und diesem Umstande int 
es zuzuschreiben, das unser Freund, der mit Eltern und 
Geschwistern ausschliewlich deutsch verkehrte, das Franzo- 
sische hinreichend in sich aufnehmen konnte, um auch in 
dieser Sprache ein Meister des gesprochenen um geschrie- 
benen Wortes zu werden. 

Ex ist gewiss nicht ohne Interesse, (er Tatsache zu 
galenken, dass, währen Aslolph Wurtz ılas Protestantischv 
Gymnasium Iesuchte, mit ihm auf dersollen Schullank zwei 
andere junge Strassburger samen, «deren reiche Bezahlung 
gleichfalls dem Forschungsgebioww zu Gute kommen sollte, auf 
welebem ihm selber eine »o glänzenle Wirksamkeit bestitmmt 
war. Der eine dieser Mitschüler, Charles Gerhardt, 
geboren am 21. August 1816, also nur ein Jahr Älter ala 
Wartz, war der Sohn einer Bleiweimtahrikanten ir Strass 
burg. Es ist hier der Ort nicht, ie ruhnmsolle Laufbahn 
dieses genialen Forschers zu verfolgen. Es “ll ur «laran 


!) Histoire dw (ymaase Protsstan! de Stranbuurg puhlide d Foecaniem 
de da troisiime Fite wienlairt, par A. @. Strnbrl. 188, 
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erinnert werden. amt welcher zähen Auslauer er ın Gemein- 
chatt mt Laurent Ansichten, welehe bente von Nieinaned 
mehr bezweifle werden, Jahrelanız werzen die überwältizende 
\Mehrbert der Chermmker vertheidtete, und wie den nach end- 
lesen ferlenden Karpfen anf olen chemischen Lehrstuhl 
seitiet Varerstaedt berufenen fast noch. Juwendlichen Forscher 
ein Intteren Geschick in dem Anzenblieke dabinrafte, ın 
wehhenm then der Siewespreis meht mehr streitig wernacht 
werden kentte,. Der andere Mitschüler anf dem Coymınasium 
war Kınıl Kopp. etberen am 2. Marz 1°17 10 Wasselnheim. 
ats nahe zn weieehaalterter it Wourtz seh wie letzterer s“ın 
V’reol rrenchne,. der elentalle. als sein Vater eine JfTarretelle 
cher Stnit in der >. Aurchen Kirche - übernommen 
ie. = 0.0 Hrchzeiftte nich Straschnmre uberweste delt war. 
\.: best, nen, weiche len Stisutsstreiche von. 1851 
- zr,ortet. Fatte Kopp Kraskteich verlassen müssen 

v Tererog iin Verhbannnmez an cler Schweiz und 
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Schüler mit einem ihrer Lehrer mae 
die Natarwissensehaften mehr und ı " 
waren es chemische und physik 
ihn interessirten, und da er in de 
zu schen bekam, so wurden alle 
werden konnte, zu Rathe gezogen. 
man aber auch angestellt werden, und dazı 
und Materialien erforderlich, für deren Beschaffung d 
kärglich bemessene Taschengeld des jungen Experimentators 
kaum ausreichte. Der Vater fühlte sich nicht bewogen, diese 
Neigungen des Sohnes zu fördern; glücklicherweise war aber 
von der gütigen Mutter dann und wann eine kleine Sub- 
vention zu erhalten. Die Versuche wurden nun zunächst in der 
an dem kleinen Hofe des Pfärrhauses liegenden „Büchküche* *) 
— so heisst im Strassburger Dialekt die Waschküche — aus 
probirt, um, wenn sie „gingen“, ehendaselbst einem geladenen 
Poblieum vorgeführt zu werden, welches in der Regel ans 
dem jüngeren Bruder Theodor und dessen Schulkameradem 
und Freunde, dem hentigen Direetor des Protestantischen 
Gymnasiums, Hrn. Schneegans, Wextand. Der Verfasser 





*) Ein verwandter Ausdruck findet sich in jener unerschöpflichen 
Fundgrube, dem „Pfingstmontag* (vergl, 8. IMs): 
Zietzt oh di hose git er mer 0 Schmaz, 
Das I mi awwer glych mit der Salvet anbuz! 
Mer henn Jar Buchwesch gbet, dr ham I Lanlı genumme, 
un Ian mm) guayfert mit. 
Man hat das Wort Buch oder Büch wahl von der atır Hüchen- 
boizasche bereitoten Lange abguleitet, weiche früher, ob ılie künst- 
liche Soda zur Verfügung and. allgrisein Imim Waschen gebraucht 
wurde. In der Tiat heisst auch in Harz das Fa a 
die Wäsche mit Lauge stehen limst, dus Hükefi 
gt man Buchti und Buchteli. ae 
Diese Ableitung It aber wenig Wahrshwinlichkeit, Die Germa- 
misten nehmen hate ein unbmutsches Wurt am, welehe Im Nimber- 
deutschen büken, im Mittelborbulentschen Düchen, im Hocbdrutschen 
Da m beit. Aus dem Drutschen wäre las Wert im ılie mem: 
Sprachen ülwrergangen, in denen me sich als Andr (frmuz. |, hurdu 
(ital) und Pugada (npan) winterfludet: z 
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hat, was er erzählt wird, aus dem Munde dieses Letzteren, 
der. eimize Jahre pinzer als unser Freund, den ersten didak- 
tischen Anlaufen des jngzendliehen Professors beigewohnt hat 
mul “ich immer noch nit Freuden an das Laberatorim im 
alten P’rarıhanse nnd an Diejemwzen, die darın hausten, er- 
tunert. Die Lexzende caelt uberdies Kunde von einem ängst- 
lehen Kuster von Inn St. Peter welcher dem „Teufelapuk 
in ler Bruchkiiche”, wie er es nannte, besonders abholkl war 
nmel welezentiich dem Verbereitunwzen für che Vorkeungen 
te uniehsansten Blinsdermisse in den Wei lerte. Ein ülbel- 
wartleirdes Gerücht will serrar wissen, dass Vater Wurtz die 
kertshie sertees Kisters cretletlt habe, Alle cdhiese Nachrichten 
sirel ler sc htoverburzet, nm wir schenken ihnen nach 
Verstrarn ben den Goeschwistern keinen Gelaulen. In der That, 
I eher chemische Asgparant mt der „Bachküche” be- 
zt 2%, ne warde sich ler Vater unschwer nt olen experimen- 
tl Goeletete len Sehen Baefrenulet Labens allein welewent- 
"Po wrb ehe Ruhe selber usurgart. Dieser Vchereruf 
nn st tn eeheraen Fanspiuch, welcher sich neh “telgzerte, 
a N he ten Varna Mirsweschick hatte, olane sich ılım 
Diem Zee, St ine th Klunhe Mens Phosphor 
te, ne de dasle Ih nel. Vammerlich verbrannmte. 
Mo iu. tr nebst Donstarelen, dass der Vater, 
en ea nett oe Were ct Seit Theeleesie studırt 
te, hr et tsehetr an bo phvsıralsshen Bacbhabereten dee 
ron ware Je rt. ale, zumal er clie zu jener Leit 
bar sort» Bezte, sie wurden den- 
ne at Fatın Solenesteiinner tuhren. 
1] Ber to. hertisene dern vaastiech Flnekeiten 
or. Rover bil seine kerperhehe Ent- 
nn BE EZ Ir. RZTHTIET hen Bedineunween, 
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io rr.roder zrtisftire. Ideas Parr- 
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tische Gymnasium heute seinen Wohnsitz bat, war damals 
noch nicht vorhanden. Die Schule befand sich noch in dem- 
selben alten Dominikanerkloster, welches der Magistrat dem 
Gründer der Anstalt, Johannes Sturm, überwiesen hatte, 
machdem die Mönche etwa drei Jahre vorher ausgewandert 
waren. Der Neubau ist erst 1862 entstanden, als das Kloster 
durch eine Fenersbrunst zerstört worlen war. Gläcklicherweise 
fand unser junger Freund Gelegenheit, dem mit in die Stadt 
gebrachten Bedürfnisse der Bewegung in frischer Luft einiger- 
maassen gerecht zu werden, indem er seine freien Stunden mit 
Turnen «owie mit Schwimm- und Ruderähungen ausfüllte, 

Es war gleichwohl für die körperliche Entwickelung ds 
Knaben, der sich schliesslich doch vorwiegend auf die enge 
elterliche Wohnung und (lie überfüllten Lehrsäle des Domini. 
kanerklosters angewiesen ah, eine grosse Wohlthat, «ass die 
Schulferien regelmäwig nach dem eintönigen Leben in der 
dumpfen Stadt eine heilsame Veränderung hrachtun. 

Auf dem Lande in der Nähr vum Strassining lebte wine 
Grosstante, bei welcher die Wurtz’schen Kinder ein für 
alle Mal für die Ferivn eingeladen waren. Frau Pram- 
berger war Wittwe und im Besitze grosser Spinnereien, 
Webereien and Färbereien in Rothan, welche sie nach lem 
Tode ihres Gatten forthetrieh. Sie hatte much winen amleren 
Grossneffen, Gustav Steinheil, gleichalterig mit Adolph 
und wie dieser ein Schüler des Protestantischen Gymnasiums. 
Die beiden eng befreundeten Knaben waren, wenn die Schul- 
ferien begunnen hatten, »twts die Ersten, welche in dem statt- 








je 
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lichen, von einer ausgedehnten Parkanlage unngebenen Hanse 
der Cerosstante erschienen. Ihnen fTolsten ball Adelph's 
beide andere Geschwister, so dass in kurzer Frist eine hübsche 
Kuine Gesellschaft dert versammelt war. Mit Entzücken 
sprechen nech heute nach Verlauf eines halben Jahrhunderts 
die Verberlebenden von den lückliehen Taxen. welche sie 
I lem Shane der frenndlichen Grosstante genossen haben. 

Wir sieh. wenn auch nur anf kurze Zeit. in Strassburg 
anfl.alt,. wird es Kamm versäumen, einen Ausflug in «die 
Voraosen zu unternchmen. HKiner der ann leichtesten ausführ- 
baren ıst der nach lem Odihenberr,. welcher ım Sommmer 
von (den Strasshbtireern it Vorliebe besucht wird, und we 
Vıle an Khretsrlieher Stille einen linzeren Aufenthalt zu 
nehmen pllezen  Dandh las hebliche Breuschtlal gelanıet 
man Zu oben Stadtehen Seortl.au. woche Tante Pramberver 
welnte, Sheiite word Beerlisunenm Stessehbmre ans auf kurzer 
Ki 1. had... der anase sine inzere Dauer wünschen mochte, 
uhr rn de Worms, wie noch Jünıt erst (lem Ver- 
Yammır cliemen S%,770, Netzeofiht venesehn Ieb, diese scher 
ker: zii. betreifen. der be zreift cdlas Entzücken, mit 
Werte hr she oo mot atelaner ann older Sehnle wefängen = 
ir. rn Dororele, went ce Stunde der Ferienfreiheit 
ren Dart, tler atoler anf len Wer machten, welcher 
ven zuten Todes Tazs im Anspruch nabın. 
Pin... bu ae Prater Enzleim. Dachstein, Mols- 
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welchem schöne Rinderheerden 
«ich das Thal etwas, und auf den 


prächtiger gemischter Wald, in welche 
Die Breusch ist hier noch ein rauschend 
viele Sägemühlen treibt, und die aufgespeicber ms 
fertiger Bretter erfüllen das Thal mit einem Duft, in welchem 
der Kundige einen Hanch von Vanillin zu wittern glaubt. 
Hie und da an einzelnen schroffen Stellen ist auch der be- 
kannte rothbraune Sandstein der Vogesen bereits zu Tage 
getreten, welcher, allerdings mehr nördlich gelegenen Stellen 
entnommen, das Material zu dem Strassburger Münster go- 
liefert hat. Endlich verkünden zahlreiche schlanke Schorn- 
steine — unzweifelhafte Wahrzeichen der Industrie —, dass 
wir uns dem Ziele unserer Reise nähern. Die Eisenbahn 
geht nicht weiter als bis Rothau. Dort werden die Aus- 
“teigenden von Hrn. Gustav Steinhell, dem Jugend- 
gefährten unseren Freundes, erwartet und freundlich bewill- 
kommnet; er ist gegenwärtig Besitzer ıles Hausen, in welchem 
vor #0 vielen Jahren die Knaben gastliche Aufnahme bei der 
Grosstante gefunden hatten. Aber div lange Zeit, welche 
zwischen damals und heute liegt, ist vergessen in dem Amen 
bliek, in welchem der Name Adolph Wurtz gunannt wind 
Die Ausflüge, div er mit seinem Freunde in lie herrliche 
Umgegend gemacht hat, wenden in der Krinmwrung wach, 
als ob sie gestern »tattgefumlen hätten Ir Stoinhell 
Indet uns zum Spaziergange nach viner Anhähe ein, welche, 
an das Hochfeht, die höchste Erbehumg in den Nordvngesen, 
sieh anlehnend, Umschau über das Thal, aber auch sehum 
Einblicke in ıliv Nachlmrthäler gestattet. War man auf 
dieser Vorterrasse sicht, lässt lie Anmichtahnen, welche sich 
auf dem Hochfehl selber bieten müs. Von erillen 
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man bereits die beiden kühngestäalteten Gipfel den Donon, 
welche unten tim Thale noch verdeckt sind, und man erkennt, 
welcher Mittelpnukt für die Exeursionen  wanderlustiger 
Knaben oder Junelinze hier wereben ist. Die Verlängerung 
des Breuschthales bldet das Steinthlal, im Anfange dieses 
Jahrhunderts noch eine yon verkommenen Menschen bewohnte 
ode Gterwend, heute durch die Jahrzehendelangg furtgesetzie 
serrenisreiche Wirksamkeit des Pfarrers Oberlin, jenes be- 
rersterten Apeustels der \Meuschenliche, In eine wohlangethaute 
L.undeelieft verwandelt, in welcher eine Neisstze und zufriedene 
Bevelkerung ihre Wohnsitze aufzeschlagen hat. Jenseits der- 
<lhen erhebt such der sarennmmwobene Odthenbere, der von 
Keotluan ans auf einem Morzenspazierzange zu erreichen tt. 
Nacht wert davon bewen elle Bemmnen Biärkentels und Kagen- 
tl. Ieohbuh auch «he Sertenthäler der Breusch sind reich 
an bJertichen Punkten. he micht allzufern von Bethau al- 
leer.  Zunachst ist cder Schucec ber zu nennen, welcher dert 
te alatiichnm Ansehen steht wie bes une der Brocken Die 
hun? Marıhenweit, welche Sur uns die Felsenschründe den 
Be hrber zen hetcht, Jasst der Klsasser auf den Jlehen den 
S brechen sich ferne It Inder Noche des elsüsser Dloerks- 
herzee Jerer che Bernnen Hohenstein und Bineelstein, vor 
Nom aber le Burz Nelck. Dort wohnte das Biesenkind, 
Wohtescclen Baer omar Prloer und Prerb vom Felle aufrafe 
br. seiner Behnrze zum Zeitvertreil mit anf che vaterliche 
kur. drutte Die Ser get olurch € haumas ser schones Gsadlicht 
I derc.arn Sekantıt. Wer aber sen Inwend auf die enleor- 
5% Prrerande ches Strasshirzer Mansters vor Aussen welsht 
te. der ie ne weh] tscch Bar ehurtiniee, clan ven edlem Sehne 
Fa. "0 8tsgchich erlente Kır hlein in Niederhas 

Sauer Brbwennoche sun. Gesellschaft ın Bothau 
date te ara relbore, sich ehr at weiterem Kreise umzu- 
Fre rnit che Partohe zu erklimmen und 


a bt. he =." Jerabzustsrzen, num im dem an der 













Meurthe reizend gelegenen St. D 
Hauptorte des Departement des Vosger, 
zu befriedigen. Oder aber die ma 
und chemischen Proceme, welche 

der Rothauer Fabrik alltäglich den Bli 
in dem jungen Volke den Wunsch wa« 
nisse auch nach dieser Richtung hin weiter 
diesem Falle waren die in der Nähe von Rothau gelegenen 
Eisenhätten von Framont oder die allerdings schon etwas 
weiter entfernten weltberühmten Glaswerke von Baccarat ganz 
geeignet, solchem Wunsche Erfüllung zu bringen. 

Wenn mir der Spaziergang mit Hm. Steinheil in 
gromen Zügen ein Bild der glücklichen Tage entrollte, 
welebe den Wurtz’schen Kindern in dem Rothauer Thale 
zu Theil wurden, #0 weckte, was am Wege lag, in meinem 
freundlichen Begleiter fortwährend lie Erinnerung an Ie- 
«ondere Vorkommnisse, deren Mittheilung nicht wenig dazır 
beitrug, dieses Bild zu beleben. So fiel ihm beim Vorüber- 
gehen an einigen Vogelboerhäumen die «eltene Vorliebe ein, 
welche sein Freund Adolph für die Früchte dieses Baumes 
gezeigt hatte. Die ganze in Rothau vereinigte junge Gesell- 
schaft musste helfen, die Vogelbeeren einsammeln, welche, in 
grosse Körbe verpackt, für irgend einen gehrimmissvnllen 
Zweck — Braconnot hatte nicht lamge vorher die Anpfel- 
saure aus denselben dargestellt — nach der „Bürtküche” im 
Jung St. Peter versendet wurden. Eine anders Anckilote, 
welche, obwohl winer noch früheren Periode entstammen, 
sich in der Familientendition erhalten hat, tauchte Angesichts 
des gromen Bassins im Parke des Steinkeil'schun Wahn 
hauses auf. Sie zeigt uns Ardolph's Führurschaft unter 
seinen Spiehgenossen in eigenthümlichem. Licht In lem 
Parke befand sich, der lieben Iugend au Insonterer Genup- 
Ahuung, wine Schaukel, welcher der Zimmermann, ıla sie zur 
Aufnahme Mehrerer lwatimmt war, lie Form einer Gomdel 
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erreben hatte. Diese Form scheint dem zukünftigen Natur- 
forscher die Blee eineellosst zu haben, das für die Luft be- 
rechnete Fahrzene auch auf dem Wasser zu erproben. Das 
Seht wurde denn auch wirklich nach einigen Verbereitunwen 
anf dem Bassin von Stapel welassen, und die frehlichen In- 
sassen orlanteten sehon ainen vrossen martimen Erfolr ver- 
runzen zu haben. Es versteht sich von selbst. dass die 
Geschichte nicht zu Ende weht, eline dass (lie wanze Sippe in's 
Wrser Galltz und zreoss in der That war der Schrecken der 
Tınte Prambereer,. alsche Kleinen Gäste, triefend und mit 


Shit bedeckt wie junze Meetzetter, zu ihr in's 1Taus stürzten. 


Nuh Verleneluniz des Geyminasialstichen trat die Frage 
des kunt Lebeneberufes allen Ernstes an unseren jungen 
Prereel herat. Pıer Varı hoffte nielleicht noch nnıner, seinen 
1. fern a-weinsch, hass sich edler Seh oleın Stucdlinm der Theo 
rt welmen meze, an KErfullumz zehen zu schen: jedenfalls 
Köster sich nie der Vorlielhe desselben für die Natur- 
Weisse dtten richt In trentmelen. De Aneelerenheit wurde 
tr eb hr erprchen. um die Krerterungen zwischen 
V\err sea wie, en wand erzählt, waren oft lebhafte, ja er- 
vote Ser rennt wohremd cluser Verhanellunsgzen ım 
er Prarsi os onen Juno St. Pıter wurde dasselbe Thema 


No: Brio RKRope ıt Pastor werden wellte aber eleneo- 


- Nen =. Antehen elfrizet dierutırt, 


„a. a. Nor. Woartz Die Kinssenchrenk erziblt, 
ter Bar tacdlrin.ren Junmwehnee, wenn ihnen 

"0,7 nonden war, uber den Stand ıhrer 

\ oo. ed, trete, neh bare siner dem andern (das 
\ 2.0.2000... en dar, Jar rn Wahl smicht at» 
), - mt Beste tier. der Wars nschiett zu Frommen, 
\ ae a ESG TER Dar l-.l. tılltan, lan ıkre 


N . ' 2a at et. A ar .. \ ter Kopp wir dır 
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Erste, der die Segel strich; Vater Wurtz gab sich schliess- 
lich auch zufrieden, als Adolph seine Bereitwilligkeit er- 
klärte, Mediein zu studiren. In diesem Entschlusse glaubte 
der Vater die beruhigende Aussicht auf eine gesicherte Zu- 
kunft zu erblicken, während er dem Sohnes wohl schon 
damals als Brücke erschien, welche ihm den Vebergang zu 
den naturwissenschaftlichen Diseiplinen gestatten würde, 
Nachdem sich Adolph Wurtz für das Studium der 
Mediein entschieden hatte, war es ihm auf die gründliche 
Vorbereitung hin, die er im Gymnasium erhalten, ein Leichten, 
die verschiedenen Prüfungen zu bestehen, welche ihm die 
Statuten der medieinischen Schule auferlegten, Die alte von 
Ferdinand Il. 1621 gestiftete deutsche Universität, welche 
in dem letzten Viertel des achtzehnten Jahrhunderts ein 
kümmerliches Dasein gefristet hatte, war wie alle fran- 
zörischen Universitäten durch ein Desror der“ Sebonallies 
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mel Notnewissenschäften bestehen, welche Prüfunse ıhın den 
TVırl Deschelvr es leftrıs erwarb, alselann eine zweite mi 
einer Any der Ferudtl des seieners, wodureh er zum Zauche - 
ler es senmes antrückte, 

Zur Zeit ale Adolph Wurtz seinen Studien in Strass- 
hun hd. zeblte die mmerlleinische Paenltät eine Baeibe 
tte Vlieher Professoren. Die Anatomie war dureh Ehrinann, 
die Phastelerie dutch tsonpil, Alex. Lanth und Bonissun, 
die Veerledlern durch Vorestound Jon Tourdes, die 
Chhamsiszete elusele Be win. de Areburtchulfe durch Stoltz, 
Fo Betsik elurch Fer. he Chemie durch Amerlee Galler, 
it Phrrsinarte olucch Gozo vertreten.  Grleichzeitte Juelten 
at cl Frsltl ches sen nees Vareeand jlrsikalseche,. 
I’ +-.7 demmahe, Duveı bey nstunzesehichtliche Voer- 
stern, wetche oe hben.tadis ont dlen Stuehireuelen der Mecheae 
lo. he wrrede 

Were un der St len. ont nes Prensindes Sarlerı an, 
Segen rad ste Bar ıbee Nenn Prosimetienuen und Er- 
ei. no zo setjen tot Pre bessnelere Bichtune, welehe 
border, neo ndrmrn,. finelet einen nnzwernlentieen 
\.bıu 00. Beer erzen, tn denen sch Adelph 
NW, = None an obiehr tt ettiente Prof 

Versi nt lLererets en oo sserseron  erlotset Funite, wu wann 

Wer szene Porneesln” selets tneleh clfe 8telle Fine» 


or Nenn dd priparat urı tür 


0.0... IR. ter durch samen neuen 
_ f , ' - . sa ı,® Te .n "Tı “a ılte l hı+ tale dı r 
1. a 0. 1er. we liegts Joalerrateriume- 


\ . I. I (ray 7 morgprt u | \.‘ı ıJı n Pı YE 
Mount le anz an. Me nn“ 


ı- . ser . 0. LP ET te \ırz. un. Yu die 


se - . a | .® “ori! park: 
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seiner Bestrebungen wirft. Er ist an Richard 
‚damals in Rom, gerichtet, welchen Adolph im 


mein Tetteen fi warchle mi peremmute. Ma Tocrasun li 
m Bra # cos wei per mr € jean Ile ulten oh du 


halt is awer nimm länger 1a; ”% isch mer on Manikl wir 
e wi e Theme au marlır het! 

Du siehst, Hirber Richard. duss ich Itahienienh Ierm, Dh 
rot auch noch etwas Anderes schen. namlich, Ans- sul n= mul 
ht kann. In einer Hürksicht hatte ik wirlleicht Imsır daran 
zuerst Englisch eu lernen; letztere Sprache ware mir viel, 
Eee enas, DA BEE ER Ihe Kanglanter Iston 
matı ischens: u1h den slieinierden Wiss haften 
al Ale RE Went man aber das Brlormn onen 
ale Bildungemittel betrachtet, su werner sehunicht, ul mine: 
vr und Prtearen's dergumenn Milton * 
Shakeaprare'e vorzuziehun int Spsäten wird wich, 

auch rin Gelmgenhwit baten, Emglanh zu lernen. 

m 
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„.Tetzt hun ich mitten ın meinen medieinischen >tudien be» 
ernten. Di trearbe viel Anatomie und habe diesen. Wiyter sehon 
Culaver cart. Den Ekel batte ich bald überwunden: ıch kann 
jetzt lem besten Appetit mean Butterbrod daber verzehren. 
Pre Natsrwissensehaatten Ziehen mh nech Immer besonder- an, 
sh Babe jetzt anche beste Gelegenheit. tachtie Chemie und 
rıycın zu brmen. eh han vor zwei Mounten unzeführ nach 
lem Zwelfen Lone zum ade pröparatiur de chumr veruannt 
warden nmel Juahbe jetzt die Chenme-. Plasik-. Pharmace- unel 
| onikeherine-tons-e, eddte ar der tmedisinischen HVacultit gelesen 
werben. zu praopanren, 

1rr- Le enese-Examen werde sch er-t nach den grossen Ferien 
an. Kohl. Weni Jetzt die Merlirin einen guten Theil meiner 
/ " wezwmunt So werde ch «bun an den Ferien much darauf 
vrletelterowochtetul oe denken Onkel zu hr nach Hallen zehen, 

„a. re vinoe ich in." net, ut ratıtnal fortzukemmen 
ler Net ler de rel denn so vewieee Bucksichten, 
Ye, ar et. tr zero. ach nem biösubni-- ftaven MmUue-. une 
wertet hart bernuieti Inorcen. -tatt den Vesuv den 
S0,,rı2re oe Beooal zu he-tsgzen, -tatt anf dem Caqatid herum 
JZ.toler u. Wr oenohr ont, sro Str.-- ur .puzteren 
Fiat "Pier. srccen ken amh seinen Nutzen haben, 
eben Da En Zee u Ze toner nu ht see Zu verachten. went 


Io 8. rn, Welse sch Wurtz an der Farnltät er- 
wert te owarehh Patoıhmn vertn cder wrermsten Wichtiekent, 
(ea rer. ro anben, sich mehr sunel suchr der 

I. ne Wo: 8,09 zu wolnen. weiche er nun einmal 
lo nern header scera ten Lett. Auch beeschftiute 
ie sch in ale Saulwerateorium 
9... 0. et. olarn seine maechleiniischen 

n 170. het Hhirtsranmeh traten. Nie 
To eb obs oe. danwere Abwesenheit 

\ Er rt ade ch verlsich zurüuck- 
V:rerbeschriner orlenden, um 
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ihren ofieiellen Abschluss, indem Wirtz am 
genannten Jahres auf eine Dissertation über 

in und Fibrin !) hin zum Doctor medieinae promo- 
wurde. Diese Schrift, welche seinem Lehrer Osilliot 
. ist, giebt nicht nur in sehr vollständigem. Ueber- 


werden soll, dass das Fibrin bei ‚der Fäulniss in 
übergeht. Die Arbeit trug dem jungen Doctor 

dies die Ehrenmerlaille der Facultät ein. 
‚Aus dem Vorstehenden erhellt, wie trefflich unser 
nd die Studentenjahre für seine Ausbildung en benutzen 
den hatte. Aber er besame die glückliche Begabung, 
zu können und gleichzeitig sich des Lebens zu er 
‚en Anderen nd Tan RE TE a 


in Rothan geschaart hatten, so war er mn“ 

der Mittelpunkt einen schönen Freuimdeskreises ges 
welchen ihm sein unverwüstlicher Frahsinm erworken 
Er war überdies im Besitze geselliger Talente, welehe 
überall, wo er sich schen liess, die Herzen ler Menschen 


lange bitten, wer mu sein Trnd wann Mn verlangen, 
kam seine antikalische Besmbung allerdinge- nur 
Familie und den Freunden zu gute, allıin = war micht 
hwer, ihm zi übwrronlem, ach Im Usmwortin, amtlich 


„in denen Oraturion zur Auführng gelatsetei, Mill“ 
Yon dem Voneortsaal Ts ur Mühe ist kein 
Schritt, und = sehen wir ihn en gelgentlich auch 


1) Prnten sur Takbuminn ot mer Im Abrımm KIMAN) 
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aut den „birettern, elle che Welt bedenten.” Es war Ie- 
ze flich nur ein Kiehshabertheater anf dem seine elramatische 
L.ntdealn Beerrestın une ennlete,. Pie Anflührungen waren yon 
der dem Wurtzschen Hanse beirennmedeten Hambe Schnee» 
z.he Veranlasst worden, deren winzere Gleder sieh Je bliuft 
at slenmellen Jerheineten: te fanden in ettem Saale Jder 
Warte start, mel die schr erhebliehe Finnahme Aeoss an die 
\rrmetikasse ler Staelt. Die Belle, welehe Adolph reiche 
lo hberccn eintinee. warche des Reinhold sm „Vtinzestinontuu”. 
Par nern ddenı Stranshenzer VProtesseor Dausel Arnolbd m 
let /weltett Deccnmimm ol se» Jahrhunderts in Strasstlsureer 
\Morciart zzeschtichene Lorstsprel teten Dentschlame allseitiz 
lit. Ih chen Artentz bekannt swerden,. im welchem Goethe, 
N etshrre Wlead echet ne_t, Vielleichtetwiae beeinflusst durch 
te essen Fan Köpnmerunzen, een „V’iinestmentau” fur cm 
etse Worewere ccklart hat. Beeinheseheb st erzentlich 
ir error VPer-eer tn let ®tenk, welche, Zu nicht vzerinzem 
\ordrieer cner Ton en =pessburzser WKreler Lissel, Chrı- 
“er sa re, nr eehb itsch versteht und Sprache. 
bh. -" deze. ae lot sin Asewareltheit am Blechelentschen, 
Wetten Brersteie enwern War, abaee ot che Seele dee 
vi Bi. etc Goes chthasten der Mecdnen schnee Wei 

l. 1:06» Herrn Antara nit be- 


(er nt! ur, Jen, -,re Kırioe .ltel giese h 


te eo. - Perer. Leo ste nniterlebt halben. 

| pe I. WW. 2.20. 8 cher ron DU Weiltire 
I et Ser ten Ne pe, Batman eine Becahe 
Mrs. ar et jet Lebensperinie 

0, Etat spot ter Anderem: 

ie “ . . e naht Wurtz mit 

1 a ER tr che Welhst- 


th nmel daher 
: I ol. 1.? 18 hu.hıe Bra 


, "ıalı,er nel Im 
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GIESSEN. 


Ex braucht wohl kaum erwähnt zu werden, dass Vater 
‚durch die schönen von dem Solme während seiner 


man im Familienrathe bereits entschieden, dass dem jungen 
_ Manne Gelegenheit werden müsse, seine Ausbildung auf einer 
anderen Universität zu vollenden. Im Frühling des Jahres 
1842 schien endlich der Zeitpunkt gekommen, ılen viel- 
£ 2 Plan zur Ausführung zu brimgen. Bei der 
anz unzweifclhaften Richtung, welche Adolph's Stadien 
genommen hatten, war die Wahl der zu besichenden Uni- 
 versität wicht schwer. Giessen war zu jener Zeit das Mekka 

Chemiker, Dort wirkte seit nahezu zwanzig Jahren 


noch unter Gay-Iussae'« Auspivien wollendete Unter 
hr der falminirenden Verbinden hatten sich die 
Esperimentalarbeiten über «live Einwirkung de» Uhlur- 


gen Absır slie- Onydationisprinduetei des Alkılule, Milshyih 
geä über lie Wilelunge dle> Ilirlamgeneniens ler 
al“ Endglinder anfteoten, warum Ierte wr- 
whenso tiv Analysen aahlrmider Sauren whr Kippär- 
Asparaginsänre, Arpfelsäure nl Citronemsänre, ılerem 
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Kızehmisse tenlweise an der epochemachenden Altıanedlune 
uber die Constitution der orzanischen Säuren niedergelegt 
sırel. Gsermetnschaftlich it seinem Freunde Wohler hatte 
Vie Yerır slie Kussstschen Artssiten über die Hlammsänre sowie 
ie Vrrrsrsuelsiner nber abas Beelieat der Benzeesäure aus- 
zetchrt, om weicher Berzelins, wie er sich poetisch aus- 
lrschte, „dt Merzenrnethe einen nenen Tarxes® erblickte, 
(sleichzeiter war an Giessen die Methode der orwanischen 
Neal zu cnir Verteneluner znszzelnllet worden, wie man 
ste an keiten oaneleren Orte lumals 70 handhaben verstand. 
die Sri lesen nunmehr seat Jahren unablassiız veubten 
ee nziier talen Thatezkeit hatte che Anzen der zanızen wissen- 
target Won at den Gressener Geelchrten or lenkt, «ls 


weit his ba zır Zet kasın «He o Schwelle der Viırziveer 


ul nt. ar. Von nmuht minder durchschlazeneer 
Wo. warsti ef  epessersti Werke, in denen Liecbie 
FE BE Br ."e. cbe Krzehrisse selner chenusclen EKrtab- 
mar ze ter geh satten Geehsseten der Wissensehatt zn ver- 
werte I!. „UChoerime an ıhrer Anwendune auf 


I’ı ve. ern tob N zrrenttur” war schen lit) er- 
born. tern Werne “elie Thrietchemie oder die 
ot ta te tmie dt  ıhter Anwendune auf 
I. zen Path worte IS wenmuenten“ 
N .:.r0.8n Tan...’ 2eWetses. Krellich hattın che 
an N _rr.0an. Zennet  veroffsnttlichten 
„is dar Dr sta titel sten rem Jeserkreie 
we tar Sebi. 1er eb bot nit Umwednkl erwartele, 

h W bo. char trete ben Wanne ce Sehüler ın 


ot Zeiten Bämboen EKnreopa-, ja «elle 


tb altern beizautien. Unser junger 
| what Net Arsenlesk am Zweifel wen 
- ko v,re, 
| \. Screen Ih trat Adolph 


\ ı .. Il’: \.rtaeor damırnr Skizze war 


‚dem Bilde jener Zeit, das ich zu zeichnen versuche, 
“ und wieder Liehig's ragende Gestalt auftancht, 
‚demen Anziehungssphäre mich mit meinem Fremde zu- 


j hat, Hat sich ıloch «der Kreis Derer, die 

damals mit Adolph Wurtz um den edlen Meister 

rten, auch schon stark gelichtet: noch eine kurze Frist, 

‚es wird Keiner mehr sein, der von ılioser glurreichen 

de in der Geschichte der Chemie zu wreählen wässte! 

Zum ersten Male hin ieh unit Aubulgeh Wirte hei vlnr 
littageı im Liebig*'schen Hause zusammenevtenflen. 

Es gehörte zu. Lichige'« Gewuhnlwiten, um Verkehr 

mit »einen Schülern nicht mal ala» Balmrstorium a Im- 

Fast jeden Sonntag hatte wr wine Anzahl der- 

zu Tische, und Wem 0> verzbont war, Iwi uleher 

it chem gastlichen Bahrer nähnrenteetin, der lat 

Lebelang em lankhar Erin daran hellen 

mal herrschte jan Tlmbhsetnehmm Hans meh din znmanr 

‚ it. Ex waren Imgreiflich keine Jaeultischun Geniksm, 

denen wir gelulen wurden; waren Ineullischr Hastmahlr 

doch auch «den Meisten von une im jenen gldcklichen Tagen 
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gereben hatte. Diese Form scheint dem zukünftigen Natur- 
forscher die Idee einwellosst zu haben, das für die Luft be- 
rechnete Fahrzeug auch auf dem Wasser zu erproben. Das 
Schill wurde denn auch wirklich nach einiwzen Vorbereitungen 
anf dem Bassin vom Stapel gelassen, nd die frühlichen In- 
sassen anlanbten schon einen wrossen martimen Erfolg vr- 
ruhven ZU haben. E- versteht sich vom selbst, ıla»ss die 
Geschichte meht zu Ende weht, ohne dass die ganze Sippe in's 
Wirser Glltz und zross in der That war der Schrecken Jder 
Tante Prambereer, als die Kleinen Gräste, triefeneh une mut 
Schiff bedeckt nie une VMeergetter, zu ihr in’ llaus «türzten. 


Nah Verlendung der Geyimnasialstnchien trat die Frage 
dı= Künttizen Lehensbernfes allen Ernstes an unseren jungen 
Fremd heran. Der Vater hetfte vielleicht noch immer, seinen 
1. hlinzewuneehn elass sich der Sohn edlem Stuchum der Theo- 
lerne wadmen eo. in Erfüllung wehen zu schen: jeileufalls 
kKente er sch mit der Vertebe desselben für die Natur- 
Winsen häftene nicht befrenneden. Die Anzelezenheit wurde 
hend her besprochen, um cdlie Erorterungen zwischen 
Vater mol “ln, so ward erzählt, waren oft lebhafte, ja er- 
rerte.  Seitsam wege‘ wahren dieser Verhandlungen in 
ler VPrarrhioriee vom Jun St. Prter wurde dasselbe Thema 
v ler Proberwehnnnz von st. Anrchen eifrigest diseutirt. 
ch Km Kopp solite Pastor werden, wollte aber ebene 
weriz wie Adeiph Wortz Be Fanulienchrenik erzählt, 
dass: docbe Ternler harsbeolränzten IJunehnge, wenn ihnen 
an t.jere Jette ze etzt worden war, uber den Stand ihrer 
Verboten bern then. md lass einer dem andern (das 
Vorgehen zehn ech won olem Berufe ihrer Wahl nicht al» 
> 970er. Jerie haben. der Wissenschaft zu Frommen, 

\ ernsten vehalten. Berle fühlten, «lase ıhre 
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Erste, der die Segel strich; Vater Wurtz gal sich schlies- 
lieh auch zufrieden, als Adolph seine Bereitwilligkeit er- 
 klärte, Mediein zu studiren. In diesem Entschlusse glaubte 
der Vater die beruhigende Anssicht auf eine gesicherte Zu- 
kunft zu erblicken, während er dem Sohne wohl schon 
damals als Brücke erschien, welche ihm den Uebergang zu 
den naturwissenschaftlichen Diseiplinen gestatten würde. 
u Nachdem sich Adolph Wurtz für das Studium der 
_ Mediein entschieden hatte, war es ihm auf (lie gründliche 
Vorbereitung hin, die er im Gymnasium erhalten, ein Leichtes, 
‚die verschiedenen Prüfungen zu bestehen, welche ihm lie 
Statuten der medieinischen Schule auferlegten. Die alte von 
+Förälnand TI. 1621 gestiftete deutsche Universität, welche 
in dem letzten Viertel des achtzehnten Jahrhunderts ein 
 kümmerliches Dasein gefristet hatte, war wie alle fran- 
zönischen Universitäten durch ein Deeret der Nationalver- 
sammlung vom 18. August 1792 aufgelöst worden. Während 
‚der Schreckensherrschaft hatte (las Stalinm der Menlichn vollig 
brachgelogen; als sich die Verhältnisse wieder zu ordnen 
begannen, war im Jahre 1794 in Strassburg eine Bose de 
sanft‘ errichtet wonlen, welche etwas später (1797) erweitert 
und versollkommmer ward. Erst unter dem Kalserreiole 
(1BO8) hatte sich ale Filinte ar Darmnnsite ale Komme lie 
 Amndemie de Strasbourg westaltet, welehe see Hauptfaenl- 
täten umfanste, lie sehen früher Inggründerne Dirmits de 
droit, eine Facnlte des letter, winv Furulte ulm seronens 
und endlich eine Farulte de mederime, lie sich Anmunennhine 
aus der Erolr de sunte entwiokeht hatt; «lien vinr Klage 
facaltäten reihte sich als fünfte much die Hanuite ıde thrnlinpı 
an, welche ebenfalls mit ser Akmloumin in Vet- 
bindung stanıl. Nm Menliein au stmlirm, musste aber Amis 
rant nach «damaligen Gehraehr in vrster Tanke lim Prrüfme 
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gegeben hatte. Diese Form scheint dem zukünftigen Natur- 
forscher die Idee eingellosst zu haben, das für die Luft be- 
rechnete Fahrzeug auch auf dem Wasser zu erproben. Dax 
Schiff wurde denn auch wirklich nach einigen Vorbereitungen 
auf dem Dassin vom Stapel gelassen, und die fröhlichen In- 
saesen rlanbten schon einen wrossen mantimien Erfolg er- 
runwen zu haben. Es versteht ich yon selbst, «lass die 
Geschichte nicht zu Ende geht, ohne dass die ganze Sippe in’n 
Wasser fallt: und gross in der That war der Schrecken der 
Tante Prambereer, als che Kleinen Gäste, triefene und mit 


Schill besleekt wie junge Meerzetter, zu ihr in’» Haus stürzten. 


Nach Verlendung der Gymmasialstndien trat die Frage 
des kunftizen Lebensberufes allen Ernstes an unseren Jungen 
Frouned heran. Der Vater hoffte vielleicht noch immer, seinen 
Lieblinoeewunsel, dass sich der Sohn „lem Studiam der Theo- 
lorrie welnun more, an KErfüllunse wehen zu schen: jedenfalls 
kennte er sich mit der Vorliebe desselben für die Natur- 
Wissenschaften nicht befreunden. Die Anzelexenheit wurde 
hir mel her a -prechen, und lie Krorterungen zwischen 
Vater un) Sohn, so wird erzählt, waren oft lebhafte, ja er- 
Teote. Seltsam wenn‘ wahrend dieser Verhandlungen ın 
dem Prarrbeanse ven June St. Peter wurde dasselbe Thema 
in oder Proliotwehnnme von ®t. Anrehen eifriget diecutirt, 
Nuch Eınıl Kopp seollte P.asterr werlen, wellte aber elene» 
ww Adelph Woartz Die Famtienchrenik erzählt, 
elaee and. dee herden hartlerddlraneten Jünglinge, wenn ihnen 
be ser.tere bett zurestzt weunrlen war, über «den Stand ıhrer 
N. orboiten beriethun,. und dass einer dem ander «las 
Versprechen oz, scho ven dem Berufe abrer Wahl nicht al» 
b- >97. .areen. Berdbe haben, der Wissenschaft zu Froummen, 

- \Vorepeochete rend vrehuslten. Fendt fühlten, dass ıhre 


N no. wir anderer Gerd te In u... Vater KK. f* p war der 
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‚der die Segel strich; Vater Wurtz gab sich schliess- 
auch zufrieden, als Adolph seine Bereitwilligkeit er- 


 kunft zu erblicken, Während or. dem Hakan amohllieken 
damals als Brücke erschien, welche ihm den Ucbergang zu 


Disciplinen gestatten würde. 
Nachdem sich Adolph Wurtz für das Stulium der 
Mediein entschieden hatte, war es ihm auf die grümlliche 
Vorbereitung hin, die er im Gymnasium erhalten, ein Leichtes, 
die verschiedenen Prüfungen zu bestehen, welche ihm die 
Ferdinand Il. 1621 gestiftete deutsche Universität, welche 
in dem letzten Viertel des schtzehnten Jahrhunderts ein 
‚kümmerliches Dasein gefristet hatte, war wie alle fran- 
zösischen Universitäten durch win Dweret der Nationalver- 
sammlung vom 18. Aust 1702 aufgelöst werden. Während 
‚der Schreekensberrschaft hatte las Stulium der Medivin völlige 
brachgelegen; als sich die Verhältnisse wieder au ordnen 
begannen, war im Jahre 1794 in Strassburg wine Bisle de 
sanft errichtet wurden, welche etwas später (1797) erweitert 
und vervollkommnet want Erst unter «um Raiserräiche 
(1808) hatte sieh als Filinle der Omewnsite ıle Krmmer ul 
Acudemie de Strasbunery westalter, welche wire Manpitfaenl- 
täten umfasste, lie »chom früher Ieerümdein Diemitl le 
droit, eine Fuculti tes Tettres, wine Bunulte den unienens 
und endlich eins FaruMe de merderine, lie sul Narr 
aus der Eule de sunle entwirkelt hatte; «ll Shoe Hann 
faenltäten reihte sich als fünfte (mh die Hanne de thrnkapıe 
protestunte an. welehn wbenfalle mir aloe Abmabomin in Vier 
Rrimehamge stand. In Minkiin mn stuchren, mankaster ler Anpıke 
rant nach slamaligwm Gehranehr In erster Tao wie Prülnge 
vor einer genischten Jury. meh Pesto aler Finnile 
des lettres, nelmt einer angehängten I'rüfung über Mathematik 
m „ 
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und Naturwissenschäften bestehen, welehe Prüfung ibın den 
Tirol Zuchelser es Teltres erwarb, alsdanı eine zweite bei 
einer Jury der Farudtl des sereners, wodurch er zum Beache- 
leur os serenses anfrückte. 

Zur Zeit, al Adelph Wartz seinen Stuchen in Strass. 
Vonıser schlauer, zahlte che oo meclieinische Faeultiät eine Berl 
tre Mlicher Professoren. Die Anatomie war durch Klırnann., 
die Pisstolenzie durch Gonpil, Alex. Lanthnnd Donisson, 
die Patholerie durch Foeoreetnnd Jos Tourdes, die 
C(ihnntene durch beein, ce Gecburtshulfe durch Stoltz, 
lie Beetznak elurch Fre. che Chemie dureh Amneellee Carliiet, 
he Pionmarie dureh Coze vertreten. Geleiehzeitie beiten 
at ler Pest des sennses Farwenud physikalische, 
Perse7r cdlumsche, Dusernon naturzeschichtliche Ver- 
le teren welche elentalls von den Stuchrenden Jer Muse 
le -neht wurden. 

Wars wir len Stande teranmwe  nnseres Preornles Sole, 
“det rnmichr eine hreihe nem Prometionen und  Er- 
Nnentratterehh 710 Nerzeichnere. Die besondere Bichtune, welche 
dt» renden: abet oo nahmen, Nrehet samen unZzwehleutnen 
Nı-truk ar lea. Poewertsfterete,. an elenen »eh Adolph 
War 


den Gerub einen Dereneon on oneromenn erlangt Auntte, yımnanı 


£ Noch che cr durch ame ernente P’roafunıg 
er as been Were slen  Conereners” schen all de Stelle eines 
werte Iron cher tr gti left Assistenten te prepserale ur) für 
Chor, Brote) Plıy-ık. „pater edurch einen neuen 
! LT Bu EEE 5 BB Zur Rec l.« tı er \.» um -., lie Oh sul ılı r 


I, .” woher, I» dd te ETLIER einen I-lerratoriums- 


Vor rere der cclens rec ec hmegueny Alle duese Prü- 
eo tests ohbohr an. Mann ru Csiamız tel, wie une 
Ir ı . sts tt, chre gr zetelwelehe Antrevunz tous die 


Hi - ı Pa EB et rt putk: 
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tigkeit seiner Bestrebungen wirft. Er ist an Richard. 
ins, damals in Rom, gerichtet, welchen Adolph im 

seines Grossvaters kennen gelernt und, obwohl der- 
ein halbes Dutzend Jahre Alter war, auf's Tnnigete in's 


di qwelli ch'ia am. Se tu fosti uncore u Dur eerta- 
ma wii Tettera fi sarehbe ih peroemuta Ma Poerasiume di 
Idttere u Roma & wosa ira per we een hihi alten ae Mi 


huelbsiawe, wa # Theme 20 male hei! 

Du sichst, lieber Richnril, din ich Malinitiech Term Du 
} noch etwas Anderes sehen. tamlieh, olnn Ich on mh 

kann. In einer Rücksicht hatte sel wnellwucht Immer danun 
zuernt Kngelionl au Iermen; Imtztsne Spranhe wire Imre Wie 
gewesen in min Stalin Ir Kanelamden branten 
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man bereits die beislen kühngestälteten Gipfel den Donon, 
welehe unten im Thale noch verdeckt sind, nl man erkennt, 
welcher Mittelpunkt für die Exeursionen  wanderlustiger 
Kusten oder Jünglinze hier gerzeben ist. Die Verlängerung 
des Brenschtiales bildet das Steinthal, im Antfange dieses 
Jahrhunderts noch eine von verkonmenen Menschen bewohnte 
ode Gserzend, heute durch die jJahrzehendelang feortgenetzte 
serzensreiche Wirksamkeit des Pfarrers Oberlin, jenes be- 
zeisterten Apestels der Menschenliebe, in eine wohlangebaute 
L.undschaft verwändelt, in welcher eine Heissigze und zufriedene 
bevelkerune ihre Weolhnsitze aufıeschlaren hat. Jenseits ıder- 
selben erhebt sich der sarenumwobene Odilienbere, der von 
Retbuun ans auf einem Morzenspazierränge zu erreichen ist. 
Nicht weit davon heizen die Ruinen Birkenfels und Kagen- 
kl». Jedoch auch che Seitenthäler der Breusch sind reich 
atı heriiichen Punkten. «ie mecht allzufern von Beothau ab- 
rev. Zunächst jet der Schmeeberwz zu nennen, welcher dert 
it hbnlichem Ansehen steht wie bes uns der Brocken. Die 
bunte Marchenwelt, wehbe for nme die Felsenschründe den 
Ileakeberree belebt, Lasst der Elsasser auf den Hohen «des 
Schnmecberzen sich tummeln An der Nahe edles elaianer Ilecke- 
lo ren Inezeen ce Aananen Hohenstein nnd Binzelstein, vor 
Mile aber che Burz Nuoleck. Dort wohnte das Iienenkind, 
wılehen den Bianer anıt Plus und Pier) vom Felle aufrafle 
tel at seitier Sehurze zum Zeitvertreib mit anf de Vaterliche 
sur brachte. Die Sere get durch CO haınienerta schonen Gredlieht 
Jlermann tekannıt. Wor aller von Surend auf die wler- 
rer he Paramehe den Strsschnezer Münsters vor Augen gehabt 
hatte. lern tet ae wohl auch Baeslurfiuse, dan vom lem Sehne 
E-wın'- von Sternhbach erbante Kichlan im Nielerhas- 
I ri nhsuen Lreebwenn die ganze Gesellschaft ın Runhau 
la ser ante newatelelte, such auch ın westeren Kreise umzu- 
0 erbeten nur che Passhbebs zu erklimmen und 


sit ber o achren "Pe Fersbzusteren,. nm an dem an der 
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Meurtho reizend gelegenen St. Die odeı 
Hauptorte des Departement des Vo 
zu befriedigen. Oder aber die man 
und chemischen Processe, welche 
der Rothauer Fabrik alltäglich den Bli 
in dem jungen Volke den Wunsch wac 
nisse auch nach dieser Richtung hin weiter & 2 
diesem Falls waren die in der Nähe von Rothan gelegenen 
Eisenhätten von Framont oder die allenlings schon etwas 
weiter entfernten weltberühmten Glaswerke von Baccarat ganz 
geeignet, solchem Wunsche Erfüllung zu bringen. 

Wenn mir der Spaziergang mit rn. Steinheil in 
gromen Zügen ein Bild der glücklichen Tage entrollte, 
welche den Wurtz’schen Kindern in dem Rothaner Thale 
zu Theil wurden, so weckte, was am Wege lag, in meinem 
freundlichen Begleiter fortwährend ie Erinnerung an ber 
sondere Vorkommnisse, deren Mittheilung nicht wenig ılazın 
beitrug, dieses Bild zu beleben. So fiel ihm beim Vorüber- 
geben an einigen Vogelbeerbäumen die seltene Vorliebe ein, 
welche sein Freund Adolph für die Früchte dieses Baumes 
gezeigt hatte, Die ganze in Rothau vereinigte junge Gwsell- 
schaft musste helfen, die Vogelboeren einsammeln, welche, in 
grome Körbe verpackt, für irgend einen gehrimmisvallen 
Zweck — Braconnot hatte nicht lange vorher die Acpfel- 
säure aus denselben dargestellt — warl der „Büchkürhe“ im 
Jung St. Peter verwender wurden. Eine andere Anskilete, 
welche, obwohl viner noch früheren Perle untstanmenel, 
sich in der Familientrmdlition erhalten hat, tanchte Angesichts. 
des grossen Bassins im Parke der Steinheil'schen Wahn- 
hauses auf. Sie reigt ine Ardolph's Führerschaft unter 
seinen Spielgenowen in eigenthänlichem Lichte, In dem 
Parke befand sich, der fiehen Jugend zu bwenulerer Genug- 
thuung, eine Schaukel, welcher ‚ler Zimmermann, la «ie zur 
Aufnahme Mehrervr bestimmt war, die Form einer Gondel 


Bu | 
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gegeben hatte. Diese Form scheint dem zukünftigen Natur- 
forscher die Idee einwellosst zu haben, das für die Luft be- 
rechnete Fahrzeuge auch auf dem Wasser zu erproben. Das 
Schiff wurde denn such wirklich nach einigen Vorbereitungen 
auf dem Bassin vom Stapel welassen, und die fröhlichen In- 
saesen olaubten schon einen grossen martimen Erfolg er- 
runsen zu haben. Es versteht sich von selbst, dass die 
Geschichte nicht zu Ende geht, ohne dass che ganze Sippe in's 
Wasser fallt: und gross in der That war der Schrecken der 
Tante Prambereer, als die Kleinen Gäste, triefend und mit 
Schill besleckt wie Junge Meergotter, zu ihr in’» Haus stürzten. 


% 
% 


Nach Venlendung der Gymnastalstudien trat die Frage 
des kKünttizen Lebensberufes allen Ernstes an unseren Jungen 
Freund heran. Der Vater hoffte vielleicht nech inumer, seinen 
Lieblinswunsceh, «lass sich der Sohn dem Stuchmn der Theo- 
lerie wierhnen meze, in Erfüllunz gehen zu schen: jedenfalls 
konnte er sieh mit der Verlichbe desselben für «die Natur- 
Wiesner haften nicht befreunden. Die Angelegenheit wurde 
lun nel ber besprochen, und die Ererterungen zwischen 
Vater nel Sohn, or wird erzählt, waren oft lebhafte, ja er- 
reste. Seltsam grenmer! wahrend dieser Verhandlungen ın 
dem Prarrharse ven Jun St. Peter wurde dasselbe Thema 
in der Prooczerwehnutn: yon St Aurehen eifriezst dieeutirt, 
Nuch Emil Kopp -olte Pastor werden, wollte aber eben. 
went wie Alelph Wurtz Die Fannlienchromk erzählt, 
Aisch le beiden hartbeslränsten Junglinge, wenn ihnen 
be sertidbers heftiz zieenetzt worden war, uber den Stand ıhrer 
Nr. zendbsiten bersethen, nnd dans einer edlem andern «(las 
Versprechen she sich von odem Berufe ıhrer Wahl nicht al» 
le nr. 7.iwen. Beide haben, der Wissenschaft zu Frounmen, 

-N\orerechen teellich vchalten. Beide fahlten, dass ihre 


Mrs. var atsderers Oon dorete In urn Vster Kopp war Jer 
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Erste, der die Segel strich; Vater 
lich auch zufrieden, als Adolph « 
klärte, Mediein zu studiren. In die 
der Vater die beruhigende Aussicht 
kunft zu erblicken, während er deı 
damals als Brücke erschien, welche ihm de 
den naturwissenschaftlichen Diseiplinen gesta 

Nachdem sich Adolph Wurtz für das St der 
Mediein entschieden hatte, war es ihm nuf die gründliche 
Vorbereitung hin, die er im Gymnasium erhalten, ein Leichtes, 
die verschiedenen Prüfungen zu bestehen, welche ihm die 
Statuten der medieinischen Schule auferlegten. Die alte vom 
Ferdinand I. 1621 gestiftete dentsche Universität, welche 
in dem letzten Viertel des achtzehnten Jahrhunderts win 
kämmerliches Dasein gefristet hatte, war wie alle fran- 
zösischen Universitäten durch ein Deeret der Nationalver- 
sammlung vom 18. August 1792 aufgelöst worden, Während 
der Schreckensherrschaft hatte das Stulium ler Medliein vollig 
brachgelegen; als «ich die Verhältnisse wieller zu nrdaun 
begannen, war im Jahre 1794 in Strasslmre eine Bande ie 
san‘ errichtet worden, welche wrwas später (1797) urwaitert 
und vervollkommmet war. Erst unter dem Kalwerroiehe 
(1808) hatte «ich als Fillnle der Umsonst de Frunee lie 
Acnilemie de Strasbourg gestalten, welche vier Hanptiacul: 
täten umfasste, lie clum Früher Imgeründer Fire ale 
droit, eine Farult# des lettren, wine Kurulli len seiruns 
und endlich eine Frenltd de wirrerene ie ieh munturzmie- 
aus der Erwle ide sum wnwückult Isttea allem vier Manpıte 
facultäten reihte sich als Fünfte uch lin Finmlte le Ahrsdunz 
protestante an. welche elmnfalle mit dor Akademie in Ver 
bindung stand. Um Mosliein win rlirun. miete len Anjie 
rant sach damaligen Gehranahr kin orstur Kanis sum Pratmng 
vor einer gemisehtun Jury, meist Proton der Purulle 
des Irttres, nelist riner angnhängten Prüfung über Mathrmanik 

an m 
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nl Noturwissenschäften bestehen, welche Prufung ılın den 
Tırel Dacheler is lltres erwarb, alschann eine zweite bei 
einer Jury der Farudlte des seieners, wedureh er zum Bacht- 
ler es serenees aufrnckte. 

Zar Zeit, ale Adolph Wurtz seinen Studien in Straus- 
Donner heine, zahlte de mmechleinische Faeultät eme Berhe 
treMlicher Professoren Die Anatomie war durch Ehrmann, 
lie P’hiystelosste dutch Gonpil, Alex. Lauten Bonisson, 
die Pritheeleene elunh VForzetonnd Jos Tourdes, che 
Cimsnmrzie duch Dercınm. dan Gerhburtstunife «lurch Steltz, 
die Brertaınk elurch Fe a. chie Chemo durch Ameeee Casllier, 
lie Phone elueh GorZze oo nertieten. Geleichzeitier Inelten 
an dler Freultl des sroenses NVarwenud ylrsikalische, 
Perzer7r cluimische, Duyerneon. natuezesehichtliche Ver- 
Ir nz, welehe ebsentulle ven elen Studirenden der Mech 
besucht worrelen. 

Wırm wir len "tasdsesmeranmee unseres Freundes Tedleea, 
desto ntintiehhn emo bBenihe nenn Promotionen nnd Fr- 
Menstatkfizee th ZU Verzetehtietse. Die basenedere Buchtune, welche 
Ares Stecher vehsatb nahmen, Mrelet einem nnZzWwendenfiwen 
Notre ko on ocder Tewerbnzzen,. an clenen sch Aebelpch 
Warez ont. re Noch che ot Anerh eine arnente P’rufune 
ler Gerud ernten Leronmeon on oseieneen erlanwt Inatte, wewann 
er rer. Were den Cremer” schien bach) che Stelle sine» 
ZW tete tt nat ts ine os enTene Aesistenten (prfejserafear, für 


U). 'orle, yPı a Pe Ts E ih" dl i.y-:k R -r ter char: h ' men Nellı 


„Perkins, toren betı er one These o zce Obemme  cer 
lı. 7 en. here, 1er de Seeilunz sinen Banlen.steritmne- 
\-ntsre cher color Prereras eo leimarogitenı Ne lene Peru- 

E a iz Marten Seanız und, wie hıtıe 
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r; denn der rücksichstvolle Sohn legte, wenn er in’ 


Studienzeit des Jüngling« hineinversetzt und gleich- 
‚ein interessante Streiflicht auf den Ernst und die 


us, damals in Rom, gerichtet, welchen Adolph im 
weines Grossvaters kennen gelern und, obwohl der- 
be ein halbes Dutzend Jahre älter war, auf's Innigste in’« 


Strassburg, den 7. März 1837, 
»Giä da Tungo tempo, mia caro Ricardo, ia wiera pruyasto 
en Se questa buoma risoluzione non # stahn ensewitn ph 
non dovrai acewsarms di indifferemzu # li fuerlith wei ıli- 
arm di quelli ch'io am. Ne ti fütl une Ihurian wert 
an wein Tetterm Hi sarehle ir pervemut. Min Poweitsor la 

J a Koma # cos rura per were per tultı ulten che fu 


Be het, Tleber Richaral, Sans Ach Teahtenlaein KrnakFthn 
aneh noch wtwas Anderes sehen. mänlich. dass il mn mulı 
kann. In einer Rücksicht hätte ink vielleicht hessen daran. 

zuerst Englisch au lern; lntetenn Sprache ware mir Wil 

gewesen in meinen Stud, Ihe Kaelamler Iemten 

naturhistarischen und len tmedirinischen Winsunselften 

als die Italiener. Wenn anam aber das Erlernen niner. 

als Bildungrwittel betrachtet, = weise al nicht, nl mine 

Dante’ und Potewuren"s derjoninn Miltun'n 

Shakerpeare's vorzuziehen it. Später wird sich 
anech vine Gelegenheit banten, Englisch au Innen. 

ki* 
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„Jetzt Dan sch mitten an aneinen medieinischen Stucen 1e- 
vritten, li trabe viel Anatomie nnd halbe diesen Wiyter chen 
Colbner sent, Den Ekel hatte ich bald überwunden. ch Kann 
jtzt tut lem besten \ppetit mean Butterbroel daber verzehren. 
I Natsıwieenschatten Zehen meh uech immer besonder- an, 
eh habe ptzt au I lie beste Greleizenhiit. tuchtiw Chemie und 
lıyok zu kinen Ki ban ver zwei Menaten unvefahr nach 
ren Zweiten Goneonn- zum ade pröparetsur de chiwır ernannt 
werden nnd habe jetzt che Chemme-. Physik-, Pharmace- und 
I nik: Seren -t nee. lee am der uerdnimamchen Harultat gelesen 
wech Zu phapermen 

I»: l.:. e 11: Ja Fre n werde th er-ttiae hı den yrouuepl Ferien 
ern eblell, Wehe ®7t che Merten vinen guten Theil meiner 
/: "we ut tat Se were ch clenn an den Ferien mul darauf 
st zeteh ehe de ple sn Odttıkei zultir nach Jtahen verhen. 


Ian. et oa ieh Br.* oo heil. al atital fertzukennmnen 


N ıJ- ' *ı N. \ısı l 1 tl dest ne. 1 Wiese I het hten. 
0. ati rer sehoonin l.. TE IITEE Iran Inlle- un 
EEE POP Bu Pa ı  * Folnizeh Dein. -tatt dden Vesuv den 


a BR + B.-: te - fa; -tatt a de in 4 agutel herumm® 
I...) " a. Wı..e Ir 


j) Er l’.- "Ir. .» bsegr hatt, steh serien Nutzen halben, 


te Stelt Stras-bure -pazieren 


tel he ] Ua Fr der hte lı. Weit 


Io m. oe. are sch Wurtz in oder Hunltat er- 
tr ware tn th vers een zronsten Wıchtickeit, 

en bo e_ıete to raen, sh rchr und michr chr 
1’. N rent zieht. weohe er nun sinıtmal 
\'rı.. A. urn atn en Darts Nil bee schaftliche 
et en hr lem Tenbswor.atermum 

I ° - 0. ar, lese seine me cd tischen 

= ne den Fhorrsrzruneib traten. Mia 
Ita nat en satzere Abwmecenhbent 

\ u oe hl sericch zuruack- 
Irre hit erlenchen. ram 
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‚ fanden ihren offeiellen Abschluss, indem Wurtz am 
31. August genannten Jahres auf eine Dissertation über 
I * Albumin und Fibrin 2) hin zum Doctor medieinae promo- 


überall, wo vr sich sehen liess, lie Herzen ler Mwnschen 
Ohne sehr hervurnsgumle Veranlagung Mr lin 

ik hatte er seine hälsche Stimm Iinreichend geschnlt, 
am von Jolermann gern gehart zu wenlen; ach Fiss ur sb 
ht lange bitten, wenn man win Tivh von Ihm Aurhängte, 
kam seine msikalische Begabung Allenling» mr 

lie und den Freunden zu gute, allaiıı «= war nicht 

wer, ihn zu ülwrreden, auch in Unmwerton, nannte 
sin denen Ormtorien eur Auführums gelangten, nt“ 
irken. Von dem Gimwwrtaaal Tas an Bali dt ham. 
Schritt, uni ser selon wir ihn len gelegentlich anche 


3) Erden wur Kabumime et wur ba Ahrıme AhSBNl 
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aut len „Brettern. clie che Welt belenten.“ Es war be- 
eo Wich nur ein Liebhaberthester, anf dem seine dramatische 
l.uurbaln bewannm und endete. Die Antlührungen waren ven 
des dem Wurtz’schen Hanse Inireundeten Fanuihe Schnee» 
zatıs Veranlasst worden. Assen Junzere Gheder sich Tebhuan 
st clenzselleen hetheilieten: ste fanden in einem Saale der 
\Wainie statt, nmel elle schr erhebliche Einnahme Noss in che 
Nermenkasee edlen Stadt. Die Kelle, welche Adolph reiche 
K-leern interner, warochie des Reinhold nn „Pfinsstineontan”. 
Da- von des “traschburzer Professor Daniel Arnold m 
et Zweiten Preeetmtm dieses Jahrhunderts in Strasslurwer 
Woredart ze schrielene Lustspieh st ın Deutschland alleitıg 
art ler: Ansatz Io kanmt oo werden, 1m welchem (Geocthe, 
1 etehtiem. wis et selbe" sat, vaecleicht etwas beeinflusst dureh 
seite nenn schen Krinmerumeen, den „Phinzstimeontae” fur cın 
„tree Ro.n-wirn oscktatt hat, BRoistmheld 18 erwentlich 
die est ze Person sn dere Stich, welche, zu nicht zzerinzen 
Vorder mn Tor Stpamnbireer Rinder Lissel, Chr- 
ni rei, er heehdesstech versteht nnd spricht. 
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GIESSEN. 
Ex braucht wohl kaum erwähnt zu werden, Aal 


© Gelegenheit werden müsse, seine Ausbildung auf einer 
Universität zu vollenden. Im Frühling des Jahres 

2 schien endlich der Zeitpunkt gekommen, den viel- 
proel Plan zur Ausführung zu bringen. Bei der 
unzweifelhaften Richtung, welche Adolph's Sindien 
hatten, war die Wahl der zu Iwziehenden Uni- 
nicht schwer, Giessen war zu joner Zeit «las Mekka 
Chemiker. Dort wirkte seit nahezu zwanzig Jahr 
# Liebig, durch dessen bahnbrechende Lehrtlätisskeit 
hessische Universität am Lahnstrom schnell ‚er 


unter Gay-Lussac’* Auspielen vollumlote Unter 
der falminirenden Verbimlungen hatten sich lin 
Experimentalarbeiten über die Einwirkung le» Ohlor- 

on Alkohol angeschlossen. aus «onen Cblural um Chlor 


über die Oxydationsprushuete des Alkolnls, Allehyit 

sure, über ie Bildung die» Ilatlangensalans, Ahern 
typischer Stickstatfkörper, in welcher Mohn mal 
rräure als Encheliedter anftenten, waren hemeits vr 
en, chumaı iv Analyaın zahlmarher Sänrun, win Mippnir- 

%, Asparıginsäure, Arpfelsiure al Citronemsitire, «erun 
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Kzelerasse thealwerse in der epochemachenden Abhandlung 
uber die Cenmstitsitton der orzanmschen Sänren medergelegt 
nd. Ceemernechulilich nut seiten Freunde Wohler hatte 
l.1« Iesze clio Klassischen Arbeiten uber die Harnsaure sowie 
ie Vrreremehnmer aber alas BRuliwalb der Benzeesinre aus 
that, In weicher Dberzelins, wie er sich peetisch a1j8- 
drohte, an Moss rtelbe einen nenn Tazxes” erblickte. 
Gichzeitie war m Gnieseen che Methode der erwamschen 
Noise zu ce: Vontenelnmer anszelnldet worden, wie anan 
ste cn Keinen aneleter Orte damals zn handhaben verstand. 
di = amımıe dteser pnnmmehr seit Jahren unablässıer zenbten 
e\petenertnlen Vlestıckerst hatte lie Anzen der wanzen wissen- 
olatrihen Welt antenne Gsterseher Geelchrten oelenkt, ol" 
well! elerselin oo zur Zr rain che Schwelle der Virrzeer 
Mer... tr, Veen nicht maneder durchschlawender 
WW... warn ob rtemseten Werke, in denen Liehte 
le Erlebnisse seiner chenuedon EKrtahe 
Det er get bsartetı Gaeidneten cdler Wissenschaft zu Ner- 
„U’oert in ıhrer Anwemdlune auf 
ns. 2a N erento war schen ıl»10, er- 
ts. te Wr clte Thortchemie oder die 
are ta db rammde 35h Ice Anwenedun:s auf 
VO. ze Par dort est woren IISbr wenigsten“ 
ne 7.7" rwerce:n  Krellieht Ieatten hie 
En N rt ..ren  Zetnne®  Neroffintlichten 
„ren ce hie Forster ehe!) einen rennen Bererkreie 
bet ne Fratomat Vrneelnkl erwartete, 

I y) Mods terre San Manne she Sehnler ın 
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ADOLPH WURTZ. 
als Assistent bei Liebig; es konnte daher nicht 


und wieder Liebig"s» ragende Gestalt auftaucht, 
‚Anziehungssphäre mich mit meinem Freunde zu- 
hrt hat. Mat sich loch. ıler Kreis Derer, iv 
h damals mit Adolph Wartz m (len willen Meister 
auch schon stark gölichtets noch eine kurse Frist, 
es wird Keiner mehr win, der von ılieser glorrrichen 
in der Geschichte der Chemie zu erzählen wüsste! 
Zum ersten Male bin ich nit Adelpi Wirete Dei nimm 
v im Liebigr'schen Kane zusanmengetmlfen.. 
Ex gehörte zu Liebig'« Gewohntwiten. den Verkehr 
seinen Schülern nicht auf das Lalumatormm au Ir 
en. Fast julen Sonntag hatte er wine Anzahl dur 
au Tische, uml Wem os vorgönmt war, bei solcher 
Gele it dem gastlichen Lehrer näherzutroien, der hat 
ein Lebelang wine ankbare Erinnerung «laran bolaltın. 
herrschte im Lielig'schun Hansen mh die grumete. 
ni Ex waren Ingreitlich kein Inenllischun Genf, 
denen wir geladen wurden; waren Furullische Gastmahle 
auch den Meisten vum uns im Jene glanklichen Tagın 
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nr erst sus den P’lutarch bekannt! Wohl aber war es ein 
te Wliches worziees Mahl, welches Fran Liebig den Schu- 
losen ahte= Geattett versetzte, weit uber das Innaus, was lie 
wtense Mehrzahl der jnmeen Craste wewohnt war. Was uns 
w.chnhtt zmpsenirte, war der Wein, den wir zu trinken be- 
kamen.  Atlerlinse- beherberete der Liebiwe’tsche Keller 
damals erh nicht das Hrlelste, was an Bkhein nnd Mosel 
w.achst enter war cler zinckliche Boden Frankreichs herveor- 
laritet, Sehsstze. mm denen abm  clie Dankbarkest reicher 
Kıonmde nel tue-tliche Gunst in Spateren Jahren ausstatten 
ellten: ler er entlasit wronse Verräthe eines treMlichen 
kichten Woiseweins,. Pur olneetier  Stuedlentenkehlen wie ve- 
raten. von lem bei jenen Mittaremahles, wie überbanget 
vrterocfen se a=tıle hen D.u l« dies » H:sı=e-, IT hesieten Kıllen 
urz.anlen he Cbsamtakaten Sormchwänden. Dieser Wein Tate 
tn En Res smetzer Pretessorsnkreisen et vewWiese, Derüuhmt- 
be. srl" Jr Gemeinschaft mut einem “einer Cellerwen, 
det en Bloom zu Hanse one ebene serenser Weiukenner 
0 Morten war. hatte Lischbiw muhrere Stückfass 
Area Wire. aneseret oval V’rerme  dliteet non dem 
bern hber 1°. et ee zeeren nmel slaneon such mehrfach 
tn Bier Beste zer abzerelun. BPhie Erlsitterung unter 
det. fe mmere Wr toeeberto war bewrettlich eine nicht gu- 
N „E- 1 nerlont”, ermirkte einer derselben, dass 
set ge Dutvsrket toner Geeschtt einmschtz; was würden 
Iere error Brot ren Henn, went es canem Wernbandler 


vr. tra, Do 1er met, tense selber Det sentralrechnung anzu- 
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I. ++... rt weh! zarte khnt, Lamweer 

Nie. Ko.ner worde mir besser 

\. : W Baer lern Kontmett, one Wie 


: . . I: Der ae mte Kine fen Meisters 


ADOLPH WURTZ. 


Ich selber habe diese Cerberuslionste während 

ist verrichtet. Nur ganz wenigen Auserlesenen wie 
Heinrich Buft und Dr. Hermann Kupp war 
Zutritt jederzeit gestattet Um 10 Uhr machte Liebig 
je Runde im Laberatoriam, welche nm 12 Uhr zu Kude 
te; denn von 12 hin I Vlr hielt er im Winter 
Sonmmer die Vorlesung ler Experimentalchenie,. 
dem Schluss dentelben gr er alshall u Tische, 
gr erschien er nur gnne arena weis noch ia 
ori. Unmittelbar nach lem Mitungessen kauen‘ 
num etwas Leichte Beeture an ll Beil, 
späteren Nachmittagsstnmden waren der Bewegung Im 
gewilmet, welche bei günstiger Witterumg km winer 
Wanderung durch lie sehöne AUmseezend. mi 

m Wetter wenigstens än aim Mesdgangeer Am lin 
— nr Awissen lie Anlagen mn lin Seat — Ian 
Zu diesen Spaziergämgun, an ılenen sich auch Kraiw 
ig mit dem jm Ilause fast mirmsals fehlen Pam 
betheiligte, wurde stets mo weite Heglritumg je 
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sucht. Tu der Regel befand sich Buff in der Gesellschaft 
— er kentte, selbst inmitten in der Arbeit, Liebig’ Antf- 
Goereleruner merniale widerstehen —, seltener Kopp, der da- 
male, Tarot Nacht an seiner „treschichte" sitzend, nur 
„lhwierte leszulsckommmen war Dei der Mannichfaltiskeit 
seiner Interessen verkehrte Liebtz indessen auch gern ın 
nicht Lachwenossentlichen Kreisen, und so begewnete man denn 
damals in seinen Berleitung “ehr häntiız einen junwen juristi- 
«hen Phraenten Dr. Carl Sell, "päter Protessor in Benin; 
zu lm heite Liebie eine besondere Zunetgune, welche viel- 
leicht nicht ohne Einfluss anf den Lebenswang seines Sohnes, 
unseres Freundes Enzen Sell, wehlieben 16. ON genug 
ah pllezte er sich meinen Tuben Vater zu heilen, der ıhm 
als Architekt ler Universitat sen. Baberatortun zehn 
hatte, nncdont dem er in »tetem Freuneschätteverkehr ge- 
llıten wir. Wenn aber einmal var Niemand zu haben 
war, ser tiere Kinn ans dern Babeoratorimm mat”, une ben 
ben Gecezenbesten kam denn auch der ne Chemiker 
veocderm Boos. der schnell Liebiw's volle Syinpathie er- 
elsrt harte, re ro seiten an die Reihe. 

Wir dor ofen KLiebie's Tareseinthetlunge berichtet 
wie, zer, ches er lem Laheratenmmm, an der Periode 
Wet.ietetie, 1 weichen Wurtz dert arbeitete, nicht allzussel 
7. ri wilmen vermechte,. Non wusste er allerdinen im 
Kurzer Kroetr sien Untanbsiche zu leisten: Immerhin konnte 
l«ı «br zungen Anzabl verweschrittener Laberanten auf 
lern Kozesen one len Kleine Bruchtheit einer Stunde 

Vorr cd.erern Bonetäneden Inlleten die erwähnten 
> ae nano tt Hr, che nen such nicht selten Einladlunzen 

Trees a W.3. ran anrsihten, eitte hochet wichtige 
I... oh great hen Unterrichts ins Barberraterimmn. 

N. ten. Mt szessen. weichen. nm 1 Uhr besinnend, 

ran te Strelle mn Anspruch nahm, unter- 
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jeden Einzelnen über die Arbeit, mit der sich derselbe be- 
schäftigte. Es waren allerdings auch noch nieht volle drei 
Stunden, welche für diese Unterhaltang zur Verfügung 
standen; denn Schlag 5 Uhr hatte der „Uerberns* Ordre, in 
demonstrativer Weise Abschied zu nehmen, um die Gewell- 
schaft zum Aufbruche zu bringen. Ohne diese heilsame An- 
ordnung war Gefahr vorhanden — zumal wenn schöne 
Schwestern oder Nichten zum Besuche waren —, dass Einige 
bis zum Thee sitzen geblieben wären. Aber wie viel 
wir aus liesen paar Stunden mitzunehmen! Liebig hatte 
die wunderbare Begabung, die Unterhaltung, ohne das man 
sich dessen gleich verschen hätte, zur Quelle der Belehrung 
zu machen. Einige von uns merkten garnicht, was ihnen da 
für Lichter angesteckt wurden, und wenn ihnen dann in der 
nächsten Woche ihre Versuche unerwartet gelangen und 
Hindernisse, welche sie eben noch für unübersteiglich o- 
halten, plötzlich aus dem Wege geräumt waren, so fehlte es 
nieht an Solchen, lie naiv genmg waren, lem eigenen Scharf- 
sinne zuzuschreiben, was sie och eigentlich. nur der sunn- 
täglichen Nachtischunterhaltung verdankten. 
Es war, wie gesagt, ein solches Sonı 
Liebig’schen Hause, welcher na, 
Male mit Adolph Wurtz zus 
Blick hatte ınan den frischen 
in ihm erkannt. Aus dem 
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 winfangen, sich in der Richtung von Norden nach Süden 
über die Thalsohle hinzieht, war von einem Gürtel haum- 
reicher Gärten umschlossen, welche ausser dem halwn Glocken- 
thurme wenig mehr als die Ziegeldächer der Wohnumgen 
sehen liessen. Nur die Häuser auf einer sanft ansteigenden 
Anhöhe am Südende, auf dem Seltersberg, — die grosse 
Universitätsklinik, das chemische Laboratorium, das eben 
katholische Kirchlein mit dem schlanken 
Thurme und einige andere Bauten — zeigten Iwreits ein 
ebene städtische Gopräge. Vor der Gartenumkränzung der 
Stadt breitete sich ein weiter Wiesenplan aus, anf dem sich 
der Lauf der Wieseck deutlich verfolgen lies. 

Heute ist dieses Bild ein ganz anderes geworden. 
Gärten und Wiesen sind, zumal gegen Süden hin, zum grossen 
Theile verschwunden. An ihrer Stelle ist eine neue Stadt 
erstanden mit breiten Strassen, in denen schöne hohe Häuser 
stehen, unter ihnen der grosartige neue Universitätspalnst 


sowie viele andere öffentliche Bauten; und durch den nen- 


‚denwn sich demnächst an lauschigum Orte, von edler 


Im Anfange der viersigger Jalıre lag die Anhöhe zwischen 
Wald und Wiese fast unangehnut; nur ganz vereinzalt zeigt 
ich auf dem «andligen: Ihnen win künmerlicher I’flanmen- 
wuchs. Die Theorie des Düngers, welehe sich bei Irün hie 
um diese Zeit ausgehihlut hatte, und namentlich lin Ans 
sichten, zu welchen er über Minerallüngung gelangt war. 
veranlassten ihn, ein Stück slienes tnfrachtleren Handes u 
welcher «der Magistrat von Kiesen ıluın Hetormater 
Ackorlaues zu hilligstem Kreise ülwerliess. Um nun Ian 

unen an «dieser Stelle jun enkwärdigen Versuch, welehe 
weitestem Umfange der heutigen Lamlwirtlschaft als 
dienen. Unter dem fortgesetaten Einfinne chemi- 
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an chen Schepter derselben die „Liehstucheohe” zenannt. 
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ziren zefsnselt, welchen chn westlichen Herizent des Hilde 
Ylemı hge nt. Benin it> den Stadt erscheint eine Vorterrasue, 
re bbarle”, wentbun eben. onmacle Norden jelech an len 
hen Hoi” verhanturl, um nber slerselben erholen 
ch 780. ar oa terzetele Teerckeceh, heile Zzerstente Seatte r- 
besten "nozrerch, saen Trerhiete Araber, edler unslere Fıtzierz 
Zetet.one teen eo reh lemm >tarelpsaunte len Bis. 
Er u re “tn hta tier Worse tel neitietelen verschtlben. 
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tet Note sen Werzbar, der Stege bene anschlirset. 
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begleiteten, wohin er immer wollte, und «0 ist denn kaum 
einer der hübschen Orte in der Nachbarschaft der Stadt un- 
besucht geblieben. Die beiden schon genannten Burgen 
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el wiesser Verehrer Goethes, obwehl er ihm cas Leul 
meht verzeiblen kennte, welches der Dichter dem hebliehen 
Kinder von >esenheim zuwelisset hat. Friederike hatte in 
ıhırır Kınelloit einntee Zeit in Bkothan zewohnt: morlhch, «dass 
sich dent che Erinnerung an lie schwere Prüfune der Gee- 
t.auschten hanwer erhalten hatte nme nicht ohne Kinfluss auf 
unseren Frenml veblielben war Aber Wer ware, naechelem 
er jene Epimeole aus dem Juzendleben des Dichters welesen, 
ticht einer Tarre auf Geoetlir bene wenesen? 

Pie Erinmerune an Friederike von Sesenhein biulerte 
telessenn nieht, lass schen an einem der ersten NSonntazre des 
Gerensenier Aufenthaltes cine Fahrt nach Wetzlar unterwennmen 
wirsle. Era Inmnidere Veranmeesuner olazıe Jar vielleicht im 
ders Urmetaande, clan Adolph sm Liebis'schen Hanse mit 
V’re toner Heinrich Isutf bekannt zeworden war Letzterer 
war ober Nele jener Charlotte, welche als Nachfolgerin von 
Friederike an Geeethe's vronses Herz einwezeren war, als 
deren rent tells nach den Stachenjahren in >trassbur:g 
einize Zeit an Wetzlar Aufenthalt zenenmmen hatte, arm dert 
lei lan Kammerzerichte die mristische Praxis kennen zu 
leırer.  Mecmeied. Intl war cher Sohn von Charlotte 
Manzetem Bruder, Lenas, demselben, den Werther, unge- 
a hretoaseiten koennen Bertzuaschens", wo. herzlich alcküsste, 
Il: seiten Wesen. 1a selbst an seiner ansseren Erscheinung 
wertet Viele sine Achtischkeit mit elem herrlichen Balde 
Taehtet, Wenden tin Grersthe non „Werther Lotte” 
on. bene" Bat Derzweife bett waren es clie 10 ler zruntlichen 
.ttnenen Kor emptanzeren. Kinbrucke, welche die 
’ tie ne had 7 Drarele kemumen Tessen. Adolph 
Wi. nannte segitinaent al atızelerte Nataors aber +las 
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die Erinnerung an die Freuden und Leiden eines verschollenen 
Geschlechtes in der Menschenbrust hervorruft. In dieser 
Stimmung wurden begreiflich auch das Hans hei der France 
kanerkirche, wo sich Jerusalem erschomen hat, und der 
Wertberhrunnen vor lem Willbscher Thore besucht, wo 
Goethe mit Vorliebe zu weilen pflegte. Leider fehlte die 
Zeit, um auch Volpertshausen noch zu erreichen, wo auf dem 
ländlichen Balle sich Lotte und Werther zum ersten Male 
begegnoten, dagegen wurde das eine halbe Stunde von der 
Stadt liegende Garbenheim an der Lan — das Wahlheim 
des Romans, wo Werther unter dem Schatjen der Linde 
einen Kaffee trank und den Homer dazu Ins —, auf dem 
Räckwege mitgenommen. » 
Mehr noch als von Wetzlar fühlte sich Adolph von dom 
gleichfalls nicht weit entfernten Marburg angezogen. Der 
von Giessen aus Nahende erblickt zuerst das auf steiler An- 
höhe gologene Schloss und er dann die auf der Alslachung 
nach dem Lahnstrom zu sich ausbreitende Stadt, aus deren 
unteren Theile die schlanken Thürme der schönen Elisabeth- 
kirche emporstreben; ringsum schön bewaldetes Hügelland. 
Man wird nicht alsthalıl errathen, worin ılie von Marburg auf 
unseren jungen Freund geübte Anziehung bestanl; war es 
die romantische Lage der Stadt oder der Iauschige Wald- 
chatten ihrer Umgelnng, oder rief ihm die einfache, aber 
doch vollendet schön gerliederts gotische Kirche den herr 
lichen Dom seiner Vaterstadt in's Gedächtnis? Nichts von 
alledem. Was den im strengen Siune des Augsburger 
Glaubensbekenntnisses erzogenen Strasshurger Preligemihn 
zunächst in Marburg interwirte, war die Erinnerung, lan. 
auf dem (len Högel krönenden Schlomse im Jahre 1524, alao 
nur ein Jahr vor lem Abschlüsse der Augsburger Confosslon, 
auf Veranlassung Philipp's des Grossmäthigen jenes Io- 
kannte Heligionsgespräch Luther's und Melnuchthon’s 
mit Zwingli und Ockolampasdins stattfand, bei diem auch, 
ur 
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der Strassburrer Städtemetter Jacob Sturm sowie die 
beiden Strassb,urzer Preizer DBucer und WHecho zugerxen 
waren. Man weiss, dass die ven cdem Landerafen Philipp 
erleettte Kinisune an dem Widerstände Luthers scheiterte, 
welcher mat unbeneamer Hartnacktekeit am seiner Auf- 
Gıssune der Abenelmahlslchre festinelt. Immerhin Inlden bes 
kauntlich die an Marbure vereinbarten fünfzehn Gelanben=- 
und Umensartikel die Grundlage der Aurshburzer Confessieon. 

Wenn man die Senntare und zumal die Ptinestferen 
zu Austlozen, wie sie hier anpzedentet werden sitiel, benutzte, 
so wurde wahrend des Sernesters um so fleissizer 1m Labe- 
rateormum wzearbeitet, Adolph Wurtz bat während seines 
kurzen Aufenthaltes in Gniessen de schoene Arbeit uber die 
Corstitatzen der nnterphospherizen Saure auszefuhrt, welche 
in Lieb: Aeonen veroffentiicht ist, une auf welche ich 
weiter unten Zubeehkemtnen werde. Es war überhaupt cin 
elac kleben Sernestsrz derin unter (den Laberanten befand sich 
eitie wereense Zanio sehr strelssmer junzer Manmer Ich sche 
die Merten neh ver mar nmel konnte che Vlatze im Babeo- 
ram Iezenften,. welche sie emmnahtmen Di -tanden 
nebeneisrchr Yoarian von Feilitzsech, spater Professor 
der Prasin on. Gere tewacch Beten aber tech der Chemme des 
Stotnechluntbsere hasdberer-h, L. VPorsselt, mat lem Stachum 
dır Kor v wiyerlameban.en. Od Din Ppinz, Im’ eitier Unter- 
», 0.0 Jer hbertetsineauren Salze, 1 Schiel, mit der Ana- 
line len ar. .rrnariee best trete arlesteten ele Sehwurtzer 
KK W.tboer eb W te n2zıesperz,. weoder mut Wonrtz 
Bundes duteetcht war. oder Shette €. Douniep, le 
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Verfahren der Werthbestimmung der Alkalien und der Säuren 
«owie des Braunsteins bekanntgemacht. Oft genug auch 
erschienen im Laboratorium die jüngeren naturwissenschaft- 
lieben Docenten der Universität, welchen viel daran Ing, mit 
dem, was dort vorginge, in Fühlung zu bleiben. Für Die- 
jenigen, welche technische Fragen bearbeiteten, war Fried- 
rich Knapp, sit kurzer Zeit Extrmonlinarins, von Jemen 
Technologie bereits der erste Band wrschienen war, ein stets 
willkommener Helfer. Am meisten umworlen aber war 
Hermann Kopp, wenn er rich blicken lie. Er hätte sich 


Unter den las Laboratorium Frequentirenden darf auch 
Dr. Carl Ettling, früher Assistent bei Liebig, seit einiger. 
Zeit Lehrer an der Realschule in Giessen, nicht unerwähnt 
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Von Prag ging er nach Wien, wo ein längerer Aufenthalt 
genommen wurde. Anf der Rückreise berührte er Salzburg. 
und Mänchen und traf im Spoätherbst dem Jahres 1842 wieder 
im Elternbause ein. 
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PARIS. 

In Strassburg wurden numuechr die medieinischen Studien, 
welche im Giessen veollständie weruht hatten, noch einmal 
wWieleraufzenemmen,. aber doch nur soweit, als es für die 
Promotion zum Dr. medteinae, welche, wie bereits bemerkt, 
ven Areet 188 stattfand, nothtz war. Während des Winters 
It dh war der junge Deecter Kast ausschliesslich nit che- 
mischen Arbeiten — wiederum an dem Laboratorium seines 
v.aterluhen Freundes Carlliet . zumal aber auch init den 
Veorlereitnunren für che Uecbersiedelun nach Paris beschäftiset. 
Drse crfolete veren Kude Mat 148. nach welcher Zeit wir 
ar als Insassen beschendene: Omartiere in der une Monsieur 
le Primo Später an der Place de VEstrapade, beide im 
latestiieehons Vaertel, wiederfinden. 

In len tele nden po Jahren hat der Verfasser Jieser 
Skizze mit item Gssener Stulienzenensen keinerlei Ver 
kebr pt War batten Beide damals Anderes zu than 
ai Duute zuehnilen:chr Kine wandelte seine nicht inımer 
lerseroomen. Wer an der Blanptstadt an der Deine, der 
Andere, der anzwischen, nt eine Kinptehlung Baebais's hin, 
neh cr onzieken Merropede ulberzesiecdelt war. hatte auch 
oft Neth seien, set hi Mean then elemı Wasser zu halten. 
Nor one den Fernpfosrenelter erfuhr ach, wie Neisepz Wourtz 
arlostetse. Kır 0._rer Zuimbentall sollte uns shber sehen Ycald 
woecler in persennache Dershrster brinzzen. Eines Abende traf 
ut denn bar onsner DBunnerparty m Hanse den be- 
se tete Arzt oh V’iymakers Noel Arnett eine junge 
Pr. ar Nedbon Bene. die mich alsbald deutsch an- 
tere Bi tor Mir. hatte ch herans, dass ich neben 

ar on SS Ewister fuelbes Freonnmedlen onen, und 
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Square dieht nebeneinander wohnten. Die Welt ist denn 


Kupferstechers Ludwig Gruner. 
während eines Winteraufenthaltes in Rom kennengelernt 
und war ihm später als Gattin nach London gefblgt, als 
Gruner von der preussischen Regierung den Auftrag er- 
halten hatte, Raphael’s Cartons in Hampton Court für das 
Berliner Museum zu zeichnen. Mit dieser Aufgabe be- 
schäftigt war Gruner mit dem Prinzen Albert in Be 
rührung gekommen, dem er durch seine trefflichen Stiche 
Raphael'scher Bilder, wie der Madonna degli Ansidei und. 
des Cardinals Ginlio di Medici, zumal aber auch als 
Kunstkenner ersten Ranger, lingst bekannt war. Folge 


msi wurde und Obkl England nunmehr auch auf Frau 
Gruner's Bruder seine Anziehung zu üben begann. Im 
Jahre 1847 besuchte Wurtz zum ersten Male seine Ver- 
wandten in London, und »o wurden wir, die wir schum am 
lieben Lahnstrome nebeneinander gewohnt hatten, von Neum 
Nachtarn auch am Ufer der Theme. Von nan an verging 
kaum win Jahr, ohne ‚ass der Bruder die Schwester gesehen 
hätte. Gewöhnlich verlebte er einige Wochen mit den 
Giraner’s an der Küste, in der Btegel in St. Leomanis bei 
Nastings, kam aber dann inmer gleichfalls anf einige Tage 
wenigstens nach London, Mittlerweile hatte sich auch die 
Stellung des Verfawers dieser Skiez in erwänschter Weise 
gestaltet, und oft genug, nicht selten in ufeieller Kigen- 
schaft — es war die Zeit der ersten Weltausstellungen —, 
ist es ihm vergönnt gewesen, lingeren Asfentbalt in der 
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tvnrertschen Vauptstadt zunehmen. Autcliese Weise kamen 
wit, ser est handen, seres 11 Paris, während des näch- 
“tern Jchrzeheneds Jedes Jahr erminal, wenn meht ofter zu- 
-rinen. 

ft Fol clienes kam anterbrochenen Verkehrs mit 
netten Fretmde Yan ach Aetuheh an onnrant seines Leben»- 
ine vechliehen. In VUchrieem asto mir entnest vestättet 
werilen, von lese Briefen an seine Schwester snchrfäch Eın- 
scht zu nmechnen. weßne ach hr aneanen besten Dank aus 
-preede. Aber anche Jen Bormler,. Hr. Theodor Wartz, 
1t richt ot we werden, gr in dankenswerthester Weise 
re Halte anzerleilen zu Tiren.  Krmelliel bin ich auch 
Hin Professor Arlelpgh Kieben owie Hu. Charles trirarı 
ter wertbdo Mortloeclanzen an hohen Grade verpflichtet, 
Fin». war nr elen weht unbekannt zrbhiehben war. tet 
ler bereste on 2ehohten vortn Wlihen Friscele Vschen Schrift 
thin, 

I he orten Zeitoseinen Aufenthaltes in Varıs waren 
de Vorbei niteeren  janzen OChenukers änsserst be 
loch. or an chen wenannfen h,refen erlallt, wie er 
tar Terror, weine Answntben einzuschrinken und nach 
Korade een. Verohan zu Leiten  tserhardt's erstes 
.:. ler Prerirs cl hemmen pet, War elam:ds erschienen, 


I Wort be rtahın e=, slenee lan in = Deutsche zu üler- 


tr. Nee che Doberstzune brahte ıhım nur em sjär- 
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lerne ha yat \ıtoerlaehlche Unte rtutzung von 
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Im Mai 1845 erhielt Adolph die traurige Nächricht 
n seines Vaters Der Leidende hatte in Rom 


"Bohn, weicher. dem: Gerikla den Hohnkarsen daparan Mita ach 
_ vergönnt war, während dieser schweren Stunslen dem 
nahe zu sein, in den Briefen an seine Schwerter 

leiht. Ein grower Trost war ihm in »o träler 


Zeit. der Verkehr mit weinen: jüngeren Bruder Theodor, 
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praatischen Unterrichts in edler Chenme einpfunlen und em 
Klose Laberatorinm in der Schule selbst eröffnet, welchen, 
machelem er 189 die Professur an der Kool de Mederine 
Herner hatte, nach der Be Unvier an der Nühe oles 
Ira ces Plantes überrestedelt war, wo ihm sein Schwieuer- 
vr: Alexnamler Bronwnsart ein Kleines Haus mit Grartın 
tur cltesen Zusck zu Verfürnmer westellt hatte. Dumas hätte 
den warm Kmpfehlenen am hebsten alsbald in dieses Lalera- 
torssitin nit führt, leer alle Vlatze waren besetzt. Er brachte 
Ir oclaber sinetwellen her seinem Freunde Balard ın dem 
.beraterimem der Prrultl des sermesin der Serbonne unter, 
Pat Yaeschattiete ssch der freundlich Aufeenennuene «damit, 
lee Pe reite om Aelessenn nahezu vollendete Untersuchung über 
I antrpheosphentee Narıre zum Alschlusse zu hrinzen. Von 
der Kris ker, nt welcher er arbeitete, erzahlt uns» Friedel 
Both Are kilete 
Fo - \Vruerole det on derzest.dt an seine Versuche ver 
Fir sen. Vormerkt hat, wie ja in er Wwenlen 1ef. 
\- oo: 0 tat Moasas zu crnehben. in cden Klinen Hof des 
1.1. rer sen rat, Frdet er clie Thum nuch dem zrossen 
I. be weise darsete verschlossen. A Demühuneen, 
der: Faser. schen. rel ver zehsich: em Nachtquärtier 
arten Para ob Teberiermaus schemt unter- 
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Waurtz ist nicht lange bei Balard in der Sorbonne 
geblieben. Schon im Frühjahr 1846 war durch den Austritt 
von Stas und Piria, von denen ersterer eine Stellung in 
Brüssel, letzterer eine Professur in Pisa gefunden hatte, in 
der Rue Cuvier Platz geworden, und Wurtz zögerte nicht, 
der Einladung Dumas’ Folge zu leisten, Dort arbeitete 
er zusammen mit den Franzosen Delalande, Cahours, 
Felix Le Blanc, Bouis, dem Belgier Melsens, dem 
Dänen Lewy. 

Mit der Aufnahme in Dumas’ Laboratorium war auch 
für die äusseren Lebensbedingungen unseres Freundes ein 
Wendepunkt eingetreten. Dumas’ klarem Blick konnte 
die aussergewöhnliche Begabung seines nenen Schälers nicht 
lange ein Geheimnis bleiben. Noch in demselben Jahre 
wurde Wurtz Dumas" Assistent an der Eeule de Mödeeine 
und schon nach zwei Jahren in Folge eines glänzend be- 
standenen „Concours“, bei welcher Gelegenheit seine Vor- 

 lesung „Sur les corps pyroninds“ grosse Anerkennung fand, 
Agröge an der Farult/ de Mideeine. In dieser Eigenschaft 
hielt er 1849 für Dumas (ie Vorlesungen über organische 

‚Chemie, als Letzterer, welchen nach der Fohruarrvolution 
die Politik erfasst hatte, von dem Präsidenten der Kepublik 

mit dem Portefeuille dos Ackerhaues umd les Handels her 

traut worden war. Neben siner Stell an der Eeule de 

Medecine übernahm Wurtz sehr hahl, winlerum auf Dumms" 

Empfehlung, eine zweite, nämlich die einn« Ohr ıles Iramamz. 

chimiques an ıler Role Contrale des Arts et Mannfactures, 

welche Dumas im Verein mit Olisier, Preler und 
valde gegen Einle der awanziger Jahre begrümlot hatıe. 

Aus dem Gieagten erhellt, «am + Wurtz nieht au 

Arbeit fehlte; aber gerade die Summe und die Zerfahrenheit 

‚der Arbeit mussten den Wunsch in ihm rege machen, eine 

n au gewinnen. Die gleichzeitige Ihe- 

an der ale Meder und au der weit davım 
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enlfernten IE: Je © utrale veranlasste einen ausserorlent- 
I hen Zeitvertust. Letztere war damals allerdines mich nicht 
nach als m bentien Nenban neben dem Conserratonre des 
Arts rt Mrtors ulerzesicdelt, aber die alte Behansung der- 
ler, Be cles Gentures, St. Gerviie. in den Quartier ılu 
iv smpele at dem rechten Seine-lfer, l:ır hentialls mindenten« 
% RKılemmster von der Keode de Mrdreine entfernt. Ausserdem 
wo dır Labenatertum, in dem Wurtz seine Untersuchungen 
aaetuchrere otmtteste, aan alter Ban an dor Place de "Erole de 
Mob ne, an oem Zustande, welcher, zehnde ausgedrückt, 
\.rte- za wutrschen uhrtz Jess. Pie hentize Generation yon 
Olhenmiae.za can aıhren palatialen Wehnstitten, in ihren luftizen, 
hbteider mt Wasser, rar um allen Arbeitsresgmieiten 
lie. anezestatteten Bolerraterteen hat kaum mehr eine 
V.-te in. zertsssen ben ahtaten nm nicht zu sizen Spelunken, 
nt weiche Gb Voertiretieen oe Wiesen waren. Allein 0. 
nen" rat sa l len Katz nuht am wenn nur der Vensch 
ehe. Ze pbeiten versteht. 
Not. eot Vobeaten hasst os sich miecht verkennen, 
ame N, er meren Frenmeles an Par, wie günstig 
et Bratzetn wentaltet hatte, vleichwehl amat 
neh Bot .statehen serleinehben war  Anch true sch 
Wit tete bett en zent Zeronmt ammenn Plane, edeseen 
be, ee Nur ,.%e tert sehlle,.  Schen set seinen 
lo. sar ahiı em Kilberatonum,. Wie 0. 
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 vollauf besetzt. Die Verhältnisse schienen also nicht un- 
günstig zu liegen. Allerdings war vor der Hand auf eine 
Unterstützung seitens des Staates, wie sie den deutschen 
Universitäten zu Theil wird, nicht zu rechnen; Diejenigen, 
welche es unternehmen wollten, ein neues Laboratorium für 
den praktischen Unterricht in der Chemie zu begründen, 
waren auf ihre eigenen Mittel angewiesen. 
Im Jahre 1850 endlich schien der Zeitpunkt gekommen, 
‚den lange gehegten Plan zu verwirklichen. In diesem Jahre 
trafen zwei junge Chemiker, Frangois Verdeil aus Lau- 
sanne, ein Sohn des bekannten Historikers, und Charles 
Dollfus-Galline aus Mülhausen, mit Wurtz zusammen. 
Sie hatten eben ihre Studien in Giessen vollendet und waren 
für das Unterrichtssystem, welches Liebig inaugurirt hatte, 
nicht minder eingenommen als Wurtz selbst. Beire hatten 
‚dort. bereits schöne Arbeiten ausgeführt. Verdeil hatte sich 
mit der Galle beschäftigt, namentlich aber lie Zusummen- 
Ks a en 
‚Analysen festgestellt, kinheeetnicnn. 
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fir das Unternehmen Nüssiz zu machen Eine Stätte für 
las Institut war tale erefundensy man imiethete ein Lawal 
in einem Hanse der zwischen der Place St. Sulpiee und 
dem Lanyembenrie weleenen Rue Geraneiere, in welchem 
der VP’liysieleue Charles kobın bereits ein Laboratorium 
einreriehtet hatte, Das neue Institut wurde mit allen Arbeit» 
remisiten reichlich ausizestättet; namentlich trus man Neorjze, 
dit wrosse Auswahl von Apparaten für technisch-chemische 
Untersuehunzen zu beschaflen. Das Unternehmen sehen 
dın Erwatuneen -emer beeründer ın vollem Masse ent- 
sprelen zu wellen. Sehen vor der Erofnungg hatte nich 
en Dutzend Praktieanten eineeschnieben, und, was mehr war, 
er befanelen sich unter denselben junze Männer, welche, wie 
ihre spiiteren Ertelze deutlich erkennen lassen, damals bereite 
von Biete zu Wissenschaft erfüllt waren. Zu Jen ernten 
I.vlernanten sole oo nanen Sehnle zahlte William Mareet, 
sıum Kukel ler berubimten Verfasserin der Comrersalioms 
m PO henesti heite Professor der Chemie am Westisinster- 
Heerpata on Daneben. EB. iso r. hente Director des mat dem 
Conserrature Verbunden azrenonmischen Instituts, zu den 
war sparstet Nozuste Scheuter-KRestner, heute Chef 
der beruhen Kestner len Fahriken ın Thaun und 
Setister len Aranzeriseien Republik, zbuh ausrezeichnet 
elsirehh “eine Arbeiten mt sis Keelaetse dar Tielastrie wie 
dr Wirren ditr Per Letzterenannte erzahlt dem Verfasser 
zer Dkizze,. wi schr sch Woartz schen zu jener Zeit 


io Lola ron who zu ertmerhen verstanden hatte, 


„MN... 0.7, -hrmibe teır Hr S: be urer-AÄeo-tner, 
nm... cle- Doeberarorzisn.s vr der Bue Garanetere. 

| nt De Ba re Presse Zeit she wir dert venle hten; 
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am Glashläsertische ass, und ein Kugelapparat nach dem andern 
aus seiner kunstgeübten Hand hervorging. Ich selber habe mich 
zwanzig Jahre lang eines solchen mir von Wurtz jeschenkten 
Kaliapparates bedient, und os ist mir ein wahres Herzeleid ge- 
wesen, als er endlich in meinen Händen zerbrach.* 

Die von Wurtz in Gemeinschaft mit Verdeil und 
Dollfus in's Leben gerufene chemische Schule hat glwich- 
wohl nur ein kurzes Dasein gefrister. Das Unternehmen 


musste man sich zur Liquilation entschliemen. 


schluss der provisorischen Regierung, in agrmmisches 
Institut in Versailles zu begründen, im Jahre 1850 (ir Aus 
sieht auf eine Stellung eröffnete, welche ihm mehr Muse 
und Mittel zum Arbwiten versprach. nle er bisher Innen 
hatte. Seine Bewerbung war von Erfolg, um! zu seiner 
nicht geringen Befrioligung gelang «= ihm, für selnen Freund 
Vordeil die Stellung eis Chrf des team chumupmes au 
erhalten, während A Riche, heute Profis an ıler Bine 
supärwwer de pharmarie, als Perparnteur \wei Ihe wäntent. In 
Folge seiner Ernennung um Professor ler Chemie am dem 

schen Institüte gab Wurtz weine Bexiehtingren zu ler 
Eike Ornirale auf, Vohiet aber Ba 
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de Medeerme einstweilen bei, um die Entwiekelung der Dinge 


in Versnlles abzuwarten. 


IM VERKEII: 
MIT DEN FACHGENOSSEN AN DER SEINE. 


Un lies Zeit, am Jahre 1851, während eines im 
Gemeinschaft nit Themas Graham onternommenen Anus- 
Mer nach Frankreich, habe ich meinen Frennd zum ersten 
Made in Paris besucht. Wartz batte bereits eine hechan- 
renchene Stellune,. Die Rue Monsieur le Prinee und die 
Place de VEstrapale wie das wanze Quartier Latin wären 
Linzt uberwonelene Standypnmukte,. Ich Gand ihn in einer sehr 
beluserlichen une elesanten Wehnsnez an der Bne St. Gulllaume, 
im less vernehmen Fanbenre St. Germain veleren, deren 
Grosse ntel Konniehtaner mr tmpemirtens in der That sehien 
eitt Wiehtiire = F:« Iortılen serien Sch.atfen vor sich her zu werten. 

Mir ehshsteer Gennethmunez denke ich an lie Zeit jenes 
ln n Nrenechales in Paris nnd insbesondere an de ebene. 
wurde Auttatsue zZutaickh, welehe el ber meinem alten 
Storltenzertwerssen tatelb Was haben wir ehamals für Wege 
Tndtegtearndet ten tt Man hätte alenkon konnen, Freund 
Wirtz duale nette Anderes zu Ham ale seinem Kameraden 
ve renulber den Gicorete 270 -pielen. 

ld bare Sat ven meiner Bere nach Frankreich die 
Utre cds torrnelns ven .amartine zwelesen, une che 
er. st norrcbe bohren cbt Panzeselhen Revolution standen 
tech Geht over Anuzein Wan bestellt, wie interweenzt 

:: 2 ereob ae vr, chen Bnenlatz jener Bess benheiten 
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historische Umschan in dem altım Paris die höchste Zeit 
war; ‚denn schon hatte jene gewaltige Umgestaltung Ie- 
gonnen, welche im Lanfe weniger Jahre an Stelle der alten 
Stadt eine nene erstehen lassen sollte, 

Aber es war nicht nur die gewaltige Stadt, welche wir 
nach allen Richtungen durchstreiften; kaum weniger An- 
ziehung übte die reizende Umgebung derselben, und wie wir 
einst die Nachbarschaft des Musensitzes an der Lahn mit- 
einander durchwandert hatten, #0 galten unsere Ausflüge 
nunmehr den lieblichen Gegenden, welche die Metropole an 
der Seine umkränzen, Versailles, Söyres, St. Olond, Menden 
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diese wehlwellende Autnalme zumeist dem Umstande zu- 
schreiben, dass mich mein Frennd ber diesen Besuchen stets 
beerleitete: indessen halb sch die Tebenswürdiee Theilnahme 
der Tranzesischen Geelehrten für jüngere Fachzenemsen auch 
bei Gselerzenheiten erprobt, bei welchen mir ein gewichtiger 
Fursprecher, wie del al damals in Wurtz lesase, keiner- 
wers zur Seite stand. That ja doch dieser schoene Zuw auch 
bei Anderen die warmste Anerkennung wefunden! Ich 
kranhe nur daran zu ermmern,. wie sich Liebie!) sowohl 
a Wohler in ahren “pateren Lebensjahren in dieser DBe- 
zichnmter arsın spreche ı haben. 

Wırn ich nunmehr in weiterer Ausführung des ner 
arererı Atze dentseten am Felhrermden eimmzer vemeneelaft- 
I zer Krieimisse zelerke, welche nicht sie über die yrast- 
leiten Werbe heanerenn les Alltazesle bene an einer vrew.en 
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nähergeführt; er gab sich bezüglich des Einflusses, welchen 
Erwartungen hin, die vielleicht nicht in vollem Umfange in 
Erfüllung gegangen sind. In dem Hanse Biot's traf ich 
auch zum ersten Male mit Regnault zusammen, der neben 
der genannten Forscher eine Professur der Physik an dem 
Collöge de France bekleidete. Ich traute meinen Augen 
kaum, als Wartz mich einem zierlichen jungen Manne vor- 
stellte, mit blanen Augen und langem \ılamden. Haar, den 
Jeder für einen Deutschen gehalten haben würde. Der »o 
jügendlich Ausschende war aber gleichwohl damals bereits 
‚ein angebender Vierziger, der seine Hauptarbeiten vollendet 
hatte, Nach Tische führte uns Regnault in seine be- 
wundernswertho Sammlung physikalischer Apparate, 

Bei dieser Gelegenheit ereignete sich ein Zwischenfall, 
der mir später oft genug wieder in den Sinn gekommen ist, 
Regnault zeigte uns einen seiner Apparate, desen Einrich- 
tung mir nicht gleich verständlich war. „Im Durchschnitte*, 
wagte unser freundlicher Fährer, „wenden Sie lie Construc- 
tion besser übersehen.“ Wir gingen in den anstomsenden 
Mörsmal, um Regnault nahm den Schwamm, um (le Tafel 
abzuwischen. Ich fiel ihm unwillkärlich in den Ar. Die 
Tafel zeigte ein» prächtige Zeichnung, #in Beitergefocht 
swischen Aralern und Franzosen ıarstelloul Ex war öffenhar 
nur eine Hächtig hingeworfene Skizee, allein diese einfachen: 
Kreidestriche machten gleichwohl auf den Beschame win 
mächtigen Eindruck. Wir hatten aber nieht Bag Zeit, uns 
diesem Kindrueke hinzugeben, denn schun war (lie 

unter «dem unlarmlerzigen Schwamm verschwinden. . 
den barbowilluges de men petit Hewrs-, sagte Regmmult, 
„vor dem ist keit Want im Hause sichen“ Wir kunnten 
damals allerdings nicht ahnen, das dieser kleine Henri kann 
ein Jahrzehend jäter bereits ein hervorragenile Stellu unter 
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wenigen, lass wierler ein Jahrzehend spater Einer von uns 
itezichen werde, um den Leichnam des in der Biluthe der 
Sale Dabsmereratlten anf dem Schlachttelde von Knzenywal zu 
tichen! 

Isar Thos sanel, den win an seinem Valais, Place Saint- 
Sulpme, autsuchten. war anf oem Lande, dazezen trafen wir 
Drnsui», zur Zeit Miinster des Ackerbanes nmel des Handels, 
In selter  ffieiellen. Wohnume, Bue de Varenness er «tand 
im Dosten \antesslter, et veornelnne  Krscheinnme mt 
scharfe schmittenen -inlliehen Cesiehtszuren. Es wäre nicht 
or'e ih wewesen, uhr herzlichen willkommen zu heissen. 
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und standen, nachdem wir den interessanten Garten nach 
allen Richtungen durchstreift hatten, Schlag ef — zu der 
Stunde, für welche wir bestellt waren — vor der Thüre des 
kleinen Hauses, Rue Cuvier, in der Nähe des Eingangs zum. 
Garten, welches Chevreul auch heute noch bewohnt. „Hier 
nuss ich Dich verlassen“, angte Wurtz, „ich habe eine Be- 
sorgung in der Stadt und komme um zwei Uhr, um Dich 
abzuholen,“ „Du scherzest; mein Besuch bei Hru. Che- 
vreul wird höchstens eine Viertelstunde in Anspruch nehmen, 
ausserdem wird ohne Dich die Unterhaltung schnell genug 
in%« Stocken kommen.“ „Dafür las’ Hm. Chevreul 
sorgen“, sagte Wurtz, indem er wegging. Hr. Chevreul 
empfing mich in einem Gartensalon. Er war etwas verstimmt, 
als statt der Drei, die er erwartet hatte, nur Einer kam, 
zumal als er erführ, dass der Gekommene nicht Grabam war. 
Aber die leichte Wolke schwanl rasch, als ich ihm ılie Ver- 
sieberung meines Freundes ausgesprochen hatte, ass der 
selbe nicht von Paris abreisen werde, vhne ihm seinen Bo- 
such gemacht zu haben. Es entspann sich nun ball eine 
lebhafte Conversation, wenn man mit ıliesem Worte die- 
jenige Form der Verständigung zwischen Zweien bereichnen 
darf, bei welcher der Eine spricht und «der Andere zuhört. 
Hr, Cbevreul erzählte gern, er hatte aber auch viel zu or 
zählen. Es machte ihm offenbar Vergnügen, sich in ıler 
Erinnerung an «lie verschiedenen P’hasen seiner reichen Lehen 
arbeit zu ergehen. Seine in die ersten Dresden der Jahr 
hunderte fallenılen Pionierarbeiten auf (lem nuch wenig an- 
gebauten Gehlete ‚ler urganischen Chemie, eine Bethriliggungt. 
an der Entwiekelung dur Klemehtaranalyee, seine grossen 
Arbeiten über die Fettkörper, welche einige Jahre wor dem 
Sturze des erstun Kaiserreicher bezonuen wurden, die Ver- 
werthung der Ergebnisse dieser Forschungen in der mudernen 
Beleuchtung, die enllme Reihe sun Mineralsuhstanmen amd 
organischen Verbindungen, welche ihm darch die Hände 
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vorübergehen lassen wollen, ohne ihrem langjährigen Mit- 
‚gliede einen Festgrus zu übersenden. Mit Alıfassung (ler 
Glückwunschadresse betraut, hatte sich der Verfüwer lieser 
Skirze in der That nur den Inhalt jener beiden Vorlesungen 
in’« Gedächtnis zurückzurufen, um alshakl für die ihm ger 
wordene Aufgabe in vollem Umfange vorbereitet u sein 1). 

Als ich aus der Vorlesung von Chevreul nach Hause 
kam, hatte Grabam eben eine Einladung von Baran 
Thenard für den fülgenden Tag zum Diner erhalten, Die 
Einladung lautete: Monsieur Graham rt som ami un war 
von Tbenard’s Landkanse in Fontwnay-aux Roses datirt. 
Monsieur Graham et son ami nahmen die Einladung mit 
Dank an, letzterer allenlings nieht oline einige Beklemmung, 
die aber schnell schwand, als noch an demsellewn Abend 
Paul Thenard, dessen schöne Untersuchungen Alır die 
Phosphorbasen den Eingeladenen bekannt waren, in dem 
Hötel erschien und uns im Namen seines Vaters auf das 
_ Freundlichste mittheilte, welchen Weg wir nach dem etwa 
‚10 Kilometer «üdlieh vom Paris in der Richtung nach Scenus 
_ gelugenen Fontenayaus-Roses zu nehmen hätten, 

„Mein Vater“, sagte er heim Weggehen, „hat nur Obe- 
 miker geladen, man erscheint ohne jelweilen Zwang, natür- 
lich sums ferblanterie® Was er mit den letzten Worten 
meinte, wurde uns erst am nächsten Tage von Würtx, uler 
uns zu ‚er Fahrt aufs Land abholte, erklärt: Ferklunterie 
— Blechschmiedearbeit — nennt man «em Behamg mit Orden. 
Paul Thenard's Empfehlung machte uns daher, da wir 

besngten Artikel nicht hesassen, keine jr Sur 
der Führung unseres treuen Met errichten. wir 

Funtenag-aus-Boses Wir Taler lem Ort Im Tele 
Bewegung; am nächsten Tage sollte, win an mt 
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erzahlte . das jahrliehe Fest Iocnuronmement de la Bosur, 
weches am der Ansstäattunez einer tnwendhaften Braut ıanıt 
einer Kleinen NMhitznft besteht, startineden. 

Bauen Then -tand damal- in seinem 74. Jahre, Nie- 
tn Fette ihn Je loch dur inehr als cinen mittleren Sechziger 
anveschein. Seine hehe Gestalt Tate sieh eine Gast Juzened- 
ehe Haltınz bewalstz das mächtige Ihanpt war von einer 
Fılle vraner Tosken umwallt, welche seinem Antlitz einen 
Zttmartirt Anelruckh verchen haben würde, wenn es nicht 
voller hanstlos zewesett water. Das Auftreten Thenard'= 
entielete den vellstohten Weltmann. Der Eindruck einer 
etwas vente lane te Zesiehhaeltune, dem ansım 1m ersten Auszpn- 
one erapfitez. sehw.enel, sehald elle Unterhaltung, die er 
“ir en, annchteitsoe zZ 2esturen Sertstanb, dm Geanıe war, 
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suchung über die Zusammensetzung der Luft und dem Essai 
dune statique chimique des ötres organisds, aber auch durch 


des Monnaies), Peligot (Verificateur des essais) und Cahours 
(Essayeur) erschienen waren. Von diesen Dreien fühlten 
wir uns besonders angezogen; alle Drei kamen uns mit einer, 
ich möchte sagen kameradschaftlichen Liebenswünligkeit ent- 
‚gegen, welche allerdings in erster Linie Graham galt; mög- 
lieh jedoch, dass «ie auch in mir deu späteren Münzeollegen 
witterten. Pelouze war mir schon durch Liebig und be 
sonders durch Heinrich Buff bekannt, er gleichzeitig mit 
ihm Assistent bei Gay-Lussae gewesen war; nach dem 
Bilde, welchen mir von Jenen entworfen wonlen war, hatte 
ich den Mann alsbald erkannt, noch ehe ich ihm vorgestellt 
war. Grundeug in seinem Angesichte war unbegrenztes Wohl- 
wollen, aber gleichzeitige spiegelten «ich in lem dunkelen Auge 
unverwüstlicher Humor und neckische Schalkhaftigkeit, die 
sich bis zur Ansgelassenheit steigern konnten; sine laute 
fröhliche Stimme war über den ganzen Tisch hinweg hürkar. 
Mit Pellgot, (der mein Tischnachhar war, hatte ieh lange 
Unterrolungen über Seide, mit der er zur Zeit herwitn wminlgg 
beschäftigt war, und ie auch mich intereseirte, ıla el kurz 
zuvor ein (Gutachten über lie Comlitionirung «lersollen hatte 
abgeben müssen; «= wäre vielleicht besser gewesen, jch hätte 
den Hm. Verifientenr über Gobl- um! Silberlesirumgen ae 
gefragt, allein ich hatte an jenem Abenle much kim Ahnung, 
dass mir mein freundlicher Nachlir schum in kurzer Prist 
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werten, dass wieder ein Jahrzehend später Einer von uns 
ausziehen werde, um den Lerchnam des in der Blüthe der 
Jahre Dilonereratien auf dem Schlächtfelde vun Buzenyal zu 
suchen! 

Bann Thenared, den wir in seinem Palais, Place Saint- 
Sulpsee, aufsuchten, war auf dem Lande, dagewen trafen wir 
Dunass, zur Zeit Minister des Ackerbanes und des Handels, 
In einer oflienellen. Wehnune BKue de Varenness er “tan 
tm besten. Mannesalter, cine vornehme Erecheinnmw mit 
scharfe schnmittenen suedlihen Gesichtazuren. Es wäre nicht 
tmeehiehe seewemen, uns bherzieler willkommen zu heissen. 
Von jenem Besuche ddatiren che frennnedsehäftliehen Be- 
sie lansızeeta Zr ddenm aaecze zeichneten Manne, deren ieh nich 
uber elrs inet Kahre la» zu “einem Tele erfrent halle. 
Di wir eine sofertive Kinladunse zum BPhiner für denselben 
Teer nicht annehmen konnten, mussten wır, (erahlam, Wortz 
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und standen, nachdem wir den interessanten Garten nach 
allen Richtungen durchstreift hatten, Schlsg elf — zu der 
Stunde, für welehe wir bestellt waren — vor der Thüre des 
kleinen Hauses, Rue Cuvier, in der Nähe des Eingangs zum 
Garten, welches Chevreul auch heute noch bewohnt. „Hier 
muss ich Dich verlassen“, «ngte Wurtz, „ich habe eine Be- 
sorgung in der Stadt und komme um zwei Uhr, um Dich 
abzuholen,“ „Du scherzest; mein Besuch bei Hru. Ohe- 
vreul wird höchstens eine Viertelstunde in Anspruch nehmen, 
ausserdem wird ohne Dich die Unterhaltung schnell genug 
in's Stocken kommen“ „Dafür Ins’ Hr. Chevreul 
sorgen“, sagte Wurtz, indem er wegging. Hr. Chevreul 
empfing mich in einem Gartensalon. Er war etwas verstimamnt, 
als statt der Drei, ie er erwartet hatte, nur Einer kam, 
zumal als er erfuhr, dass der Gekommene nicht Graham war, 
Aber «ie leichte Wolko schwand rasch, als ich ihm die Ver- 
sicherung meines Freundes ausgesprochen hatte, dass der- 
elbe nicht von Paris abreisen werde, olne ihm seinen Be- 
such gemacht zu haben. Es entspann sich wun bald eine 
lebhafte Conversatim, wenn man mit liesem Worte die 
jenige Fur der Verständigung zwischen Zweim Imaichnen 
sdarf, bei welcher der Eine spricht um (ler Andere aubürt. 
Ur. Chevreul erzählte gern, er hatte aber auch viel zu er- 
zählen. Es machte ihm offenbar Vergnügen, »lch in ler 
Erinnerung an iv verschiedenen I’hasen »winer reichen Lebens 
arbeit eu ergehen. Seine in ılle ersten Deren dies Jalır- 
bunderts fallenlen Pionierarbeiten auf «dem noch wenig an 
gebanten Gehiete der urgranisehen Chemie, seine Betheiligung 
an der Entwirkelung (ler Elementaranalysı, sein gruen. 
Arbeiten über die Fettkörper, wehöhr wien Jahre vor dl 
Storze des ernten Kaiserrvicher hegunnen wurden, ıliv Ver- 
werthung der Ergebutsse dieser Forschungen in der munbermen. 
Beleuchtung, die ende Reihe vom Mineralsulstangen nd. 
organischen Verbindungen, welche ihm durch «lie Hände 
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Skizze in der That nur den Inhalt jener beiden Vorlesungen 
in's Gedächtnis zurückzurufen, um alsbald für die ihm ger 
wordene Aufgabe in vollem Umfange vorbereitet zu sein !). 

Als ich atıs der Vorlesung von Chevreul nach Hause 
kam, hatte Grabam vben eine Einladung von Barım 
Thenard für den folgenden Tag zum Diner erhalten. Die 
Einiadung lautete: Monsieur Graham et son ami und war 
von Thenard’s Landhause in Fontenay-aux - Roses datirt. 
Monsieur Graham + son ami nahmen die Einlalung mit 
Dank an, letzterer allerdings nicht ohne einige Beklemmung, 
die aber schnell schwand, als noch an demselben Abend 
Paul Thenard, dessen schöne Untersuchungen über die 
Phospborbasen len Eingeladenen Iwkannt waren, in em 
Hötel erschien und uns im Namen seines Vaters auf ılas 
Freundlichste mittheilte, welchen Weg wir nach em erwa 
10 Kilometer südlich von Paris in der Richtung nach Scenux 
‚gelegenen Fontenay-aux-Roses za nehmen hätten. 

„Mein Vater“, wngte er beim Weggehen, „hat nur Uhe- 
 miker geladen, man erscheint ohne jelwelen Zwang, natür- 
Tich ums ferblanterie“ Was er mit den letzten Worten 
‚meinte, wurde uns erst ans nächsten Tage von Wurtz, der 
ums zu der Fahrt anf“ Lam abbulte, erklärt: Ferbluntern 
— Blechschmiedearbeit — nennt man den Behang mit Orben, 
Paul Thenard's Empfehlung machte uns daher, ıla wir 
Beile besagten Artikel nicht hessen. koine rum Sumze 
‚Unter der Führung unseres tree Mentor errichten wir 

Funtenay»aus-Rosen Wir fanden den Ort in bele 
Bewegung; am nächsten Tape ollte, wie man Kine 
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suchung über die Zusammensetzung der Luft und dem Exsai 
Tune statique chimique des ötres organises, aber auch durch 
eigene Arbeiten, vorwaltend auf agrieolem Gebiete, eine her- 
vorragende Stellung einnehmen, letzterer zumal als Entlecker 
‚des Broms bekannt. Besonders stark war die Münze ver- 
treten, von welcher Pelouze (Prösident de la Commission 
des Monnaies), Peligot (Verifieateur des essais) und Cahours 
(Essayeur) erschienen waren. Von diesen Dreien fühlten 
wir uns besonders angezogen; alle Drei kamen uns mit einer, 
ich möchte mgen kameradschaftlichen Liebenswürdigkeit ent- 
gegen, welche allerdings in erster Linie Graham galt; mög« 
lich jedoch, dass sie anch in mir den späteren Mänzoollegen 
witterten. Pelouze war mir schon durch Liebig und Ie- 
wonders durch Heinrich Buff bekannt, der gleichzeitig mit 
ihm Assistent bei Gay-Lussac gewesen war; nach (dem 
Bilde, welches mir von Jenen entworfen worden war, hatte 
ich den Mann alshald erkannt, noch che ich ihm vorgestellt 
war. Grundzug in seinem Angersichte war unbegrenzte Wohl- 
wollen, aber gleichzeitig spiegelten sich in dem dunkelen Auge 
unverwöstlicher Humor und neckische Schalkhaftigkeit, die 
sich his zur Ausgelassenhwit steigern konnten; sein Katie 
fröhliche Stimme war über den ganzen Tisch hinwes hörkar. 
Mit Peligot, der mein Tischnachbar war, hatte ich. kan 
 Unterrelungen über Seide, mit der er zur Zeit bereits wei 
beschäftigt war, und die auch niich interwsirte, ıla ich kurz 
suvor ein Gutachten über die Comditionirung derselben hatt 
abgeben wüsen; e> wäre vielleicht besser gewesen, ich hätte 
den Hrn. Verifieatene über Gubl- und Silberlsgirungen aus- 
gefragt, allein ich hattw am Jemen Abwise uch Karim Alm, 
dass mir mein freiudlicber Nachbar schen in kurzer Frist 
bei meiner Prüfung für ıln Exsugeur-Patent in ıler Pariser 
E als gestrenger Kaaminateor gegenüberstehen würde, 
Mit Cahour« war ich lngst bekannt Tech hatte schon 
ei Gelegenheit seiner schönen Untersuchung über das Gaul- 
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Geringeren als Gerhardt und Laurent, deren Zeit noch 
welche einen so mächtigen Einfluss auf unsere Wissenschaft 
‚geübt haben, lebten bereits seit einigen Jahren in Paris, allein 
sie verkehrten nur wenig mit ihren Fachgenosen; es war, als 
ob eine Art von Interdiet auf ihnen jelegen hätte, Nun 
muss man allerding« zugeben, dass Beide es gründlich ver- 
standen hatten, das Wohlwollen ihrer Collegen zu verschersen, 
Man leso den Briefwechsel zwischen Liebig und Wöhler!), 
und man wird aus der Bitterkeit, mit welcher sie vun Ger- 
hardt und Laurent sprechen, die schroffe Rücksichtalosig- 
‚keit erkennen, mit welcher die beiden Reformer gegen ihre 
Zeitgenossen vorgingen. Was insbesondere den Unwillen 
‚der damaligen Gelehrten erregte, war die souveräne Gering- 
schätzung, mit welcher Gerhardt und Laurent sorgfältig 
‚durch den Versuch fostgestellte Thatsachen ignorirten, wenn 


" Form vorgebracht, wärden ihre Auffassungen, welche 
ja doch auch wieder sr viel des Bestwchenden baten. viel 
und schneller Eingang gefunden haben. Allein für 
solehe Darlegung ihrer Ansichten hatten sie mn eln- 
keinen Sinn, und so kam e, dass sich ihnen zur Zeit 


Baron Thenard's Gästen wur kann Einer, «er «len 
‚Geb dieser Männer «yipathisch egenübergestandun 
te. Selhst Wurtz, Gerharilt's Landsmann um une 
gewonnen, der überdies Gerhardt and Laurent 

bl — leider erst nach ihrem Torte — lie wollte, 

ng au Theil worden kamen wllte, war von der 

i Polomik Beier keinerweg» lerlich erbaut, 
warmen Freund jelsch hatte Gerhardt in Cahonrs, 


Aus dem Briefwechsel awischen Justur Liehig und Prinirich 
ler. 1, 204, 2a7, zes, 271 
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der stets bereit war, den Handschuh anfzunehinen, wer 
Kıner »siren Arbeitswenessen zu verkleinern strebte. Allein 
ach Cahenes trat ale personlicher Freund stets mehr für 
den Mann als für dessen seferinatorische Jdeen ein, für welche 
er. wie lie Meisten, erst viel später «las richtige Verständnis“ 
re Wat. 

ID.ı- Din rım Fontenay-ann-Iosens ereffnete einen Beieen 
ahnlieher Conmwasislitaten,  clie allerlinze erzentlich alle 
(sriaham walten, welche aber Veranlassung waren, dass ich 
aan! taelich nat meinen Frennde Wuartz zusammentraf und 
nich uler «ie Hochachtune nd Zunetwune freuen konnte, 
welhe er »eh ber selten WVachzenossen erwerben hatte, 
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schräg gegenüber dem Louvre, zwischen dem Pont Neuf und 
dem Pont des Arts, nicht weit vom „Institut“, Es ist die 
französische Münze. Die Fagade nimmt sich zumal von der 
anderen Seite der Seine in hohem Grade stattlich aus, allein 
man hat dort keine Ahnung, wie weit sich noch die Werk- 
stätten des Einblissements die Rue Quöntgand entlang bis 
nach der Rue Mazarine erstrecken. Dahin waren am nächsten 
‚Morgen schon frühzeitig unsere Schritte gerichtet. Graham 
war zur Zeit allenlings noch nicht Münzmeister von England, 
welches Amt er erst einige Jahre später nach dem Ans 
‚scheiden Sir John Herschel’s aus dieser Stellung über- 
nahm; allein er war bereit« Münzwardein und hatte ein 
nstärliches Interesse daran, die vorzüglieben Einrichtungen 
‚der Pariser Münze genau kennenzulernen. 

Wir besuchten zunächst ‚ins rechts vom Kingange im 
Res-de-chaumde gelegene Essai-Laboratorinm, wo wir Freund 
Cahours schon hinter der Muffel fanden, Zum ersten Male 
ee ee 

aufeinander folgenden Opwrationen, welche mir später 
o geläufig werden sollten. Von da muhmen wir unseren 


Münze, wo damals viele noch nicht allgemein hekannte 

arbeiteten. Velvure hatte unsere Wanderung 
die Anstalt »0 geordnet, lass wir Gebl, Silber und 
durch immtliche Stulien der Verarbeitung, von den In 


aber auch vum ılem Kielen Sehen mahnen erschöpft. 
get, der wie alle unsere Gönner vom der Münze im 
wohnte, hatte diesen Zusam (er Dinge voraus 
und für ein treffliches Dieuner gesorgt, welches 
die liobenswürdige Gastlichkeit seiner anmuthiggen 
die höchste Würze erbielt: Der Nachmittag war für 
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chen Hauses in Giessen denken, ker madene nge 


2 mit dem Reiterstandbilde Heinrich" IV. und da- 
hinter ılas westliche Ende der grösseren Seine-Insel, ia Ci 
n mit der Polizei- Präfeetur und dem anstossenden 
, von dem aber nur ılie schlank aufsteigende 

der Sainte Chapelle zu schen int, endlich schum ent“ 

die altersgraue Catheilrale Notre Dame mit ähren 


t dem etwas zurücktretenden uml ‚aber aus len Fenstern 
Münze nicht mehr sichtlaren „Institur® verbinden, mm 
weiter hin das rmehte Ende des Pont ıln Unrrousel, 

uf dem jenwitigen Seine-Ufer erblickt man lm mel 

F der Stadt, fast gerrenüher den massiven Lomvre- 
und den Verbindungsbau zwischen Louvre und Taile- 
— den Napoleon TIL eben winler aufgenummen 
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überragend, 
welcher uns au M. Hector Bivae und Freund des Hauses 
vorgestellt wurde. Aus dem Freunde ist nicht lange nachher 
der Schwiegersohn geworden. Eugene Pelouze und 
Hector Biver, die Jüngsten in der Gesellschaft, übten eine 
besondere Anziehung auf mich aus, und eine Fülle der 
mannichfaltigsten Erinnerungen stürmt auf mich ein, indem 
ich ihre Namen niederschreibe. Eugene Pelonze vermählte 


Hrn. Biver'» Auspieion gemucht wurden, aber 
von den Sommeralenden im den Ruinen dies Schleeie Cmey 
— als Heim der Dame som Fayel aus Khland"'e Ballade 


AN DER ECOLE DE MEDROINE. 
E» wurde bereits erwähnt, lass Wurte kurz vor unserem 
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bracht gewesen. Man könne, hiess «: 
für die Herstellung einer neuen © 
entrathen; allgemein wurde indemse: 
neigung des Prinz- Präsidenten 
provisorischen Regierung mit im 
Unterdrückung des Intituts für den höhe 
Landwirthschaft in Frankreich muss um so 
als gerade um dieselbe Zeit ähnliche Anstalten in D 
aller Orten in fast übergrosser Zahl begründet wurden, Bar 
jetzt in voller Bläthe stehen, während man in Frankreich ein 
halbes Jahrhundert hat verstreichen lassen, ehe an die 
Wiederaufnahme eines höheren landwirthschaftlichen Unter- 
richts gedacht worden ist. 

Wurtz verlor seine Professur in Vermilles zu einer Zeit, 
in welcher ihm eher eine Vermehrung als eine Verminderung 
seines Einkommens erwünscht erscheinen musste, Noch vor 
Ende des Jahres, in welchem wir in so vielfacher Berührung 
gewesen waren, hatte sich unser Freund mit Frl Unnstanee 
Oppermann, der anmuthigen und hebenswürdigen Tochter 
eines aus Strassburg stammenden Pariser Bangniers, verloht. 
Die Vermuthungen, welche sich mir alshald bei dem Betreten 
der prächtigen, 0 ganz und zar nicht vinem Janmgpresellen- 
haushalte entsprechenden Wohnung in der Rue St. Guillaume 
aufgedrängt hatten, waren somit schnell in Erfüllung gegangen. 
Am 18, Mär 1852 wurde der schöne Bund eschlosen, 
welcher während eines Zeitranmer von mehr als drcimiie 
Jahren nicht aufjechört hat, beiden Gatten eine Auelle sich 
täglieh ermeuerwlen Glöckes zu min. Die wirchschafllichen 
Bedingungen, unter lenen ılas junge Paar winen Elestanıl 
begann, waren ührigume der Art, dam Wurtz le wer 
lorengegangene Prufessur in Vermillee licht verschmerzen 
konnte. 

Wenn trotzdem aber ein Schatten son Verstinmmng zu 
röckgeblieben wäre, schon das nächste Jahr (185%, hatte ihm 


zn IDOITUH WUNUKT?, 
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alten. m let an suche perloche eh nfialle Last 
en vn Mer msente Claas Devnille nertteten 
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geistigen Mitarbeit auffordert. Aber wie verschieden waren 
die Mittel, mit denen dasselbe Ziel erreicht wurde! 

Schon das Auftreten beider Männer im Hörmale be- 
kundete eine Unähnlichkeit, die nicht grösser gedacht werden 
konnte, 

Was Demjenigen, welcher Dumas’ Vorlesungen gehört 
hatte, alsbald beim Eintritt in das Wurte’sche Auditorium 


rend er sprach, bestand die äussere Zuthat zu dem Vortragw 
fast ausschliesslich in dem Anschwellen oder Nachlassen len 
Tones, in dem schnelleren oder langsameren Fluwe der Warte. 
Ein gologentliches 
‚des Oberkörpers über 
der waren 
+ 
Versuche wurden in ler 
anders zeigte sich Wurtz seinen Zuhörern! 
geneigt eu glauben, Dummn’ Nachfolger zo 
fi im Contraste mit seinom Vorgängen Man hätte 
das College eine Promenadevorlesumg nenn können, Mit 
Schritten wunde ler Hörsaal vom wine Hude des 
ren a ee a 
Tafel und von der Tafel winder zurück an ılen Kiperi- 
Um wie lie Beine warm auch ıllv Arme hu 
Bewegung. Anfang hatten lies nermüdiolen 
vtwas Beunrubigemds, aber man, war schnell 
gewöhnt. Dur Versuche waren micht viel mehr als hei 
mar — wie denn überhmupt anf erperimentale Illustration 
) weniger Werth gelegt eu werden scheint ale 
uns in Deutschland —, wenn indes» Versuche in der Vur- 


ganz 
man 


Heben 
wegungen, 
wenigen 
ausgeführt. 
Fast 
Falle 


Hand 
welche er sich gestättete. 
(® 


Wie 
war 
sich 


1 





syn IDOLIPHWURTZ. 


losunz werkanmen, soo glleste sie Wartz stets »elber anzı- 
SIouen. 

rel eher wie die Geeplioxgenheiten der Vertragenden 
weten aueh che Voortiaze selber in shrer Auswestäaltune wescht- 
led. ver-elascchken. Dumas" Vorlesungen wirkten herückened 
al len Zulenen durch de, eh snechte fast sazen künet- 
kanehbe Voller eines geben Veortrars, dureh dan wel. 
tree Phentinaass der much allen Seiten hin wleichartieen 
Null. Noel chen os ıeten Fünf NManmten Bustte der Schüler 
de Meteo. weiche sewennen werden sollte, klar vor Auen, 
viel er oo wneste such, wehhben Wir cr an der Hand dem 
Weiten zu chun Ermessen haben werde. Woartz plleste sein 
\. cr znonul® oo wernizer sarzfiltie vorzubereiten, une “le 
n.rder wen ernste schatten Latte. wie sie «kizzint waren, 
ren ne etintan "ti sche Kos-unz Tckumlt haben wie elie 
Iır 1-miın Nor le Behhattickeit nnmseres Freunden, 
0 tr en Frroperariete essen rhtogmt selten she Btich- 
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Reihe von Thatsachen enthält, 
tation nur noch gezwungen zum 
Dies musste Jeder zugesteben, auch 
theilnahmlon oder gar feindlich « 
Diejenigen zumal, welche auf dem 
Chemie thätig waren, konnten sich de 
welche die neue Notation darbot, nicht länger 
Die Zeit war gekommen, in welcher Einer nach dem Andern 
— die heftigsten Gegner oft über Nacht, und ohne irgend 
welche Gründe für ihre Bekehrung anzuführen — sein Pro- 
nuneiamento machte. Schon begann sich lie Tagesliteratur 
der neuen Sprache zu bedienen. Nur der Unterrieht sträubte 
sich noch; in den Schulen, ja sell auf den Universitäten wurde 
nach wie vor in der slteingebärgerten Ausdrucksweise gelehrt. 
Wurtz war der Erste in Frankreich, welcher die Gerhardt- 
Laurent’schen Ansichten auch im Unterricht rückhaltslos zur 
Geltung brachte. Seine Vorlesungen an der Ecole de Mideeine 
waren die ersten, welche in der menen Sprache gehalten 
warden. Allerlings war er im Anfang genöthigt, seine Zuhörer 
an den Kampf zwischen der alten und der mem Notation 
gewissermaassen zu betheiligen. Mit peinlicher Gewimenhaftigr- 
keit, als ob es sich um die höchsten Güter der Menschheit 
handle, warden pro und contra gegeneinander abgewogen. 
Eine Zeitlang konnte das Auditorium in Ungwwischeit ein, 
welehe Ansicht den Siege davontragen werde. Wenn aber lie 
volltönende Stimme des Meisters heller in den Saal hinektklame, 
und seine Worte vinen höheren, fast trimphirenelen Schwing 
annahmen, =» waren lie Zuhörer nicht langer dm 

mach welcher Seite hin die Entschehlung. drämgte, 

Noch würde ich an dieser Stelle ein Wurt über dien 
Wohltaot der Sprache ml lie Klegnma mn rhytlmische Al 
rundung der Satehildung sagen, welche lem Wurtz’schen 
Vortrage eigen waren, müsste ich nicht fürchten, dass man. 
mir nicht mit Unrecht den Vorwurf machen könnte, ich wolle 
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tete de aloe Ddinszen znsbassen. aber welehe mir der Natur der 
Sehe nach ken Urtheil zukenmme. Kines inlessen soll hier 
let. 1eab zesset werelen Durch lanweren Anfenthalt im 
Kor nel on lfachen Verkehr nit Klsassern hat sich bei 
ver eate Kart Kranklatte Kinptindliehkent für das elsaenische 
Fr anzessım dı anseeehslht,. Gleichwohl hate ich in der Die- 
Pete ntımelen Preontdes gntermins o aneh nur eine entfernte 
\elsntanz bes enenthuuhs len. 0 che Sprache der 
She ızet oo retitetteelen: Fertitalles wahres neanmen,. welchen “ich 
le: Keen ee lbet onnch sehr Barmer an Geebraneche des Fran- 
zent her sat sehen ler wohnt. Noch wentzer Sorwe ler 
tz W870 ne br Gonflnte zwischen den ahnlich Klın- 
len Parter ontel wenden Geonsenanlen zu orwäachsen. Er 

IS oben Schwelle ermer geetellen Kanlelente werhl 
at pr lernt uber lese Hr Inetie zu 
Pro re be Anesebie ie nem len Tranzestnche nn 

Ü -e hen Arkurtt, wollen in len Karen “werte: 
lo: ne Pı Aet ent den Prerten, 1 oT Nm N\delph 


li. .e neteh schkreaten Zeiten und nuter Jen 

In; nt tell an Fruckretch ale 

| I tables erche rt zachabt, meinem 
I Dee) BE arten 2 Dosen, nel den Kuelrmmck, den 
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\ roch woredetzarchen Temmuht we- 
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„An der medieinischen Facultät*, »agt Friedel, „sollte 
Wurtz nicht nur einen grossen Zuhörerkreis sondern auch alle 
Bedingungen für die Gründung einer Schule finden. Die Räum- 
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S huekh-sl alter Sehmester, Es war daner sicht rathlich, sich 
Tann ls nmerthie an dem Kleinen Hofe anfzuhalten: auch hat 
de Ne hlbeirehrett ler D.cberaterzung- vrspen ches nicht selten vor 
K-erunmee miele m Kar. abe si tuehr ul. ırıın.al he-chnmerde eine gt, 
Ir 1% tr oem Koabernatoriuna. deren Anzahl, wie bemerkt, 
ehe chen zero wer, würden. ren lern. Ban nnwnlerstehle her 
ler het A. tt, wehls den Anforderungen le L+tbe ne 
Ihe rar Achte de oo retbterten,. und wir Kkontten elle alle 
werner teihrtenonenten. wejcher “ech Lehre an dem Wurtz- 
nd. sher at nm Serbien gt eh erh Aabiienslich nur mut 
Sb estzetiven deiner lbler ve-verienen Bat da 
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auf der Schwelle entgogenklang, keine Antwort auf 
mit welchen er bestürmt ward. Er schien im 


Fragen zu beantworten begann, deren sich die Frager kaum mehr 
erinnerten. Wenn er sie nicht alslald beantwortet hatte, »o war 
es, weil er von einer wissenschaftlichen Aufgabe vollständig in 


i 
HH 


os sich Wurtz so lange an dem gemeinsamen 


i 
hil 


verwerthun, 
ausinachen. 


Briefe zu schreiben oder Corrreturbugen eu Iosen, und oft genug 
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site, wie es schreiten Konnte, anınder anstrenzenede Aufzrsahbe 
ae -tinoın". Kar die Dsesichtizeaner des reichlialtizen nnd schen 
eerdin ten Mur Morsenms, welches in lem Mittelzeschesse 
de Hanptzebondes anf stellt ist. Dort hat man Geelezen- 
heit. nie. Kutwickselung des franzesischen. Munzeystems von 
ler trahestere Zeit Bas zu der deennmwmart 710 “Tundiren: 
Mer anche elle Münzen anderer Nattenen sind Ziemlich voll: 
-"stelir ne ıtreten. Ihr Desnel eines welehe Mean nina int 
Wire Ve ırfrensc ih Iuterern . he sonnlere went nah elleh 
Io -tirmmten Zweck verleletz allein das Betrachten =. vieler 
iz tet Anewetist ande erinnert nech went inechr als die Te- 
“ht nr weile sten Aslderzellssie. Aueh besann elle 
\ylederenehtlochr Schaefer als anch sler das zu Schau nee 
la. her hen nuh Kurzer Frost bechinklich nachzulassen, 
he je There werensclaher nf chen Weohlthinendste beruhrt, 
WW ..t7, 2, eisserin essen neufrale Stellung in der 
een. at rom ttine ho Wegen oo suenutzenel, den Ver- 
Gar tet, le ira Natur itzusuchen. Es war ein 
rn cte le tie. zimal rn Ihrlbsiek nt das -ntestantiale 
I. ıt.t. some. hBitntreronne ber, ontel ole- pulente Diner, 
N a BE ur. Br Verohler worde daher 
1 a ee Cr u DE Br a Te rn Yaalb Yetanden “ir une 
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hattı „abanter die Thorme der Kirche St. German Auxer- 
es oleren Gelecken an der Bartheletnansnacht die Bilntleschzeit 
erlanteten: endlich Zeit sieh che lJanwrestreckte \Wasser- 
Hucht der Vanlerien, che tealerie du Bord de V’Ean,. bis zu 
dem Pavillon de Klose, in dessen Finstern sich die unter- 
un hesııle Sestitra „pie It. Der Tıulerienwarten ITIyL der darüber 
lunanelieoenden VP’lare de Ja Convorde nd den Elyssischen 
Fılderm et weron der Baerunez der Seine nicht suchr sichtisar. 

Fa-t schwer war osonus, die wir zum ersten Male in 
liesın Panerama Inmeoanschanten, «he Fenster zu verlassen, 
le steh sbise Gresellschatt zu Tische setzte. Allein der weitere 
Verient den Abenels zrestaltete sich zu einem wurden Als 
sehsusse der herilshen Torres. len nme unsere Freunde vom 
ler Manze bereitet hatten. bh erinnere mich Kaum. auf 
vacation Katzen De te usplade an. men wlücklieheren nnel 
Ice hsorımw ateltze tern Pansltenkreis sinwettetin zu sel. Pro- 
or aze ss clhsına > sat an zelonder Veerzirer. hitte bereite seinen 
erst Sissctre bat hen Namen In orundlet — ır zahlte 


si JAerı Morztieciest len bstitnt-” — , aber es war ılm 


ir ba.9 2er rn, either hehe sen tale te une ır war 
\ PR Ew 2 LIE Be u u wo r: tihreuch unel cine schr ethehbliche 
K.re.aicı.. er ten niebete las ermittelte Amt eatee Aslrmm- 


“U store den tem. tebsttieiieh Gounpeztite ven St. Gsebsain, 
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Vorrat + Arıı TVTıohter warın ale, 

a. .te 0. ch rt voch schen sel Iebens=- 

b.- I er rear Fresteles une derın- 


| . ı, .. .. u na | -. Itzela ‚so Q A'lseıe Ar tı 


ADOLPH WURTZ. 


Jun der Mans va; ds: GAMGBEESSSENSENEEE 
Mann, uns Uebrige um Haupteslänge 
welcher uns als M. Hector Biver und Fremd des. 
ae Be aan Fre a EEE 
der Schwiegerschn geworden. Eugene Pelouze und 
Mepter Bivor, die Jüngsten in der Gesellschaft, übten eine 
besondere Anziehung auf mich aus, und eine Fälle der 
mannichfaltigsten Erinnerungen stürmt anf mich ein, indem 
‚ich ihre Namen niederschreibe. Eugene Pelouze vermählte 


AN DER ECOLE DE MEDECINE, 
Es wurde bereits erwähnt, «lass Wurte kurz vor unserem. 
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sıohtatchte sich d.amels auf einen GCursus der aller ıneinen 
Giietnie. nmel er leute zu ol Kilo wochentlieh mechroe 
Mal neh Versnlles zu zehn. Kostonach einem Oxelas zuur.l 
lese tler Vosnsestuiezzete weellte er cle Chenme am ıhrer Anwen- 
Au amt lern Achenteen vertmaerene, one on wir dkahen satten 
[denen Steht len Bio dsrertschen Nubsitenn don haftıcet, 
wesche zeraele un jenen Zeit in Frankreich alleermeiner be- 
Kate zo wersden Sewansıete Ds Fohee solehen =trehten Tuatte 
ser Fremd, olesmens harelwirthhaftin ha Kınmerunsen ame 
fish tor Zeit ben elaoss: Korinennbeit wieder anflehten. v0 !- 
pe er ran z tiette Bahnen etterebenkt, wenn er micht «durch 


ot tel etzuche sn In he tal ıl It te Its I Wırnı nech.tt zure k- 
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Vo. Witten Feines" Forte, seiner St unse an de sm 
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bracht gewesen. Man könne, hies es, 
für die Herstellung einer nenen C 
entrathen; allgemein wurde indessen 
neigung des Prinz- Präsidenten gegen 


als gerade um dieselbe Zeit ähnliche Anstalten in De 

aller Orten in fast übergroser Zahl begründet wurden, welche 
jetzt in voller Blüthe stehen, während man in Frankreich ein 
halbes Jahrhundert hat verstreichen lawen, ehe an die 
Wiederaufnahme eines höheren landwirthschaftlichen Unter 
richte gwdacht worden ist. 

Wurtz verlor seine Professur in Versailles zu einer Zeit, 
in welcher ihm eher eine Vermehrung als eine Verminderung 
seines Einkommens erwünscht erscheinen mumte, Noch vor 
Ende des Jahres, in welchem wir in #0 vielfacher Berührung 
gewesen waren, hatte sich unser Freund mit Frl. Constance 
Oppermann, der anmuthigen und liebenswärdigen Tochter 
eines aus Strassbarg stammenden Pariser Banner, verlobt. 
Die Vermuthungen, welche sich mir alshalıl bei dem Betreten 
der prächtigen, =0 ganz und gar nicht einem Junggesellen- 
hanshalte entsprechenden Wohnung in der Rue St. Guillaunm 
aufgedrängt hatten, waren »omit schnell in Erfüllung gegangen. 
Am 18. März 1852 warde der schöne Bund geschlomen, 
welcher während einer Zeitmumer von mehr als dnimie 
Jahren nicht sufchört hat, beiden Chatter ne Aduelle sich 
täglich ernenernihen Glöckes zu sein. Die wirthschaftlichen 
Bedingungen, unter slenen ıkas junge Paar wien Khestamd 
begann, waren Orig der Art, lass Waurtz die ver 
lorengegangene Prufessur in Vermiller hicht verschmersen 
konnte. m 

Wenn trotzdem aber ein Schatten von Verstimmumg eu- 
röckgeblichen wäre, schon das sächste Jahr (185%) hatte ihn 
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telnet talesen, denh es fnhrte sinseren PFresumed an clıe 
tiber Steintor. Hr Weeher ot cdden veroesten Theil sıner 
Bo leo ne nedese oveshnachte.  Wnrtz war. wie eden erwähnt 
were et, haerette seit 184 mir der Krole de Moderne m 
Velen darez ses 1er br, hatte er als solcher ım Jahr 
Ib an Seo non Bunmaae che Voenlesunzzen uber serie be 
ea taten blue Ir enlloh hatte Dramas. der 
Vertreter onen riecht in chi pelitische Int. 
ralın eehtan.zt wert Walb,. settee Profesunt an der mieclts Imn- 

Vorrat ne lern tab nn tech dene Lehrstsihl an 


he Stetten Far tie h. net „.'ıh ls Iıı ıl “1 hı it ech te HKılle KCH 
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geistigen Mitarbeit. auffordert. Aber wie verschieden waren 
‚die Mittel, mit denen dasselbe Ziel erreicht wurde! 

Schon «las Auftreten beider Männer im Hörsmale Ie- 
kundete eine Unähnlichkeit, die nicht grösser gedacht werden 
konnte. 


Was Demjenigen, welcher Dumas’ Vorlesungen gehört 
hatte, alsbald beim Eintritt in das Wurtz’sche Auditorium 


rend er sprach, bestand die äussere Zuthat zu dem Vortrage 
fast ansschliesslich in dem Anschwellen oder Nachlamen des 
Tones, in lem schnelleren oder langsameren Flüsse der Worte. 


wenigen Versuche wurden Ta der Tirgel yrnuslen Zräparaid 
ausgeführt. 

Wie ganz anders zeigte sich Wurtz seinen Zuhörern! 
Fast war man geneigt zu glauben, Dumas’ Nachfuleer ze 
een Man hätte 

das Colleg eine Promenmlevorlosumng nermen können. Mit 
grossen Sichrtuon wurde” der, 11nsenl Tod) eisfena) Min lee 


etwa Beummuhigmler; aber man war schnell 

‚gewöhnt, Der Versuche ware nieht viel ml ale Mei 

daman — wie ‚ern überhasp anf experitmwntale Hlnstrathen 
‚Frankreich weniger Werth gelogt zu werden scheint ale 
i un» in Deutschland —, won innen Versche in ler Vor- 
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sung vorkäanien,. so pileiste ie Wartz stets seller auzıs- 
tech. 

Url ehenee wie die Geptlouenheiten der Vortragenden 
Wen at hi clie Verträge selher in Ihrer Ausgestaltung wesent- 
lub verschieden.  Dormas" Vorlesumeen wirkten berückened 
aut len Zuhleorer dureh die, ich möchte fast »agen kunset- 
he rımı bu Vorl telsıner itien jeden Vorraus, dureh dar wehhl- 
Ymerch Plonmsass der nach allen Seiten hin gleichartieen 
Nhbielune. Nach den orsten fünf Minuten hatte der Schüler 
da Hole. weiche vewentete werden sellte, Klar vor Auen, 
sel ot oo wneete anch, welchen Wei er an der Hand ch 
Voosters zu nrehnessen haben werde, Wartz pflegte seine 
V.ooriesaterertn echt Werngeen serwfältse vorzubereiten, und «ie 
wirbı. wenn oenose orheten hatte, wie sie «kizzırt “wann, 
eat nie preniettische Fassung bekundet Raben wie die 
I ıtıy- den, Var le Lahlhaftiekent nueeres Freunden, 
tr hen ec =- F pa bertiehl mes hm nmr “ellen che Bich- 

Ofen. ee eo utsprutizlich eingeschlagen hatte. 
(BI. ttahı Wiorr cawahrte er Seitenpfäade, auf 
I: 00 net nteente Zei schmelber nmel Ieichter erreichtear 

i sat ar ehner, schler leekunz zu weler- 
1 Il. - !-° re: tur oclen Zuhbonrr wieder ein ehsen- 


ke dee, ob Fubrr vıt Bahbmen zu fol, 
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‚der neuen Sprache zu beilienen. Nur der Unterrieht sträubte 
sich noch; in den Schulen, ja selbst auf den Universitäten wurde 
nach wie vor in der alteingebürgerten Ausdrucksweise gelehrt. 
Wurtz war der Erste in Frankreich, welcher die Gerhardt- 
Laurent’schen Ansichten auch im Unterrichte rückhaltslos zur 
Geltung brachte, Seine Vorlesungen an der Erole de Mödeeine 
waren die ersten, welche in der neuen Sprache gehalten 
an den Kampf zwischen der alten und der nenen Nitation 

au betheiligen. Mit peinlicher Gewissenhaftipe- 
keit, als ob es sich um die höchsten Güter der Menschheit 
handle, wurden pro and contra gegeneinander ale wogwm. 
Eine Zeitlang konnte das Auditorium in Ungewisheit sein, 
welche Ansicht den Sieg davontragen werde. Wenn aber die 
volltönende Stimme des Meisters heller in den Saal hinwinklange, 
und seine Worte einen höheren, Fast trinmphirenden Schwung 
annahmen, =» waren le Zuhnerr micht Knger im Zweifel, 
‚nach welcher Seite hin lie Entscheidung drängte. 

Noch würde ich mm dieser Stelle ein. Want ber dem: 
Wohllaut der Sprache md die Elegant ‚chythmiche Ab- 
rundung der Satzlillang sagen, welche «dem Wurtz'schen: 

Vortege eigen waren, inüeste heh minhn fürchten, dass man. 
mir nicht mit Unrecht den Vorwurf mchen könnte, ieh wolle 
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nele hen Panze o zenebassen, uber welehe mir der Nator der 
Sehe nach kein Vrthbeil zukenmune, Eines indessen soll bier 
db tenh reset werden. — Prrech Tanweren. Aufenthalt m 
Fr eb vielfachen Verkehr mit Klsasern hat sich I 
at te Kat Kriamkhatte Fonptinellichkent für das elsassische 
Fr nz h anszelallit. Glichwehl habe geh in der Die» 
tee tnsetes Preonnmdbes niemals auch  nmr eine entfernte 
Velentunz jenes enzenthkunds hen, an die Sprache der 
She tzer stinterfelen Tentalles wichree nenmmmen, “welchen “ich 
Jh Kremer selbst geuhb sch Lameretmı Gebräuche edles Fran- 
zestechens tut schwer abwenechnt,. Neh weinger Seorwe als-r 
nn Worstrocennocdens Gerntliete zwischen edlen almdlich Klın- 


' ılı ’| bozersa ie Walls .ı | vefseschr.atile II ZU EPiainı hen. Er 
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SS; }ick-al ıırer “hwester, Es war caher nicht natllich, sich 
lan als nethir in dem kKlinen Ihe aufzuhalten; auch hat 
de Neobrecchstt des Lcberstorimuns- ze ven diese sucht selten vor- 
Kerumenelsn WKar.nneede sı mehr al- ARETETTETN I hwerde eingelegt, 
‚I Per vn Bosteratoriung. oberen Anzahl, wie benschkt, 
net chen tor war, Willsde;, #. un bor DVın unwider-tehli her 
Zsulan Tae.* Ale tot, wiehhe de Anforderungen des Lebens 
netto zn Abe char do neetherten, weel wor ketinten finen alte“ 
wur nnlehhtten enter wehher serh- Jahre im dem Wurtz- 
ren F.eberr ot rt Narleoehen et und seh rhliessläch nur mit 
Sinerzenvets len lb, je ntineen Bat in 
„Wir e- er cdhbih sch oem Vervnaren, unter »ulchen Bes 
det 222er se er dest.n. pe Par'p hen berker.r mat dem frohlr hen. 
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auf der Schwelle entgegenklang, keine Antwort auf die Fragen, 
mit welchen er bestürmt ward. Er schien im 
mit sich selber, welches er mit lebhaften Hand- und Arım- 
bewegungen begleitete, wie sie ihm übrigens aueh fu der Vor- 
lesung und beim Spazierengehen, ja selbst auf der Strasse eigen 
waren, Schweigend gingen die Schüler ihrer Arbeit nach, his er 
‚endlich, wie aus einem Traume erwachend, die an ihn gerichteten 
Fragen zu beantworten begann, deren sich die Frager kaum mehr 
erinnerten. Wenn er sie nicht alslınld beantwortet hatte, #0 war 
m, weil er von riner wissenschaftlichen Aufgabe vollständig in 
Anspruch genommen gewesen war. Er besue die glückliche 
Gabe, für jedwedes Geräusch, welches ihn hätte stüren können, 
taub zu sein und unter allen nur denkbaren Umständen arbeiten 
zu können. Diese beneidenswerthe Fähigkeit erklärt auch, wie 
es sich Wurtz »o lange an dem gemeinsamen Arbeitesaale hat 
‚genügen Inwen, und wie er, inmitten einer nach »o vielen Rich- 
tungen hin zersplitterten aufreibenden Thätigkeit eine wiche 
Summe wissenschaftlicher Arbeit zu vollbringen vermochte, Er 
verstand #» wunderbar, die verlorenen Minuten zu verwerthen, 
welche einen »0 grossen Theil unseres lebens ausmachen. 
Während seine Collegen den Candidaten examinirten, pflegte er 
Briefe zu schreiben uder Correeturbogen zu lesen, und uft genug 
konnte man ihn em robe rouge riligeet über dem Huf der Benle de 
Mödeeine schreiten sehen, um während eines unlenntaten Augen- 
blick» den Verlauf eines chemischen Versurben 2 Iwohnrhten. - .- 
„Mit der grössten Leichtigkeit ging er vım viner Deschäfti- 
gung zur anderen über, und auch hierbei trat für ılm krin Zeit- 
Maine Die lange Vorbereitung für die Innnprifnnlume vine 
welche bei geringerer Thatkraft und uimder leicht“ 
ee a 
konnte man doch glauben, dann er sich von einer Arbeit zur 
anderen ausruhe! 
Dimme ganze nusgelreitete wiesenschaftliche Tihätisrkeit 
la nicht allauschwer auf dem Hadget des öffentlichen Unter 
richte, Die bescheulene Nammw, welche ihım zur Iknteritung der 
für Unterrichtsewerke ntigewiesen war, musste much 
das Laboratorium ausrrichen. Und och handelte nr «ich 
nicht nur um die Ausstattung mit Apparaten amd die Bi- 
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-hetunoe ob wehren Chenakalen. Wurtz hatte, als er von 
-ernetn Doabeor atenzum Besitz erurit. kaum mehr al» die nackten 
Works Veto Bauteilen. ıne -sıner ersten Autferahen nar,. dır 
Ir asırzae tn:® las zn ver-etzan, Wwelche- damals werde antını. am 
ders I oslernatengear als Trrentirnstensal benutzt zu werden. Aber 
tor, anderer Be zu binnen Dostte nel Zu geschehen. tn lan Lam al 
Yır cr Na-taltntw ahenma-mdler Untersuwhungeen herzuri hie. 
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Wir dürfen von dem Laboratorium der Eenle de Miderine 


London als Muster diente, Ex gelang ihm sofort, die Mehr- 
zahl der Pariser Chemiker für die Angelegenheit zu inter- 
ewiren; Berthelot, Cahonrs, Henri Deville, Damas, 


Pasteur und viele Andere schlossen sich der Bewegung un, 


— letzteres vum Barreswil meligirt — zur Kent der 
Mitglieder gelangten, In Jahre 1864 Gaml man un ewurke 
mäweigg, lie Arei Journale zu winwn munen Hulltin zu ver 
schmelzen. Dasselbe hat eine weite Verbreitung sefumlon 
und wräget wesentlich «az hei, «lie Im Atelande veröffentlichten: 
Arbeiten in Frankreich schnell Iekauntzurmachetn 

In der Sarset‘ chumigue went aber alshabl mich cine Auf- 
und, weiche cl ar Me 
hatte, mehr im len Vurdorgrumd. Man heshlos nämllel, 
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tler den Pitzunen,. an welchen die der G(eesellschaft veor- 
leuten Arbeiten aniteethbeilt wurden. noch besondere Ver- 
le sauren, “erzegandite Ci: nes, zu veranstalten, in welchen 
anezewalare Gapatel der Chemie, übersichtlich une als - 
ritele". zn Vertrere redanerten. Fine canze Reihe welcher 
Vorlesen is" zei ich ann ale ersten Jahren des Bestehens der 
Geersiiechaft ven hberverrtawenden Miteliedern derselben, so 
von Bevsguerel. Beerthelet, Cahours, Ulsez, Henri 
Devolo. Maasmiam. Jamıın. Pastenr und Wurtz, ge- 
later wertete Betzterene verdankt die Gesellschaft  micht 
Wentzet one found Voatnere dieser Art, einen uber die Ce. 
hit er nee a Pr, ter uber Fraxzen ser che- 
mieten PPoemegpdae ao hrtsı, men endlich uber das Adel 
I-=:- bes Weise nt cin Uselne höchst wertinedler 
To. _ on en"stardden. wesnhs bereits suchrere Bande 

Ir Cerca, nahe Venlesntrzen such ın der 
Ina en der, Beosnder halt zu veratietalten,. ist Im- 
inet tie ete zb, ar Bas jetzt nicht eigentlich zur 
Vu.» 2 2 vrrt Wo sollten nicht sanımen, dl ın Irefl- 
22, Weichen the berp Dlisere 1 etizslnc hen 
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Das zweite Kaiserreich hatte keine tiefen Wurzeln ge- 
schlagen. Wohl hatte den Napoleoniden ein seltenes Glück 
begünstigt, nuch hatte er es verstanden, durch glänzende 
und wirklich grossartige Schöpfungen die Gemüther zu be- 
schäftigen; aber der Ursprung seiner Macht in dem Treuhruch 
am 2. December und die endlosen Proseriptionslisten, welche 
am nächsten Tage das Land in Schrecken verseizt hatten, 
waren nicht vergessen. Auch waren die auf den blutgedängten 
Schlachtfeldern der Lombardei geernteten Lorbeern unter dem 
versengenden Strahle der mexikanischen Sonne ihres Glanzes 
bereits verlustig gegungen. Schon konnten die Anhänger der 
vertriebenen Königsfamilie »s wagen, aus dem Dunkel, in 
welcbes sie sich dem steigenden Stern des neuen Impernturs 
gegenüber gehüllt hatten, bervorzutreten; vor Allem aber be- 
gannen die Republikaner, Jen Zwiespalt der mumarchischen 
Parteien geschickt benutzend, mehr und mehr ihr Haupt zu 
erheben. 

Ex war zumal die Jugend, welche sich für die Republik 
begeisterte, und diese Begeisterung fand nicht selten gerade 
in den studentischen Kreisen einen nicht unbedenklieben 
Ausdrock. Mehr als einmal waren auch ılir Hörsale der 
Esole de Midecine Schauplatz stürmischer Auftritte ge- 
wesen, und ie Professoren Bayer um Tardien, welche 
nacheinander «die Stellung eines Deyen der imedieinischen 
Facultät eingenommen hatten, waren während ihrer Amtes 
führung nieht auf Rosen gehettet gewesen. Unter diesen. 
Vrnständen muss es wiederum ale sin Zeichen des allgeme. 
Vertrauens angesehen wenken, ıemen sich Wurtz erfreute, 
las man. den Profoesur ıler Ohemin wrsuchte, ılan Decanat 
der merdieinischen Schule au übernehmen Wurtz schwanken 
lange, ehe er zu ıkem Entschluss gwlangte, sich diese mlmini 
etrative Bürde aufzuladen. Er wusste, welcher Theil seiner 
kostbaren Zeit vom amtlichen Gischäften im Anspruch je 
mmmen werden würde Er hate slie Passen Mayer.” 
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und VTardien’s ont durcheeleht ame Konnte miecht zweiteln, 
welele Server, welcher Aevrwer seiner harrten; soll ıhım Ja 
doch ler damalize UÜnterrichtsininister Hr. Vietor Durns, 
der elunhh seine menumnentale Zlestorre des Bomamns auch in 
uliseretm Vaterlande beruhmte Ihsteniker, als er ılım das De. 
eanat uberwiathe, wesset haben: „Meonsver Wurt:., po ran 
van wrriller lb das ans“. Wourtz elsandte indessen der ılım 
ententen Antforsbe sieh meht entziehen zu sollen, indem er 
-jehr nicht elite Ädenechfizenmner der Bleflhanner Tamwiebe, hass alıım 
der Kıntlurs anf die tucchire le Jurenel, dessen er sich bewusst 
war. lin Barsumer dlerseshen erleichtern werde. Er bat sich ın 
dieser Bra zuchuns noht zetaunscht:z srleretiwechl sim) auch unter 
seiten Des tat sturnnsche Kunehabuneen nicht ansgeblieben ; 
abet se .teer Voetsfescerre ist. sejtietii tnulleen, Besten Auf- 
Tretetı. vondeatehrte ost dem ahmı enzenen cotwillistertischen 
West 16 on ntete ns dstezann, solle Worte, wie heh “IH Imniner 
Zinzen. 73 be sonwschtroenonmel jeder erusteren ( onfliete vor- 
silence 

ch co beıns no Hein IL dech hin  metten Decan der 
mie che rim et. Deore enh tech atelere  Anterslen zu, ale 
erriite Se Hr nhtawo.e Jetziezen. “chen edlen ist der 
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staltung der Dinge einzutreten. Die fast unmittelbar darauf 
folgende Weltausstellung in Paris (1867) hat vielleicht auch 
noch dazu beigetragen, Hrn. Duruy in seinen Entschliessungen 
zu bestärken und die Ausführung derselben zu beschleunigen. 
Die Ausstellung hatte eine Anzahl fremder Gelehrten nach 
Paris geführt, und der Minister liess es sich angelegen sein, 
mit recht Vielen derselben — und zwar keineswegs mur 
mit “winen Fachgenosen — zusammenzukormmen. Zu dem 
Ende empfing er sie in ungezwungtenster und liebenswür- 
igster Weise in seiner Amtswohnung, Rue Grenelle; mit 
Physikern und Chemikern traf er aber noch öfter bei den 
anregenden chemischen Diöjeuners zusammen, welche Henri 
Deville — lamals noch in voller Lebensblükhe und ohne 
Alınung der traurigen Krankheit, welche ihn der Wissen- 
schaft und den Freunden entreisen »ollte — seinen Fach- 
genossen allsonntäglich in dem Laboratorium der Beute 
Normale zu geben pet. Der Ausdruck chemische De- 
Se a ET EEE a 
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Duruv in Tanmer Unterredung mit Kiebig gesehen zu 
haben: auch ich selber, damals mit dem Bau der neuen 
chemischen Labeorstorien in Bonn und Berlin beschaftirt, 
habe ılın des Orfteren einzehend über diese beiden Institute 
berichten ınüssen. Jedenfalls war er bereits emsie benmult, 
Erkunchwzungen uber die naturwissenschaftliehen Anstalten m 
Anslande einzuziehen. — Vielleicht hat er schon zu jener 
Zeit in seinem Geiste die Mission erwogen, ut welcher er 
em Jahr »pater den Decan der medieinischen Faenltat tbe- 
ttaute,. In seinem Anftraxge besuchte Wurtz eine yreene 
Anzahl der naturwiesenschaftlichen Institute Deutschlands une 
Oesterreich“. Pe Erzehnisse seiner Stuchen sine in cinema 
unafarsınlen Berichte mmederweleot, auf welchen ich zuruek- 
zukommen heben werde. Ber cheser Geleronheit ist Wurtz 
such at Betan cewesenl ein Festessen, welches ılım die 
dertiven Obenuner velen wellten, hat er leider wegen der 
Kurze ira \rtentiisites mielt annehmen konnen. 
Wernroehaiwas fehlte, nn die Steliune unseres Freunden 
mn der trat zeon.eten Geecchrtenweit z1 besterelin, so war en 
en =t7 ın bi \aelermme der Wissenschaften. Asch dieser 
war, ht Died an zet Verpenlun.tern bBleaboon. Im Beniner 1267 
wurde er tet nezn wen "nme atı che Stelle von Pe- 
lv ıze wewar., nut aha tel zoachzeitee Bertheleort red 
Gatbeenr- on cken Woabl zewesen Wenn sich Waurtz die 
Korte leo Int are on ret votl.a.tnieetsnanmter ya erachlonsen 
Art ot -tateb bereits am tb Lebensjahr eis diem 
ee Krmennonz oder chen Bornstanel Anchnit sewesen, dane 
lt vorn deza ner Vaerteigahrlisnelert  ulerhanpst 
trete Wen chr Akademie Treigeweorden 
“.. 0 rohe ocden Toben tray Luseas, bei welcher 
er crsce Brer.s aler Wirtz, Sainte Claire Deville, 
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der Thatsache, dass sie bereits im Jahre 1857 den Prix 
Jecker zwischen ihm und Cahours getheilt, dass sie ihm 
im Jahre 1864 Jen gauzen Prix Jecker erkannt, dam 
sie ihn endlich in dem darauf folgenden Jahre durch Ertheilung 
des zweijährigen Preises von 20000 Fre. ausgezeichnet hatte, 


AEGYITISCHE REISE 


Im Winbliek auf die Beweglichkeit unseres Freundes 
kann es nieht Wunder nehmen, as er Gelegenheiten, sieh im 
‚der Welt umzuschen, nicht leicht vorübersehen lie. Kiner 
grösseren Reise ‚durch Deutschland, welche er schem als Stu- 
dent unternommen hatte, ebenso der im Auflragte des Ministers 
Duruy ausgeführten, ist bereite gelacht worden, «dessgleichen 
„einer häufigen Ausflüge much England, wo er die Schwester 
Benuhie wie alt nic ee BE RE TE 
Vertroter der französischen Ieseherung 
erschien. Unser Vaterland hat er mehrfach anchr 
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Von wnfanzreicheren Bersen ist nur eine, die Auvptische, 
zu verzeichten. 

Im Jahre Ist war die vrossartiee Schöpfiune Ferdinand 
von Le--eps", der inaritime Sucseanal, zur Vollendung ıe- 
lichen. Die Sareldune, welche, in verzesehichtlicher Zeit von 
erwinitiren Naturkrötten m olem Wellenschlavze beider Meere 
nfzetniehen, Asten stell A\frıka tuiteinaneler verbunden hatte, 
war ven Menschenhänden durchbrechen worden Der Traum 
der Pherenenm, olesseon Verwirkliehnme Ste anf den verschieeden- 
at Wert osnnzestnsht hatten, war in Krfollune verranven. 
Kın Eirternelmen. an dem de nubesehnankten Blerrecher, ee 
ach len Korte. che Pererkentze, die rennischen Immpera- 
ort. che CI ten cher Nr dlar micht mude saweorden waren, 
rn Li. be Jletanetehb  shre Wrafte zu versuchen, welches 
trete oo nahen le retelene Zeit cher inne Leibniz 


hrs ohren: et nb o a hiizsten  smter len elamalıren 


Get sucnm vr roten dem Ihe lınkı nn. weine 
herr Deiner nmrena Varrlande abzulenken — 
rare Pas Tora Teyypferem” yerzchssch als erstrelene- 


nern S. pt hen hate, far welches nnter General 
Deccapn td ıl- » zsptis lan Frldsuees am EKrncde 
= ver. rer Sa brte nz, weht wwnh nacht sehr eluck- 
Vorsiurter Leser \ksaheletn Woaten, dieses Biesen- 

WO Herten elZehehh Jshrhunehert durch che 


N." ' b..’-. ’ ' .. ." | lie /z1'° \ır-ıl Ile cına“ eihzieen 


Narr): >» Voten, nz war .: sep. 1m Jahr: 


1 wen. ren, rd, rt Vrrakonter Saiof 
I’ RE de te Don ton che Hier rate Ihnntare lee 
‘ tree Tee Datte er dee Gerne setene. 
Be u 0.2.20. Nr Peinlich koennte 

nn u Be Nie. noeh ate cin Jahr- 
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Frühjahre 1867 hatten sich die Gewässer des Mittelmeeres in 
die nicht mehr weit vom rothen Meere gelegenen Bitterseen 
ergomsen; noch weitere sechs Monate, und lese Seen waren 
auch mit dem rothen Meere verbunden. Aber anch nur mit 
kolossalen Anstrengungen hatte ein »olches Ergebniss erzielt 
werden können! 25000 Arbeiter, von «rei zu drei Monaten 
sieh ablösend, hatten «den Canal gegraben; nicht weniger als 
1600 Kamerle hatten diese Armee von Arbeitern alltäglich 
mit dem nöthigen Wasservorrathe versirgen müssen; überdies 
waren Dampfmaschinen von mehr als 20000 Pfendekräften 
Jahr ans, Jahr ein in Thätigkeit gewesen Die Gesammt- 
ausgaben hatten sich auf wine halbe Milliarde Fre belaufen. 

Dass win Riesenwerk wie ler Sußscanal nicht ohne eine 
gromartige Feier (dem Verkehr übergehen werden konnte, 
verstand sich von sollst, Auch hatte Ismail Pascha, 
der seinem Obeim Sal am 18, Januar 1568 als Chediw 
gefihgt war und ie Vollendung des Cnnals schr wesentlich. 
IT a ehe a 
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Vol eladenen Gäste — les imriles da Chedire, wie 
est oclen eflioiellen Berichten heisst — nach Aegypten über- 
zuführen. war der prachtvelle, den Messaurerien Inperial« 
chorze Dampfer „Meeris“ ven der Aurvptischen Begnerung 
rechartert werden. Am % Octehber hebtete die „Meeria® 
mit den Geeladenmen an Beord 1m Hafen von Marwille die 
Anker. Es ist eine ebenso zahlreiche wie erlesene Gesellschaft, 
weiche steh zusannmeneefunden Jat. Das Boot träın die 
(Gattın Nuhar Paschalsonned seine Tochter sowie Charles 
Le -sepe,.obn Sehn Ferdinand’. une “eine Frau Die 
tranzerische Akaedenme der Wissenschaften hat ausser den oben 
baten oorttsptrten & he mmikerru neh len Phr siker Jammın und den 
Birtaren (ıatte Pareo centserelet. Veen den Anderen  .elen 
bier machen Plysielere Breora, der Paldeoze Miller, der 
Ohr Bro rnet, der Saldlaner Genillanme, die Maler 
Gweretme sth Kroonentin. der Schriftsteller Theophile 
(satt eb CO harle- Biane von oler Akslenme der Künste 
nad \t olke More“ bofirnbet “ieh anieh ddie nicht 
niert Zetchrchb uten Enastı Inter cdesen berrueen wir 
tete Sr nern borsahrsitenn No zsptelowzen Richard 
loprsur. web an hezmeitt, weiche Freude es Wouortz we- 
wart... rer helsr oiten Vrermle auf desenm Weg 
Zr nbie nz tr Wen, Ir beste hermn Ansgarien hatte elle 
Veronmet cder. Lande ker Psenen nicht untermesnmen 
werden, Korte" Cora tze zen ber auch noch manche 
Data Won ant te Marten aus stseretm Vaterlande er- 

PL ovwtie he ogeprzittete Architekt Erbkam, 

lo. ereten Kochr  ternu fi azrptischen Ira 


} rl Ir IL BE Bu I Irre der Acurrpteelsoune 


Ir - . 0. 1° ment Brent, der Astronen 
}: .. - Hi 0.2, ob bb Araret Drake, che Arche- 
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Fachgenosen, Dr. Güssfeld, seitdem durch seine gromen 
Reisen in Chile bekannt geworden, und, last mut least, Post- 
mth Stephan, damals noch ein verhältnissmässig junger 
Beamter, dessen Stern aber bereits im Steigen war. Der 
heutige Staatsweeretär von Stephan vrinnert sich, wie er 
ir mitteilt, mit besonderer Freude den kamerndschaflichen. 
Umgangs, den er auf jener Fahrt nach und durch Aegypten 
mit Adolph Wurtz gepflogen hat. 

Die Reise der „Moeris“ ist vom schönsten Wetter Ie- 
günstigt; der schnelle Dampfer länst die gleichzeitig in See 
gegangene „Arethusn* schr hald hinter sich. Am 10. fährt 
man die Westküste Vorsien's entlang und hat den zunzen 
Tag ılie mächtigen Gebirge ıler Insel in Sieht. Am Mur 
den 11, sind die Bocebe di San Bonifhein zwischen ler schruff“ 
in's Meer abfallenden Felsenküste Corsien's und der Nordspitee 
von Sardinien bereits nrehmessen. Man kommt »o dicht an der 
Innel Liner Vorrang 
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Duruy ın langer Unterredung mit Liebig gesehen zu 
haben; auch ich «elber, damals mit dem Bau der neuen 
chemischen Laboratorien in Bonn und Berlin beschäftigt, 
habe ibın des Oefteren eingeehend über diese beiden Institute 
berichten müssen. Jedenfalls war er bereits emniz bemüht, 
Erkundirungen uber die naturwissenschaftlichen Anstalten im 
Auslande einzuziehen. Vielleicht hat er schon zu jener 
Zeit in seinem Geste die Mission erwogen, nit welcher er 
ein Jahr spater den Decan der imecheinischen Faculät be- 
ttaute. In “einem Anftrage besuchte Wurtz eine gruane 
Anzahl der naturwissenschäftlichen Institute Dentachland« und 
Oesterreichn. Die Eirzehnmisse seiner Stuchen sind in einem 
umfassenden Berichte medergeleit, auf welchen ich zurück- 
zukommen haben werde. Ber dieser Gelewenheit ist Wurtz 
auch ın berhn zewesen: ein Festessen,. welches hm die 
dortigen Chemiker geben wollten, hat er letler wegen der 
Kurze -rıne« Antenthaltes meht annehmen konnen. 

Wenn nechostw.as fehlte, nm die Stellung unseres Freunden 
in der franzesisten Geichrtenwelt zu bestegreln, so war es 
ein Sitz ın <er Akadenne der Wissenschaften. Auch dieser 
mellte aba ne hit Zanızer vorentiusiten Bleiben. Im Sommer 1867 
wurde er mit nahezu allen Stimmen an che Stelle von Pe- 
lenze wewahltz mat ah sind vleichzeitiz Bertheleot und 
Uahours on der Wahl venesen. Wenn sich Wourtz die 
Prorte de- Institute erst verhaltimesimiaseigz „pat emehlomen 
hat er stand bereits m 50. Babenejahr 5 so ist diem 
spate Ernennung durch den Umstand behnmrt zewesen, (laın 
u Dit ven nahezu eimenm Vaertehjahrbundert überhaupt 
nur eine chenmehe Steie an der Aklerme freigewerden 
wir, rare elureh den Verl von (vaı J.unssaer, ber welcher 
leo zerndort HKromy uler Wurtz, Sarnte Clare Deville, 
Cabears vb bertbetlot den Seo dJavontruz Wie schr 
ler de Axel de Arterıten Wartz’ auch «chen vor 


re Nr he za chaezen Wusete, srhellt unzweifelhaft aus 
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der Thatsache, dass sie bereits im Jahre 1857 den Prix 
Jecker zwischen ihm und Cahour» getheilt, dass sie ihm 
im Jahre 1864 den ganzen Prix Jecker zuerkannt, dass 
sie ihn endlich in dem darauf folgenden Jahre durch Ertheilung 
des zweijährigen Preises von 20000 Fre. ausgezeichnet hatt. 


AEGYPTISCHE REISE. 


Im Winblick auf die Beweglichkeit unseres Freunden 
kann es nicht Wunder nehmen, dass er Gelegenheiten, sich in 
der Welt umzuschen, nicht leicht vorübergehen lies. Einer 
iwrösseren Reise durch Deutschland, welche er schon als Stu- 
dent unternommen hatte, ebenso ‚der im Auftengee des Ministers 
Daruy ausgeführten, ist bereits gedacht worden, lesglrichen 
seiner hänfigen Ausflüge nach England, wi er die Schwester 
besuchte ler aber auch zu verschiedenen Malen als offeieller 
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Von umfanereicheren Reisen ist nnr eine, die äryptische, 
zu verzeichnen. 

Im re 1860 war die zrossartige Schöpfung Ferdinand 
von Lesseps', der marine Sucsennal, zur Vollendung we- 
diehen. Die Sanddune, welche, in vorwzeselhichtlicher Zeit yon 
vewiältszene Naturkraften in dem Wellenschlare beider Meere 
sufrettichen, Asıen unel Afrıka unternander verbunden hatte, 
war von Menschenhäanden durehbrechen werden. Der Traun 
der Phoraeonenm dessen Verwirkliehune Sie auf den vermehleden- 
tet Weren anzesticht hatten. war in Erlullunez vegpangen. 
Ein Unteruehmen, an dem die unbeschrankten Herrscher, die 
nach ibn Kamen. ie Perserköntze . die romischen Impera- 
teretn. ce Chile eler Arıber micht müde veworden waren, 
im Laute der Iobrtansenele ahre Kraft zu versuchen, Welcher 
ten an oimer nns tücher Bezenelen Zeit der junze Leibniz 
ler chraszosten nd o mchtizeten unter den damalieen 
teynatkeern ven hromat cdem Ihnterzedlanken, wine 
taslererzeti Pisckhe ovenonmeeretin Voaterlande abzulenken — 
th seinetn „Perslenu Arruplooum“ verzebiich als erstrebene- 
werben Ze. ernpfohfen hatte, für welches unter General 
Benspurte wire des aeryptischen. Feldznies am Ende 
les verzzen Jet eherts ostnize, wenn auch mieht sehr eluck- 
«te Voreheiten setnmlito werden warn, dieses Biesen- 
atertiehene ts war ste teten oJwenen Jahrbumelert durch die 
kotre Entohörendert steh che zabe Anselsuer eine« einzieen 
Wire zrır Vo. + char wear. * 

Nah rohen Arsttenzunnn war Les ep» 1m Jahr 
serc.b enersen, lem dezaineen Vorekeomm Sale 
P’.ı- Foster obere erbeten Pan Tor che Ilerete llunge lee 
Versen tr een her ar Ir hatte er de Coneeesicne- 
3. Habe. och oe 2° Apr 198 endlich konnte 

nr. anheben Kot suchr al» cın Jahr- 
ne lot rt ehr. wert, stcche 158, deutsche Meilen 
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Frühjahre 1867 hatten sich die Gewässer des Mittelmeeres in 
die nicht mehr weit vom rothen Meere gelegenen Bitterscen 
ergossen; noch weitere »echs Monate, und diese Seen waren. 
auch mit dem rothen Meere verbunden. Aber auch nur mit 
kolonalen Anstrengungen hatie win «schen Ergehniss erzielt 
werden können! 25000 Arbeiter, von drei zu drei Monaten 
sich ablösend, hatten den Canal gegraben; nicht weniger als 
1600 Kameele hatten diese Armee von Arbeitern alltäglich 
mit dem nöthigen Wasservorrathe versorgen müssen; überdies 
waren Dampfmaschinen von mehr als 20000 Pferdekräften 
Jahr aus, Jahr ein in Thätigrkeit gewesen. Die Gesammt- 
ausgaben hatten sich auf eine halbe Milliarde Fre. Iwlaufen. 

Dass ein Riesenwerk wir der Susseanal nicht ohne eine 
verstand sich son selbst, Auch hatte Ismail Pascha, 
der seinen Obeim Said am 18, anmar 1868 ale Cheliw. 
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Um ocie elsdenen Gäste — les mriles du Chrdire, wie 
es in den efietellen Berichten heisst — nach Aegypten über- 
zuführen. war der prachtvelle, den Messageries imperiales 
ereliaortere Dinupter „NMeorris" von der ägyptischen BRerierung 
erhartert werden. Am %% Osctober hehtete die „Moerin® 
nit den Geeladenen an Dord im Hafen von Marseille die 
Anker. Es ist eine ebenso zahlreiche wie erlesene Gesellschaft, 
weiche sieh zusammenwefnneden hat, Das Boot trägt die 
Gattin Nubar Pascha um seine Tochter sonie Charles 
le ssepe. den Sohn Ferdinand. und seine Frau. Die 
Trinzesische Akademie der Wissenschaften bat ausser den oben 
bereits zenannten Chenukernnech Jen Physiker Jamin und den 
Bertozen OQuattefaxes entsendet. Von den Anderen seien 
har nech ol P’iaseloze DBreecn,. der P’iiloloxe Miller, der 
Oyeıker Breoonet. der Baldbauer Guillaume, die Maler 
Gereme und Fromenstin, der Schriftsteller Theophile 
Gantıenr and Charts Biane von der Akadenmme der Künste 
nam. Net ober  Mesris” befindet sich auch «le mieht 
nleıme Zelchbr develen traste. Unter chesen berrusen wir 
in erster Don oneseren herahmten Aczıptelogen Richard 
leyrzue, rel bezreift, welehe Freude 0» Wurtz ge 
Water, oda oe ner elen  slen Fronnele anf diesem Wege 
zent tz abe Von Drrer oo zlenticheren Anspivien hatte die 
Vırseonan lern Lande ler Pharaonmen nicht unternommen 
werdet: Ketten.” Ceeont zero oe aber such nmeele manche 
votre wein Ser tr Manner ae oo nmeetenm Vaterlande er- 

or Zeveistche anszezenhtnete Architekt Erbkam, 

en. derer a. Uoder zresseen ausptischen Ieise 


I... yet An Tone ber, bermer der Acırrptelogme 


I - . va te Je remonor »rrestbire, der Astronenm 
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Fachgenosen, Dr. Güssfeld, seitdem durch seine grossen 
Reisen in Chile bekannt geworden, und, last nad least, Post- 
rat Stephan, damals noch ein verhältnisemäsig junger 
Beamter, demen Stern aber bereits im Steigen war, Der 
heutige Stantsseoretär von Stephan erinnert sich, wie er 
mir mittheilt, mit besonderer Freude des kamersdschaftlichen. 
Umgangs, den er auf jener Fahrt nach und durch Aurypten 
mit Adolph Wurtz gepflogen hat. 

Die Reise der „Moeris“ ist vom schönsten Wetter ber 
günstigt; der schnelle Dampfer lässt die gleichzeitig in See 
gegangene „Arethusa* sehr bald hinter sich. Am 10. fährt 
man die Wentküiste Corsien's entlang und hat den ganzen 
Toy ie mächtigen Gebirge der Insel in Sieht. Anı Morgen 
des I}. sind lie Boeche li San Bunifaeio zwischen der schruff® 
in’ Meyr abfallenden Felsenküste Oorsiea’s und der Nordepitze 
von Sarılinien berwits urchmensen. Man kommt su licht an ler 
a  E 
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die schen westältete Pyramide des Actna. Dayeren hat ınan 
das italienische Festland nmech in nächster Nahe, und die Kunte 
von Caabrien ven Cap Spartivento bis nordlieh nach dem Geelf 
von Sqntlare han eralanzt im hellen Morzensonnenschein. Wer 
je lee Meere du hsehitft hat, versteht das Entzueken, init 
welchen die Geelwlenen des Voeekönes cheses Anbliekes wer. 
denken Wahrend der nachsten Taxe nichts Anderes als Meer 
nel Dinner: nur eanize >=tuneden Janız laut nam in weter 
Ferne le Celstze von Kreta zu sıkennen; erst am 1, Outer 
wird lmahlich de Nache, weisszelbe Küste Acınyptens, hier umnel 
de von einer Palm kennzeichnet, an Horizonte stchtlsar. 
Schon set een arabische P’riet an Bere, kurze Frist noeh, nnel 
le a Meer.” bat sn edertm Hoaten von Aluyandra Anker yenorten. 
Arm Chess werden de an zahllosen Barken Landeneden 
von Hrn von KLessepsound Nuhbar Pirscha auf afrıka- 
inchen Pole bezenest. Krsteresooetoveon seiten [nuenslliehen 
Verteheern hen ctet, fur welche che Greene llschaft selmell den 
Norsorn Te ferne ch Plsthme siıtnelet. Bere sind Geren- 
tie) rue hen Odyatrerine Oben che Bee vinen we 
eatostizer, Voriı.bo zertmermtmett at ohch Jeder froh, wiocer 
front omer ort nerten. Düssen 70 Tahlen. 
F- wor lese Vortısser nett in chen “inn kKemmen,. dhe 
Beier dien mir ne ant heim Zuge duch Arzypten 
la. ten, chen se gneo munelie hen wie schriftischen 
erben ee, ea Adern den Geenueses nnd cher 
le rennen tobt ee betr Pessıtn Er wilbos enh slesch- 
vererret. ost ze Arcle stnnzen uber Inhalt und 
bo. dest or. len Wis her beruchtr wird, 
ler erde ce tt schr  anstahrluhen Mıt- 
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Es braucht nicht darauf hingewiesen zu werden, welchen 
Vortbeil die Gesellschaft dem glücklichen Umstande ver- 
‚lankte, dass sie einen Mann in ihrer Mitte hatte, der Land 
und Leute wie kaum ein Anderer kannte. Der Name Lepsius 
ist ein „houschold word“ in dem Munde ıler Aesiypter, unter 
denen sich, man könnte fast sagen, eine Art Lepsius-Mythos 
ausgebildet hat. Von den seltsamen Vorstellungen, welche 
sich in der Besölkerung an diesen Namen knüpfen, sollten 
die Reisenden mehr als einmal Gelegenheit finden sich zu 
überzeugen; wurde ihnen doch, als man zur Verherrlichung 
ihrer Anwesenheit ein Felwengrab geöffnet, auf Befragen von 
den ägyptischen Beamten mitgerheilt, dass «= «las Gral» König 
Lepeius' IL wi von der, ich weis nicht inchr wievielten. 
Dynastie, und erhielt doch unser Acgyptolnge selber, als er 
sich bei lem Besuch einer Tempelrine nach dem Verbleil 
einer Statue erkumdigte, welche er nsch einige Jahre früher 
gesehen hatte, die sehmeichelhafte Antwort, 
worden, un las der Dich Kein Anderer ale Leg 


wesen! 
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zuschen. Am 16. Oetober fang die BKeiseresellschaft ın 
K:iro an. Dort reiht sich eine Festliehkeit an die andere: 
dem zrossen Empfanız bei dem Vieeköme, von dessen lache n»- 
wrehiehe it maturlich alle Weit ertfallt ist, folgen die Feste 
der (nesswurdenträwer les BRereles, welche miteinander wett- 
eifern. (den Grasten alle moerlichen Anfmerksumkeltten zu er- 
weisen. Unsern beiden Freunden sind der opulenten eure- 
puschen wie arabischen Diners fast zu viele. Der füunflayigr 
Aufenthalt im Kairo st o cdden Sehenswinchikeiten der Stadt 
ewteltmet. Mit dem Biläk- Museum alleın wird ınan kaum 
in einen Taze forte. Dias bunte Velksleben ın der Mucki, 
der aruzsgrisehe Gorse in ler Sehulea Allee mit den nicht mehr 
alsuschr vertanzten Carossen der andeschen Schönheiten une 
don gerachtizen,. am schnellsten Lanfe vorausellenden Sars bieten 
unerechegetlu he Getlen der Unterhaltung — Die ubriee Zeit 
wird vornolvra Bessche der Gitaddelle nit der Alabastermeschee, 
lem Pılsstes oo vers Geezite , der aralaschen Unmmersitat, der 
Chasntenonneb Maminkenzraber, endlich von einem Tayesane- 
tuze u der Mekatteiuzebirze an Anspauch genommen, dessen 
Noenninitenkeh len \Wotersal zu len Pyramiden gehefer 
he. oneel an weichen anf dene Were Biesenhallen von 
entsprecdsrehn Dosensteren entstaneben sind. Die Prramiden 
tur. tb tar olen Anzntechk kann zu erreichen. Der Nl 
ht gend: nn Beschh, class clan cranze Ddlta-Geelande zwischen 
Ku nrl Onize uber ne nmel, Der ven den Mokattam- 
ie Auen ser Batte orlanben konnen, dass die Pıra- 
ft der. 0 Ware streben. wenn tucht hinter ıhnen am weet- 
Io ren br be Sernolbe hbyelon Wuste sichtkar 

Tue II. Feeeczarez der Prrammden nınae daher 

Ro ent onn Marazıprenverscheben werden. For 

!: + boomt oett ne Verklbrunsn vetroffen, une] 
letter Kette er Naerel db 21 Orteler an 
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den Dampfern „Behöra“, „Beni Suöf“ und „Gize* einquartirt, 
den Deutschen ist der Dampfer „El-Ferüs“ ) nebst einer an- 
gehängten Dahabiye zu Theil geworden, Leider sind Wurtz 
und Lepsius auf diese Weise voneinander getrennt, allein 
man stattet sich, »obald am Abend die Anker gefallen sind, 
gegenseitig Besuche al, auch trifft man sich bei den häufigen 
Expeditionen auf dem Lande. 

Veber den Verlauf der Reise giebt uns Lepsiun in 
seinen Briefen nach der Heimath erwünschten Aufschlus. 

Am Abend des ersten Tages schreibt er: 

El-Ferüs. Vor Uasta. den 22. Ortober 1360. 

„Wir haben heute früh um 7 Uhr den Anker grlichtet und 
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land vom Ufer zur Thalwand nicht zu passiren war. In Siüt 
werden wir wohl die erste Lundfahrt machen zu den eine kleine 
Stunde sbliegenden ostlichen Felsengrabern. Inne Nilfahrt wırd 
immer wariner. Doch ist die ganze Fahrt bei leichtem. fa-t nur 
durch die eizene Bewernng erzeugtem Winde herrlich, besundere 
die Morven und Abende mit ahrer Kühlung .... Die ernste Nacht 
lasiten wir an Dart, kurz vor Bas Suck. die zweite ın Minich, 
wo wir von Sultan Pascha, dem Gouverneur von ganz UOher- 
aıpten von Ben Suet bis Korusko, und Aslem Pascha, dem 
Mudhir der Provinz von Minich. empfangen wurden, die dritte 
in tserto- Succhan. an ler alten Grenze der Thebas, die vierte 
endin hi Inerben wir ner an Stat, wo wir die ersten altägyptischen 
In-: brutto an denn} e|-etivriahern we schen haben, In der Abend- 
turele wis. 1n= der hiesier Pascha, Ibrahim, en arabischen Feet 


1a I rein eben” 
Amı Zt. schicht Lepsius: 
KI-Feros. den 26. October In9%, 


“Nehitant Bozen kesticcher Nalreirse nahern wir uns Deudern 
eh Aett ot tern zug cchen Tempel Du kann-t Dir denken. wie 
bezıeer.. ie ar ze Born lmeiaßt anit line nennen Anblick ı8t. See 
Bates st hr abet fe treten Pruhzeetuhlen.  Wır Janden der Koble 
Wert ee ser in Reto oo nmel halben er-t morgen hinuber. 
Moin de. rer Nreez ch Batman tie oe dienstbar zu (sebot ge» 

went en nlbente it Schlafe zugelernt hatte. 

lo trete oo cerielhe tuehtocdenn je, da ach ın der That — 
naeh td an Pansn- der allzememe lrayıman 
4 Ver -tbor och Letebtrinviilsen (Gsesellschaft geworden 
er Wer ned nan on. Bad widerlasilen vun Aegypten, 


| j’ N rıtlana Velen und Prramiden. Dieses 
. a at, tet We techaft zurutekommen, 
vr t.eihe Autmerkentmkeit wieder auf 

LEBER Zu nen H-.% 2:0 det erzen -olldie Kasserin 

I... me bi Berka. an uns veorleifahren, deren 
}.. . Wollt tete onen wird Unsere Facadre 
v Fa DE Ener cs be non ent nur ba Asıuan .o. .._ 
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Vans Thermometer steigt regelmässig jeden Tag um 1% 
der Abfahrt hatten wir früh um 8 Uhr 19%, heute 
Zeit 22%. Aber das köstliche Nans des Nils renuvirt 
Körper, und die troekne, leicht bewegte Luft absorbirt alle 
schwerden er steigenden Hitze. Dazu der gewaltigströmende 
Nil, der in diesem Jahre an 12— 1% Fuss zu hoch gestingen 
die immer und immer wiederkehrenden Palmengruppen mit 
wehenden Kronen und goldnen Trauben, die jetzt erst 
werden, die mannichfaltige Vogelwelt an den Ufern, 
mit Boffelheerden, Kameelen, Eseln und braunen 
Rilder wie für den Maler »taflirt. ern 
schwarz wer grünspiegelnden Fläche die scharf vom 


in 







Himmel und der noch dunkleren Landschaft sich weingelb nb- 
hebende Thalwanıd, — Alles dies erfreut Auge und Herz und 
ruft (be gohlenen Zeiten unserer gemminsamen Meise wur mn 


bereite 25 Jahren auf las Lebhaftente in's Gedächtnis zurück. 
Die Durra »teht im Kolben, die Baumwalle, lie hier jedoch mich 


um 10 Uhr writer und 
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untergang in Kene. Den andern Morgen, so früh als es sich 
schaflen liess. wurden wir nach Dendera übergefahren, wo sıch 
den erstanunten Blicken der Gesellschaft zum ersten Male eın 
vollkommen erhaltener Tempel präsentirte. Er war im Innern 
vollstandie ausgegraben: nur die Aussenmauern sind e«s noch 
nicht wanz. Ich musste wieder die FKuhrerschaft übernehmen. 
was mir aber bei so naufmerksamen und dankbaren Zuhörern 
nur Freude machte. Um 12 Uhr zurück nach Kene zum Frab- 
tuck. Abfahrt 2° ,: mit Sonnenuntergang in Nakäde. Vor 
Mitternacht wieder aufgebrochen und vor Sonnenaufgang in 
Luxer. Der erste Ittt war nach Karnak. Manches int neu aus- 
greretieln no und pesatbert, duch Nichts wesentlich verändert. In 
den altesten Vheien des Tempels stand Wasser... .... Nach- 
antt.az wurde der Tempel von Luxor besucht, der aber neuer- 
dınz= tech ward miechr verbant worden ist, als er es vor 25 Jahren 
war, seh = gpeder Leberhlick auch nur vines einzigen Raumes 
diesen schien lempei- aus der besten alten Zeit unmeoglich gr 
werden st sine unzlanbliche Sorwlosigkeit der Behörde.” 


Dr Terspel ven Luxor hatte für einen grossen Theil 
der Iermezene schaft, namentlich den französischen, ein ganz 
be nserieleten Irreresse schen desshalbe, weil ein Jeder den Obe- 
ken ven Liner kannte, welcher in der Mitte der Place de 
le Corteonele u Paris znfrestellt ist, Derselle hatte bekanmt- 
Inh dracher meinen Büatz wor einer der mächtigen BRamses- 
“ten arm Harıptpsien les Termpels: ein zweiter sehr wohl. 
erhalten (Na. kostet nech hente vor dem anderen Ramees- 
Kerne F- et -p un tech be zrestlicherweise alsbald eine 
ide Desserts cher Fraze. wehher der vroöwere «ol, der 
hot Brvesten) ze rewatebette schr der ın Argypten gr- 

tor No wort on starıch bersit, für den Auswanderer 
re ler ce rzirzr, Lepsius mnsste aber zu Gunsten ıJee 
Hi Bester entselerden Bei cdhener (eleeenbeit 
k Vest. eb Boch at ana oler Machinken nicht uner- 
riet Ve la 0 rbb oer waren llsstn welesh, Wenn nicht 
1. :« one eat tte 8. an Plınıus eıtıirt hätte, 













ADOLFPH WURTZ. 273, 


Im Laufe der Diseusion soll bei der freien Ushersetzung 
dieser Stelle die von einem der Reisegefährten «später für die 
Obelisken gebrauchte Bezeichnung: „versteinerte  Sonnen- 
»trahlen“ zu Stande gekommen sein"). 

Veber den weiteren Aufenthalt in Theben finden wir 
wieder bei Lepsius die nöthige Auskunft. Er schrbt 
gleichfalls vom I. November: 


r - Den andern Morgen ging es nach deu Memnsnien, 
der Westhälfte von Theben, die wesentlich nur Todtenstadt war. 
Wir fanden 100 Esel, die von dem Vicekönig aus Kairo geschickt 
waren, bereits am andern Ufer... Ich führte die Gesell- 
schaft uupdchut. aut lad SELRERL GENESIS 
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Iiehete une weiteste Aussicht nber die tlehamsche Ebene mit 
allen ihren Dortern und Ruinen. Unser Wex führte alsdann 
ahbwarts zu ılen Komeszrabern Balsel-Motlük. welche singzebend 
hesichtieet wurden. Von dert kehrten wır am Mittag ziemlich 
dur: heluht nmel erschepft zu den Schiflen zurück, welche une 
naclı Laxer heruberführten. Hier waren «he Vorbereitungen 
zu einem wros-en bea-tinahl unter einem mächtigen Zelte ım 
Freien wrtrotten. sun dem die wanze Expedition, über Lim (raste, 


thestinahmm.”“ 


Ar demselben Aende lanete aneh die „Fedl-Babteäanı® 
mit dar Kamsenin Knvrenie an Berl vor Theben an. Auf 
erden Ufern des Nils brannten miuchtiee Freulenfteuer, die 
senze tletenmische WKhene strahlte in teenbafter Beleuchtunse. 
Dir Kotbaistiaermme ler tnesehischaft war vrenzenle», ale die 
she Fron ans Latel tor Von den Gästen des Chu-Tiw 
waren 10 Kirize bersate bekanet. Loypsins hatte «chen ım 
I Arne Kin weht, ahr im Paris vorzestellt zu 
wertet; em: Dior on Wostz war thr ber den zrumsmn all- 
urberl: ..  wiederiofenden Festen m Cempiezne, zu cknen 
to tene > 2 lebte wre,  tmelnfch bewernmet, ar 
Tetre bar zewest.  Berden fiel nun ee 
Niro 2. re che IK st ten Unte kannten vorzustellen. 
len... vet. nzechenmd uber «las Geschick, mi 
der, ne tin Joh ar testen hen Wort zu finden wusste. 
UN. st er. Tetra eh unsere subewachten 
| 1 ae EEE Str tee Fr rt, MIN Vereleich 

De u et ht. nStostonpe ce iWas Voller geworden, 
erzede chr Gerazie und er der 

l- >: ur zu er ne rei.” 
: . N, teten ,nertzestziicher Zwische-n- 
Ir. So, de at tar oaetre hatte ıhten Frack zu 
|} \ ran ten smeerer Landleleute 

WERE , dem U or-tanelen necht che Bede 
.. Verl, Bear Prim Isidlhaur Drake 
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chlüpfen. Es wir erzählt, dass der Spass der Kaiserin nicht 
unbemerkt geblivben sei, und «dass sie in bester Laune dem 
universalen Leibrock volle Anerkennung gezollt habe. 
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IHier treffen die Reisenden von Neuem mit der Kaienn 
zussinmen. Ihre Ankunft ist wieder Veranlaaungz zu gelänzen- 
den Festlichkeiten, welche Lepsius und Wurtz vielfach ım 
Anspruch zenommen zu haben scheinen; sdeichwohl zetsen der 
Briefe eine Schilderung sowohl des Besuches der venzenüler- 
lerenelen Insel Klephantine als anch des Ausfluees nach der 
schen oberhalb der Stromnschnellen welewenen Insel Plilse. Von 
letzterem wird berichtet, dass er mit der Kaiserin weneinschaftlich 
richt wäre, class sich aber die Gesellschaft, um Ihre Maj-tat, 
wichreneb Sie den Tsistermpel besuchte, meht zu stören, auf dw 
Nachbarinsel Dive zuruekzez. Der Besuch derselben jet 1 
dessen sehen Wweren «der seltsam westäalteten  Grranıtfele n 
welche lert auttreten. zu empfehlen: Wer stch die Mühe nicht 
verelt.essens gast, zent einen derselben hinaufzuklettern, hat 
airtebar che sehontisten Ausblicke auf cas reizende Terme ilamj 
ebte aut che vente chen Fenbn Schwestertmeeln abwärts Te 
na. Assıratı sich Binziehenden Ratarakte. Unter letzteren 
tattoo che Mebozaht oder Gesellschaft etwas Anderes veor- 
nt Ne daten ane eetanhlerne Wasserfälle verdacht und 
waren. hate et ar Manscht, ie #1 Karelen, ıkıam die Kata- 
Pant 00’ N. re. Stzettischnellen site, welche dureh 
Pr ar Wr stmpertazende  vlattzea auchenwe 
- ze be un toren ve raltaret Weredein An diesen brichs 

ar lboebe oe cdstehegelb =treim, und der bei Phikar 


:_ f 202er osahrnfle sende Nil tet auf eine 
N ©. Ferne teten Wassı lauf verwandelt. 
I. | 92.000. rohen Be ttane tin lan schenewe rtbe 
30. ur 0. "ats clırch die Katarakte 
ll vo. oo nnter sale Aerachuk 


ne tr bee tichietkeit von einigem 
lı - a En \ VERREEE wer) tııle r. the auf den 
_ “tete tı ZU ichlen den Ferken 


jı r .. )]. . .- a: a ee ITEYT auf der Thar 
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fahrt geschrieben und trägt das Datum: Beni Hasın, den 
11. Nov. Wir erfahren aus demselben, dass sich die Gesell- 
schaft in Assuän noch einen Ruhetag gönnte, welcher indessen 
von den Unermüdlichen zu einem Ausflüge nach den Stein- 
brüchen von Syene benutzt ward. Das (ort brechende Gestein 
ist der bei den Agyptischen Tempelbanten vielfach verwendete. 
Syenit. Wartz interesirte 0, die Stätte zu besuchen, welche 
der auch in Europa vielfach vorkommenden Felsart len 
Namen gegeben It. Erst am 6. November verliem die 
Gesellschaft Assuän und erblickte noch am Abend desselben 
Tages Luxor, Dort verweilten die Reisenden einen halben 
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wir dürfen aber den Details, welche seine Briefe über diese 
Freilegungen enthalten, nicht nachgehen, zumal wir besweifsie 
mürsen, dass letztere auf Wurtz sonderlichen Hindsuck 
gemacht haben. Der Ausflug nach Abydos war jedenfalls 
der bexchwerlichste der junzen Expedition. Die Reisenden 
n zehn Stunden lang im Sattel und erreichten ers spik 
ermügdet ihre Nachtquartiere auf den Schiffen. 

Von Girge glitt die Dampferfotille mit ihren am 
gehängten Dahabiyen ohne weitere Unterbrechung dem ME 
hinab. In der Nähe von Bedraschön, Heluin gegenüber, 
trennten sich die beiden Freunde.  Lepsius reiste dieses 
» zurück, während Wurtz mit der übrigen Gesell 
schaft die beiden nächsten Tage noch auf den Besuch der 
kära und der Pyramiden von Gise von 
lern, die man während der dee 
«dem südlichen Aegypten geschaut 
gestehen, dass auch der nördliche 
Zauber übt, dessen sich Keiner zu 











ha 
























he sich für die Culturgeschichte der altem 
finden für Unterhaltung und Belehrung 
zenheit, wie nie die Mastaba des Pıl, 
wäürdenträgern aus der Zeit der 
astie ON v. Chr), bietet. Wenn man sieh 
. treillich ausgeführten und trefflich erhaltenen 
Pti »inen Haushalt, seine 
‚n langehrigen ebenso wie euinsm 
len Vichstand, zumal aber usime 
weine Japılzüge und seine Last am 
darstellen lamen, so ma man 2> 
vor 5000 Jahren schon zu leben 
der Berichtigung des etkme- 
Iozzisehen Museums, welchen n dem aungeneichunien I 
schmack des Pri verdankt, kamen die dicht damen 





Unmittelb: 
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Phase des altägyptischen Lebens zurück, welche zu ‚der 
Heiterkeit der in den Prbildern geschilderten Vorgänge 
einen seltsamen Gegensatz bildet. 

Der letzte Tage ler Reise war den Besuche der Kyme- 
mislenzeruppe von Glze gewidmet, Dass Frouml Wurtz einer 
der Ersten war, welche die Spitze der green Pyramide 
erklommen hatten, Iraucht kaum gesagt zu werden. Die 
Aussicht yon dert hen war, wie or seller versichert, #winen 
der Glanzpunkte ler Reise. 
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ptlanzt werden waren, hatten erst spärliche Aeste anzenetzt. 
Hente tragen diese Stämme mächtize schattenspendende Laut 
kromun,. und an der herrlichen. Akazienallee vom Nil Ins zu 
den Prrannden ist der Eröffnungsfeier des Sucscanals cn 
lebenden Denkzeichen erwachsen. 

In den num Telzenden Taxen des eteentlichen Fester 
schen sich Wortz un Lepsins nur noch selten. Es» lag 
in der Natur der Sache, dass trotz der ninfassenden Voeor- 
kılırunaeın, welche ler Chefin zetreffen hatte, ein Jeder Jden 
Kant ns Dasein kampften musste, An Lepsius war 
ubersles nach eine besondere Aufzsahe herangetreten.  Kautn 
von er Niifılet zuisckiekchr, ımmeste er sich zu einer neuen 
Keise n.ch Oberauyptenorusten. Dei seiner Ankunft in Kain» 
l.tte er le Noechtiecht werrzefsinelen. dass der Kronprins 
von Venen ir Per siol erehandet set om den Wunech 
are. ven Loyperime auf eltern Bere nach den Katarıkten 
lvo nr zii wo thet. Kr oh also nicht zowern, «ich sole m- 
her vet zastı e 

el. ehe, m nneetsabnelsver Felre, Fıst an 
I... N: I Nester Yıhrtoche Gaebelenen nach Pert 
nn cbe Dr. be Innmersaritisen les Carıale 
ur tn tt berptstge stattfindet, Die nachsten Taxe 
Dare rı Pa Ba Par Ze Mt nt ern Canal zengdmert. Ara 
Nele tt, chen 17 oo .antt abe zanıze Nor Pat Sal Hewetsche 


| EEE EEE BE Tr Natzeneti, eltern nieht Lıllver ale 


shi, "AT teten furstlichen Geasten, 
h-- Il _.° ehr omterteschte hen Karer tl 
Iv 2 we Pre sere ran m den Can. em. 
Neo. Tore tler ten Nschalt, von allen 
nn rn or Lore verstacht, an Semmailia am, 


\oosrcrwale. Se tentet hatte, wie 
>. Br eher hen sein slurfte, 
hi. ' ] N tete tea et, entre WM re Ti, konnte 


be net art. te hr 8. rate Ionreichendes Unter- 
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kommen bieten, überdies hatte kurz zuvor eine Fenershrunst 
nicht weniger als 40 Häuser in Asche gelegt. Kleinigkeit 
für den Chediw! Auf seinen Wink war eine mächtige Lein- 
wandstadt, der selbst die Strassenmanen und ie Hausnammern 
nicht fehlten, über Nacht aus dem Boden gewachsen. Man 
behauptet, dass 2000 europäische und 20000 ägyptische Gäste 
gelsden gewesen seien. Wie Viele ungeladen zekommen sein 
mögen, entzieht sich jeder Schätzung. Auch werden nicht 
Wenige, in ihren Burm gebüllt, unter freiem Himmel ger 
mächtigt haben. Für slie Europäer war indessen treffliech 
gesorgt, ml Wurtz sowohl wie Lepsins waren von 
Geschick ganz besonslors Imgünstit. Der 18. Nuvember ist: 
win Bahetag für Diejenigen, welehe jumitten des in der Stade. 
wid ihrer nächsten Vingehumg entfalten Imten Beben, 
ee ee 
anderes Abnerlelina S ZRr . 
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Kader, dessen mächtiee Persönlichkeit einen tiefen Eindruck 
bei ilınen Junterlassen It. 

eher die Büekrerse habe ich nichts Anderes ın Er- 
Yıalıranaz veehracht, als class sich Wortz am 27. Novemter ın 
Mexyanedria einsehsffte nmel am 4. December wohlbehalten ın 


\:urserlle Tanedete, 


WANREND DES KRIEGEN. 

Noel war der Festiubel an den Ufern des Nils kaum 
verhallt nach hatten die nach Kurepa Zurückzekehrten kaum 
Zeit wchabt, von den Weineer, welehe sie in dem Marchen- 
lanle weschant, einzchenl Kunde zu veben als an dem Ileort- 
zente eine edrelende Werterwelke aufstier, welche selert einen 
Auakieon Schatten an den Glanz der aunıptischen Erimmerungen 
here stewart, Unter den Finweladenen der verselnelenen Na- 
Piestuena, Zah sanken Postnzeesenn nee] Deutschen, hatte, wenn 
ate ven ertente Kleinen Nhissverstäanlnissen absicht, auf der 
atı/ete Äre eo Hl Faste Konvernehntmen zeherrecht, und nech 
wahrer ch or-tern Merrnete  ddes Jahres 1870 waren ber amt. 
hen Core zer tete wandte dnlertrittertndh Frenmesshisfteeruene 
sieh Po el Berdiin anf teiezzsphusehe m Were au- 
tw ben Von oder Ares honteen berder Naftemer, 
werben cher Marebiur ddes Nals bis an die Grenze 
Nora zım net bo zeceret oo warst. hatte Reiner ahnen konnen, 
tet net Katze Vrest, Komm mehr nach Menaten 
or senken Der Pot and nm Frankreichs ın furcht- 

Root Serststhen wurden Am 1%. Jah I8T0 


I’ »-’-.*7, 0. .hr sernont Ielsı «der Kammer Naye- 


Norte sepielctol vielleicht nur «le 

on . I. 0. rohe Derantettssechien . mitten im 
Io -eurnete \orrsml  nnter dem frolesen 

\ ro. N’ -. sn er. Jh im 2. Auıuet war diemer 
Ir. .W- I rt KRıeo curch den allerlınge 


-. 3. 2 0b Hanzesiuhen Armeen in deut- 
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sches Gebiet eröffnet worden.  Seben am 6. Augmst war 
in Folge der siegreichen Schlacht von Wörth der nörd- 
liche Elsass in der Hand der deutschen Armeen, um am 14, 


französischen Besatzung zu brechen, um erst winer negel- 
mänehgen Belagerung gelang er, die Vchengabe zu erzwingen. 
Am 23. September endlich war die alte dentsche Reichsstadt, 
deren Verlust, trotz füst zweihundertjähriger Entfremdung, dam 
‚deutsche Natiomalgefühl niemals verschmerzt hatte, wieder 
gewonnen. Die Nachrieht von der Ueber wären Vater 
stact kan unserm Krenmle nicht mehr unmittellar zu Ohren. 
Die whernen Wärfel les Kringes om Nemesichaml geworfen, 
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Hrn. Soseph-Bienaime Caventonu, des berühmten Ent- 
deckers des Chimes, 10 dem Städtehen St. Valery--ur-Sesmme, 
mieht wert yon dem Austlusse des Stromes in den Canal sast- 
liehe Aufnahme vefunden:; er selber war in Paris geblichen 
nal Jebte wäahrene der Belawerung in seiner Behausung. liue 
St. Genllanme, in Gemeinschaft mit seinem Freunde Eugene 
Cayenten, oem Sehne des Vorberwenannten den er veheten 
hatte bei ibm zu wehnen. 

Ilrn. Kurene C(aventeon,. den F:chvwenomwen Wechhl- 
bekannt dureh seine am Wartz’schen Laboratorium  au= 
refüihrten Atbeiten nmel heute Mitelied der Arademır de 
Moderner nm Paris, verdankt ser Verfasser dieser Skizze neben 
ateleren Nachtichten aueh eimtee Mittheiloneen über die Er- 
lo Isrrimas o nnisetes Freumeles wahrend der trauren Menste der 
Mein. nireer, 

Ir Same hatte nam Katee macht elanben wollen, dass die 
deiteche Hess attnner omit sole Winter ver der Thür «fe 
Pre)... een er be: Wien nett, welche überdies durch einen 
Kr etent ten Vorts wesehmtzt wir. allen Ertmesten ın 
Nast oe oe Dot, Atseh Telsten Viele der Pleffininer, 
lim re. ders = re che Krserreichs der Krier zu Kude «ei, 
Fee tneteti Arttestn nnnutte lan nach der Ent- 
„er be losen “wohn 9 Krrmarschen wewen die H.upteradı 
Vetter, Kette hot techt Sanzer an.renelwnelehen Zweifel 
Ion V\ltbowir scher nah am cler Stinmmamter der Bam 

"en Ne tr lberelhwnnme cmefteten. Mit Feler- 


1 EEE BE Boat zn Tao westitin die} Urnsicht, sun 


nr Serroneetie Fert froeme umfassende 

\ wett Man one inn, channel deutechen 
1 tar ret daten, Pu: werde sehon ım 
\ a i er, wahretel der Woleretanel 

\J a en BE FE BE BET Be DEE TE TS Und demelie 

lo. ton te br Norserzun,s der Stadt mit 


| . oe \ n ur u u | 7 ynta tt }.atte . “ar, nach- 
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vine winmäthige Opferwilligkeit hatte (lie ganze Bevölkerung 
ergriffen. Jeder war entschlossen, für die Vertheidigung 
der Seinestadt seine letzten Kräfte einzusetzen. Es braucht 
nicht gesagt zu werden, dass die Männer der Wissenschaft in 
diesem edlen Wettstreite patriotischer Hingebung nicht zurück- 
standen. Auf ihren Beistand glaubte nam aber nuch ganz 
besönders rechnen zu dürfen. Hatte nicht die Wissenschaft 
hart besdrängeten Delagerten mehr als winmal Hälfte gehracht? 
Wenn die Kriogsmaschinen des Archimedes den Armeen. 
a 
das griechische Feier len 2 


Welti die Schekdehrücke des Korsi ntwer] 
stürt hatten — a - 
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de defense des arrondissements zu Stande. In einem jeden 
der zwanzie Arrondissements tarte, aus emem Chemiker, 
einem Mechaniker nnd einem Architekten zusammengeee-tzt, 
unter dem Vorsitze des Mare ein solches Ummite. Bei elie=e-n 
Comes wurden die Vorschläge anweneldet une einer vor- 
lantizen Disensston unterworfen, welche begzreiflich einen heben 
Proventsatz der Anmeldungen beseitizte. Was den Arren- 
disserments der Beachtung werth ersellen, wurde der gemein- 
schaftlichen Bewntächtunee des UÜnterrichteministers, der Goes 
vernenrs  utel des Deine - Prifeeten unterbreitet. Nur um 
ach lese zweite Prof bestand, velnete schliesslich vor 
das Forum eites Comil sin DOG Sun rıeur, welches unter 
den Auspieien von Jules Simon im Unterrichtsininisterium 
tete nmel ans zwei Ahtheilunzen, einer chemischen unter dem 
Veonsitve Berthelot'isonml einer. nieehamischen unter dem 
Vorstze Drinnen. bestand. Nach emiizen Proben der ein- 
teilten Verserdlace, weiche Sartıt- Kilme mittheilt,. muss 
es zweit 6,ft oo esselstten,. ol le Verthetllsung ven J’Parıe 
wie ebeser vs" rtiedeiten Oreatdsatlen erheblichen Vertheil 
er Zentrale Kın nnrleich vrosseres Interee lseten dee 
\orhstelooe ot ler Akehnte ler Wissenschaften  wahn ne 
der Tetra... Zecbest erfüllt uns «he umzesterte Beuel- 
anime. door fer lese berühmte Korperschaft während 
hie zer Zeiten ae Sutzunzen halt, mit Bewunderung. 
Were chen Pomeptooserela der Sitzung yon OD, September 
Ice be Mash seen. tel le rnfamsenelen betaniechen, 

endet ehren einen Alhaneliungzen durchblättert, 
“ 3 Zar Ve rttiıze kKorcoc, abi wind os wvenfen nicht eim- 


Adams chen za onttsr ckın Nischen Eindruck der 


n 2. even Serlanonsol unter der Erinnerunp der 
rer Net des os tzten Var, an welchem die He 
loan werden war, zb alten wird, nel ılama viele 
\..; re Moe art de tehniente Volke- 


lerne 00.0080 8taeen chim lwozt, haben durch 
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arbeiten können, um «das Institut zu erreichen. Auch für 
die beislen folgenden Sitzungen «ind die äusseren Verhältnisse 
kaum minder beängstigende. In derjenigen vom 12. Sep- 
tember weis man, dass die Spitzen «der deutschen Hewmes- 
säulen schon bis in die Nähe von Paris vongelrungen sind, 
am 19. September hart man in angstvoller Spannung auf 
Nachricht, ob es dem an ıliesen Tage unternommenen Vor 
some gegen die deutsche Stellung bei Chätillon gelungen 
sei, den lebendigen Ring, der sich inzwischen um die Haupt- 
»tadt gelegt hat, zu durchbrechen. Der Versuch ist mie 
lungen, die Belagerung hat allen Ermstes begenmen Aber 
lie Sitzungen der Akademie nehmen ihren regelmässigen 
Fortgang. Der 1% December, der Vorabend der grossen 
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Mit Teblaftem Interesse nehmen wir von den Verhanl 
lunzen Kenutinss,. welche die Akademie der Wimenschaften 
wahrend der Belagerung zepflogen hat. Von dem Ihker- 
Kreise, in lei steh die Pariser Gelehrtenwelt während dlie« r 
Zeit Iwewerte, veben uns wieder die Compftes rendus «in 
tremes Bid. Wir erfahren zunächst, dass die Sitzungete richte 
wahrend der Belszerumz meht weniger als 630 Seiten um- 
Yıssen. cine Zahl, welche hinter dem Umtanee derelien 
wachrene einer zeichen Periode in Frielenszeiten tmicht ertet- 
heh zuruerbleibt.  Nber wie hat sel der Inhalt dieser Be- 
richte yerandert! 10 Prowent aller Mitcheilunzen Jewehäftipen 
sch tt Anfosben, wesche die Neth der belaxeren Stadt dem 
Krtirhun es zeiste stellt, 10 Miteloalnneen behandeln  snilmtär- 
Wiesetzschaftin hr The smata, 95’ sine der offentlichen C(ewsund 
berrsptle re. zernadbonder der brennenden Fraze der Eruährunz 
Wort, 58 cteleh Bestetfen den Luftballen. Unter dem 
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keit, kein Vorschlag, wie gering immer die Aussicht ingend- 
welchen Erfolges, welchen nicht ie eingehendste Prüfung 
zu Theil geworden wäre! In den sonst nur der Wisepschaft 
gewülmeten Blättern begwgnen wir allenlings auch mehrfach 
Kundgebungen ganz anderer Art. Schwere, jeder Grundlage 
entbehrende Anklagen werden gegen unser Vaterland, gegen 
unsere Staatsmänner, zumal aber gegen ünsere Krieger orhoben. 
Der deutsche Leser der Comptex rendus finder ex vollkommen 
beggreiflich, dass die Akademiker, mit dem Jammer und Elend 
der belagerten Stadt alltäglich vor Augen, ihrem gepressten 
Herzen in bitteren Worten Lu machen; allein os muss. ihm 
gleichwohl befrunden, dass diesen ausgezeiehneten Männern 
die Erinnerung an die eigentlichen Urheber ihrer Leiden 
völlig abhandengekummen zu sein scheint. Und och waren. 
zwischen der ünseligen Stunde, in welcher der gwsetzirebende 
Körper Frankreich® einmürhie und. Tr eorur lper die Mittel 
bewilligte, Deutschland mit Krieg zu berziehen, und der Zeit, 
in welcher unsere Meere lie Franzibeische t mit 
er A 
Mimate verstriehen! 
Aber in noch Iölerem Kracde ale lie W 
Verhanllungen der, Kater. ülenyn) Kerkane 
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Chemie, indem sie in die Krnährungesfrage eintrat, bemüht war, 
die Einzeschlossenen vor einer Minderung der Körperkräfte 
zu bewahren, so Tau der Physik die Aufszabe ob, durch Bie-- 
IMediaenne der intelleetnellen Bbedürtimsse der Bevölkerung die 
erejstjie Kerne, d.h. den Murh zu erhalten. Alle Berichte 
ans der belssserten Stadt inelden übereinstimmend, dasa Nielte 
anf die Einwehnerschaft eine niederdrückendere Wirkung 
uhte ale clan Geefühl, von dem übrigen Frankreich abzeschnitten 
zu sein. nnd class erst mit der Wielerberstellung der Ver- 
birelune dureh Ballen mel Braeftaule am Verein mit der 
Phertertapdie die Benotkernme wieder anfsthmete, 
F- ı-t ber «hr Ort nicht, der Kuttiltunge der Ballon-Prorag, 
Ale sent anferessintesten  Kivehnimse der wimwenschaftlichen 
Firsteeket zer Gssinsten der Belazerten, nachzuechen: es well 
nt ehırın ersntiert werden, class sich sehen am 23. September, 
wentee Tıronmohohbı Kinschliessuer, der erste Ballon ın die 
l.utte str ch, am den Provinz Kunde ans der Stadt zu 
lıinz- nl hie tech dieser in uuanterbrechener Beiben- 
zen. htowehtter ander atidere aufstieren, welche ausser Jden 
GE Neretssren ML Parsaziere, darunter hervorrawende Manner 
wi Gertrude tt ch Fans sen. eh Braettanben und 3 Mil. 
on Brete Jar ber Kopten der Beiszerer wertruzen. Von 
demn Hb B. ons std aenheus 2 spurlos vor“ Innnden. | 
Wo. ren Nerweorstrtshlszen, 2 welanırten nach Dentech- 
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beschwingten Briefträger der Läfte ihren Weg nach der 
Heimath zurückgefunden; immerhin ist die Wohlthat, welche 
lie wingeschlossene Seinestadt den Tauben verdankt, nicht 
mit Unrecht dem Dienste verglichen wenden, welchen die 
eapitolinischen Gänse len Belagerten an dem Tiber gehristwt 
haben, 


Auch Adolph Wurtz, welcher, wie wir geschen haben, 
nachdem er »eine Familie in St. Valery in Sicherheit wusste, 
init seinem Freunde Eugene Caventon nach Paris zurück- 
gekehrt war, hatte, wie uns Letzterer erzällt, allen rund, 
den Brieftauben danklar zu sein. Wenn in die trmurige Zeit 
der Belagerung dann und wann ein Lichtstrahl fiel, > war 
os an den Tagen, an denen ihm vin geflügelter Bote Kunde 
von den Seinon brachte, Ex ist hekannt, dam alle deutsche 
Norlarıme erst gegen Ende (les Kringes bis an's Meer vor 
drang, und ılam St. Valery within fast währen der 
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licher Weise albzunelunen bewunnen, hatte Dubrunfaut’ı 
auf die kolossalen Menzen von Colzaol aufmerksam vensscht, 
welehe sich, in Folze eier eigenthümlichen Spernlatien in 
dem Handel unit Biremnmolen, ın den Maxazımen yon St. (duen 
unel La Vollette anwehanft hatten. Das Colzaol hat aber vinen 
erzeenthumlichen Geruch, welcher seiner Verwendumz für culı- 
narische Zwecke hinlerne im Were steht, Sehen ın der 
nachsten Sitzune  zuiete Wurtz’ı im Gemeinschaft mit 
FH. Wıitlin, elass sich dieser Geruch vollstandie entfernen Inest, 
went tan eien Strom von Wasserdampf, den man auf 116 

120 crhatzt but, dureh dar Och leitet. Wollte nan den Dampf 
anf cine hebere "Fermperatur loinzen, so werde das Oel den 
V’ırue-n ch Wassenverseifiiner etlerden. 

Wurtz he sich ler wahretel der Belawerung mr ganz 
alshiebtueWwere 1 ahetnlsetnhh Versnchen beschaftiet. Es 
baren hen nedene Prlichten el Ns Mitelied des Comsedl 
terre dt "Hr yerldlogi hatte er einen erheblichen 
Tre: see: Zr cher Kinrichtun:s el Vehberwachusnse der 
ones chen Mans tprahtät an = Jen werntenen Vıik- 
Kiel. 7. Woher. in cchmen Kranke nmel alte Lente nnent- 
ze ot nbr za he nzeters Preise neat bessern Speien Ver- 
rt order. so ste cher re m.ntelen DBensckenumer zusrammelich 
wart Se cp ter Klenshtt hatte er sich auch an der 
bes. tr. rer Merpitder nmel Bazarethe zu betheiliggen, 
sı "a 2 Boele ort rar sten Krnalruns and der haufiren 
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gebung gerecht zu werden bestrebt war. Weit entfernt, sich 
mit der Verpflegung der Verwundeten in den Hospitälern zu 
begmägen, liess er es sich nicht nehmen, die Kämpfenden 
bei den Ausfällen zu begleiten, um en Verwundeten sehn 
auf dem Schlachtfelde Hülfe zu leisten, wobei ihm die medi- 
einischen Traditionen seiner Jugend wesentlich zu Statten 
kamen. Wurtz war stets ein ganzer Mann, tmd dies Tier 
währte sich auch in winer nenen Wirksamkeit. Tiefergriffen 
von den Scenen menschlichen Elends, deren Zeuge or in der- 
«elben geworden war, glaubte er sich völlige dem Samariter- 
dienste winen zu sollen. Ball war wine Wohnung in der 
Roe St. Guillaume in ein Lazanalı verwandelt und mit Ver- 
wandeten belegt, die er selber anf dem Schlächtfelle auf- 
genommen hatte, 

Noch muss ich #iner schmerzlichen Aufgabe gelenken. 
welche ihm während ser Belagerung zuzefüllen ist, Die 
Hoffiwung auf Entsatz war machgershe jewschwanalen. Die 
Tebensmittel in der belagerton Stadt reichten mur meh Mir 
wenige Tage, Aber man wollte stell nieht 
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ale sehon beebberulante Maler Henri Bezuault, dessen 
„Audith”, dessen „TVhetis dem Achilles die Waffen brinzzened®, 
er Jeder Kante, war als Officer eines Berimentes der 
Marer Natienalzerde sun 1 hennar mit in den Kampf ze - 
zz aber netter cden Kehberlebenden zurückeckehrt. MLan 
arte ale. zum setzten Male bei olem Aneril anf den Wald 
von Inzest. zeschen Die Therluahme war eme ebenso allıe- 
este We Kiefernphutelete, zumal auch unter den Geelchrten, 
Joe. Hones Beznancit war der Sohn des Physiker. Nech 
elsatfte nat sieht indessen der Hofftiimme hingeeben, elase er 
Vo. “ste, tere topıb Serwnnelet, von dem deutschen Aın- 
an 70 salz dtder nmel oo nach Versulles webracht worden 
- Ns rar been se. are Nbeerul das 2. Janıar kerm 
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seine Freunde, für Frankreich erhalten mei“ Im der That 
wurde auch ein Leichnam schon am nächsten Tage unter 
den anf ‚lem Kirchhofe Pörw-Lachaise niedergelegten Ge- 
fallenen aufgefunden. Dem in seinem 27. Jahre dahingerafften 
Künstler ist sweitlem von Freunden und Kunstgenssen in 
Tulais des Braur Arts ein schönen Denkmal errichtet worden. 

Die Belagerung ging nun schnell ihrem Ende entgegen. 
Am 26. Janmar wurde, von Bismarck und Jules Favre 
unterzeichnet, die Wäffenstillstandsconvention  abgeschlomsen, 
und Paris durfte sich nunmehr nach Uebergale «er Forts 
mit Lebensmitteln versorgen. Es war eine von Tausenden 
erwelnte Stunde der Erlösung, lie auch von «dem gesunden 
Appetit unseres Fremmben in hohem Grade willkommen ge 
heissen ward; denn Wurtz hatte sich grundsätzlich alle Knt- 
behrungen auferlögt ml nit ehr geringem Wohlbehngen 
Pferdetleisch und schlechtes Brunl gsgensen, während alle im 
Hause etwa noch aufindlaren Vorräte an Ieseren Nah 
rungsnitteln winen Verwundeten aeutkatmen, 

Allein die schwergeprüfte Stadt hatte den Lenlenskelch 
noch nicht. bis zur Neize gelernt. Kaum war der Iris Ver“ 
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Krieses ist dem Geedächtmisse der Zeitgenossen unausloschlich 
einzepräut. Die Herrschaft der Coanmune dauerte glücklicher- 
were meht Jane. Indem Mansse, wie die Berieruns ın 
Versailtes erstärkte, verlor die Commmme an Halt. Der mi. 
lunzene Anruf die Natienalversamimmlung in Versaille ım 
Anfınız Aprit war das erste Zeichen, hess esonit der Pole). 
herischsft zu Ende che, Aber diese Niederlage war auch 
das Stzral zu letzter Kraftanstreneune.  Wuthenthrannt und 
Mieheseh nanbend inanzurirten die Haupter der „imedernen 
Ievenution” las System der Caseln. Am 4. April wurde 
eine A HELDTE N\uzabt he tveorriectnler Männer _— darunter 
Darkon. der Kidaselof von Paris, in’s Cs längmien ın- 
werten. ern fun che ben dem verunerlückten Anerıffo auf 
Vıorsies Zr fenehen Nommteneh Naflenalearlisten zu haften, 
Wirtz war otieht nur als Gsehbhrter eme in weitesteti Kreise n 
Is bares bare Versor hbkeit, ar ubte zumal auch ın seiner 
Kir da Denen der one chemischen Farultat,. weiche 
S,02,nr ze cler entsptechermelen sm nnseren ce utschen 
Dre teen, on Pransteich et permanente ist, cn weit- 
tere Beton Nele se le Genumntisten zur Herr- 
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eines Freunden, welcher ihn verborgen hielt, bis sich Gelegen- 
heit bot, Versailles mit Sieherheit zu erreichen. Es war die 
höchste Zeit gewesen, denn sehon wenige Stunden nach winer 
Flucht erschienen die Schengen ‚er Commmne it dem Haft- 
befehle in der Raw St, Guillaume, 

Wartz athmete ‚ie Taft der Freiheit! Wer könnte 
zweifeln, wohin sich alelmlıl seine Schritte lenken? Er war 
volle sechs Monate von len Seinigen getrennt gewesen, — md 
welche sechs Monate! Welch’ ein welterschütterndes Drama 
hatte sich in diesem Zeitrmue algeespielt! Welches Wieder 
wohn nach solcher Tremmmg! Gah es wohl auf dem weiten 
Enlenrunde Glöeklichere, ala sie las gantliche Dach. sles Hin. 
Caventon damals in St. Valery vereinter Aber mul ler 
diese onmenglänzenden Tage breitet sich vin dunkler Schleher. 
Aus Parie Ianten die Nachrichten immer Iesnruligener. Kine 
Schreekenkunde fohzt der andoren, In len Stmamen der 
Stadt Miesst französisches Mur, vom Franzönishen Händen wer 
gs. Wohl han lie Armen sn Versailles Imnite nen 
Theil ler Stadt heseazt Aber lie Conmmmmarsen, Mär, 
Weiber, Kinder, serthriigen sich toslommthnie vum Barrivauhe 
au Barrivade. Volle acht Tage lat dieser entsetzenevnlle 
Kampf. Sehe wurden Mersstahl aim Bi { 
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se hmm: «lim ange der Fanulle vor ähnlichem Sehickaale te- 


wiachrt hatte! 


NACH DEM KRIEGE. 

In Frusle war verschlossen, unseren Vaterlanck war 
ans dem Kriesze, in den wir widerstrebend sezeuen waren, 
dr Tanzerschnmte enzere Verbrüderine der destschen Stäarmme . 
lie onen dentsche Kaiserreich erbiuht. In Frankreich katte 
der Anszanz des Teichtsinutz heraufbeschworenen Ranpfes in 
dern Ge mtliern ein Auefuhl des Inttersten Schmerzes zuruck- 
lasst, welches 1 den verschiedensten Formen zum Are 
dreh Kim. Ser Nlen dar brennende Verlangen, die Ss hart 
he mensch auszusetzen nutel «den suilltärmechen Buhm 
une ta wgech tr lherzustellen. bei Solchen saler, die we weht 
wirer, le Perzeooom lmen Zusammmenlanee zu betrachten 
0° ar Berirftene, che Drsachen zu ermitteln, welche de 
be Nut tz ee hielt verietzenden Missertolee ia elın.at 
vr terra cleser Ermitielunzen Abhulfe zu 
By Vor he Veorsehlaren. welche zu dem Ende wmw- 
tt. Dr. orte rese, at tie Fett Wenfe, 
ol IJeinermer weist Henri =>Datute- 
( .>. In. ler tr hin. wie wichter ce el, olanı c<der 
\n Deo er ze error Kroezncder wissenschaftliehen Orera- 


I arte osaezecöhnteren Masse ihre Theik 


I, WW . ”.. ort den Nıederlagen. ur.che 
Krone a eh ter rlaare Belle gespielt. - 

\ no, "Er. cent Kecht, dass es die 

I re re . :: 32 a2 hat. Me Urardbe 

rn 1 Iılrın auf une Iastet, ım 

pen IN rn Worr.eoın haft den Männern 

Pe er be so. IE untıca de Tender 


ıntäyıe en Preae. 


ADOLPH WURTZ. 299 


der Politik und Administration unterordnet, in dem System, 
welcher dir Belürfniese der Wissenschaft, ihrm Verbreitung, ihre 
Lehre, ihre Anwendung riner Burwaukratie überliefert, der 
Verständnis dafür und mithin die Liebe zum Fortschritte 

„Ich beantrage daher. dar die Akademie die grossen Fragen 
der Entwickelung der Wissenschaft und ihrer Lehre in Frank- 
reich auf ihre Tagesordnung setze.“ 


Dieser, die Erweiterung md Vervollstänsdigung des 
wissenschaftlichen Unterrichts bezwerkemle Antrag wurde vum 
‚ler Akademie mit lautem Beifall aufgenommen und nament- 
lieb von Boaley, Murin, ıle Qnatrefagen und Dumas 
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Gliederung und dureh einen permanenten Ausschum, wricher 
unabhängz von «dem Orte der jeweiligen Vereinigung iet und 
/wjschen den aufeinanderfolzenden Zusammenkünften cine 
erspriesstiehe Verbinelnngz herstellt. Die französische Crew. 
sehaft ist wesentlich der Dritesh Assontatıon nachsetiklet 
Fur Frankreich war die Beeründunz sslcher Wankener- 
arnanlunszen von besonderer Bedentung: ın keinem Lande 
dranmzer sieh das wissenschaftliche Leben mehr auf einen Punkt 
zusestmten.  Pureh che Kinfuhruns solcher nmenmncdiechen Ver- 
uurmtaterenn durfte man hoffen, auch m den vruossen PPreosimmal- 
tielten die Taehbe zur Wissenschaft zu werken nnd Mitarbeiter 
tur chen Ausban edere len zu oe winnen. An der That grlanz 
ı- Wourtz schmeh in weitesten Kreisen eifriee Bundes nommen 
Far seiten Plan za finden. Dreh die Mitwirkung von tee 
run oo Prirmim. Cosmhens, Deolnunan, ClzauJe 
Bernard, Bea lan, Breva, de Adunatrefazeo, vom 
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Nationalität zu erhalten, ausgewandert waren, hatte sich die 
Mehrzahl nach Paris gewandt. Viele ılerselben waren im 
höchst beirängten Verhältnissen dort angelangt und hatten 
begreitlich zunächst bei ihren hervorragende Stellungen in Paris 
einnehmenden Landslenten Hülfe gesucht. Damit aber diese 
eine möglichst fruchtbringende werde und nur den wirklich 
Bedürfigen zugutekomme, war ex nothwendig, einen Unter- 
stützungsverein zu bilden, dem es oblag, die einzelnen Fälle 
zu untersuchen, um die gesammelten Mittel in geeignetster 
Weise zu verwerthen, So entstand, vorzugsweise auf Ver- 
anlassınnge von Wurtz und winen Freunden, ılie Socitd de 
‚protertion des Alsacıens-Lorrams, welche zumal unter den. 
Auspieien von M. +’ Iaussonville eine »o umfissende 
wohlthätige Wirksamkeit geüht ud namentlich einer grossen 
Anzahl von Emigranten Wohnstätten in Algerion ge 
schaffen hat. 27 
Aber Wurtz war wicht der Mann der sich. 


Fassung zu gehen. Ba In 
am Wurte winen 
Unterricht im Leiste aloe “ 
gestalten, em er weller. A 
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so jst or wekonmmen, dass man in dem Lehrplan, den Usher- 
hetferungen der Sturm'schen Selle entsprechend, unter 
Anderion che Bedentungz der alten Sprachen als Bildun.ze- 
mittel in oveollenm Mazese anerkannt hat, um dass der Unter- 
riecht in denselben, am Griechischen namentlich, in wröese rm 
Vıintanve ertheilt wird. ads es in den französischen Sehalen 
derselben Ordunne der Kalb astz ja, es wird dem Verfasser 
dieser Skivze von eemnpetentester Seite, von dem wenn: 
wärtisen Dieetor des P’rotestäntischen Ceymnasiums in ”tras- 
mer, Ihr. Schneewans, versichert, dass die Einrichtung 
de Kınlı Nur one on) daher inedireet diejenige den "tra 
kurzer VProtestantisehen Gymnasiums wicht ohne Kü«kwır- 
kun auf den jetzizen Kehrplan der französischen Lion 
echstichen i=t, 

Die late Thetinaline, welche Wurtz dem Selscksale 
ler sans tin ztsehen Konzeranten unzweifelhaft geschenkt 
at, toner Vortersatde muchrtäach Veranlassung zu der 
ser Vans zeurseht, es set die Vorlele, welche er, 
tet Vak tr onol seinem Baullunerseranee entsprechend, ttator- 
zernare Do Drostechial empfanden ne stets unverboblen 
selon tt, nn cdleim Kriesse mn vehässize Alpeizsung 
oa ++ Pete ntazesch.aeen. Wer wedche Ansicht 
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Weh gebracht als «die Loslösung seines heimathlichen Hlmsner 
von dem geliebten Frankreich. Und Wer wollte ihm mus 
dieser Trauer einen Vorwurf machen? Ist ex doch auch keine 
leichte Aufgabe, sich von einem Lande trennen zu müssen, 
dem unsere Sympathien angehören, mit dem wir durch scuları 
Erinnerungen verwachsen sind, um fortan einem Volke an- 
zugehören, für welche man, trotz der Stammerverwandtschaft, 
ja trotz ser Gemeinsamkeit der Sprache, lan Gefühl der 
Zusammengehörigkeit verloren hat! Wir können den vom 
»olehem Loos Betroffonen unsere Theilnahme nicht versagen; 
— wir würden, in gleicher Lage, nieht minder mit dem 
Schicksale hadern! — ja wir verstehen selbst, wie Elsässer 
sowohl als Franzosen, im Schmerze ol der Trennung, die 
Schuld, welche sie Tnrbwigeführt, gänzlich ans dem Gedächt- 
wisse geschwünden ist. Vom deutschen Standpunkte nehmen 
Volk, in einem Bechtabewnsetsin auf's Tiofste verletzt, war 
am Ende des Kampfes vum der Upherseisgerge + 
lass die Ströme elelsten Blüten welche sinn 
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leren können. Die Zahl der Protestanten m Fraukreich ı.t 
nit der der katholischen Besöikernngz verglichen nech ıimıne r 
eine änsserst minimale, Eine einzize Facultät reicht hin, un: 
die Geistlichen für alle protestantischen Gemeinden auszubaice m 
Diese Faenltät hatte bis zum Ausbruche des Krieges ıhren 
Sitz in Strassbure vehabt und war als fünfte Farultät mit 
der dertizen Universität verbunden gewesen. Nach BLasliun; 
des Elsasses wurde sie nach Paris verlegt. Die Veler- 
sieelelunze war Veraniassung, dieser Körperschaft eine jan 
kette Gestaitunser zu weben, am der sich Wurtz ın berier- 
rarender Were betheilizte. Im vorliegenden Aufsatze 10 
Inneite clan Tehendize Interesse für kirchliche Fragen. ine 
lusendere fur protestantische Bestrebungen betont werden, 
weiches Jder Steassbinzer Vrechsersohn aus dein Vstertaue 
elle twin hatte, Wurtz it stets em treuer Anhänger 
ler Anzseizern Gonfessten zehlielen, in welcher er erzogen 
werden war. Sem praktischer, auf die gedeihliehe Entfaltung 
dei ptetestantsschs 1 Gemeinde veriehteter Sinn hatte <cloın 
72. reire Wil char Consistorium sowie in verschiedene 
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Das Mitgetheilte zeigt uns bereits, wie vielfach Zeit umd 
Kraft unseres Freunden während der späteren Lebensjahre 
für Aufgaben in Anspruch genommen worden «ind, welche 
init den von ihm angestrebten wiwsenschaftlichen Zielen in 
keinerlei Zusammenlange sich befanden. In dieser Beziehung 
liesse sich noch Vieles anführen; hier sei nur noch bemerkt, 
dass er werkwilliges Mitglied der verschiedensten Wohl- 
thätigkeitsvereine, so der Soeirtl protestante de prieoamen rt 
de seeours mutnels gewesen ist, und dass es ihm sogar nicht 
erspart bleiben sollte, im 7. Arromlissement, welches «las 
hweharistokratische Fauboung St. Germain umBt, während 
mehr als Jahresfriet Würde m Bürde der Mairie üher sich 
ergehen zu lassen. 

Diese zahlreichen und müherullen 
hinderten Wurta nicht, seiner Hauptänıter, der Lehrthätisckeit: 
an der Erole de Mederine und der Vrlichten des merleinishen 
a 
dabei auch noch fürtwährenst der ehriniseh 
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mit einem Lehrstühle der unganischen Chemie 
unwiderleglich sargethian. Ein solcher wnnde 
bald daranf an der Sorbonne gegründet Auf 
Lehrstuhl konnte kein Anderer al» Wurtz berufen werden. 
In Folge dieser Ernennung za dersellw ine Vorlesungen 
an der Ernle de Medeeine auf, welche nunmehr vun selnen 
beiden Schülern, ılen Agröges an ser Facultät, Henninger 
und Manrior Abernenmen wurden, Er weile behielt mm 
lie Beituge les Lahematoriums bei, welches unter seinem 
Auspieien solche Berühmtheit erlanget hatte, 

Die neue Stellung an der Sorlemme, welche Warte so 
verführerisch erschienen war, wollte »ich in der orten Zeit 
kaum gestalten, wie er jeheflt hatte, IRA EIKE, 


5 
iiis 





isn \ traita . m Tre 1! Ih Jurfnıe- !. 
werslen keatmme. \uch war es 
ls Vorlsrabir a tereritchnt 


InNo/ ZU UUKIZ. 


N I» zer 


11% | van 


Pre st rl nd estate dn 
teı lee teen ler I... 
re 4 tneebrafte bt nei bernd BET EEE 
I! rat ht werte he. et. Baal 
tee Dr Nana, der in. 
lern} th _ .. I’. 


lesen Krrie che oo vee 


ADOLPH WURTZ. 309 


Anerkennung gefehlt hat. Seiner Aufnahme in das „Institut“ 
im Jahre 1867 ist bereits gelacht worden. Im Jahre 1880 
war Wurtz Vicepräsident, im Jahre 1852 Präsident der 
Akademie der Wissenschaften. In die Royul Soeiety of London 
und in die Berliner Akwlemie war er sehon frühzeitig ge- 
wählt worden. Mitglied der Akademie der Medliein war er 


an, in welchen er seit I879 den Vorsitz führte. Die Royal 
Soriety hatte ih {m Jahre 1881 die Copley Medal ver- 
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wollen mieht unerwähnt lassen, dass auch die Auszeichnunz, 
vw ehe für Verdienste um Wissenschaft une Kunst in unsern 
Vterlanede ls che urosste anwzeschen wird, der Orden get 
l- serrch, Wurtz zwerdacht vewesen ist, Wenn er (diese 
\ns-zeielniume nieht erhalten hat, so Dert der Grund an 
Verbaltnissen. welehe bier anzedenter zu werden verechene ns. 
Man weiss, ches die von Friedrich Wilhelm IN. m 
Jahre I1>12 estiltete Frieedlensklasse dieses Ordens kitter >» 
wel deutscher als neh freinder Zune umfasst.  Kirstere 
werden ven dem Ordlenckagpntel, detztere von der pruonse- 
len Akzebene cher Wissenschaften erwahlt, welcher older 
Wen. edlem er hr lese Anfrabe ubertrum, einen Beweis 
sorties  hartelkorllerı Vortraonmens sehen wollte, Wie Akzabe rise 
worhit zu clean Krzle Kar peole trenzewerrdene Stelle dt Can: 
eltern, we ge nach ler Anzahl edler erzwlten Stimmen 
prae serstselu wel falten ao yenzeschiazen werden. Im 
Fl Ir Z2osarenotmertrere Dein an clenı Orden jeser le 
ser ort herr Tab fenherer Bitter erlechert, une dei der 
Gargab Del che: Wise war Wortz2 > es et dies Kein (se- 
ae KAP BE SE Peer ıorster Luse fur sine deser Mtellen 
aordetı Tesher Ltte os Kart de Bkeszel zerszerlta nn, 
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Noch ms schliesslich einer politischen Auszeichnung 
Erwähnung geschehen. Im Jahre 18#1 wurde er in den Senat 
berufen, in welchem er sieh (em linken Uentenm anschloss, 
Bei Gelegenheit dieser Ernemmng ist ihm von seinen zalıl- 
reichen Schülern eine Ehrengabe überreicht worden. Man 
hatte eine schöne Broncestatue gewählt, Bernard Palissy 
darstellend, von dem berühmten französischen Tildhauer Bar- 
rin», der aueh in Deutschland dureh die reizemle Statueite des 
kleinen Mozart mit der Geige wohlbekanmt ist, 

Das Piesestal trägt nicht weniger als 111 Namen. 


AM HÄUSLICHEN NERDE. 


Ele wir von unseren Freue Abschied hm, müssen 
wir noch einen Amenblick in len Kreis seiner Familie ein 
treten. Br a Bee De 

\ machen. 
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und der jüngste Sohn, Henri, hatte das Violoncell erwählt. 
So war denn unser Freund glücklich in dem Besitze einer 
kleinen Hauskapelle, deren Trio’ ihm viele genussriche 
Stunden bereiteten. Bei geselligen Vereinigungen im Wurta'- 
schen Hause war aber auch noch anderweitig für gute Musik 
gesorgt. Der nie mit Musik zu Sättigende hatte aus Kreunden 
und Schülern sowie deren jungen Frauen einen Chor zu- 
ammengebracht, welcher von Frau Wurtz, die sich seller 
trefflich auf Musik verstand, mit geromem Erfilge geleitet 
wurde. Sänger ul Zuhörer fanden am «liesen Vrondwetiomen 
gleichen Vergnügen. 

Schon war die junge Gemratlun berangewachsen, lie: 
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zumal die Mittel reichlich zur Verfügung standen. Tu ler 
That hat denn auch Wurtz vom seiner Verheirmthung am die 
zunächst in Maisons-Lafitte an ler Seine, »päter in Muntfer- 
meil, wer sein Bruder Thewdor moeh heute wine Villa hat. 
An Weiden Orten hatte man zur Miethe gewohnt, Ad es war 
schon seit Jahren der sehnliche Wunsch der Familie gewesen, 
einen Landsitz al» Kigenthum zu erwerben. Dieser fand sich 
endlich in «der Mitte der siebenziger Jahre in Fromentenn, 
einer Commmine von Juvisy an der Linie von Orleans; auf 
woleber man jeden Augenblick Paris errwichen kan. Dis 
Haus liegt an der grossen Strasse von Maris mach Funtaine- 
eg N a ae 
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Histoire de Consulat et de TEmpire Volgenden: Am 
50, März IS14 Janet Napoleon, als er nach weinen Nieckr- 
lagen auf Paris marsehirt, in Fromentean an. Als er dia 
Capitulation der Hanptstade erfährt, geräth er in lebhafte Er- 
enter An ocden beiden Brunnen, welche sich auf dem Wesw 
nach Fontaineblean betinden, lässt er Hit machen An dem 
einen derselben sitzt er, den Kopf auf beide Hände Mützenel, 
meelen.  Alselann verlanet er nach einem Tische und nach 
Licht, um meehimals seine Karten zu »tmliren. Man bezieht 
sich zu dem Kiel» in das nahe Posthans des Orten. Seine 
Knerzie scheint ungebrochen. Aber in Folge der Nachrichten, 
welehe er cıhalt,. sendet er Caulaineonrt an den Kamer 
Aloxnander in Paris nnd zieht sich mit seiner Armee nach 
Monte lelean zurück, um alt seinen Albgesstelten zu er- 
wartel” Das Instorische Presthaus gehört heute zur Wurtz’- 
len Jresttzuner, 

Der Kowerdorines enzenen Besitzthuus batte dan Wourtz“- 
he Klegpene in cden Stand zersetzt, seiner Lieblaberes für des 
Gearter ni. Wecchen nam Jashes nur in beechränktem Mazser 
at re tt Verden keniten, Freiesten Spielraum zu zzeetatten. 
Ps. W.:t7 war et Jesdensehattliche Blumenfremddım, 
wahaereb 00° Carte m zsitckischster Ereanzune »ich ınit Voe- 

fu ch Zuettoerhon Odbsstirten widmete. Der Garten vum 
Fo orte geonsazte ters tin herrlichsten Blüthenschmuck, umd 
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wie spät er nach Hanse kam, immer fand er och Zeit, einen 
Spaziergang durch den Garten zu machen. Allein auch wenn 
vr einmal einen Tag anf dem Lande hlich, pflegte er vom 
Zeit zu Zeit ılie Feder niederzulegen, um sich «die Acpfel und 
Birnen zu betrachten, welche er für seine Freunde züchtete ; 
denn — seltsam genug! — er selber genoss nur wenig vom 
diesen Früchten. Und ein Vergnügen war es dann, ihm hei 
dieser Garteninspeetion von Bann zu Baum, von Spmlier zu 
Spalier wandern zu seben, hier einige Mlätter entfurmench, m 
den Sonnenstrahlen mehr Zutritt zu verschaffen, ort ein 
Zweig auflindend, der unter der Last ler schwellenden 
Früchte zu brechen drohte, Zur Zeit der Reife aber war er 
bei diesen Promenaden stets von winer jubelnlen Schaar kleiner 
und grosser Kinder wmringt, und die ee 
an 
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eine Kleine Buelerfahrt zu machen, ber der es indene ncht 
leicht ein Dewenden hatte Wenn er hinauf in den Garten 
kanı, um seines Obstes zu warten, hatte er zewöhnlich schen 
ei erfrischendes Bel weneommnen und den Staub und was 
sich sonst in teen. Laberatorim an Hlaut nme Tlaaren an- 
etzt, Sell der Klaren Welle des Flusses hnwerwaschen 
lassen, 

Auch zu Jasdanstlizen zahb die Umwergend von Fromentean 
vielGech Gelewenheit. Die Hohe der Waidmannelnst unsern « 
Krenmdes Falle jede in die Periode, während der er die 
Sorte ineonate am Mentfertaet verlebte. Der hatte ein 
Freonmi Caventotn ein wrenses nme ererlehieres Iarrılee- hier, 
welches cttene srheleliehen Theil des cdhesen Ort umeebeneden 
Wardes mit ersehless.  Woartz war in früheren Jahren ein 
fbeleı u latza wenesein Ber einer unelucklichen Eıploaiın 
nn Bo ln torrent Krele ces Jahres Irdd war aber een 
ken Vare sherzestat verletzt worden. elass sich der raue 
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Seine Conversation pflegte von der sehalkhaften Malive dureh- 
setzt zu sein, welche das glücklichste Element der Geselligkeit 
ist, wenn lie am irgendwelche kleine Schwäche eines der 
Tischgenossen anknüpfende Neckerei jederzeit. die Stimme der 
guten Kameradschaft durehhören lässt und schliesslich einen 
»olchen Verlauf nimmt, lass der Gefoppte sich gelegentlich für 
las ihm gemachte Compliment noch beitanken zu müssen gelnuhit- 

Ein anderer Sport, an em sich Wurtz emötzte, war 
der Fischfang; or pflegte ihm zumal, nachdem «der Zustand 
»einer Augen ihm «ie Jagd erschwert hatte, In der Last am 
Fischen hat unser Fremd einen berühmten chemischen Ver- 
gänger gehabt. Man weiss, lass Sir Humjphry Dayy, der 
grösste chemischn Experimntater unseres Jahrhunderte, win 
leidenschattlieher Fischeremanm gewesen ist, der mieht nur 
alle fischreichen en. 
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nmel dass er such an der Bereitung des Köder für gewime 
Arten von Fischen Allen überlegen war. Die Angelpartien 
Yanıden von Fromentennm aus wewöhnleh an den Sonntagen 
statt une endeten stets mit einem erfrnsechenden Bade «er 
Berheilieten in der Seine. 

An Fromentean knüpfen sich anch die letzten Erinn«- 
runwen an meinen Frennd, Es war während der elektrischen 
Ansstellunz um Herbst Is] in Paris an einem Nonntagr 
sollten wir mt Helmholtz und da Bois-Reymond in 
Yreimentean zussunmentreffen. — Die beiden Geenannten waren 
aber ameeıweit zellen und so traf es meh, dane wir, meine 
“ran ne ich, ausser den Fansliencdedern nur noch unseren 
lelen PFreuml Charles Girard fanden. 

Wir waren etwas früher anwelanet, als wir erwartet 
wrrebon, Prenmel Wortz war noch nicht von der Jagd zurück- 
er kehttz ich hiess nmir daher den Wer, des er konunen musede, 
zetereln, trsı Ab rn Tameresm entzezenzugehe N. Fs dauerte miecht 
nie, us ar, che Klinte auf dem Rücken, aus dein Sanın de 
nalerzelezeten Waldes hervortrat. Als er mich ınewahrte, 
Vertess cn an Wer, anf dem er rin, und eurchii-f dl 
Wise, che ne trennte, tisch nn Hink, wie er en vor vierzig 
Il 3 anslere erh. haben würde. Wir standen einier 
Vıznlloie slhwiersgeh einander weoenüber Ja, 0. war 
or tr, naher Fırimeh, aber de VP’ilieschar der Zeit hatte 
ten Dorden in seinen ÄAnzesichte zezogen; ähnliche 
Galerien on dten ahbtn Jen meinem Anlcheke durch den Sinn 
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hatte, waren mir längst aus dem Gedächtaisse gewachsen. 
Wurtz blickte mit berechtigtem Stolze auf die reizende 
Heimstätte, die er sich geschaffen, auf den wohlgenrdneten 
Hausstand, vor Allem aber auf den blühenden Familienkreis, 
in welchen er seinen alten Freund eingeführt hatte, und 
dieser war freudig bewegt, seinen Jugenlgenosen am Lebens 
abende inmitten dieses herrlichen Besitzes, in der Fülle dies 
Wohlstandes und — was höher als Besitz und Wohlstand — 
getragen von der Liebe ser Seinigun, wiedergefunden zu haben, 

Es ist nieht Jeicht, aus der Behansung der Glücklichen 
zu scheiden; auch hätte wicht viel gefehlt, md der letzte Zuge 
wäre versäumt worden. Wrrntz lies os sich nicht nehmen, 
unse bis zur Balın zu Ingleiten. Auf dem Statiomshofe won 
Juvisy haben wir une zum Jetzten Male die Hand gertrückt, 
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einem Nervenübel ergriffen, welches den Seinigen Anlas» zu 
ernstlicher DBesorzmss geben musste, Glücklicherweise stellten 
einize Wochen völliger Ruhe schnell die alte Spannkraft 
wieder ber, und es felste eine Periode zurückgewsnmener 
KEnerzie und Schatfenstrende, welehe sich über viele glückliche 
Jahre erstreckt, so class are Grenze Freunden nnd Schulern 
1 unabsechbarer Ferne zu lesen scheint. Aber wie stelz sich 
im Winde das Sexel blähbe, vergessen wir meht, dass un«er 
Selufllein schon dm nachsten Anwenbliek an einem Felsenriff 
zerschellen kann! Auch das Leben unseres Freundes ist ganz 
unerwartet nel weit früher, als die Kraftize Körperronstitutien 
nel che einer wehluberleeten Ge unelheitspllege entsprechenden 
Gewohnheiten des Mannes hatten ahnen lassen, Inmitten einer 
inf assennden serensreichen UÜhattekent in dem Augenblicke, 
in welchen ahtm der echte Preis des französischen Gelehrten 
winkte, zu einem. tan konnte Fast sazen, plötzlichen Al- 
sehusese re keinen. 

Nach dern ot Be sestele as snstreneender Arbeit durchlebten 
Winter Ir et hide sch Wurtz anererffen: seine Auye- 
este tn eln.anızens in ah, lan» er sich fern von Parı eine 
Kurze Denke eine Yan schlur ıhm zu dem Ende das “ud. 
le Brarktenhe onen Fr! schonm so Juber uberrekn, 
= neh er “rrı Beabter Fran Oschs.ner de Comnck, 
cobosen HBrrnder Theo der nmel absen Frau den Winter ın 
Garen Zorehrett Beten: trsf en elent ja wlerdies “einen 
elewecdizen Freossmeh Pansas. weichem vleichfalle gersthen 
wochktn 8. , re Bohr zu uleswintert. Woartz war vlucklich, 
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wenigen Tagen wieder zusammentreflon wollen. Wie hätte 
Wurtz in jener Stunde ahnen können, dass sich das Schick- 
al seines väterlichen Freundes, dass sich sein eigenes su bald 
vollenden werde! 

Minder erfrischt, als er gehofft hatte, nach Paris zurück- 
gekehrt, war er alsbald wieiler der ganzen Wucht der an- 
gehäuften Geschäftelast preisgegeben. Wichtige Aufmben 
nöthigrten ihn überdies, nach Lättich zu reisen; unterwegs 
erhielt er die Nachricht von Dumas’ Tod. Er beschleunigte 
die Reise, um bei der Leichenfeier seines Lehrers nicht zu 
fohlenz hatte er ja doch im Namen der Facultät der Wissen 
schaften wie der Mediein an Grabe das Wort zu nehmen. 
Die Rede, in welcher er Dumas” Ruhm verkündete, bet Allen 
unvergenslich, die sie hörten. Er war tiefengriffen, während 
er sprach, und seinen näheren Fremden fiel die Blänse und 
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schättert waren «die Akademiker, als sie an Nachmittage in 
ihrer Wochensitzung die Trauerkunde vernahmen. Die We 
higzsten. hatten von der ernstlicheren Erkrankunge ihres Collegen 
Ketntniss erhalten. Man konnte sich nieht verbehlem, welche 
Lücke in der Akademie entstanden war, ılie eben erst Dumas 
verloren hatte, Allein Dumas hatte der Aklemie üler 
50 Jahre angehört, seit dem Kintritte vum Wartz waren nieht 
mehr als 17 Jahre verflossen; wie viel lurfte “ie von dem 
auf der Höhe seiner Schaffonskraft Stehenden noch erwarten! 
Im schmerzlichen Gefühle les unersetzliehen Verlustes hob. 
die Akwlenie unmittelbar, nachdem ihr die Trauerkunde g- 
worden war, lie Sitzung auf. 

Am 1 Mai ist Adolph Wurtz zur Tetzten Ruhe In- 
stattet worden. ee Bu ma 
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einem flüchtigen Veberblicke zufrieden sein müssen, oft genug 
aber werden wir auch eine Garbe aufbinden, um wuns an dem 
reichen Inhalte derselben zu erfreuen, 

Was die Dissertationen aus der Surmsshunger Studienzeit 
„über Galle“ md „über Albamin um Fibrin® anlangt, =o 
wenden wir nur noeh auf letztere kurz zurückzukommen halben. 
Die erste grössere wissenschaftliche Arbeit, dem wesentlichen 
Inhalte nach in dem Giensener Laboratorium ausgeführt, ist, 
wie bereits bemerkt, die Untersuchumg über die Comstitu- 
tion der unterphosphorigen Säure, 

Zur Zeit als Wurtz diew Untersuchung legann, standen 
die Obemiker noch unter dem frischen Eindrücke ler schönen. 
Arbeiten, welche kurz zuvor von Graham über ie P’hesphur 
säuren veröffentlicht worden warm. Gerade hm Kita, 
welches diese Arbeiten über lie höchste Oxyslatiommstufe len 
Phosphor verbreitet hatten, mnsten die Lücken: K 





Ann. XLII Hm 1maa) 


m 





322 ADOLTH WURTZ. 


einem Nervenübel ereriffen, welches den Seinigen Anlass» zu 
ernstlicher Beseorunms veben inmusete, Glücklicherweise stellten 
einize Wochen völliger Babe schnell die alte Spannkraft 
wieder her, und on tılurte eine Perunde zurückgewennener 
Fıurzie nand Schaffenstrentle, welche sieh über viele wluckliche 
Jahre erstreckt, so class ıhre Grenze Freunden nnd Schuler 
im unabschbarer Ferne zu hewen scheint, Aber wie stolz sich 
im Winde elas Sezel blahbe, verzessen wir nicht, dass unser 
Shulllein sehon m snachsten Aueenblick an einem Felsenmff 
zerschelien kan! Auch das Lelen unseres Freundes ist geanz 
unerwartet neh weit ruhen, als che Kraftize Koörperconstitntich 
tel lie einer wechlaberte sten Gesunebeitsplege entsgaechenecen 
Gewechnhsaten edles Mitten Tuartenn ahnen Tassen, Anmitten «mer 
ninfansennden serretiereichen Vhatichkeit in edlem Augenblicke, 
11 welcher nban der heschnte Pro des franzesischen Gelehrten 
wiukte, zu cinem. man konnte Last zen, plotzliechen Ab- 
sch:luese re kennen. 

Nah ler an besonmlbegs anstrenwender Arbeit lurehlehten 
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wenigen Tagen wieder zusammentreffen wollen. Wie hätte 
Wurtz in jener Stunde ahnen können, dass sich das Schick- 
al seines väterlichen Freundes, (dass sich sein eigenen so bald 
vollenden werde! 

Minder erfrischt, als er gehof hatte, nach Paris zurück- 
gekehrt, war er alsbald wieder der ganzen Wucht der an- 
gehäuften Gieschäftslast  preisgegeben. Wichtige Aufizaben 
nöthigten ihn überdies, naeh Lättich zu reisen; unterwegs 
erhielt er die Nachricht von Dumas’ Tod. Er beschleunigte 
die Reise, um bei der Leichenfeier seines Lehrers nicht zu 
fehlen; hatte er ja doch im Namen der Facnltät der Wissen- 
schaften wie der Merliein am Grabe das Wort zu nehmen, 
Die Rede, in welcher er Dumas" Rulm verkündete, ist Allen 
unvergesslich, die sie hörten. Er war tiefergriffen, während 
er sprach, und seinen näheren Freunden fiel die Bässe und. 
der veränderte Ausdruck seine Angesichtes auf, Der grossen. 
ae 
Kraft und Rüstigkeit; jedenfalls hat Reimer 
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schüttert waren «lie Akademiker, als sie num Nachmittag in 
ihrer Wochensitzunge «die Trauerkunde vernahmen. Die Wer 
niggsten hatten von der vrnstlicheren Erkrankung ihres Collegen 
Kenntnis erhalten. Man konnte sich nicht verhehlen, welche 
Lücke in ıler Akademie entstanden war, die eben erst Dumas 
verloren hatte, Allein Dumms hatte er Akademie über 
50 Jahre angehört, seit dem Eintritte von Wirtz waren nicht 
mehr als 17 Jahre verflossen; wie viel durfte sie won dem 
auf der Höhe seiner Schaffenskraft Stehemlen nach erwarten! 
Im schmerzlichen Gefühle les unersetzlichen Verlustes hal 
die Akseleimie unmittelliar, nachihen ihr die Tramerkunde ze- 
wonlen war, «lie Sitzung auf. 

Au 15, Mal ist Adolph Wurtz zur letzten Mh Amer 
stattet worden. Dem Protestanten fehlte las Taichengerpränge 
ler kathelisehen Kiruhe; aber wine endlose Meile Leiltrngten- 
der Falter dem Sa Alle oliv green Körperschaften, seen 
der Dahinzesehicalene anzehwrt hatte, ler Senat, ee 
die mestieinische Akaslemic, a 
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einem flüchtigen Ueberblicke zufrieden sein müssen, oft genug 
aber werden wir auch eine Garbe aufbinden, um uns an dem 
reichen Tuhalte derselben zu erfrenen. 

Was die Dissertationen aus «der Stramhunger Stulienzeit 
„über Galle* und „über Allumin und Fihrin® anlamget, = 
werden wir nur noeh auf letztone kurz zurückzukemmmen Il. 
Die erste grössere wissenschaftliehe Arbeit, lem wesentlichen 
Inhalte nach in lem Giessener Laboratorium angeführt, ist, 
wie bereite bemerkt, lie Untermchung über lie Constitu- 
tion der ünterphosphorigen Säure, 

Zur Zeit ale Wurtz diese Untersuchung bean, standen. 
lie Chemiker noch unter dem frischen Eindrücke der schönen. 
Arbeiten, welche kurz zusor von (iraham über lie Phospher- 
iuren veröffentlicht worden waren Gerade im Tichte, 
welches diese Arbeiten über die höchste Osyolarionastute des 
Piphers verbreitet hatten, mussten be Böck in der Kennt 
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welcher in keiner Vorlesnnwz über Experimentäalcheme tehlt, 
Ist zuerst von Wurtz angestellt werden. Wnartz war ech 
Klar, dar die Bier veorliewende Aufweabe nur durch «die mwor:r- 
Kaltize Analyse emmer Teeihe von Verbindungen weloet werden 
kKonte,. Dach Salze der Alkahen zertliesshch sind, no wahlte 
er cclie des Braranına. Galeiunes- el Bileies, welche sicht nur ut 
kiyetallsiren. sender neh den Vorttuil vollkemmener Nen- 
tr.chttiat Treten. Kr anche lass dieselben Wasser enthalten, 
welches theniwere bei beoleter Temperatur entweicht, the l- 
weise ler ehrt cite voller Zerstoriane des Salzes nicht aue- 
trielen werden kaum. Die dret nannten. Vertindunzen, 
sewet as tmerzlah entwässert, entsprachen der Formel!) 
VCH, HCNO,.,. 
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Diese Versuche sind in Dumas’ Laboratorinm ausgeführt 
und 1846. veröffentlicht worden 1). Ausser den Inreits In 
»chriebenen wurde nunmehr noch eine grosse Anzahl anderer 
Metallsalze der unterphosphorigen Säure largestellt und 
analysirt. Alle Ergebnisse bestätigten in unzweifellafter Weise 
die Ansicht, welche aus weinen ersten Beohnchtumgen ale 
leitet worden war, 

Die nahe Beziehung der unterphosphorigen Säure zu der 
phorphorigen Säure erweckte in Wurtz die Vermunhung, 
«lass aueh letzterer wine ähnliche Constitution zukommen mise. 
Das Studium ler Phemphite Thetet grössere Schwierigkeiten 
als das ler unterphimphorigsmumen Salze; sie sim meist nur. 
wenig krystallisirbar, und ihre Reindarstellung wird ülerdien 
durch ‚lie Existenz zweier Reiben von Salzen wesentlich er 
schwert, Warte. BepeEraie ER ER kenen 
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einem Nervenübel ereriffen, welches den Seinigen Anlams zu 
ernstlicher Besorzmss eben musste, Glücklicherweise stellten 
eittiee Wochen voller Jeube schnell die alte Spannkraf 
wieder her. und es felzte eine Periode zurückgeewennener 
Kin rzeie nmel Schaffensfrenude, welche sich über viele glückliche 
Jahre erstreckt, so dass thre Grenze Freunden und Schulern 
In nmialschbarer Kerne zu bewen schetmt Aber wie stolz sich 
11: Winde oddas Serel blahe,. verwessen wir nicht, dass unser 
Shufllein schen im nachsten Auwentedick an einem Felseenrff 
zrschelien kann! Asch das Lelen unseres Freundes ist ganz 
unerwartet und weit Iruher alsche Kraftize Koörperconstitutien 
nal Ah siner wehlubenls sten Gr unelheitspflege entsprechenden 
Gewehmheiten les Minen hatten ahnen Tassen, inmatten einer 
ninfissetndlen sewensreilchen. Thatiekeit in dem Auzentlicke, 
vie werie het ahnen len Deschiste Preis des franzestschen Gelehrten 
winkte. 70 0ımetm, mut konnte Fast sazen, plotzliehen Als- 
schönen oo zehn tiich 
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wenigen Tagen wieder zusammentreffun wollen. Wie hätte 
Waurtz in jener Stunde ahnen können, dass sich das Schick- 
sal seines väterlichen Freundes, dass sich ein eigenes #0 bald 
vollenden werde! 

Minder erfrischt, als er gehofft hatte, nach Paris zurück- 
gekehrt, war er alsbald wieder der ganzen Wucht der au- 
gehäuften Geschäftslast preisgegeben. Wichtige Aufgaben 
nöthigten ihn überdies, nach Lüttich zu eisen; unterwegs 
erbielt er die Nachrieht von Damas’ Tod. Er beschleunigte 
die Reise, um bei der Leichenfier seines Lehrers nicht zu 
fehlen; hatte er ja doch im Namen der Facultät der Wissen- 
schaften wie «der Merhiein am Grabe das Wort zu nehmen. 
Die Rede, in welcher er Dumas’ Ruhm verkündete, ist Allen 
unvergesslich, die sie börten. Er war tiefergriffen, während 
er sprach, und seinen näheren, Krewiälen fe} die Biker] 
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seen Vaclseitiekeit wegen ale natürlicher Erbe von Duman’ 
Stellunz an der Akzlenne erschien. Wurtz hatte sich zu 
entscheiden, ob er als Bewerber um das Seeretarint, welches 
in Franksereh als das esstrelenswertbeste Ziel einer Wiese n- 
schaftlichen Laufbahn it, dessen Serren und Mühen ılm 
ler wohlbekanmmt waren, nftreten welle. Nach lanserm 
Schwanken entsehiel er sich für die Candiekatur, indem er 
zieichzeittz senen. Fremden das Versprechen gab, nach 
ateleren Bricht han Kileichterumg seiner vweschaftlichen 
Vf ben suchen zu wollen, 

\Mtierwenle war der Term fur den Anfanı seiner Ver- 
lsunzen an che =>abenm  vckiunmen — Obscheon  aufe 
\ousserste oo ctmuncht ot ande Wurtz wleichwehl seinen Uureue 
been zu Konten Arm 2%. April eroffuete er denwllen. 
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schättert waren ılie Akademiker, als sie am Nachmittage in 
ihrer Wochensitzung die Trauerkunde vernahmen. Die We- 
nignten hatten von Jder ernstlicheren Erkrankung ihres Uollegen 
Kenntniss erhalten. Man konnte «ich nicht verhehlen, welche 
Lücke in der Akademie entstanden war, lie eben erst Dumas 
verloren hatte, Allein Dumas hatte der Akademie über 
50 Jahre angehört, seit dem Eintritte vom Wurtz waren nicht 
mehr als 17 Jahre verflossen; wie viel durfte sie von dem 
auf der Höhe seiner Schaffenskraft Stehenden meh erwarten! 
Im sehmerzlichen Gefühle des unersetzlichen Verlustes hol 
lie Akademie unmittelbar, nachdem ihr lie Tranerkunde ge 
worden war, lie Siteumge auf, 

Am 15, Mai ist Adolph Wurtz zur lotzten Ihe Ian 
stattet worden. Dem Protestanten fehlte das Teichemeeprämge 
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einem flüchtigen Veberhlicke zufrieden sein müssen, oft genug 
aber werden wir auch eine Garbe aufbinden, um uns an dem 
reichen Inhalte derselben zu erfrenen. 

Was die Dissertationen ans ler Strasshunger Studienzeit 
„über Galle“ ml „über Altamin und Kibrin* anlage, se 
werden wir nur noch auf letztere kurz zuröckzukommen haben. 
Die erste gröwere wissenschaftliehe Arbeit, lem wesentlichen 
Inhalte nach in dem Giessener Lalorntorinm angeführt, int, 
wie bereits bemerkt, «lie Untersnehung über die Constitu- 
tion der unterphosphorigen Säure, 

Zar Zeit als Wurtz sliese Untersuchung heran, standen 
lie Chemiker noch unter ‚lem frischen Eindrücke der schönen 
Arbeiten, welche kurz zusor von Graham über die 
«äuren veröffentlicht werk wir Gersche iu 
bsp Hirt age een RT 


Dulonge entlsckt und einige 
Ikone untersucht worden war. 
Forscher zu versihinlenen E u 
Dulunze für lie warn je I 
aufgestellt hatte, Wi or dem 

Die von Warte zur 
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welcher in keiner Vorlesung über Experimentslchemie fehlt, 
Ist zuerst nam Wartz ameestellt worden. Woartz war sich 
Klar. bass che ner vorliegende Aufzabe nur durch die meriz- 
Kaltıze Analyse einer Reihe yon Verbinedunzen welöst werden 
konitite,. Dioden Salze der Alkallen zerflioeslich sind, neo wählte 
er che der Bruns, Caleinems- und Bere, welche nicht mır arırt 
kiystsiiisttien. sondern auch den Vertheil vellkommener Nen- 
trahtaan bareten. Br Band, dans ddiesellan Wasser enthalten, 
welches thenwerse ber heherer Temps rıtur entweilcht, theıl- 
worse dlber elite cine voller Zerstormmer des Salzes nicht ane- 
trieben werden kant. Ihe drer zenannten Verbimebtneee on, 
seele teecbih entwarf, oo ntsprachen der Furmel !) 
VL HoVO,., 
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Diese Versuche sind in Dumas’ Laboratmeinm ausgeführt 
und 1846 veröffentlicht worden!) Ansmer dem Iemeits Ie- 
schriebenen wiirde nunmehr noch wlm grumse Anzahl amlerer 
Metallsalze der unterphosphorigen Säure angestellt smıd 
analysirt. Alle Ergehnisse bestätigten in unzweifellufter Weise 
die Ansicht, welche aus winen ersten Benlmehtungen al 
leitet worden war, 

Die nahe Bezichumge der unterphospharigen Säure zu der 
phorpharigen Säure erweckte in Wurtz die Vermunbumg, 
„lass auch letzterer wine ähnliche Cmstitution zukommen müne, 
Das Stadium der Ihesphite Inetet grönsere Schwierigkeiten 
ale las der unterphespborigenuren Salz sie sin meist mn 
wenig krystallisirhar, und ihre Meinedarstellung wird üersivn. 
lureh lie Existenz zweier Reihen vn Salzen wesentlich er- 
schwer. Wurtz Abarirltig a FRE in j 
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ul bass or snech an der Dereimung des Köder für wewiese 
Arten ven Fischen Allen überlegen war. Die Angelpartien 
Kınedlenı von Frementent ans wewohnliech an den Sonntagen 
tatt el etideten stets nt einen erfrischenden Bade der 
Be tluerlirten in «der Seine, 

An Fromeonter konpten sich auch die letzten Erinme - 
runeotı an meinen Frenml Es war während der elektrischen 
‚\rretellunse am Herber Is} in Parisz an einem Sonntaw® 
sllten wir mt Helsuholtz und du Beis-Reymond Im 
Fıementean zusannmenttefen. Die beiden Geenannten Waren 
leer canelerwerit erelaelen, sunneb see traf en sich, dase wir, weite 
Kran sm ieh, ausser den Fannlienehedern nur nech unseren 
el Fruni Charles Girard Kanden. 

Wir warn etwas früher aneechnmet, ale wir erwartet 
wtehte Frented Wortz war noeh nicht von der hass) zuruck- 
crkelse; ch Diese rain ehsbonr den We, den er kommen mueete, 
zerretu, ne rs Farrsitt ehfweerzenzuwzehen.  #s danerte nicht 
arm, on nr, die Flinte anf dem Bucken, aus dem Saum den 
Ueli sernetn Wocdes hervertrat. Als er mich vewahrte, 
nero ot oben Wer, anf dem er eine, une durchlief he 
Wiese, clio nter "retente, Brssch nmeh Aınk, wie er es vor vierzig 
Il. 2 2.99 nrolere zechan halen wurde. Wor standen einem 
V\ırnbioae shwedzerteb simender snwenuler Ja, 0. war 

rer, eben Vremsab, aber che VPHuwschar der Zeit hatte 
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hatte, waren mir längst aus dem Gedächtuisee gewachsen. 
Waurtz blickte mit berechtigtem Stolze anf die reizende 
Heimstätte, die er sich geschaffen, auf den wohlgeondneten 
Hausstand, vor Allem aber auf den blühenden Familienkreis, 
in welchen er inen alten Freuml eingeführt hatte, und 
dieser war freudig bewegt, seinen Jugendgenossen am Lebens 
abende inmitten dieses herrlichen Besitzes, in der Fülle dies 
Wohlstandes und — was höber als Beritz und Wohlstand — 
getragen von der Liebe der Seinigen, wiedergefunden zu haben, 

Es ist nicht leicht, aus der Behnusung der Glückliehen 
zu schwieen; auch hätte nicht viel gefehlt, um der letzte Zuge 
wäre versäumt worden, Wurtz lies er ale nicht nehmen, 
uns bis zur Balın zu begleiten. Auf dem Statlonshofe won 
Susiey haben wir uns zum letzten Male lie Hand gedrückt. 
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einem Nervenübel ereriffen, welches Jen Senigen Anlass zu 
ernstlicher Bbesorznis veben musste, Geluekliehberweise stellten 
enize Wochen vollizer Buhe schnell die alte Spanukran 
wieder her, nmel es Tohrte eine Periode zuruckeewennener 
Enerse nel Sehaffenstienee,. welche sich uber viele wluckliche 
Jahre erstreckt, seo class ihre Grenze Freunden und Schuler 
int unabschlsrr Ferne zu hewen scheit. Aber wie “tolz sich 
in Warnele clan Serel Ilahe, nereessen war nicht, dass unser 
= tuffloın schon anı nächsten Anzenbhieck an einem Felsenriff 
zerseleilen Kann! Aueh das Beben unseres Frenndes ist gang 
unerwartet nmel wert Fruher, als che kıallive KRorperconstitutien 
url hessen wehluherlezten Ge sundbentsplege entsprechenden 
Gar würchitshie tete len Nasen Trsttens schmen Tassen, ianallen einer 
winfassenben sevensreichen Thatiekeit in dem Anvenklicke, 
ma weicher ah der beshete Preis ces franzeosischen Gelehrten 
wirkte, zuosıtein,. mann kontte Fast wazen, pletzlichen Ab- 
sı Fl.ssne oe hettatnae Hi 
Noel dern ern Be snetehe ge gnistrenweender Arber dlurehlehten 
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Deo n Borsilen Frecredeon oo nun lesen Fısu olen Wonter ın 
Garten Zieht Daten, Hab er chat ne überdies sernen 
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wenigen Tagen wieder zusammentreffen wollen. Wie hätte 
Waurtz in jener Stunde ahnen können, «dass sich las Schick- 
sal seines väterlichen Freundes, dass sich sein eigenes so bald 
vollenden werde! 

Minder erfrischt, als er gehof hatte, nach Paris zurück- 
gekehrt, war er alsbald wieder der ganzen Wucht der an- 
gehäuften Geschäftslast preisgegeben. Wichtige Aufgaben 
nöthigten ihn überdies, nach Lüttich zu reisen; unterwegs 
erhielt er die Nachricht von Dumas’ Tod. Er beschleunigte 
die Reise, um bwi der Leichenfeier seines Lehrers nieht en 
fehlen; hatte er ja doch im Namen der Farultät der Wissen- 
schaften wie der Mesliein am Grabe das Wort zu nehmen. 
Die Rede, in welcher er Dumas" Rum verkündete, ist Allen 
unvergesslich, lie nie hörten. kr war während. 
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Hıstenr dan Connnlat ot de FEmpie: Polzendes: Au 
se, Marz Ib langt Napoleon. als er nach seinen Nieder- 
laren anf Parıs smarschut,. ın Frementean am. Als or da 
Gaptulatteon der BHlanptstadt ertahrt, zeratlı er im lelkatte EKr- 
tezune. At cden beiden Brunnen, welche sich auf dem Wece 
nd Kanten blean betinelen, hasst er Hals manchen, An dem 
ettenn elerseben sttzt. er, den Kopf auf beide Hande stutze nd, 
riecleı.  Alsrlanı verlanet en nach einem Tische nnd such 
l... bt, m mechmies sen Matten zu tiehren.  NMarn beeuzie hat 
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Kızotzıe we hettet nme drehen. Aber an Folze len Nachrichten, 
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wie spät er nach Hanse kam, immer fand er noch Zeit, einen 
Spaziergang durch den Garten zu machen. Allein aueh wenn 
er einmal einen Tag auf dem Lande blieb, pflegte er vom 
Zeit zu Zeit ie Feder nielerzulegen, um sich die Acpfel und 
Birnen zu betrachten, welche er für «eine Freunde züchtete; 
denn — seltsam genug! — er selber genoss nur wenig von 
diesen Früchten. Und ein Vergnügen war es dann, ihn bei 
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eine Keane Äerele st.chıt zo snachen,. Ten der en ondens ne hit 
wicht sen DBewenden hatte. Wenn er Iunanf in den Garten 
Kar, nm sertien Obstes zu warten, hatte er cewechnlieh schen 
et otfrieehennden Dub one rsetuimen tel lem Stande md was 
th serhet ot sine Drberatermam can Blaue nmel Blanren an 
setzt, ven cler Kların Wille den Flusses Iunwewwaschen 
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weiches een erhebt hen Then cles chesen Ort nmwcbenden 
Wiıclsent einen. Wnstz war im froleren Jahren cin 
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Seine Converstion pfgte von der schalkhaften Malice durch- 
setzt zu wein, welche das glöcklichste Element der Geselligkeit 
ist, werm «lie an irgendwelche kleine Schwäche eines der 
Tischgenonsen anknüpfende Neckerei jeierzeit lie Stimme der 
guten Kameradschaft durchhören lässt und schliesslich einen 
solchen Verlauf nimmt, dass der Gefoppte sich gelegentlich für 
das ihn gemachte Compliment vech bedanken zu müssen glaubt. 

Ein anderer Sport, um dem sich Wurtz ergützte, war 
der Fischfang; er pllegte ihn zumal, nachdem der Zustand 
seiner Augen il lie al erschwert hatte, In der Last am 
Fischen hat unser Freund einen berühmten chemischen Vor 
gänger gehaht, ee EUTIN, Dayy. ee 
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inel hass on sch in der Berentuns des Konlers fur zewisee 
Arten von Fischen Allen uberlewren war Die Auzelparben 
Yındlen wen PFromentean ans orweohnlieh an een "onntaypen 
tattoo etichtten stets mit einem erfrischenden Bade der 
Base thin slıertenn 00 ler =erne. 

Ar Freanentenm Kunpfen sieh nech de letzten Erinne- 
Terz be cute Iade meh Fremd, F.- war wirhrenel der elektrischen 
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hatte, waren mir längst aus dem Geilächtnisse gewachsen. 
Wurtz blickte mit berechtigtem Stolze auf die reizende 
Heimstätte, die er sich geschaffen, auf den wohlgenrdneten 
Hausstandl, vor Allem aber auf den Llühenden Familienkreis, 
in welchen er seinen alten Freund eingeführt hatte, und 
dieser war freudig bewegt, seinen Jugendlgenomsen am Lebens- 
abende inmitten dieses herrlichen Besitzes, in der Fülle des 
Wohlstandes und — was höher al» Besitz um Wohlstand — 
getragen von der Liebe der Seinigen, wielergefunden zu haben. 

Es ist nicht leicht, aus der Behansung der Glückliehen. 
zu scheiden; auch hätte nlcht viel gefehlt, und ser letzte Zug 
wäre versäumt worden.  Wurtz lien es sich nicht nehmen, 
uns bis zur Balın zu begleiten. Auf dem Stationshofe von 
Juvisy haben wir uns zum letzten Male die Hand gertrückt, 
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eimem Nervenuhel ererntfen. welches den Setmgen Anlass zn 
ertnetlieher Deserzimes zehen musste, Glücklicherweise steliten 
eitiee Wochen vellsert Ruhe schnell ler zalte Spannkraft 
wieder ber. nmel en forte ame. Penede zuiuckweweortenr 
Kretze une Se hiaffenstfrenel, weiche sich uber viele ala Kiiche 
Jahre urstreckt, sen class abe Grenze Freuden nnd Sehulern 
1 nnnulenc hihsaarın Ferne zu hesen scheimt. Aber wie stolz sich 
1m Winde char Ser) biahe,. verseesen wir nicht, dass unser 
Ss 1u:ffleın schen am achten Anwentblickh am sanem Pilsen 
zerschahen katın! Nuch elas Leben nneeren Frentles ist any 
le tw.artet nmeb weint Truher, ze slie Araftnee Korperconstitution 
une che einer weluuberle ten &sesnnehbeitspfliize entsprechenehen 
Ger weclrtihe tern les Santos Trattenn ahrıen hassen, attmifte tn other 
straf anne teless we czennereichen Thatsekeit sr chen Auzentbluke, 
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wenigen Tagen wieder zusammentreffen wollen. Wie hätte 
Wurtz in jener Stunde ahnen können, dass sich (las Schick- 
«al seinen väterlichen Freunden, ılas sich sein eigenem eo bald 
vollenden werde! 

Minder erfrischt, als er gehofft hatte, nach Paris zurück- 
gekehrt, war er alshald wieder der ganzen Wücht der an 
gehäuften Geschäftslast  preisgegeben. Wichtige Aufjeaben 
nöthigrten ihn überdies, nach Lättich zu reisen; unterwegs 
erhielt or die Nachricht von Dumas’ Tod. Er beschleunigte 
‚lie Reise, un bei der Leichenfeier seines Lehrers nicht zu 
fehlen; hatte er ja doch im Namen der Favultät der Wissen- 
schaften wie der Meliein am Grabe das Wort zu nehmen, 
Die Rede, in welcher er Dumas" Ralım verkündete, ist Allen 
unvergusslich, die sie hörten, Er war tietorgriffen, während 
er sprach, und seinen lern Fran, ol die Bi 
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seiner Virlseitizkeit wegen als natürlicher Eiıbe von Duma«' 
Stellunz in dev Akademie erschien. Wnurtz hatte sich zu 
entschetelen, ob er als Bewerber nn las Seeretarat, Welches 
in Frankreich als das castielenswertheste Ziel einer Wiese le 
schaftlichen Lanfbahn cr, dessen Sorsren nmel Mühen  alan 
aber weohlbekanut waren, anftreten wolle Nach  lanzem 
Schwanken vntsehiel er sich fur be Caneiehster, inelem er 
eleichzeitiz seinen Finden das Versprechen ab, nach 
anderer Bichtung Ann Kaleichternung seiner  weschaflichen 
Nufraben suchen zu wellen. 

\httlerwenle wir den Term fur den Anfanız seiner Veer- 
kennen an der Merbeomne rc kenmtnen, Oleelen anf o 
Noneseiste o crmudet, zianlte Wonrtz oleichwohl seinen Cure 
la:npmen zı Konten. Ar 27, April eroffnete er denselben. 
Fr -proch mt dem ze wohnten Fener, allein die Anstnnizunge 
batte alte yenier erschopfiz am Dehlussee der Vorlesunz war er 
eiter Odbersnacht nahe. hr schweren Herzen immeete er sich 
enttme bi.e ses tn, lin Arsetation der nächsten Vorlesmiz anne laren 
zu laren. Zum ersten Male, seit er ver "5 Jahren weine 
l.if'oalnı a’ Prortsoseon berzenmen Battle, wat er wertlasut, 
eiiet seihete Ne i.ar zu tunen. 

Noh betr 0: ern Fhattekent clermminachst wiederauf: 
ehren Zu rehtan “en nach wenizen Tazen jedoch trat 
et Nora gerne rsimen zen denne Zustande des Leidenden en, 
dein sed ansernentlnete Syingetorne aaner Unterleibshrankheit 
ande fan Vo. weht de Vreosde  esch che Familie 
aeer Nase 75 zetelne chen Tafoe Liunven zu halen, 
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schüttert waren die Akzlemiker, als sie am Nachmittage in 
ihrer Wochensitzung le Trauerkunde vernahmen. Die We- 
nigsten hatten von der ernstlicheren Erkrankung ihres Oollegen 
Kenntnis erhalten. Man konnte sich nicht verhehlen, welche 
Lücke in der Akademie entstanden war, die eben ert Dumas 
verloren hatte, Allein Dumas hatte der Akademie über 
50 Jahre angehört, seit dem Eintritte vom Wurtz waren nicht 
mehr als 17 Jahre verlosen; wie viel «durfle wir von dem 
auf der Höbe seiner Schaffonskraft Stehenden uch erwarten! 
Im chmerzliehen Gefühle des unerstzlichen Vorlustes hab 
lie Akademie unmittellar, nachdem ihr lie Trauerkunde zer 
wurden war, «lie Sitzung auf, 

Am 15, Mai ist Arlolph Wirte zur letzten Buhe Im 
stattet worden, Dem Protestanten fehlte las Leicheneprängee 
der katholischen Kirche; aber ine omlls Meile Taiektmgeon- 
aber Folgete dem Sarıgun All all genen een 
‚ler. Dahimgesehiedene angeht hatte. Sr 
alle amwlisändsehnn ie) 


Lehner, ılie Verehrung sr N 
Foeschere geksmmn waren, El 
stelh Allen, alle abe genimn 

hunter lem San a 
unter essen Attpnt ten: 
wine ohwnstschen Stdn, 
Erwigeniem duo FT Han dh Diane Wale 
in sffionien Arena Inn onen. Kal 
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langen Wiege sum lem Is 
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ml yon da bis zum Kirchhof Pere- Lachs zu Fune zu 
feelueenn. Mlinter alım Karen, Palmen, Kronen und Kränze tra- 
werd, lie Schuler des Laberateriums, su welehe sich, dicht- 
eraltänet, cdie Stuechrenelen der alrieen Schulen anschloss. n. 
Wer duser Sehnar von Junzliwen une jungen Männern an- 
steht ward, der konnte nicht zweifeln, dass Adolph Wurtz 
zu den telneklichen vezahlt habe, denen os verwennt ist, ın 
dm Ierzen der Jrend Anker zu werten! 

Kıne zanze Beihe von Teesherm nahm am Cerabe colan 
Wert. Feray VEssenes squach im Namen des Senats, 
Friedel fur char Tnstitit, Doncharedat als Vertreter (ler 
te clernane hesı Hasniltat. CGeantier als Mitchell der Akademie 
der Merluin. Vorsst far die Farnltat der Wissenschaften, 
Bereit de Fa tern Far cden Kuanzesischen Verein zur Forde- 
pasta len Wisso riss Button. Sertsmany endlich im Namen der 
Schiuier des Piberereschierleten. Wem Kinas das Leit der 
Mlınire ofen bern. Datte Inelern Kennen, -o wurde en dan Corfuhl 
dr Ihatatbrınz. ober Verchrune, der Fresmeschaft, der Kacthee 
Bar cn Verewizten,. we'hes sieh an dlıren Worten Kundauab, 
wohn es cele 270 lreschen Bewerte der annkreten Theilnahme 
ZeWesett seit Weite anosler Nahe nmel an der Ferne, welche 
leere. wer be ten he Wissenschaft zegpflest wird, einen 
shenerzuhern Nardrsckh Fand Uster den vielen sichtbaren 
/ tat br Trosrn, wenhe von Ak.elermiten sine Cs sellschaften 
her de re gr zetetı Voreitie Lehen ze wgdlmmet werlen warın, 


Be Ye er Pa U sr LE Lies taratız ler 2 techn 1 «a heimechen Grwell- 
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einem flüchtigen Ueberblieke zufrieden sein msn, of ger 
aber werden wir auch eine Garbe aufbinden, um uns am dem 
reichen Inhalte derselben zu erfrenen. 

Was die Dissertationen aus der Strasshunger Studienzeit 
„über Galle* und „über Albumin und Fibrin® anlanet, su 
werden wir nur noch auf letztere kurz zurückzukonmmen haben, 
Inhalte nach in dem Giewener Laboratorium ausgeführt, ist, 
wie bereits bemerkt, die Untersuchung über die Cunstitu- 
tion der unterphosphurigen Säure, 

Zur Zeit als Wurtz diese Untersuchung Iwan, standen 
die Chemiker noch unter dem frischen Eindrücke (ler schönen. 
Arbeiten, welche kurz zuyor von Graham über die P’husphar- 
sÄuren veröffentlicht worden waren.  Germle im Lichte, 
welchen diese Arbeiten über lie höchste Oyehatiotimstufe der 
Plesphors verbreitet hatten, mussten die Tcken in, dker Kent. 
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welcher im Kemmer Vorlesung über Experimeontslehenme fehlt, 
Ist ze tet von Wnustz amwestellt weorlem Wnrtz war sich 
Klar. lass clie Inner vorlewendle Aufeabe wur durch die worır- 
Kıaltıı Analı “  cter Ikeibe von Verbineluneen eeloet werden 
kormite. Bach Balzer der Atkalıen zertliessheh “nel, so wählte 
erde len Tanne, Gabun nel Bleies, welche meht nur ent 
Kiystesiten,. sondern neh den Vorteil vollkenmmener Nen- 
tralıtar bretın. Er fand. dass dieselben Wasser enthalten, 
weiches taniwerse bei heherer Temperatur entweicht, theil- 
werse lern elne eine velliee Zerstorumer des Salzes micht ans- 
tree werden Kan. Pie ren zrennansitenn Verrdoansehlnere 1a, 
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Diese Versuche sind in Dumas’ Laboratorium ausgeführt 
und 1846 veröffentlicht worden). Ausser den bereits be- 
schriebenen wurde nunmehr noch eine grosse Anzahl anderer 
Metallsalze der unterphosphorigen Säure ılumgestellt und 
analysirt. Alle Engehnisse bestätigten in unzweifelhafter Weise 
die Ansicht, welche aus sinen ersten Beolmchtungen abı- 
leitet worden war. 

Die nahe Beziehung der unterphosphorigen Säure zu ıler 
phespherigen Säure erweckte in Wurtz die Vermuthung, 
lass auch letzterer eine ähnliche Constitution zukommen nisse, 
Das Stuliun der Phisphite bietet gröwere Schwierigkeiten 
als «das «der unterphospherignmnen Salz; sie wind meist mr 
wenige kryställisirhar, und ihre Beinebarstellung wir ülwrdien 
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Ferscher verwen die Allgemeinheit ser oben aufentellten 
Kırineln erbeben werden sind, hat Wartz') geantwortet, 
yelenfalls haben lie von ahın ansıresprochenen Ansichten uber 
die Constitution der phespherizen Säure amd Ihrer Salze in 
der Woissersehift Geeltnne behalten, nnd wenn wir hente ım 
den Meleenlen der derer Sanren des Phosphor dieselbe An- 
al von Wasserstotfatennen annehmen, die unterphespherise 
Saure aber als eine einlbiastsche, die pliosphorise Säure ale 
eine zweibasische betrachten, während nur die VPhosphersäure 
dresbasiseh ist: 
tt: 1111 Po. IVO H III PO, 

wo sjtel os zumal ale Arbeiten yon Wurtz zewesen, welche 
zu dieser harten Auffassung wesentlich beizetragen Il n. 

In Zus armenenlentere met dem hier skizzirten Unter- 
je httizenn erwechl ler Zeit zes lern Antulte nach steht ee 
Vlrandiseo. 0 welcher Wnrtz einerents die Salze (hr 
Schweteiechbosphersante, mlererseite das Phuspheor- 
envchserreeh des treibe 2 Wird clan Serullaslsche Thies 
ehesplooy ers PC! mt Netrenlanze behandelt, so entatelht 
neben nsirten Siz von der Formel 
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längst bekannt. Bei dem genaueren Studium dieses Processen 
fand Wurtz, dass derselbe in zwei äi 
Phasen verläuft. In der ersten wirl 1 MoL Wasser fixirt 
und eine intermeliäre, aus Phosphor, Sauerstoff und Olli 
bestehende Verbindung, das Phesphorosyehlorl, gebildet, 
welches den Chemikern später, naehtlem uns Oahwurs zer 
lehrt hatte, die Säurechloride durch Einwirkung von Pos 
phorpentachlorid auf die Säurchydrate zu gewinnen, und 
nachslem es von Gerhardt zur Veberführung der Säuren in 
ihre Anhıydride angewendet worden war, oft wennge dureh die 
Hände gegangen ist. 

Gleich auf der Schwelle seiner Untersuehungen über ılle 
N a war Wurtz wien höchst, wigenthlm: 
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Unteren hun des Rupterwiosserstoffs erinnert werden. Er 
stuehrte sofort die Kinwirkung einer Lösnnz von phosphes 
Ian Sure auf Vrllachmemleosuneren 9 nel and. class sich 
wirklich Patachawasserstott mederschlaut, der aber ausen- 
Wiklah an seme Terden Conpenenten zerfällt.  Amerpla« 
1’! alas at ale geht Fahrer den \Vasserstotf festzuhalten. 
Nchtomerwalnt sell ferner bleiben, dass noch spater der 
Kupferwasserstetlt Ge zenstaned  emer Dieenesien zwischen 
Wirtz oemel Berthelet vewesen dest. Derletztere Forscher 2) 
I atte Te one Wiederbetuner den Analyse len Kuyferwasser- 
tele ce ce inlestiehe Natur cbesseihben beanstanden zu innen 
erlernen er stets erliehlsche Meneren Sanerstefl in oleım- 
sorlseti vertereh. Woarstz bat che Bichtiekeit der Beelsachtangg 
Bertha bevadster Wire anerkannt, er wicht zu, «las 
es seriert ist, den Kriptetwrerrstoff velluz ven siner Jet. 
tea lanz ven Rupter nnd Kapterpbe sphat zu befreien, halt 
larcla Zersetzung Ga]. tur den wesentlichen An- 
Al son" oben  anzeernlenmen Verfahren ontenhenden 
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Wir haben in erster Linie von Versuchen über Ab- 
kömmlinge der ( ten. Wurtz erkennt 
zunlchst!), dass »ich bei der Einwirkung von Chloreyan auf 
Alkohol unter sem Einflüsse des Lichts oder er Wärme 
neben Chloräthyl las von Dumas entdeckte Urethan bilder: 

UNO 29 KO — HIER 4 0, HENO,, 
während in seeundärer Benetion Authylearbonat ?) und Salımink 
entstehen: 

UNCH 2 20,1K0 4 1,0 (10H, = NILCH 

Mit Amylalkohol zeigen sich analoge Erscheinungen '), 

Die von Wurtz aufgefundenen Thatsachen gaben den 
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Schlüssel zu einigen elum früher (18491 von Liebig und 
weiter verfolgten Beuhaeh- 
Diese Forscher hatten lurch Einleiten vun Uyan- 
»äurelampf in Alkolml lie Verbindung erhalten, welche 
Namen Allophansäure-Acthyläther führt, waren dar 
heben aber gleichzeitige noch einer zweiten Substanz Ieieimet, 
welche ie nunmehr ebenfalls als Urotlan erkannten: 
CNNO + OO — OIENO, 

Wird das Chloreyan lunch Kinhiiteon son Chile am nm 
wässerige Lösung von Blausäune bei nehmer Tenjperstur 
entwickelt ind ale en nunpt, welcher 
hun verdichtet werlon kann Mair er 
srahenden, atuc hund nn lerne 
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such init dem Namen Uhloreyanwasserstoff lezeichnet werden 
Ist. Naeh neneren Untersuehunzen von Naumann und 
Vozthh, deren Erzehmsse spater von Wartz selber be- 
tatlzt werelen sind 3, scheint unter den anwewecbenen Leelhm- 
zungen in Warkliehkeit nur eine Mischuns, keine chemische 
Verlmelnn:z von Chlereyan und Blausaure gehildet zu werden. 
Beinerken-wertio sinel aber jedenfalls die Umbildungen dee 
Gisereyanwasserstells. Dei der Behandbinz mit Qnecksilber- 
eye werden ln Klemente der Blausänre hinwewzenesumen, 
indem ein ansserst Nuchtizer, bei 16° siedender, bei .* 
erstartensler. Korper von der Formel O,N,Ch gebildet wird 
wehlen Wurtz oaische zwischen dem vasforinieen und des 
Stellen Chleren m it der Mitte bewzende intermedäre Ver- 
Irelunee betrachtet. Ward een Chloreyanwasserteoff mit Chlor 
helaneleit, eo entsteht setort unter Abspaltung von Salzaure 
die ontiter bon Namen Gyannrehleril bekannte Verbindung. 

Jetersusen werss wie leicht das Cyanurehlerid in Cyanur- 
saure lernt Won stelun can der Pforte des Gechietee, auf 
Weider onen Prerstehb ss ite schönsten Kerbeern zepfluckt hat. 

Do Dort arzcckr Oyanursanre aus dem Uyanurchleoril 
It eine nt boten Wurtz kehrt daher zum Harnstoff, 
0 dest Samte, zuiuck. Aber er Iewerk- 
1 nee Deiertobranz om Oyanursaure nach einer neuen 
\ericebe 0, welche me rtdens Rast sansschliessheh  aneewendet 
wc bo rer Ch ara ober zeschtmusizenen Blarnetofl, oe 
ton herr ale Satoch Oyantursante, welche sich leicht 
set kit Wise ones Sasmıtn.  Zunachet “ind ve num 
en release zeichen Akylatber dieser “Säure, 
F ia N ta ne keiten es teren Kerns her» ın Anspruch 
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mit methyl» oder äthylschwefelsaurem Kalium werden schön 
krystallisirende Verbindungen von der Zusammensetzung 

(ENWIOCH,), und (ON IOG Eh, 
gewonnen), der Methyläther bei 175° sehmelzemd und bei 
274° siedend, der Arthplätber den Schmelzpunkt 93% und den 
Siedepunkt 276% zeigemd, 

Dieselben Verbindungen entstehen auch, wenn man das 
methyl- bezw, Athylschwefelsaure Kalium »tatt mit Kaliam- 
eyanurat mit Kaliumeyanat +destillirt #1. Es werden ler in 
diesem Falle in erster Linie die Cyanate gebildet, welche 
erst durch Polymerisation in ie Cyansırate übergehen. Erstens 
sind füchtige Flüssigkeiten, die auf die Schleimhänte des 
Auıygen and ler. Nas mit. grmnor Meftiickeit, wirken, Kunden 
Zuammensetzung 

UNOCH, ul ONOCZER, 
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Er ist orlan Studi ler 
Arther she, win win el 


z28 IDOLTPH WURTZ. 


welcher in Kemer Veresumz ober Expeniizentälehenme fehlt, 
Ist zuerst ven Wurtz angestellt werden. Waurtz war sich 
Klar. Ylır= die hier verktewenele Anufeabe sur durch «le wor:r- 
Kaltıze Analyse einer Bkethe yon Verbindungen welost werden 
kKenute. Dale Baize den Allicten zerfliessheh sinel, «o wählte 
er clee ches Iran, Cadet el Blei, welche nicht nur wur 
Kiystalusiten. senelern anch den Ventil vollkeinmener Nen- 
tr.adıtar Ieten. Er tal, dase diesellen Wasser entlaltn, 
welches thenwerse der Kehren Teripe ratur entwercht, theil- 
weine lern ohne eime vellee Zerstorums des Salzes nicht auıe- 
rı Tyle tere werden Kun. Di edr« 1 ro nalılıle da Verbanchiners I, 
ewwett ars nerlch entwassent, ohtsprachen der Formel! 
WIL,.TEe Po... 
wertuache stehn clte Zus rate tisetzut or cities Salzes nit siwalentem 
Mertens 
\vn.Peo, 
une clan incest der Sware als 
I Pe, 
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Katısı. hie Screen ınlsanimch =, nn 
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Diese Versuche sind in Dumas’ Laboratorium ausgeführt 
und 1846 veröffentlicht worden 1. Ausser len Iereits In 
schriebenen wurde nunmehr noch eine grosse Anzahl amlerer 
Metallsalze der  unterphosphorigen Säure «dargestellt und 
analysirt. Alle Ergebnisse bestätigten in unzweifelliafter Weise 
die Ansicht, welehe aus weinen ersten Beobachtungen abge 
leitet worden war. 

Die nahe Beziehung (der unterphosphurigen Säure zu der 
phosphorigen Säure erwerkte in Wartz die Vermutung, 
«lass auch Jetzterer eine ähnliche Constitution zukommen ml, 
Dar Studium der Phosphite bietet grömere Schwierigkeiten 
als das «der unterphosphorigsauren Salze; sie sind meist nur 
wenig keystallisirbar, und ihre Reimbarstellung wird überdies 
durch die Existenz zweier Reihen Eee 
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längst bekannt, Bei dem genaueren Stadium dieses Processes 
fand Wurtz, dass derselbe in zwei aufeinanderfolgwnden 
Phasen verläuf. In der ersten wird 1 Mol. Wasser fixir 
und eine intermedliäre, aus Phosphor, Sanerstaff und Chlor 
bestehende Verbindung, das Phosphoroxychlorid, gebildet, 
welches den Chemikern päter, naclulem uns Cahours ge 
lehrt hatte, die Säurechloride durch. Einwirkung von P’hum- 
phorpentachlorid auf die Säurehydrate zu gewinnen, ml 
nachdem #» von Gerhardt zur Urberführunge ler Säuren in 
ihre Anhydride angewendet wurden war, oft genug ureh die 
Hände gegangen Ist. 


Gleich auf der Schwelle seiner Untersnehumgen über (lie 
Phiosphorverbindungen war Wurtz einem höchst vigenthüm: 
lichen Körper begosnet, der hier noch flüchtig Ieirmehter en. 
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Untersuehung des Kupferwasserstoffs ermnert worden. Er 
tielirte weft die Einwirkung eier Losung von plosples 
zen Saure ant Pallelimnlosunzends nel Kan, dass sich 
wirkiich 1 elsammw.arsersteotft nie derschlart, der aber au. n- 
Wake an ne beenden Cormpenenten zerfallt.  Amerphe« 
1’ ait olsrsenn set ol nieht Fahrten den Wasserstoff festzuhalten. 
Nhtonmerw.achnt en Ferner leihen, dass noch spater der 
Kuptirwasserstet! Geezenstond enter. Drernssion zwischen 
Wirtz um Br ıtlo let eeweset ist, Derletztere Forscher 3) 
batte her oenter Wielherhetunz der Amaisse des Kupferwaseer- 
te ch nl ehe Notar lesen Te anıetanden zu mussen 
naht, reden er -tetn cehchluhe Meneren Sauerstoff ın de m- 
ter veeteteh Woiıtz Daroccle Bichtnekeit der Beobachtung 
Berti rn enter Won ameratnt, or echt zu, «las 
oe wirt, den Kopterwooserstel verlluz nen einer Je. 
test onzoven Wopter one Kaptergphosphat zu Intern, halt 
lurche Zorro sterne Gn1b tor len wesentliehen An- 
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Wir haben in erster Linie von Versuchen über Ab- 
kömmlinge des ( zu beriehten. Wourtz erkennt 
zunächst), dass sich ii der Einwirkung von Chloreyan auf 
Alkohol unter dem Einflüsse des Lichte oder der Wärme 
neben Chloräthyl das vum Dumas leckte Urerhan biller: 

UNCH 2510 — UzIhCH + CHLNO, 
während in »ceundärer Beaetion Arthylearbonat ?) und Salıniak 
entstehen: 

ENCT : 201,0 4 IEO — (GI,4CO, 4 NILCL 
N sylalkobul zeigen sich analoge Erscheinungen’. 

Die von Wurtr aufgefündenen Thatsachen galen den 
Schlüssel zu einigen schen früher (15470 vun Liebige und 
Wöhler germmehten, almr nicht weiter verfolgten Beolmel- 
Diese Forscher hatten durch Kinleiten vom Uyau- 
»äuredampf in Alkohol die Verbindung erhalten, welche 
heute den Nas Allophansaun-Acthylätber führt, waren das 
peben aber gleichzeitige noch #iner zweiten Sulstianz bezzesmot,, 
welche sie munmmehr ebenfalls ale Vretlan erkannten; 

UHNO 4 GIEO GIENOE 

Wird las Chloreyan durch Banleiten von Chlor In wile 
wässerige Lösung won Blausäune bei melriger Temperatur 
gewonnen), so entwickelt sieh Balwi win Damp, welhher 
durch wine Kältwmischumg sendlichter werden kaum Mau en 
hält anf ler Wanne win han 20 sünbenslen, sten linneh no enden 
Leingwichan som sler Kia 

VEN AH ZUONVEHEN 
welches sich wir lie Korn) auiset, ale Verlandse yon 
Uhloreyan nl U yanwansertaf Imtrchtute Lasst je lalher 
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auch nut dem Namen Chloreyanwasserstöfl bezeichnet werden 
Ist. Naeh neueren. Untersuchungen von Naumann une 
Vourb, deren Erzehmisee Sjster von W urtz »eller I. 
statizt werselen sine di, scheint unter den anzerebenen Biechn- 
ennzen in Warkliehkeit nur eine Mischung, keine chenseche 
Verlumdunz yon Chhneyan nnd Biansanre webilder zu werden. 
Bermerkenswerth sine) aber jedenfalls che Umbiblungen «es 
Gileneyanın asserstols. Ber der Behandlunez mit Quecksilber: 
oavch werden le Fleinente der Blausante Iunwegizenonmmmen, 
tler van ansserst Nuchtirer, ber Tr sedender. bei re 
erstarteteler. Korper von der Formel CNC gebildet wird, 
welrhen Woaatz os che zwischen dem erssformiwen une dena 
tale Cliraen.anı m der \htte her le intermiechare Ver- 
Borelsanıer Betrachter. Word det Chloreyanwasserstoff mit Chlor 
belsanede.t, 0 entsteht setsertonnter Abspaltung von Salzaure 
Ahr nintendo Namen UOxanur les bekannte Verbanelnge, 
Jelersuen werss wie Jescht else Oyanurchleril ın Uyanur- 
are uber zeht, Wr stehen an der Pforte des Gebietes, auf 
Weiters ont Beenteh seine seheneten Kerbeern zepflucht It. 
di Barrel Oyamsante aus olean Uyanurshlerid 
taten BF, ned Wourtz kehrt slaber zum Harnetofl, 
uch bester Ad a chesen Saure, zutuckh. Aler er Iewerk- 
eigenen Delertstrarz am Ovannrunite nach einer neuen 
Meeris weiche seiten Best wnenchliesslsch aneewendet 
w. Bert na ten era oben zeschtneszenst Harnstoff, ws 
erh. ei Sunsah Oyvansınsaure, welche sich leicht 
rd Kits Wort Hanlatı Tamm /Zutuachst sim] es nun 
lea. tt zehfzcheren. Vikylatber dieser Säure, 

I N terra art cher ee tr n Porschere m Anspruch 
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mit methyl- oder äthylschwefelsaurem Kalium werden schön 
krystallisirende Verbindungen von der Zusammensetzung 

VENWIOCH,), und (ONWIOGHHL 
gewonnen !), der Methyläther bei 175% schmelzend und bei 
274" sierlend, der Acthyläther den Schmelzpunkt 94% und dem 
Siedepunkt 276% zeiszend. 

Diesellen Verbindungen entstehen auch, wenn man das 
methyl- bezw. Athylschwefelsaure Kalium statt mit Kalium- 
oyanurat mit Kaliumeyanat destillirt 7. Es werden aber in 
diesem Falle in erster Linie die Cyanate gehilder, welche 
orst lurch Polymerisation in die Oyanuımte übergehen. Erster 
ind Müchtige Flüssigkwiten, ie anf die Sehlwimkänte dl 
Auges und sler Nase mit grosser Meftirkeit wirken. von der 
Zusammensetzung 


ENDCH, wu Rr 
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den Veberzang von der Mineralebemie zur orwanischen Che nie, 
Dar Arsinenmak müsste als de stärkste und einfachste der 
ereranisehen Basen erscheinen: es müsste den Chemikern als 
Typus clleser zahlreichen Korperzruppe weiten, wenn es sich 
vat ddenmeiben micht 9 einer kocht wichtiren Eirenschaft 
unterschiede, cher mu aber vielleicht einen übertriehenen 
Wertti Ierwederet Int: dan Ammensmk enthält keinen Kehlen- 
tl. Diese Versehneclenhsat an der Zusammensetzung che snt 
sr telessen nieht harte In ul, da Ammoniak von dan vr- 
N TILTE FORTE ER LTE TE AT EEE TITTEN 
„Er ist mm in ler That zeiunzen, ans dem Armmeontak 
wahre errzweaniisehe Verlsnmlnneen zu erzenwen, indem ich dem- 
ten che EKlimente der Kedlenwassersteffe CH, oder 
IE, banzufoze, ehne oben Kaerelurch den Charakter eier 
-urkete Bari zu nehmen. pa sellet  cdue weine Nerr- 
warten Kine Bafen wie z DB. semen Geruch wesentlich 
zn hwalın. temlt man den Klementen des Amınoniake, 
NIE. le Kiorente sines Acgqguinaients Meisten, CH, lanzu, 
ont le sera Nerhbnelune CHEN. welche man Methvl- 
ta ba ter tafı kKertitite, \ın 1tı.° M.ılı Li» Anımemınk 
roch Korzenten ces Netter. Chlor erkalt man ılie 
Voerde z te IEN.weohe das \erbyizaanimentak darstellt.“ 
Mike... arsınt er weiter. diese Verbuinrlungen anch 
Vorne tion an Warner. at ehrt T AL Wasserstoff (durch 
MY... ec H. ehe NH ONE. ersetzt sen Man hatte dann: 
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die Bildungsweisen der nenen Amine näher angegeben. Wie 
sich die Oyansänre mit den Elementen dies Wassers in 
Kohlensäure, un Ammoniak umsetzt, = verwandeln sieh die 
Oyansänreäther (und auch die Oyanursäurehtler) unter den- 
selben Belingungen vinerwits in Kohlensäure, amdberermit« im 
Methylamin und Acthylanain: 

UNON 21,0 00, 2 NIEN 

UNOCH + 1,0 = 00, 4 NILCH, 

UNOGH, 4 10 CO, 4 NT, ih, 

Yan Sehlusse wird die vollständige Analyse des sale: 
sauren Salzes nl des Ilatinsakzes ces Merliylamins und 
Aethylamins mitgetbeilt, lurel welehe lie 
une Natur der beiden menen Körper für alle Zeiten an 
gestellt war. 
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welche auf diese Were entstanden siml, den Charakter als 
Sant vratiZeich eimzechbuasst halben. oo... 

„Wenn le BRachente der Oxalsaure, Dernsteinsaure, (le, 
nit Sorte esteefUoverro ntnet, Vo sbesniehnunerse se Dorlolern Sonne enntse hine cds nn 
.utett Kirenechaften, were clere Irachesle,onmt Am ver: 
erturet. sletetn Ghranakten ade Saurerscheale szanzlich emlussen, 
weist ont der ameleren Seite der Dehluss mieht wideremime, 
dass class Arne, amt zusuininenwesetzten Wachs slen verennert, 
lie bene nn weten Mireniserhsattern nahe sstchen, dass en nt 
d.osere Se ndoinsehtanerene Innislet, she denn Charakter des Anumeomiake 
lo sttzer, wenche also enwattteehe Basen sie. oo... 

„Wenn wir am Dtande waren, den "imersteff ın dem 
NArtlv: ir. \erbylenne, in olım Oi Hohn Zwet bumischen 
edle son. zu vertzeten olunh: 1 Neo. Armml, se warden wır 
elite lets zerinzeten Zweites Verbindumeon haben, die uch 
nz ler Nertnertitakh ahnlich verbal wurden. In sıner 
Fortis wie zecicht wurde use nme Verlandunmz C,H . 
Nut. \. \l heasische Kiuzenschäften besitzen. Er 18 
Ya reed leo nern Kritzseche dar von Unverdorben 
tler ste Rivers, warn oe FKrzenschatten den Amnenzake 
ES. tete, tt beesitzt,ontntersticht werrebene, seine Formel 
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gretheilten Paragraphen ninlerschrieh, basische Kiper im 
Sie hatte, wie sie in den von Wurtz aufgefumdlenm Ren 
tionen wirklich zu Tage traten. Aber zwischen Ceneeption 
und Verwirkliehung derselben feet win weiter Weg hehe 
ht nie einen Versuch angestellt, (lie won Ähm enniehpirten 
Körper tarzustellen, umd war, als er von den Engelmissen der 
Wurtz'schen Untersuchungen hörte, wicht weniger überrascht 
als jeder ander» Chemiker, 

Es würde un» weit über die enge Umgrenzung dieser 
Skizer hinausführen, wollten wir die zahlreieben Untersuchungen, 
welehe mturgrinäss ans diesen funkamentalen Beubachtungen 
herverzingen, im Kinzelnen. werfilgen:  Metlıykamin und 
Artlıylamin sind Agention geworden, welche zu den am. 
meisten verwendeten gehören, md die Jeler aus wijermer 
Anschauung kennt, a 
s e 7. ir E 
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der Tanzen Jahre, wahren derer er den Fortschritten der 
Chenmme zu foleen beinuaht vewesen ast, eier Arbeit, die 
einen abmiichen Kirlruck in der chemischen Welt berver- 
shrieht hatte wie die Wurtz'sche Untersuchnne über «he 
Ntunsmenaakhbisen. welehe verstehen nm Muehtiez  zunzre leute t 
werden ost, Wor konnen chesen Kindenek seht besser wieder: 
erben, cate ttaelenme wir ale Worte viren. mat edderten “sich Dumas 
ma Noenen cbr von cbı Akehme zur Derntachtune der 
Wirstz'schen Arbeit ermannten, ans TVhenard,. Chevre ul 
tel dena seiber bestehsrelen Geaumisston ar Schlüsse des von 
lm erstatteten Bermehtes nespricht Fa: 

„Ebene le Zeit osler Akne nnlelliz an Anspornch 
ebrer wertete win sel alte Vherteschen,. welche m eier 
Prashersnn Sitz ann chstee at oo werebenn sanel,  nechnls zuruck- 
Kersten, orten shtese fetı Teahh Frisch um ch Kimnerure der 
Micro setelb Deo war sin Tante uf de zahlrenchen Ab- 
Korte ober rein Bist bir. zriweisent,. Welche che Tleeore 
veze:2t, ne  aer Jo Worrtz hassen neehs nicht darzustellen 
Lt oz er War ziehst che om seiten Abtanelunıe 
te cher nn ter Bas des an zer betr: dt, 5 Beat elle GC ostuntiuiamienna 
Net, 0°. er, Nabe ze, nebst, Nachts hitewo czzuune his n. 
| . 1. "ts. olbeowerere Auszsstaltutee der Arbeit 
oa eh, ler. Vortysert che nn zesehinunerte Klıe wahrn, 
Alison ter tet net lehut roh ben Jsichtunzen hin 
Er Eure So tet rt baren elatımıt Zi vo rkrarınn, dlanı 
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“Eine beileutende Anzahl in grossen Manssstabe erzengter 
Körper ist uns vor Augen geführt worden, welehe ihrer Schön- 
heit und Neuheit wegen würdig scheinen, der Akademie als 
Unterlage dieses Berichtes vorgelegt zu werden. 

„Wir schliessen mit der Erklärung, dass unseres Erachtens 
ie Chemie weit langer Zeit nicht mit einer Reihe ähnlich 
wichtiger Körper beneiebert wurden ist, um lass wir daher 
die chrensulle Aufnahme der von Hr. Warte vorgelegten 
Abhandlumg in den Reemerl des sarumts Atrangers auf dm 
Angelsgentlichste Iefürwerten.“ 


Div törapgwe der Alkylamine mim heute sine chim 
Abkömmmlingen ser Gnttunge Alkohol eine = hervorragende 
Stelle win lan wir slenmelhen sch anf der 
Stuhien im Geliote der ungauischen Chemie Inesenen. 
Iezichungen dieser Körper ee a 
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dire Bechnbre chende Nbhandoner uber «die Vmbaldune der 
AMkvin.naele unter dem Kanflusse der Alkalen veroffentlicht. 
Der Uebercrane der Blansanre in Nunmeotiiishormiat war schen 
von VPılonze Fr beobachtet werden Kolbe und Franklaned 
hatten nme eo zeret, lass steh «lie Nkyleyarmede im shnlicher 
Were unter Viarsneersuak.slospieltunge an Sanren verwandeln, 
welehe dem ranzen Koblenstefl der Verbindungen entalten, 
wor clase ner chen Mertcen.anel nm Esstsante, lan Actbvlenanad 
in Propeonsanne uberzeht. Ta Ihnbbuk aut «iese Erzelausse 
Aumtte Wortz. als er seine Oyansangeather mt Alkalı Im. 
haneleite, be zrasflicherwerse eine amalene Konbaulelune erwiarten. 
Fr »biefte nme doenetı. abosn seh 2 Br ber cr Kinwirkunee von 
Nr ot vu eretbatatler, weicher die Kemente den 
\ehalyoo.t. I Nr Sauerstoff erthalt, eher Amımerntak 
ve ne 8 se Velılerı werde, weile m I NT Binerstofl reicher 
It ar obe Bor zencıre hr Toır entunkelten sch auch 
Ionen bet ende Mensen ermes tik kmmchen 
Kaas. eco Wor®rz serie Zeit Tour Namomerntan Fatelt: 
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selbst stücdirt hatte. Ex sind dies die zusammen gesetzten 
Harnstoffe, auch substituirte Harmstoffe genannt. Die ein- 
fach=ubstituirten Harnstoffe wurden gleich bei der Eutleckung 
der Cyansäureäther aufgefunden +). Denn gerade =. wie 
sich ‚ler Harmstoll! par ereellenee durch Verwinigung dies 
Anımeniaks mit der Oyansänre bildet, entstehen lie zusammen- 
yeretzten Harnstaffe, indem sich Ammemnink mit den Cyan- 
säureäthern verbindet: 

UNO EN, —UCIHNO 

UNOCH, NIE OHLICHIN,O 

UNOGIE NIE CHELOHE INGE 

Nach Entlorkung ler Aminlmsen war bejreiflich auch 

für lie Darstellung der häher suhstitmirten Harstoffe ler 
Were gesehen 2), Man Tiranehte in ler That ar in ler. 
vorher betrachteten. Brmetiom lan Anımumlak 
ersetzen: 


NOCH > SIHCH, } 


UNOCHL 3 a Ä 
ne 
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essizontler Druck erhitzt, yerwinelelt sieh der Cyansansreathr]- 


aller m Keltensinire nmel \etlylaeetamel; 
eNeorc.l ‚1 ooNl O0. - Ned, Hnc,1k.oOn 


Mir Kresse andere entsteht anf dieselbe Were nel n 
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Dieser Auffassung glaubte sich Wurtz nicht anschliessen: 
zu können); da in allen diesen Körpern der Oharakter ıles 
Ammoniaks schon nahezu verwischt it, #0 erschien es ihm 
mturgemässer, iesellwn auf den Typus Wasser zu beziehen, 
wie fälgene Formeln zeigen: 
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schehen katın. wein man sieh Jen Sauerstoff dureh eis Aın- 


neetakfiinrinern vertreten elenkt. 


In Klassmehen Untersuchunzeen uber le Alkechellsasn 
te neben herll erie zweite Arleit yon eleicher Belentungg 
onzeh, 

De Kurdecknuz ntel Krforschung der telyeole mit der 
Nor ounz zahlsenher nmuh oslenı verschilsen Bichtoneen an 
Ares ibn sieh anse bit ssereler Rorperiruppen wehört zu den 
hier tern Krrunmzenrslb often, weshe wir Wourtz verdanken. 
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hatten Cherreul’'s Ansichten über den Verseifungsprocns 
bestätigt, endlich hatte Berthelot I festgestellt, lu, während 
der Alkohol sich mit 1 Avg. Säure zu ‚Aether verbindet, das 
Glycerin 3 Acg. Säure zur Bildung der Fette beansprucht, 
rl os war ihn in der That im Lasfe seiner klassischen. 
Untersuchungen über das dlyeerin gelungen, wine rose 
Reihe in diesem Sinne zusammeneseizter Fertkörper, wie 
#. B. das Trieetin u.» w., känstlich darzustellen. Erneutes 
Interosse winslote sieh dem Glyerrin zu, nachdem Willism- 
sun? ılie merkwürdige, lm früher vun Suhrern ’) auf- 
gefundene Verbindung dieses Körpers mit Salpetersäune, das 
sogenannte Nitigelyerrin, winer genauen Prüfung untersten 
hatte An sliese beiden Arlwiten kuipfie Wurts am Ann 


erteilen, I 
vuse [S] LE Mi, 2 
Wlan, 
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Hienmach war der Alkohol par ererllenee 1 Mol. Wasser, 
1 welchem 1 At Wasserstof’ dureh das einwerthige Radial 
CIE. dar Glycerin dazeszen em Arurlomerat von 3 Mel. Wieser, 
in welchen 5 At. Wasserstoff ersetzt sind durch das dreiwerthoge 
Rıaleal CO IH. Von che Niehtiskent dieser Auffassun neh 
weiter zu erlärten,. machte Waurtz darauf aufmerksam, «lase 
“ih «be Salzsanrederivate beider Körper in wanz vollkommen 
analezer Were ven den zuechörteen Alkoholen ableiten, 


(U. IH | 
“ oO 
1 | 


eine Pre tninechatinteer, vehle ıhım, wie ner olerel Inınerkt werden 
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sell, pater zestattete, ans lem vom Glycerin sich ableitenden 
Jodal'n!, indem er slasseibe nachennansder in Tribromallv! und 
Tauern verwandeste, hie Glycerin zuruckzubtlden }ı. 

Dusch (be hen anwedentete oluekliel vewäahlte Feormu- 
rer brot Wortz che &osastitntien des Glycerin“, welches 
vet Berta Bereits zn dreiwertiuzer Alkehel proslamırt 
Wir. dt Near Seh oarfe zune Arsdruek,. Aber er one emen 


Shit weiter. Rasde os /we: Klistier Alkohelen, 
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organische Radienle zu verketten vermige Es Ange somit 
nahe, Jen Versuch mit einer Aethylenverbindlung aneustellen, 
und unter diesen galı Wurtz ser Jeslverbindung wegen ihrer 
grösseren Besetiomsfähizckeit dem Verzug ve den anderen. 
Schr erleichtert wurde ihm die Erreichung seines Zieles dureh 
len Umstand, ln er sellt sehon früher!) die Silbersalne 
organischer Sauren als zu deppelten Umsetzungen sehr pe 
winet erkannt md als werthsalles Beactionsmittel in die 
Wissenschaft eingeführt hatte. Als Wurtz Silberncerat auf 
Arthplenjodie einwirken liess"), erhielt er im der That einen 
„Fettkörper“ , der dureh Alkalien in 2 Ne Sänre und wien 
Alkohol von der Formel 04 11.0, gespalten wurde. Auf diese 
Weise wurde am 24, März 1856 die erste Probe Glyonl 
wonnen; der Name wurde gewählt, sm die Berichüngen. 
Körpers einerseits“ zn Alkohol, amdererseit- zum dh 
nennen. 


Ho Hl 
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en Schritt zeschehen, wie ln seit der Unteruchung «dh 
Metlyistkehels von Dumas nnd Pelizerth die Wissenschaft 
tmeht mehr zu verzeichnen welt Intte. 

Nunmehr war der Nachweis zu Telern, dass cdlie new 
Verbunelun:e wirsheh eu zweisanmiser Alkohol ser Zu «dem 
/Zwers studirte Wurtz nach zenaner Erforschung der Kızen- 
„laften des Glyeols m emmzehendster Weise die Abkomm- 
line lese hbeere one Zetete, lass der neue Alkohol in  ernem 
chemischen Verhalten nach allen Biehtungen hin mit em 
sro wonbssinte hie ne Alkasleesh uleerenmastiint, nit dem Untermelieuie 
pelech, class an deneelbern nicht nur cin sondem auch zwen 
Worserstetfaten.e cluich dere Klemente oder Gerugepen vom 
Be anenten ersetzt werden kennen, wodurch natargeinäen eine 
Atbeseterteletliehee  Matunie htadtiekeit in den Derivaten heclinert 
wird Wie steite Wortzobe berden Natsieimverlanelunser eb 
Gyseisoeler rn, Betten ette nenne Anzahl ven Acthern, welche em 
edler zwei N Ayo sei lei oder zwei Satırereste entlalten; 

„kenn or .enhbzafer zweiierscht dene Alkyle oder Saun- 
er her Gene nführen uneh anf diese Weise gemischte 
kurt .- zo er ln zum anch, nachelem er «lan 
Ge de Tee. Vonzonar Phosphorentäachlenid on Authsien- 

ern trokb "onteb se tzteree ale de dem Acthsl- 


 bentepteote de Voerharchunzahun ıkterisirt hatte, dan Mittel- 
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dem Einflue von Oxydationsmitteln erleidet, einer eingehen- 
den Prüfung, bei der er feststellte, dass der men Alkohol in 
allen Fällen sich aualyg dem gewöhnlichen Alkohol verhält, 
mar dass auch hier eine grössere Anzahl vom Umwandlungs 
prodlweten auftritt, insofern sich lie Hrnetiom, whole Ih dan 
insänrigen Alkohol winmal erfolgt, bei dem zweisänrigen je 
nach sen Umständen vinmal wder zweimal vollzieht. Ser 
witsteben, sm nr vin Beispiel anzuführen, währen] der Alkols] 
par erellener nur wine Säure, lie Keigsäure, liefert, min 
dem &lyeol durch Oxyslation wei Säuren, «lie Glycolshure 
and die Oralshure \, auf deren Constitution urch «lie Bil: 
ahunge ein erwünschtes Streitlicht fiel: 


Go GOOM 
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dire bahnbrechende Abbanedlinner uber die Umbaldung der 
Alkyloy.uude unter dem Kinflusse der Alkaben veröffentlicht. 
Der Vehberccne der Blaussure in NAnummesuninfermat war schen 
von V’releunze!y beobachtet werden. Kolbe und Frankland 
hatten nun zezenzt, class sch oe Alkslesznnele an alniicher 
Were unter Atmetmakabspaltinger an Sauren verwindelhn, 
welche den anzen Kelienstetl Jer Verloneluneen enthalten, 
wer chen ae dan Metern ine Essirsanse, clan Actbyleyanied 
in P’repaensanıe uberzeht. Im Ihnbieck anf diese Kruehbmiese 
durfte Wurtz, als er seine Oyansanteather im Alkiadı bae- 
aanelelte, Dersre tlicherwerse cite sualore Doanbaldune erwarten. 
Fr elften ne htuenn, oben sche 2 Bi. ber der Kuwikune von 
Aka aut Oyenanseatlabatler. welcher die Fu mmente len 
Aertntensunts I At. Saneretotl ocrthbinlt, nehm Arumeosntak 
et Santo Tatılen werde, werche nm 1 AL Sanersteoffl reicher 
It us clio Ess zucnre. An der That entwickelten sich auch 
m cbesır Kent on ren h'ulhe Menzeor ernes stick Akalachen 
(same, weites Wortz were Zeit fur Asmmmwentan Feelt: 
allem 9 ler din tehen Fessrekeit, an weicher “erh che saner- 
s! Meer hbere Sarıro Foptte Booten sehen, Kestenite nichts Anderes 
ale Kol teneente ve dzewiesen werden Woartz suchte lanıe 
vercchtch nel asren Varbendane, welche elen a mplemen- 
t.arın Kohle risto lo asfwiene, Bas sich eities schetiene Taxen clan 
heı ler Kınwirksr ven Aka anf den Oxansanreatlislather 
entu one ten nteehe Gear an erter Framtme ontzunedete nmel 
lehrer. hranmte Die EKutelockunz des Asthalumme war 


ertuiucht, 
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sellsst stinlirt hatte, Es »ind dies die zusammengmetzten 
Harustoffe, auch substituirte Harustoffe genannt. Die ei 
fach-ubstitnirten Harnstoffe wurden gleich bei der Eutderkung 
der Cyansäureither nufgefunden 4), Derm gerale er wie 
sich der Harnstofl® par ercellenee \lurch Vereinigung des 
Ammeniaks mit der Oyansäure bildet, entstehen lie zusammen 
gesetzten Harnstoffe, indem sich Ammoniak mit den Cyan- 
»Aureäthern verbindet: 

eNon IN, TUNG 

UNOCH, 4 N — CILICHIN,O 

ENOGIL NH CILEOHIEIN GO. 

Nach Entdeckung ser Aminbmsen war begreätlich much 
für die Darstellung er höher substituirten Harnstoff ler 
vr gegeben"). Man. Iranchtes in ‚ler That nur in der. 
vorher betrachteten Benotion lan Armmentak. ıın 
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essiz unter Druck erlatzt, verwandelt tele der Oyansäusreäths]- 
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u 61,0 4,10; 411,0) 
us Cry Ewals ög- air 
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Dieser Auffassung glaubte sich Wurtz nicht ansehliewen 
zu können’); «a in allen ıliesen Körpern der Charakter des 
Ammorisks sehon nahezu verwischt ist,» erschien es ihm 
naturgemässer, slieselben anf en Typus Wasser zu beziehen, 
wie folgende Formeln zeigen: 
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schelen kann. went mare steh den Sauerstoff dureh ein Arı- 


inontakfltarment vertreten «lenkt. 


Ir Kiesseehen Uuterenechnnwen outer die Alkohelbsasen 
elte ehen ball oeıme zweite Arbeit von wleicher Bedeutung 
az. 

Dre Kurdeckung und Kitorschunz der Glyeole ont der 
K:irternnmr zahlreicher nach ce ve rsehtedenen Bichtungzen .m 
Atesellen seht ans hihiessernler Kerperzinppen zehert zu den 
sehrustieteen Konnte nsel.iften,. we'che wir Wourtz verdanken, 
Gassundle Spa eukattenn, zerunlbiche Beh itungz des erschlossesen 
(elsetıs senchl der Trte wie der Breite nach, elechon nicht 
erst ze Mhw.ortrneiten zu uherwineden waren, Klauen Kinblick 
die Narr len nersenstelechten Verbunelunmszen sense sofertiue 
pranime Korsechzune sdersecben at echte Sytene, endisch scharfe 
Kerne t.utıe en chen Geo metzir.asstbretn, wenhes sth in den Iesduch- 
teten Pros esprit, el dene htheranezenele Verwerthung 
dest Kr et chen Nasban der shuruschen Tone: 
\ıncdaras 0... richte Arbeit chen ol Colyermı verele 
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hatten Chevreul’s Ansichten über (den Verseifungsproces 
bestätigt, enllich hatte Berthelet !) festgestellt, dass, während 
der Alkohol sich mit 1 en a 
Glyoerin 3 Acg. Säure zur Bildung der Fette beansprucht, 
unul' 0a war Ilına. dm dler“ Tieak ins Taf, Grimme E BEN 


z.B. das Triscetin u.» w, künstlich darzustellen, Ermentes 
Interesse wendete sieh dem Glyenrin zu, nachdem William- 
or?) die merk wünlige, schen Kanye Suhchre ty; aut 
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Hasnuh war der Alkohol pur erellener I Mol. Wasser, 
1 welches ID At Were rstetl! dlurehh clan oeinwerthbiee Balteal 
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| ae Pr u 7 Vin che Mschtrekert shesenr Autlianenmee ech, 
werten zu arhartın,. machte Wartz darıml! anfinerksuan, clane 
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stenlenren Wo gee oo vestn elenn zirere Festizenn Alkechselene slleiten, 
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organische Radienle zu verketten vermöge Es Ing somit 
uahe, den Versuch mit einer Aethylenverbindug anzustellen, 
und unter diesen gab Wurtz der Jedverbindung wegen ihrer 
grösseren Beaetionsfähiekeit den Verzug vor den anderem. 
Sehr erleichtert wurde ihn die Erreichung seines Ziehes dureh 
len Vrnstand, «ass er sellmt sehon früher!) die Silbersalme 
organischer Säuren als zu doppelten Umsetzungen sehr ge- 
eignet erkannt um als wertlvolles Benetimsmittel im lie 
Wissenschaft eingeführt hatte, Als Wurtz Silbersertnt auf 
Acthylenjodid winwirken es ?), erhielt wr in den That winen 
„Fottkörper* , der durch Alkalien in 2 Ar Saure md winen 
‚Atkohol vom der Kormel 1.0, gwspaltan wurde, Auf diese 
Weise wurde am 2. März 1856 die erste Probe Mlyenl ger 
wonnen; ler Name wurde gewählt, sun die Ieriehnngen ses 
Körpers einerseite um Alkohol, andererseits“ zum Glycerin. 






anzuleuten. 

Das Ziel, welches sich Wurtz ı 
erreicht. Man kannte jiten drei Kbimms 
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con Schritt vrschehen,. wie ahn welt der Untersuehnoe des 
Mertst.ackelers vente Doninisonel Pe hneot di che Wissenschaft 
tale bb Tre hab Zen Zetehituenn ze bucht: Arzt. 

Nuntaehr war oder Nochweie zn bBselersı, lass che nenne 
Vaortısseiutie wirsiteh te /Zwetwantieren Alkehel sen Zu dem 
/wcrn stüchtte Wourtz uvach werner Erferschune der Kırzen 
hatten den eyes eanze henelsten Were die Alskeonm- 
beten le see lee tel zenzte, class chi nenne Alkohol an »emenmn 
ehsermaschete borbonitere neh ame Deaehstianeennn Bam ont lem 
ewertetssschetn Nonaeher.  ubsene nessitunsnst oo nest ler Untere lnede 
je cboeeh., lan mn lerne Daran nicht nur ein wenden such zwea 
Worsertetftenr oe duch lee Kleniente oder Gerupgan nom 
Ketten or 'ztowerban kKersien, weshurch paturın mise eine 
auseterdent che Mantontetzckeit ot den Derivaten beslie;et 
wird 8er Wo: tz le leiden Natrinmvertbainlunzen dee 
Aa. better. tens Anzahlven Nethorm, welche sın 
hr zw N ng vo werlban e its te eher /Wwer NSaentereste enthalten; 

enter tz Zwetvetselnerlene Aal oder Saure- 
ie ten nt. hten rad ar ern Worgne are tree hit 

ku unon h.- nr len Zron ce. Trachelstu er cl.ae 
ee Ber. ob nnt Ip lenentallerelan Aetlaien- 
rent rtche to tol wre tz rennen she lem \ethal 

rer der tg th Verkehr hsarakterteist Batte, clan Matte l- 
tb. hen oa bob te nehmhen Kinsenzkeit, 
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dem Einflüsse von Oxydationsmitteln erlehlet, einer eingehen- 
den Prüfung, bei der er fentstellte, dans der neue Alkohol in 
allen Fällen sich analog dem gewöhnlichen Alkahel verhält, 
ar lass anch hier eine grömsere Anzahl vum Urmwandlungs- 
prondueten auftritt, insofern sieh die Benetium, welche bei len 
vinäurigen Alkohol einmal erfolgt, hei dem zweisäurigen je 
naeh den Umständen einmal oder zweimal vollzieht. Se 
entstehen, an mr ein Beispiel anzuführen, währen der Alkohul 
par ereellenee wur eine Säure, die Kesignäure, Tefert, ae 
dem Glyeol durch Onydation zwei Säurn, die Glyeslhure 
und lie Oxabsäure 1, auf sleren Constitunion neh dies Bil 
unge win erwünsehtes Streitlieht Bel: 

[ven] 


elyenl darstellte Fe 
tungen hie 
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dieser Korper bei zunehmendem Moleenlargewicht mieht steizen 
sondern Fallen. Nur kurz ser ler darsın erinnert, dass Woartz 
ler Gelezenheit der Baeschaftnnur unten beheren Glyeeden 
durch Oxselatien des Progpalulveols zur zeweohnlichen Milch 
ante Iverzh 8 559) zelanzte, cleren nahere Erforschung er 
ieh As zzann, so dass auch diese suszeelehnte Untersuchnnge 
im os tnestenge Zusantennlianzgee met der Nahen uber die tely- 
vorle tech. 

Hatte Woartz alle Insber erwähnten Verlorcanwern auf 
Gerameb seinen These des zZwersatnseen Alkehele voran hen 
Kommen, seo stlene er atelerrselts aber such auf snzeachnte 
\erhuitneese , lesen Klarleoenmer or mit dem vronsten Kifer ım 
lie Blaneh nachnnen. anne Berl dureh überraschende Kirfrelsee Neerlechanat 
zu werden 

Den Anszanizepenukt far alle dhese Untersuchungen bildete 
lo Vothylerensolte, weiches er zus clan Acthrlenchler- 
hyeltin land Bouwirkunz von Netzkalt vewann‘ 


v.1,o- 1. 


Inn zenserte Korper erehten zunachet an und fur sich 
We tete seiten Dee tie ont chem NMdehre merkwürcdier, ut 
Wehen et nn. Ws ‚his Helinnere erst oo vtel später vrfunden 
wrarde, cde Kizenschatt, seh zu peiymerstren, theilt’ı, une 
e ‚Iıe Pu 1 STEEL BE BE Cr 7 F.'.. nf, lass W uitz selon dem 
SD eacdes Artinletennyols veratcset wurde, auch den Alde- 
| loan oemnlerebten Vrrersuehuter zZ unterwerfen [verzef. 
Sn ,hh ine Dorrorseöied nn den Goemstitsitisen leider Ius- 

elek Koreec 
ch tl 
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nämlich «dureh Natrinmamalgum — in Avtıylalkohot über 
geführt werden; andererscits aber zeigten sie auch nicht 
minder deutlich, wershalb Wurtz, ale er unter geeigneten 
Beslingungen beide Körper oder ihre Derivate mit Alkohol 
belamlelte, in dem einen Fall die Aether de» Glycols, in den 
anderen die isomeren Körper der Acetalreihe erhalten 
konnte ti: 
cm ce COGE, 
ENO EICH, u" 06,1, 
Durch ie Synthese des Acetals und des Mothylals sowie. 
dureh Darstellung wites internnliären Productes brachte 
ae ir 
dieser. Körpergruppe- 
Weit. wichtiger mich. 
Wourtz gelunee, eier ji 
urhyolrin. 
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tanzen st dee Verbinelune 
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Cheyn, M. 


dechh sind anech Basen erhalten werden. 30 denen sieh che 
Onarbsienzenpepe den Beiden anderen. Ammuemakwasserstofl 
aertnenn stalestitiiitt hat, Ferner hat Woartz cdie Kinwirkume 
de te hlesbnelrins anf Anal nmel Tells Hr sowie anf Colin 
nmel Chanel +. endleh auf Oyyelsneste einer tnzehenden 
P’rutssuee mutter wernfene  nnteh elaben zuhlaeuche,  estt an Baeherma 
Ga.ele wernphentte Basische Korper erhalten, denen wir an 
der tele am Kinzenen seht na berchen +lurfen. 

dreh are ht nzieann she Nraselehranne:e edlen haeriumt erschl--- 
setsets Forst on erbeten. net le Falle lea nenen Korer, 
wenshe Wortoonentete achrre , nat unsere Aufmerksamkeit 
lien Atte:t 2:0 chem che niteressirt  amı= zunnal,. wel wich 
unter oliemerns Kerperio weite an ober Natar verkenunnde 
She sure. Fafirede er. Vs nn ehan Ferner telete Is I=piel 
lernaezrzre den, ee re Wrnttz one cleisn ( hlerbyelsen %ı une 
penter create Vet steäychos nel sem entrittein wasserkizen 
Traraetbalammn han Oberste Kunstin tler. werdunehn lie 
ehetie he Gert sin lesen onerkwareltzen Kortpers us einer 
Vet nel nn ven Dorrıa 
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Amylenehlorhydrin mit Ammoniak wurde eine mit dem Cholin 
isomere Base erhalten"). 

Das Verhalten des Aecthylenosyds ist von Wurtz auch 
noch nach anderen Richtungen hin «tudirt worden, Wie aus 
seinen Versuchen erbeilt, ist dieser Körper eine sehr starke: 
Base, welche Magmesin, Eisenoxyıl und Thonerde aus ihren 
Salzen alzuscheiden vermag); er besitzt ülwrdies lie merke 
wöünlige Fählrkeit , »ieh mit len verschiedensten Substanzen 
in wechselnslen Verhältnissen zu verbinden. Interessant ist 
in dieser Hinsicht sein Verhalten gegen Wasser’) Je nach- 
dem in dieser Reaction 1, 2 oder 3 Mol. Antliylenoxyıl mit. 
U Mol. Wasser in Wechselwirkung treten, erhält man Acthylen- 
alkohol GiLOy, Diäthplennlkohul € Hu Os ee 
alkehol O3, 1,0.  Diemellon Produete entstehen 4 uch. 
Vereinigung, ls = 


austritt: 
OEL -O CI 
OHG OH un 


mel slireet Teiler 
Anthylenmenyel ®n, 


Diem Fast hie ia 0 en 
ati BEN Non Ins» 
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abespultunnz zn hoher elteselerten Verliseduneen zu awsoetiren 
van, welche zu dem einfachen Kieselsaurchydrat in abı- 
ehe Beziehumi stehen wn che VPohiatbslenalkolele zum 
Ulyaal. 

Schiiesshieh verehlent nech saw.ahnt zu werden, dass Wortz 
tabs sendere anch die Ohyelationisproeduete der Pelyathrlen- 
alkerhede 10 len Kreis seiner Forschung vezowen bat, daer 
nero zu den veanplsorten Dauten zu welangen hoffte, wie 
ste alien an Orewanmınns der P’ilanzen verkommen 3ı In 
der That wurde Der der Oxyelatien des Disthalenlkeches die 
ut chen Noptsisanre asemere, Dielveolsanre nmel in analeıer 
Were. lem Tran vtuekohel eine Netlylenshunveolsaure 
erhielten. 

Wirenh nel sn.emacht.ats clan won Weartz in weinen 
Varersn hun.zen ze wernmetie Vratsachiliche Material steh wentialtet 
hit, cher Moaprwertti cheser snenunentalen Arbeit de steht elach 
1: ce tn teren Binfdiinee, welchen sie aut die Kntwiackeluns 
ler ser meta, Fressen annezzeasbet hat. Br ernten Tante zieht 
td rar ın zer ne shit b bie nranze Donntererie hut der Nauchweıs, 
Aaron bee en aaenahnes'on le Gruppe 65H, 
te Fe ele Did keit be s.tzt, zwei Verwanetsch.ufte- 
Er belterı Zu at. zer roh wert en Zwei olendie onler Ner- 
lb edhe en  einwmsrthieze Beste oo miteinander zu Seren, Wie 
dies 7. be der oder Ist-hae > len (eiyeenavetate el den Gelverde 
url Teer. Wo, Wortz heterte ın seiner Arbeit 
tler cha men or anstellen Brehna hHsan 2er ste rain edlen Die mr ie, 
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imehrwertbigen Badicale, wenn auch nieht in die Wissenschaft 
eingeführt, jedenfalls schärfer präcisirt nd wesentlich urweitsrt 
halw.* 

Alwr Wurtz bleibt bei dieser ersten Schlussfolgermmgs 
nicht stehen.  Achnliche zwei- und dreiwertbige Gruppen von 
Elementen, wie sie, Wasserstoff ersetzen ler Hyilroxykeruppen 
verkettend, im Glyeol oder Glycerin existiren, lässt er mit 
vollem Recht auch in der Mineralehenie gelten, und er gelangt 
auf sliese Weis, von der Untersuchung des Glyenls ausgehend, 
en Ansiehten über lie Constitution der mehrlasischen Mineral- 
sauren, au welchen = Ib Williamsen durch anderweitige 
Betrachtungen yeführt wurden war. Wie im Glyenl ll nein 
Hysroxylerüppen durch den hivalenten Atamermmpler (0 10", 
ion len Kälyserin lie nei Myehrosylerupgen dreh lem slnei- 
werthägen ‚Momesmples 1,15" zumammenzehalten w 
ur sind er in der Schwefelsäure 
SO," und ON", welche mit 
2 oder 3 At Waserstufl‘ 


.lenth 
on 
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Wird tea. wie Wortz weiter erorntert, nit Neotliwenchwcke at 
Adızrı re fuhrt, die zunachst vis clean Stuhr etwesnischer Var- 
lanelunzen entwickelte Aufiasssıner yon Brachenlen versehneelenen 
Satfizetezewertthes schliesslich neh anf che Kleinente “elle s 
atiszlehnen. el. bi. che Existenz nnlawertiuwer Klemente an- 
zutehenen.  Numonmter daemon Vorn.annsse zum Tassetı seh che 
at clean Geehete der enznumiechen Clwante veweonnenen HKitabh- 
tanzen auf Alan Sehwesterzelset obertiazen, nur unter diesen 
Nrraltne Thrarsichen wie de Veremurun, nen BE Vol Saner- 
tl I Noel Wo tet, von 1 Not Stickstoff mat 3 Ve. 
Warsrstotl 20 Wasser bezw. Atsinenah einfach aueh acze - 
zwulei et. War sieh sm sler Zest nelanet, 1 welcher 
sh che Na Foren orten ver sehaechenen Cdrantanalenz edler Kis- 
Ve dito Br, ezeen setene berg Atsersihsiruehe Kraut len Flo tuio nat.on.abeonnae 
rabeweis.eh er. hen Peleenkrsin den Chemiker hrune anucht.aret, 
ed Wo: we cdlte Mehnzidt  erter Zeitzetemmehb Nat- 
seh'tamerz nah nat atzet slen Bol rzenzun., olamu clio = Art- 
lass oo 2 der ren Netafion zent Nusdrione zehracht 
werben. \rornchte oo nstchser Frehsuee wire) Niemand 
Gazte ts wer et less che Wartzehbentelvetersehratszzens riss hr 
but lo oe nr gesehen streben Nraele.un 
ler se re Verenr en en.tht Feaben. No im Mi hiieem 
Urea keine over ech che Fate onen Vhatscchen ver- 
teren, ah NN erh orchh were Virtaretae huamıır 
be lee Werne ner ste eze stattet Dat, ninn in 1ereeme di 
7... eo we tt. tche Do zersnzen, zu chen dies Unter. 
“ir, ar nn ab rt den Bid, es word ar 
bo de Hetero grahtischer Erkennt: 
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In ser vorstehenslen Skizze der Arlwiten üler das Glycal 
ist bereits erwähnt worden [vergl 8. 352], ass Wurtz bei 
ler Untersuchung. ıler Oxyılatiumsprodarte des Propplglycols 
auf lie Milchsäure gestossen mei. Ein genstieres Studium 
‚lieser Milchsäure hatte gezeigt, dass es (lieselbe war, welche 
bei der Gährung (der Zuckers unter geeigneten Ielingungen 
gehilder wir. Sie entsteht it diesem Falle gerade sr wie de 
dilycobäure aus dem Glycol pur exeellenee: 

31,0, +20 — GIRO, + 1,0 
41,0, 420 = 01,0 + 140. 

Auch das Amylelysol, wm Tier alahahl Mer allerilings 
etwas spätere Versuche eu berichten, liefert wine lnmaloge 
Säure), welehe aber nicht, wie man hätte wrwnrten sollen, 
ler Amylreihe somslorn. dor u 
Kohlenstoff in ‚ler For von Kohlensäure alpaltet; 

GN, 450 = 0 
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Kornimes ansz aspreaben, nel landete am Mindstick ut edle ein- 
Tale Abstanmtiminze yon denn Pregynnlelveel die Milchsause le 
werlsanische Same anfassen zu clurten. Wen sich das Gelyeol 
von Met, Wasser chleitet, an chen 2 AU Wasserstoff durch 
Au zwerweithize Gruppe Mrepsom 1.1" ernetzt, imırlın 
muh 2 At Wasserstitlt oyertietlau sine, se ast om der Milch: 
alte ste clte Stelle zweien Woasserstoffatenne che Tavalente 
Gerne lu! rd 1,0, treten, und es sine such Iner 
wieclersun tech 2 Nt \WasserstotU vorbaanelen, ehnen sch Ev 


mente sulen Gernppun ven Klenmnten nubetitonen kunt: 


i f j On 
il u) 4 11 rn ce 11,01% 


te AratKarssınıze, dl sich ste telzeelen,. der heutizen =Schreib- 
weise oe twar o venfehtnettih Nirseltin kıtı besser uhrıse he-tı laset: 


. A ' 1 |) 
M;cyyı 1 ol 11, BT 


I» rn ham Nautent les \Mlcheane sehssena chuune lu a an 
re Be Pa onen Barebone Fitzinere te oo phone. Se verler ın 


dr Wo Wo rel _cht in em \rlivelrich, dar yon (sar- 


I. once eh Pro. stehe Duteb, uber: st o ersicht m 
dv Teer „ r Dein-tiineoste, cleren Bsubsassertat keinem 
VA ran! lb.:. Konwirannaonen Phespherpent a 
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tt, et Nato ante Berchrmnaz, werden 

N Sorte estate. nel on Netben  ehsllet 
wi, Te BE Be sr Vkeheirente len berdens Ohler- 
Kr IE Br Br dar Bat. de to nn clan ereten chewer 
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Die Auffassung der Milchsäure als zweilasische Säure 
wöllte aber nicht lange unbennstandet bleiben. Germlo sum 
jene Zeit war Kolbe!) auf dem Wei scharfeinnigster Speet- 
latiom zur Erkenntnis der einfachen Beziehungen gelangt, 
welche zwischen den heilen Sänrereilwen On Haug und Os Han Oz 
obwalten. Er hatte wich überzeugt, (lass an (lie Checker der 
ersten Reihe in lie der zweiten überführen kann, wenn man am 
‚lie Stelle von 1 At Wasserstoff in denselben wine ats Wasser 
stoff und Sauerstoff! bestehende Ciruppe treten Kst. Diese 
Grupgw nannte or damals, da er sich meh «der Waserfurmel 
1010 — 8) bediente, Wasserstoffsuperunydl (Or; wir, die 
wir lie verdoppelte Wasserformel 11,010 — 10) annehmen, 
venmen sie heute die Hyideosyheruppe (OL Kelle war der 
Erste, welcher die Glyanlsaune — u den heutigen Ausehruch 
zu gebrauchen — als Iyılraylirte Emsignäun betrachtete: 
Coll — GOING, 





Veh ann aller Kirn. le alle 
li wire wie le hen A 
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Worten Auflassute annehmen mmisete, wietehartie, 
echt. wie de Kelbeische Annaline Iafinweorete, unwleich- 
artırz eitereftiet -elrin  Pdie Versehnedenhsit der Ansichten 
lozder Hamehber erhellt den heutigen Lessı dureh einen Blick 
at Perizetolse Porrtneise. welcher a dershimies nn den veerbte szene ı. 
(est seen eher nennotnehsn am Jebshusften Gesmtronerse enable r 
Gore nsibertteternden Ken zrehsaneht werden sein durften: 

ve itoeNl 

Proteooeite 
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In seinen Erwielerungen und späteren Arbeiten ') 
Wurtz die 4irände, welche Kolhe für seine Ansicht in’ 
Feld führt, anerkannt. Er macht «darauf aufmerksam, „ans 
gegenüber wirht mr von er Anzahl der in ihr worlmmdenen 
typischen Wasserstoffatome abhänge sundern 
elementaren Natur ser mit diesen verbundenen 
haltigen Madienls In dem Mansse als der Gehalt an 
toll ins Radical zunehme, werde der basische Uharakter 
typischen Wasserstuffs erhöht,“ In der Milchsäure 
Wurtz uch wie wur 2 At typischen Wanserstuffs 
sind bwice ersetzbar, ılas wine Atım Ist jede in Fulee 
Sauerstoffigehalts im Marienl hanischer nl» das 
lienes Verhältnis anauleuten, nenut Warte lie 

Saum. 
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tiefer. Konbetch an alte Narne chı Milchsante zu vewinben, 
welchen une sole vorstehende Formel westattet, nme wieviel 
Dark er ben Forscher sehnldlet, welche der hbentieen Anf- 
tımrunı he Were cnchnet haben. 

Nur ler neichen Sunmae des Vlatsiehlichen. welches che 
-pateren Atheiten unseres Freundes über chese Säure zu Tau 
efsstelert Torben. verchent neh das Helzende anwelfuhrt zu 
werden. 

Fe wnactiet baten che Spaltunez des Molehsenrerttattislathe re 
trade Ashntienn veennanann  nnnbe sans lit chalenı Vsslelet sich Alkscherl 
seh alte sehen oben aawahnte nmech einen Alkschelrest ent- 
Douirornle Sonnpte. owndiehs Wonitzosinten den Namen No th. 
ec hreneene Fe snherendot To Pdao selbe warel zul on Dlorınmechoszenn 
lee ernten Neth web Aetbenaeetsanme erkannt nel 
desehin.de here a Netbosylpiepiensäaute bezeichut, sie 
ertnteht net Te: oder Kınwirkrnz nen Alkaslı anf edle ana Veorr- 
vr erlercht: ale Ih’ marıte ntleathniatlen  anızze führte \er- 
henelunz rer en zeiten Abspaltunz ven Aranenmak. Dies 
Ar ser One _ertnt nk Woıtz nel Frieder des nt 
l. Netgear  zeemeren. \Michsanteatbors, weichen 
Socke ar ee tat sel atlsischwetelsnnenm Kalmım 
et, et at. eb we ct che zetsantten Frascher nun- 


lee. det E70 ven Aka nah Miichs.nire auf 


Vor or ati ten Ideen Verben doet mmetalliachen 
Ni... ne Heil es nat lem land Isanren 
Ni. “ent 8a zen, wwe.chie obsirente Baehianaellunge amt Jaul- 
io. .l ent ten Distiasotier cher Milchsanre ulm r- 
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Artlıy mkdehaauns CH -CHOCzE DOOR Amhaxyiproplans. 

Milchnäureäther CN, CHON COOGH,  Oxypropimsure- 
‚her 

Kalium] Milehnäter. OH, CHOK DOOLH,  Kalinmaale der Oxy 

Kaliumast.Astbyimilcha. OH, CINOCHHAI COOK Kaliummala ıler 

Milehshunmliäthyläther CH CHOCZE) OOOCHEL, Ke 
Artur ytpruplomm 


Schliesslich wird noch ein Lactätiylamid, entstanden ats 
Laetiil und Aethylamin und isomer dem im Vorstehrinlen ur 
wähnten Milchsäureamidnäthyläther, beschrieben, ferner ein 
Diluetyläther, durch Wechselwirkung zwischen Chlormilolsäure- 
äther und Ralimmlsetat gebihlet, «in Trilatyläther, durch Ver 
winigung von 2 Mol Lartid nit 1 Mol. Milchsännsliänyläher 
entstanden, endlich win Bernsteinmilehsäursäther. welrher url 


ala. 
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\ethyienenyels hatte seine Anfmerksunkent naturwensans dem 
Inneren. Aldchwl zuzenendet, mul es ast auch hereits er 
wahnt werden. wie le Verschtechenhit dieser berdlen Ver: 
lamelnnzen a seiwunsehten Weise zum Anscrmek welangte, ale 
er chirchh lien Konwioktneer des Alkecheole nf las Netlylenenyel 
arten ren detee Bogen Asa chiserninierene lin Aether den (lı cola er 
laelt, währen seh ans dem Adehneh unter ähnlichen Ver- 
haltnımsen le Acntale erzeuwten, deren Natur bei dieser den: 
ie ndwat enmbzultie festizestallt wurde [nel S 3531, 

Weitere Versuehe ven Wurtz betreffen die Polymere 
-dtrenspreolnete des Ablehyes. 

Dir cher Ndebned on pelhinere Vırlndunmeen ulerzu- 
ade Vertaaw, Wi wert Later Zeit bekannt schen Kieler, 
der Entdecker den Vlelade. ntel Kehlinsz Autten den VPar- 
leid ontel hen Mersllelad td. HE O5 Ve schrielen. 
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Ort stehen lies, die Flüsigkeit dann mit Soda versetzte und 
mit Aether ansschüttelte, gewann er eine unter Dem Druck 
bei 90—105% siedende Flüssigkeit, welche zwar noch immer 
die, procentische Zusammensetzung (les Allehyls zuiggter, allein 
beitm Erwärmen auf 195% (fir sich oder mit Himmsie) in 
Wasser und Crotonaldehyd zerfiel. Die Ausbeuten an dem 
Zxwischenproduete wechseln mit der Dauer der Kinwirkume 9. 
Der Entdecker nannte wine Verbindung Aldal, weil sie lie 
Eigenschaften eines Aldehyde und Alkohol in sich verwinket, 
und gelaubte sie durch die Formel 
91,0, = CIL-ENON-CH,-CON 
wiedergeben zu dürfen, welche sämmtliche beobachteten Mrm- 
hilslungen les Körpers in lnefriedligendher Weise zum Aus 
sleameltsen zieht ni 
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zukommt, aba so steht mt Sullerenyol su Urelon-Aäure 
ll. (It «II Cooh 


umsetzt. Woartz bat ubendies ein Men und ein Diacetsl. 
prechet den Aldels darze stellt, 

\hr lem Aldehyelb theilt clan Aldal ferner che Fahlrken 
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Per ehem erwiahnten Doineetzunsen weh int cdhan Alelel 
then a Odashanttersante aclehyel anzusprechen, dessen Bilehung 
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übergeht, ist leicht verständlich; Wurtz hat aber geschgt, 
dass man die Reaction auch umkehren kann }); Man braucht 
nur Crotonaldehyd mit wässeriger Salesäure stehen zu Iasen, 
um alsbald unter Aufnahme der Elemente des Wassers Aldol 
sich bilden zu sehen; nach seiner Annahme wird in diesem 
Falle zunächst 1 Mol. Salzsäure fixirt, deren Chloratm sieh 
alslann gegen eine Hydroxylgruppe sustauscht: 


CH, -CH=CH-COH + HG = OH, -CHCI-CH,-COH. 
CH,-CHCH-CH,-COB + 4,0 — CH,-CHON-CH,-CON 
+ HCL 


Aldol und Paraldol sind nicht die winzigen Produete, 
welche Wurtz aus dem Aklehyd gewonnen hat; als Neben- 
product ?) tritt bei der des Aktols in. perimutter- 
glänzenden Krystallen eine Verbindung C,H,.0, auf — und 
zwar um »0 reichlicber, je länger die Mischung stehen bleibt?) —, 
welche bei 156% schmilzt, unter Jem Druck bei 135% sieder 
und aus 2 Mol. Aldol ılarch Wasseraustritt entstanden zu sein 
scheint: 

20, H,0, — 1,0 — G,H40, 

Wartz nennt die Verbindung demhalb Dialdol (Dial- 
dan) und betrachtet sie als einen weiter condensirien Aldehyd, 
dessen Constitution er durch die Farmel: 


1, -CH-CH,- CH-CH,-CHOH-CH,-CON 
cm E u, cH- 


zur Anschauung bringt); In der That scht «ie nämlich durch 
Behandlung mit Natrinmamalgam in einen um 2 At. Wanser- 
stoff reicheren Körper, den Dialdanalkuhul ©. H,O), über. 
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Drallansikelol Tnfert om Diavetslproduen nal wird durch 
Osolatenı nut Permmanzanat an eine einbasische Saure, he 
Baailan-ante 6 AR, Od, verwunebelt, welche bei 23 welhmalst. 
Isrı -ier Vonworellung den Alelols slurch che Kinwirkung der 
Worıne rn an Oreteninldehnehb entstehen ubtkzene, wie Wurtz 
becciscchtet hat. nesehs andere Voerbonnhranwee. Stets wird cin" 
ehe Menze crewehntichen Aldehyds zuruckzelsidet.  Bhe 
Unser zer to westlich vonder Tenmpe ratur bedingt, Wurtz 
hat aneben gebeten ber DO entetelenehbn Zersetzungspres 
Also totı met Aufteiksarmkeit Zieewareht Er Kara), dasa unter 
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Aldolammonink ') sowie durch Erhitzen 
und Dinldan ?) mit Ammoniak erhalten hat, 
um zu zeigen, wie eingehend dies Gruppe 
ihm studirt worden ist. Unter den Basen, 
bezeichneten Renetion bilden, verdienen 
GH,N (Collidin), CH, NO,C Hy NOy, Cpl, 
tonylenamin) und CH, N,O, besonders genannt 

Im Anschluss an die vorstehend skizzirten 
die Polymerisstionsproduete des Aldehyds,. mit denen. sich. 
Wurtz in seinen letzten Lebensjahren beschäftigt hat, soll 
hier noch einiger Versuche über dimen Körper gedacht werden, 
welche einer früheren Periode angehören. 


steht ein gemischter Oxyd, Asthylen- Asthylidenoxyd +). 
Auch die Einwirkung des Chlors auf den Aldehyd ist wieder- | 
holt vom ihn studit worden. In Hinblick auf die Beziehung | 
des Chlorals zum Aldehyd hatte nämlich Wurtz gehofft, den 
Aldehyd für sich *) oder in Chlorkohlenstoff gelöst t) durch Be- 
handlung mit Chlor eg een. 
beobachtete er jedoch das Chlorderivat eines polymeren Alde- 
hyde C,1,C10, und Acetylchlorid C,H, OCL, und begreiflicher- 
weise konnte aus letzterem durch weitere Chlorinung kein Chloral 
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erelern nur GC hleracetslellend Ce H,OICOUOL erzeugt werden. 
Pdai- Borzzohtnen che ser Versuehe ist inelessen bekanntlich bestritten 
werben 4 KRroamer nmel X Pınner!) konnten bei Wacder 
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aus warör: die: Bildung alane Alien On -Cn [BIN 
beaw. CHh-CH(OB), sattfinde. 






gen, welche sich an dieselbe anschlomen, in hervormgender 


1549 zeigte Kolbe !), dam sich bei der Klektrolyme ler Vale 
rianssure ein Kohlenwasserstoff von der Formel (,H, vrzenget, 
den er als das Madical der ılamals noch unbekannten Butyl- 







Kalbe, Lieh Anm LXIX, 257. (1000) 
9 Yraukland, elmnd IXXL 121. 
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die Alkeludrichele seen Man hatte diesen Mracteislen, «ba 
mt Srecht oder Unrecht, zeanz andere Kirenschaften zuure- 
chrielen,. als ste in Wirkliehkent besassen. Der Kohlenwasseer- 
tot CIE zeiete comme Inshifferenz, che aan dem Nett! nicht 
zueetraut hatte. Man bemuhte sich verweechslich, vsufßsche Mittel 
za filen. nm ans lem Aetlal wieder Alkohol und Acther 
zuruerzulsllen  NAuffalleml war auch he Thatsache, Adnan die 
Gasvelumwzewichtehestinmennmge dieser Korper Zahlen heierte, 
welche neh eititieel ser tens waren, als man am Hinblick auf 
lie bei celer Vntersuehnangs ee vseler Vertsndunzen vrwontenen 
Kroehmiere hatte erwarten elle. Norm dhareh Verdoppelung 
ler yon clen wen.antiten Merscherm anfwestellten Fermeln war 
en otteeziu de ahase Arnpennabte zu Jewitteen. Veh eine eiche 
Verdeppesarz wnrde sbssizens auch erme  amlere Schwiersekent 
zahlen Bor Verzieschninz der Sedo geriuchte der hLomeolozen 
Kuelane deten sa cdeppeit se wre Seolepunktehfferenzen 
:zeten. sont che Koppiehe Bezei verlanzte  Vurch Ver: 


deppe.ezocle: 1. oı  wrgtelenn chen Dhrtirenzon berrsiflich 
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Wenn Einer noch hätte zweifeln können, dass hier die 
Lösung der Frage gegeben war, no hätte (dieser Zweifel durch 
eine schöne Untersuchung von Wurtz beseitigt werden 
müssen '). Nehmen wir an — dies ist die Betrachtung, welche | 
den Wurtz’schen Versuchen zu Grunde liegt —, dam dis 
freie Acthyl aus zwei Aethylgruppen, das freie Amyl aus zwei 
Amylgruppen bestehe, so muss es intermediäre Körper geben, 
welche eine Aethyleruppe und eine Amylgruppe enthalten: 

Gh GH GEH 

Die Existenz solcher Körper war bereits von Anderen ?), 
zumal von Brodie®), vermuthet wonlen, aber es war Wurtz 
vorbehalten, die Richtigkeit dieser Vermuthung durch den 
Versuch zu beweisen. Die Methulen, mit Hälfe deren er 
diese gemischten Radienle — ws werden sie auch heute 
wohl noch genannt — darstellte, sind im Wesentlichen die, 
welche Franklanıl und Kolhe zur Erzeugung der winfnchen 
Rasieale angewendet hatten. Statt ie Jodice mit Zink zu 
zerlogen, bediente sich Wurtz ıles Kalinıms der r 
20, I + Na m 2Nad + Gh -Gh 
ZH) + Na; = 2NaJ 4 I 
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7u den theorwtischen Erürterungen, welehe die Unter- 
suchung über die gemischten Raslicale veranlasste, und welche 
sich namentlich auf eine Verallgemeinerung der Typentheorie 
beziehen’), gesellten sich indes auch noch weitere Experimen- 
taluntersuchungen. 

Es braucht kaum «darauf hingewiesen zu werden, dam 
sich gemischte Radienle auch durch Behandlung von Metall- 
alkylen mit Alkyljodilen darstellen Tassen. 

Durch geeignete Variation dieses Verfahrens ist Warte 
im Stande gewesen, eine grome Anzahl zum Theil bereits 
bekannter, zum Theil neuer Kohlenwaserstoffe (larzustellen. 
Einige der von ihm gewonnenen Resultate sollen hier beispiels- 
weise angeführt werden. 

Durch Wechselwirkumg zwischen Bromvinyl und Zink« 
Athyl ?) entsteht das von dem normalen Butylalkobel sich ab- 
teitande sogenannte «-Butylen, weiches man der Biklungsweise 
nach such als Vinyläthyl oder äthylirtes Artlıylen ansprechen 


könnte: 
2[CH,=CHBr| + Zu(CH,-CH,h 
— Zußr, + 2{/CH,-CH-CH=CH,L 

Damelbe a-Butylen erwartete Wurtz zu erhalten, als er 
Allyljodie auf Zinkmethyl bei Gegenwart vu etwas Natrium 
wirken lie '): 

2[CH=CH-CH,4] 4 Zuich, 
— Zud, + 2[CH-OI-OH=CN, 

Ex treten auch wirklieh kleine Mengen (liess Körpern 
auf, das Hauptproduet it aber das isomere S-Hutylen, welchen 
dem woun-lären Butylalkohol entspricht, und welches sich hier 
durch Umlagerung der @-Verbindung bilden muss 

CIL-CH,-CH=-CH, — CIL-CH-OH-CHL. 
9 Verngl much‘ Obenrmutiame sur da thdnrie den typen. Mög: chlm- pure 
11, »Sa. (imma), abend. ZIN, aım. (iman] n u 
9) Syuhsse un mawrel iammire de husplime, Tithple:wingle Coampt.. 
rend. LXVIIE, mr. (immo) j 
9) Kynthöne du mörhylaligie Kbwnd. LXIV, hmm (IM) 
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Zweifel nicht ausgeschlossen waren, #0 unterwarf Wurtz die 
Einwirkung wasserentziehender Agentien auf den Gährunge 
amylakobiıl einer erneuten Prüfung. Balarıl!) hatte hei der 
Behandlung desselben mit Chlorzink nur zwei Kohlenwasser- 
stoffe, das Amylen C, His und das Paramylen, beobachtet. i 
Bei Wiederaufnahme dieser Untersuchung. in grumen | 
Maassstabe ?) erkannte Wurtz, dass der Procem weit entfernt | 
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falls nur isomeren Alkohol liefern ', Wurtz nannte ifih 
Amylenhydrat oder PreudoamylalkoholL Gleichzeitig 
tritt eine höhergegliederte Verbindung C,140, Biamylen- 
hydrat, auf, welche mit dem Amyläther isomer ist. 

Es war von Interesse zu untersuchen, ob sich der letzt- 
genannte Alkohol nicht auch durch die Einwirkung von 
Wasserstoff in condirione naseendi, nach dem von Wurte 
für den Acetaldehyd angegebenen Verfahren [vergl 8. 352] 
werde erhalten Iassen. Das sich Valeral, durch Oxydation 
von Gährungsamylalkohol gewonnen, anf diese Weise wieder 
in Gährungsamylalkohol zurückverwandelt, war von Friedel 
bereits nachgewiesen worden. Wurtz zeigte nun, dam auch 
Valeral, welches durch Destillation einer Mischung von Barkum- 
valerat und <furmat dargestellt worden ist, durch Behandeln 
mit Natriumamalgam in Gährungamylalkohol übergeht *). 

Einen dritten isomeren Amylalkohol gewann Wurtz in 
ganz ähnlicher Weise wie das Amylenhydrat, indem er statt 
des Gährungsalkoholamylens «den durch die Einwirkung von 
Jodallyl auf Zinkäthyl erzeugten Kohlenwaserstoff (Asthyl- 
allyl) mit Brum- oder Jodwasserstoff werkmnd, dem ent- 
standenen Körper mit Sillernsetat in den wntspmechtnden 
Essigäther verwandelte wmd diesen alscdann mit Alkali zer- 
legte %, Der m gehiklets Alkohol ist mit dem von Friedel) 
durch Reduction von Methyipropyiketon erhaltenen identisch. 

Die Verschiedenheit der Oomstitutiom des Amylenhydlomts 
und des aus dem syuthetischen Amylon (Aethylallyl) gewon- 


%) Vergl. Ser om mmdre de Maleiel wmpligun Useipt nme TV, 
370, (1002) — Sur qwelgwan dörueds de Dhydente Wampline. Elend LVIE, 
470, (1m63) — Sur den zridbnite Karphatien de Dihgnäruie Damplime. 
Miend, LYEIL 71. (18001 

®) Transformation dw raleral on alemsl umgligie Ann. Obim. Pliye 
(#] mn, #1. (m) 

Sur um nenne unomder de Dalnwol amyligue Coenpt rend LAY, 
se, (106) 
*) Priedel, Ann. Ohio Pipe [a] VE, 210 @ (100) 
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Bromiren von Hexylen aus Mannit, Behandeln des so ent- 
standenen Zweifach-Brombexylens mit Silberasetat und Zerlegen 
der Acetylverbindung mit Kali erhalten hat !). 


Im Anschluss an die vorstehend «kizzirten Untersuchungen 
über die Umwandlung von Kohlenwaserstoffen in Alkohole 
sollen hier noch kur die Versuche von Wurtz über den 
Butylalkohol Erwähnung finden, olwnhl sie einer wesent- 
lich früheren Periode angehören. 

Wenn sich heute die bereits fast unabsehlare Reihe der 
Alkobole um ein Glied vermehrt, #0 wird ein solches Ereignie 
in den Gemäthern der Chemiker kaum lebhafte Aufregung 
hervorrufen. Anders Ingen die Dinge in der Mitte des 
Jahrhunderts. Damals wusste man von nicht mehr als vier 
Alkoholen: dem Alkohol par rreellenee standen mar noch der 
1594 von Dumas und Peligot erkannte Methylalkobol, 
furner der Cetylalkobol, schon 1818 von Uherrenl ange 
deutet, aber wurst 1836 gleichfalls von Dumas und Pellgor 
charakterisirt, endlich der Amyinlkohol zur Seite, dewen Natur 
1839 von Uahonrs unzweifelhaft festgestellt worden war, 
und wohl durfte daber Dumas die Auflindung eines neuen 
Alkobols mit der Entdeckung eine» neuen Elenwntes vur- 
gteichen. Man mu sich in jene alkuholarm Zeit eurück- 
versetzen, um die Genugthmung zu verstehen, mit welcher 
lie Chemiker ılir Ankündigung des Butylalkhul« Imgrünsten. 

Seit der Untersuchung des Amylalkobols waren 13 Jahre 
vergangen, ohne dam man einem neuen Alkohole begeimet 
wäre. Durch die mittlerweile zumal von Gerhardt ent 
wickelte Lehre der bumolsgen Weihen konnte man nicht | 
zweifeln, dass auch der Propionsäure ind der Buttersiure ' 
entsprechende Alkobole existirem mässten. Da endlich, 1842, | 
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derselbe durch Einwirkung von trockenem Silboroxyd auf Jod- 
butyl erhalten werden, obwohl auch hierbei verschiedene Neben- 
producte, wie Butylen, Butylalkohol und seihst Butylearbonat; 


Diem neue Bildungsweise von Aethern durch 
Wechselwirkung zwischen Silberoxysl und Alkyljodid, welche im 
der Butylreihe allenlings nur eine mäsige Ausbeute liefert, 
kann, wie Wurtx in einer bald darf!) veröffentlichten Artwit 
mittheilt, mit beserem Erfohge für die Eremgung der Acther 
der kohlenstoffärmeren Reihen verwendet werden. 80 lassen 
sich durch die Einwirkung von Judmethyl und auf 
trockenen Silberuxyıl der Meihyl- und der Acthyläther 
während bei Anwendung einer Mischung. der beiden Jorlihe 
der Williamson'sche Methyl- Asthyläther entsteht. 


Wer die Summe von Arbeit Aberblickt, welche 
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diesom Verfahren das Kresol und das Naphtel, ebenso zwei 

Xylenole aus den Sulfosäuren der betreffenden Kohlenwasser- 

stoffe gewonnen. Auf das aus einer Tolunlsulfosäure dar- 

gestellte Kresol ist er später !) nochmals zurückgekummen, 

indem er fand, dass dieser Körper, den er ursprünglich als J 
eine Flüssigkeit beschrieben hatte, bei Winterkälte erstarrt 
und dann, den inzwischen von Engelhardt und Lat- 
»chinoff?) veröffentlichten Angaben entsprechend, hei 3465 
schmilzt. Auch konnte er bei dieser Gelegenheit die mittler- 
weile von Barth *) festgestellte Thatsache bestätigen, dans | 
bei lem Schmelzen von tolnolsulfosaurem Kalium mit Autz- { 
kali glwichzeitig Salicylaäure und Parsoxylenzoösäun: entstehen. | 
Nylolsulfimauren Kalium — ans einem bei 190% sledenden 
Xylol dargestellt — liefert, wie Wurtz durch weitere Ver- 
suche zeigte, bei der Behandlung mit Actzkali zwei isomere“ 
Nylenole*), ein festes vom Schmelzpunkt 75° und Siedepunkt 
213% und ein flssiges vom Siedepunkt 21185, letzteres um 
en 
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und dass Intzteres durch (lie Einwirkung des Chlorkohlensäure- 

äthers in den Avtber der genannten Säure übergehe: 
GH,-CH, 
1 -encı 
_ Gih-CH, 
 GEh-ÖHICO-OGE,) + 2Nacı. 

Die DibenzyImonocarbonsäure ist von Wurtz näher unter- 
socht wurden. Ihre Salze zeigen wenig Neigung zu krystalli- 
siren. Das Kalksalz liefert bei der Destillatim neben einem: 
Rückstand vom Caleinmearbimat ein Gemenge von Dibenzyl 
und Stilben, indem sich gleichzeitig Kohlenosyl entwickuht: 

CaCO = nl, + Olli 4 Cu + CO, 

Die hier beschriebenen Renetionen verlaufen indem lange 
nicht »o glatt, als 0» nach dem Vorstehenden scheinen könnte, 
Es bilden sich mehrfach Nebenprosluete, und es ist daher auch 
die Wurta?ache Eyailme aiosisoheg. Daran BllnS BE EUN 
Anwendung gekommen. 


* . ” 
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Bei'm Erhitzen von Fibrin mit Kalikalk bil 
anscheinend ebenfalls Buttersäure. Was 
Inmet, so hat sich Wurtz Iemäht, 











Weisse der Klier. 

Im Anschluss an diese Arbeit verdienen mach 
vun Wurtz über die Materie des Gallertkrehses 
der Lunge’) Erwähnung. Dieselbe sind im ner win 
IH. Lebert?) über diesen Gegenstand veröffentlichten Als. 
handlung Ieschrichen. Kür lie Analyse wurde lie Suhstanz 
mit Wasser ausgewogen und auf dem Wasserhade getrucknet. 
Die wurtckUireh.e Verka BEL Er 
mit Alkohol und Aether annähernd die 
in sten Panzern der Crustaceen und in ‚den Flügeldenken der 
Käfer enthaltenen Chitins, 

Ex wi ferner daran erinnert, dass Wurte im Chylus 
und in der Lymphe vorschieshener Sängethiere lie Gesgmwart 
vom von Harina I meaigergE hat *), m im Chyie eine mit. 
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Intensität ‚ler Wirkung ıles Papnins') anlangt, 0 wird 
gewiesen, «dass es im Stande ist, das Tanserndfische 


desselben wird in ein «durch Salpetersäure 
Vepton verwandelt. Das Ferment wirkt auch 


; 

F 
in 
HEhr: 


ein: wenn man eine wässerige Pajminkösung hei 50% mehren 
Wochen sich selbst überlässt, su trüht sie sich leicht, md 
man erhält dann eine Sulstanz, die mehr Wasserstufft wnt- 
hält als das ursprüngliche Vapain. „Bexäglich der Art der 
Wirkung des Papains ergaben Versuche, welche mit Fibrin 
angestellt wurden, dass die erste Wirkung darin besteht, ds. 
or sich zunächst mit den Fihrin zu einem unlöslichen Körper 
verbindet. Diewr Körper liefert unter der Kinwirkung des 
Wassers bei 40% einerseits die löslieben Prouete der Hyılna- 
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die Raumerfüllung sehr gut 3 Vol. betragen. In dem Maame 
als sich die Temperatur steigerte, musste dann auch die 
Dissoeiation fortschreiten, bis sie bei 336% zur Vollendung ge 


einer Temperatar zu ermitteln, welche unterhalb derjenigen. 
seines Siedepunktes gelegen ist}. Zu diesem Zwecke liem er 
kleine Mengen des Pentachlorids in einem lufterfüllten Ballkın. 
mit ausgezogener Spitze bei verhältuimnässig niedrigen Tem- 
peraturen (145%, 137%, 129") verdampfen, schmolz, solalıl sich. 
alles verflüchtägt hatte, lie Spitze zu, ermittelte die Menge 
Luft, welche sich in dem Ballon befand, und bersehnete aus 
dem Gesammtatmephärendruck — angegeben (durch den. 
Barometerstand — den auf den Kentachloriddampf entfallenden 
Partialdruck. Er konnte auf diese Weise das Gasvolumgewicht 
des Phosphorpentachlorkds unter einem geringeren als dem 
Druck der Atmosphäre und bei einer weit unter dem Siede- 
punkt gelegenen Temperatur ermitteln. Es egal sich wine 
Zahl, welche annähern] einer Naumerfüllung vom 2 Vol, wnt- 
»prach; er fan das Gasvolumgewicht zu 6.5, währeml us an 
7.21 hätte gefunden werden sollen. 

Nicht völlige befriedigt wem lies Birggelmimme sicht 
Wartz die Frage auf anderum Wege zu einer hoch »ehärferen 
Entscheidung zu ringen. In ser Hoffnung, die Dimmeintiom 
es Pentachlorids au verhünlern, went sich letzteres in einer 
Atmosphäre von Trielleri — dhem winen der ans meiner Dise- 
eiation. bersorgehenden Spaltungsprnbite —  verflüchtigue, 
führte er in winen Ballon vom hekammter Unpmeität win Mi- 
chung der beiden Chloride ein, verlampfte durch vorsichtig 
Erwärmen erst lie Tri, dan dlie Pemaverbindung md schlom 
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dass das Salmiakgas auch unter diesen Beslingungen den Baum 
von 4 Vol. erfülle, er hielt aber gleichwohl au der Ueber- 
zengung fest, dass das Verhalten des Salmiaks keineswegs eine 
Ausnahme les Avogadro’schen Satzes bekunde. Er nahm 
vielmehr an, die Temperatur des siedenden Quocksilbers lege 
«0 hoch über der Dissweistionsternperatur des Chlorammoniums, 
dass selbst die Anwesenheit ‚ler Salssäure nicht im Stande sol, 
eine Spaltung zu verhindern — eine Annahme, welche auch 
mit dem Untersuchungen von Marignae') über die Ver- 
füchtigungswärme des Salmiaks in willkommener VUeberein- 


Untersuchungen über das Amybenbhromlyerat veröffentlicht 
hatte, erhob Sainte-Claire Derille?!) den Kinwand, dam 
der Ausdehnungsooefleient jener Verbindung möglicherweise 
nicht constant wi.  Vengeblich wies Wurts darf hin, 
lass beitm Abkühlen der vergmsten Sultans stets einie 
Cubikorntimeter Bromwasserstoff unverbunden zurürkhleiben 
und u für die stattzechalne Dimmwintiom Tmredts Zemg- 
nien alılegen. Trotz slimes schlageihen Beweis gelang em 
ihm nicht, seinen Gegner zu überzeugwn. In der Tine Imr 
Deville nach Verlauf einer Reihe von Jahren noch vinmal 
auf die Behauptung zurückzckomtmen, las la» Avogalrn" 
sche Gesetz nicht allgemein gültig wi, das en vielmehr auch 
Verbindungen gebe, deren Moloeule im Gasmstand, ale eine 
Zerlegung erlitten zu haben, einen Haum vom 4 VoL ein 
nehmen. Er stätzte sich hierbei besonders an wine Unter 
suchung von Trowst?) über das Ohlurallıyılrat. Dias Kinn 


’) Mari; 
WELT 
WET 


ne, Ball Som ehlm. [4] NT, #26 (1000) 
Claire Derille, Compt rem EN, #24 (mas) 
#-Olnire Deritle umd Trowst, ebend ERARIV, Tom, 

















’ IDOLTH WUKIT 


ver arme wit desmellun war zuerst vet Duomastı zu it 
ort. bo wwnetebete. Fr haste o alananıs srenchlosesen, dann clieser 
Nerper osae ZN. Older neh I No. Wssser bestehe, welche 
“ti be ehren Goretele testen Nedeatibrre in N ati  dhaze zen, 
Wehe stesten Jet Jar stnintenatizenn tn dein lichen Kafsdiwe 
woche ste, Batte, own, an abe anaftncewerde Door edler =kuchman 
lern Berne nattertose anche sale de ze w.atntane Tode Far Kalınasnnzen an Jane, 
7 les Nr ale ne sanzr. chaos har Gheenihseltat nicht an den 
enter... zetr Zettel len zent wersdere Kemme , ohne sich 

I ME Ehen ME Worsserelunpt zu spalten. 

Terust vele tn retten harte nch Sarmuht, die Fre, orbe 

li er oralen de toner bewerte en hen ne hr, lan hr nature be - 
rehernt Vorort haghen ern Baftente sbie Änanseruue to r- 


ae 5 7 Pihe tar nat. dm Werben such venuzaeten 


U.  tltar tu tina). ve nern Maenze oo nstttenien,. I Mel, 
N. went et a ttchbr Kocanenaate ine fuhrt Dir 
Vie, traten Wal... ılır- unten cher 
Vito on ern Misdar 2 onen Chlera und 
WW... ht beraten Warner our 
won a ar dran e  Npratrte zeit) on nı- 

et et Worb be. are Verntmner- 


ht Wo ae Luteehtlerti_t, shaen 


ls rn . } PL h ı1’° . tel Lı=a 


) . Ja weı a \..-.., ’ . ı* I, \ im =. | k'.n ıdı m Ur 1. 1le 

u I. \. DE Zen While 1 Fat 
eo. ’ ı 1 I. Ya ı= so „ı' tı die 

\o.0.c a \. ee ten Walzen we sse he ft. 

| 1 We oo. Et thesen Vreost an- 

\ ' " |. " ae na Br nun He Bu Vooren It» 

\ I! u | 
| 1 IN - \ıl er Ze 
X. 
l U-, RL.’ - | 



















ADOLPH WURTZ. ao 


75 
manssregeln, die in «der Abhandlung eingehend beschrieben 
sind, und es gelang ihm unschwer, den Beweis zu führen, 
dass sich in die Troont'schen Versuche ein Trrtkum einge 

schlichen hatte, insofern die Volumvermehramg im Baro- 

meterrohr von einer kleinen Menge hyigroskopischen Wassers 

herrührte, welches mit dem Kaliumoxalat in den Apyamt 

eingebracht wurden war. Ueberdies beobachtete er noch 
in einer anderen Reihe vom Versuchen !), dass tmckenes 

Kaliumexalat langsam Wasser aufnimmt, wenn man es unter 

geeigneten Bedingungen mit dem Dampfe von Ohloralhyırat 

zusammenbringt. 


Ganz analog dem Chloralhydrat verhält »ich übrigens das 
Alkobolat?}, welches bei der Vergasung vollkommen in 2 Vol, 
Chloral und 2 Vol. Alkoholdampf zerfällt. 

Wurtz hat dies Erscheinungen später in wine ele- s 
wanten Vorkesungsversuche zur Anschauung gebracht *). In 
‚der balıl nach Ausführung der besprochenen. 
vor ‚ler englischen chemischen Gesellschaft gelmltenen Fara- 
Jday-Leeture zeigte er seinen Zuhörem zwei It f 
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Zusammentreffen von Ohlorakdampf init Wasserdampf eine 
Wärmeentwickelung nicht wahrgenommen wende, 

Im Anschluss au die Wiederhalumg der Troost’schen 
Versuche entspann sich zwischen Wurte!) und Deville®) | 
win lehhafter Gedaukenaustausch. Während Ersterer bei dieser 
Gelegenheit wine Lanze für die hente fast allgemein amgenom- 
menen Molerularformeln vinlegte, trat Letzteror für lie Altere 
Notation, welche sieh der Awquivalentzahlen beilient, im lie 
Schranken. Derselbe fand auch in Berthelot?) alshall einen 
streitharen Bundesgenossen.  Wurtz blieb seinen Gegnern 
die Antwort nicht schuldig 4). Er wies damuf hin, wie das 
Dulong-Petit’sche Gesetz sowohl als der von Avogadro 
ausgesprochene Satz unabweislich «iazu hindrängten, am die 
Stelle der alten Demächnungsweise, welche die Aequivalent- 
geicun (dcr sms u De Eee ee 
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senehern Ieligglich um die Quantität der Elemunte, welche ent 
«durch len mit der modernen Ausbildung der atermistischen 
Theorie zur Geltung gelangten Begriff der Quantivalenz in 
klarer Weise pächirt worden sei. 

Dies Discussion fund am 11, Februar I#84 statt. Bei 
dieser Gelegenheit hat Wurtz zum letzten Male in der Aka- 
demie zu längerer Rede las Wort engriffen. 


Noch lürfen hier schliesslich, um diesen Ueberblick über 
«lie esperimentalen Arbeiten unseres Freundes zu vervoll- 
ständigen, einige gemeinschaftlich mit Henninger ausgeführte 
Versuche nicht anerwähnt bleiben, welche indemen erst nach 
«dem Tode bwieker Forscher in weiteren Kruimen Inkasıt ie- 
worden sind. Seltsam zent Ietreffen diese Versuche eine 
Körpengruppe, mit welcher sich Wartz schon auf der Schwelle 
sine imaneniichen Dil ze EEE 
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wondern keiliglich wın die (Quantität der Hletmente, welche ur 
«durch den mit der medernen Ausbildung der atumistischen 
Theorie zur Geltung gelangten Begriff der (Quantivalene in 
klarer Wehe präeisirt worden sei, 

Diese Discussion fand am 11, Fehrun 1584 statt. Bei 
‚dieser Gelegenbeit hat Wurtz zum letzten Male in der Aka 
dlensie zu Mngerer ode das Wort ergriffen. | 


Nostı därfen er: soblienlich, a ubenen Velerldick. en | 
‚lie exporimentalon Arbeiten wnseres Freundes zu vervoll- 

tänligen, vinige gemeinschaftlich mit Henninger nungeführte 
Versuehe nicht unerwähnt bleiben, welche imdiomen erst nach 
abe Tore beier Forseber in weiteren. Kroisen bekam go 
worden sin. Seltsam gem Inetreffien allem Versuche sine 
Körpergruppe, wit welcher sich Wurtz schen auf der Schwelle 
zer Wiemnhaäihen Tas ei a 
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der Summe von Experimentalforschungen hinterlassen, welche 
wir vorstehend zu schildern versucht haben. Aber diese 
Forschungen biklen doch nur einen Theil der von ihm voll. 
brachten Arbeit. Seine Schüler wissen am hesten, wieviel 
von dem Seinigen in ihren Ablanllungen steckt. Dabei hatte 
er woch für alle möglichen anderen Bksehäftigungen Zeit: 
namentlich las er viel, und zwar nicht mar eliemische sondern 
auch politische und. belletristische Journale; er liebte zumml 
«lie schöne Literatur, und os erschien nicht licht ein berwor- 
ragender Koman, dem er nicht gelesen hätte, Aber er ins 
nicht nur viel, er schrieb auch viel. Die verschiedenen adımini- 
strativen Stellungen, welche er bekleidete, wine Wirksamkeit 
als Dean der merlieinisehen Faeultät, als Präsident des 
Comites der öffentlichen Gesundheitspflege, als Mitglied des 
protestantischen Consistorkams, nöthigten ihn, eine Unzahl von 
Berichten zu erstatten, «die ihm mit erstaunlicber Leichtigkeit 
aus der Feder fomen. Trotz alledem fand er noch Muse, 
eine literarische Thätigkeit zu entfalten, wie sie gröner an 
Umfang und erföhgreicher vum ee 
worden ist, > 
Diese literarische Thätigkeit mus hier 
erswon: we: eec habe were \ 
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Die Veröffentlichung des, man könnte sagen, offichelkem 
Lehrbmehes der Cheiie hat aber Wirtz wicht gehindert, km 
Vebrigen in Wort und Schrift für die 
ganda zu machen. Schon ein Jahr 


Geltung zu bringen, welche seiner Ansicht unch bestimmt 


lesungen an dem Collige de France zu halten, in 


Hrn. Fernand Papillon, nachgeschriehen 
hölfe des Docenten unter dem Titel: „Cours d 
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Bibliotheyue Seientifiqwe Internationale und ist daher im lie 
meisten modernen Sprachen übersetzt. In keiner von Wurtz" 
Schriften bekundet sich seine Meisterschaft den Style wie in 
dem genannten Werke, Man erkenm unschwer, dis man es 
hier mit einem Buche zu thun hat, welches sans eigentlich 
com unore geschrieben ist, Jeder Gedanke ist ein jear Mal um- 
krystallisirt worden, che man ihm für vollständig geläutert, jeiler 
Satz mehrmals ülwer den Amboss gelaufen, „he man ihm für 
hinreichend geglättet ernchtet hat. Es ist nicht uninteressant, 
ie „atenmistische Theorie“ mit den „Vorlesungen über lie 
‚chemische Philosophie* zu vergleichen; ein solcher Vergleich 
lehrt uns einerseits, wie sich die Auffassungen unter dem Kin- 
Huoe des Fortschreiten der Wiswnschaft abgeklärt haben, 
andererseits, wie der Standpunkt, won welchem Wurtz mein 
Thema überschat, ein wesentlich höherer geworden ist. Die 
Versuchung ist grow, den Autor auf dem Wege, den er uns 
Über las ganz Geller der theoretischen Chemie führt, 
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Der dritte Almchnitt zeigt, wie sich die Constitution der Körper 
ans der Theorie der Quantivalenz ableiten Bit, umd die An- 


Ubemie*!), in welchem die | n 
nischen wrwohl wie den argnnischen A 
im Sinne der melernen. pen od 
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ADOLPH WURTZ. x 
wohl einem Ausserlichen Umstande zugeschrieben werden 


nn, 

Der Anfsatz Inyginnt mit dem Ansepruche: „La ehinie 
est une science frunguise. Elle fut constitwie par Lnwoinier 
d'immortelle memoire“ Dieser Ausspruch hat viel Staub auf 
gewirbelt; er ist jedenfalls kein glücklieber gewesen. Wenn 
die Chemie fertig, wie Minerva aus dem Haute Jupiter“, 
aus Lavoisier's Geiste hervorgegangen wäre, wenn Lavalsier 
nicht auf den Schultern gewaltiger Vorgänger jestanden hätte, 
wenn sein Werk keiner weiteren Ausbildung mehr bedurft 
hätte, wärn ein »oleher Ausspruch vielleicht berschtigt gewesen, 
Allein vor Laveoisier haben viele englische, schwedische, 
«deutsche Forscher len ragenden Bau vorbereitet, welchen der 
Genius des unvergleichlieben französischen Forschers aufge 
richtet hat, und nach ihm haben die Meister aller Nationen 
ein Jahrhundert an diewm Bau weitergearbeitet; glänzende 
Spitzen sind aufgesetzt umd neue Flügel angebant wurden, so 
dass. er sich heute doch ganz anders ausnimmt, als wir ihm 
aus Lavoisier's Händen empfangen halen. Bei der Ent- 
wiekelung winer Lehre hat Lawoinier die gromen nnd han 
breebenden Arbeiten weiner Vorgänger un Zeitgenossen, wie 
Black, Scheele, Priestley, Watt, Vavendieh, in glück- 
lichster Weise verwerthet, Ohne diese solide Grundlage würde: 


das wissenschaftlicbe Gelände Lavoisier's nicht em Stamde 


gekummen sein Sein Name lemehtet darum nicht minder 
glänzend auf dem Sockel der Geschichte! 

Die These: „La chimie est une sciener framguise* Im 
begreiflicherweise auf heftigen Wirerspruch gestemsen. Wie 
konnte Wurtz, fragte man sich, demeon Wahrbeitsliehe, dessen 
Gerechtigkeitsiinn sich jederzeit und allweitig bethäther 
inen nlchen Ausspruch an die Spitze seines Buches. 

Die mikdesten Beurtbeiler kummten nicht umhin, im 
Arumerung vinen Mangel an Veberlegung zu erblicken, wi 
man ihm bei Wirtz gran und gar nicht gewohnt war, md 
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miesten steh schen herbeilassen, in chn Herazischen Qucsp- 
lege bnanotn dorneetet Irmernas eine Entschuldinm:e zu suchen 
Murler Wohlweollensten erschien diese Nensserninz als vn Beweis 
Gmer ninerfrorenen Selleteefältbiekent, welehe nun einsnal, sb» 
mit Beet onen Dinrecht, als wesentlicher Bestandtheil ch» 
Manzemisehen Nattonsleharakters alt, Vebelweollende rn m 
selbe ser wit, len Ausspruch als eine zweekbewusete, cher 
tanızestselen Natbenilettelkent zewen besseren Wissen dLarım- 
brachte Sehne seheter zu bezeichnen, welche almen in Munde 
tin Gelehrter. ch seen Blick che wissenschaäftlichen Leistuneen 
teleter Nattenen ches wohl uberselunmte als che Tranzeosischen, 
at Ion mertarhe rn o ne hen erklan:. 

b- verndlent Jermokt zu wenden, «lass so harte Anklasen, 
ra Tr alter tehe No sterzateb, Fant wewerden sind: aber alır 
note. osrobwesertsch abe stinpf®, weni Tmalı leelenkt, Alam 
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wie von Anderen, von Muirhead!) x I, die für Watt in 
Anspruch genummene Eutdeekung der Zusammensetzung des 
Wassers als (lie Grundlage der nenen Chemie Iwzwichner wird. 
Er erörtert «ann weiter, wie Dumas?) die Entwiekelung der 
‚chemiseben Wissenschaft auf Lavoisier zurückführt, und wie 
auch Bnekle®) den fransisischen Ursprung der Chemie an- 
erkennt. Den von Kopp aufgerählten Kundgebungen möchten 
wir noch einen von John Davy mitgetheilten Ausspruch 
seines Bruders Sir Humpbry Davy#) hinzufügen, welcher 
Laveoisier anumwunden als den Begründer der Philosophie 
der Chemie bezeichnet. 

„Welche von den hier ausgesprochenen Ansichten“, fragt 
nun Kopp?), „ist die richtige? War wirklich für Alle, 
welche vor Lavoinier forschend von seinem Geiste noch. 
nieht angehaucht waren oder gleichzeitig mit ihm thätie sich. 
der Einwirkung dieses Geistes entzogen, — war, um von 





') Mwirbend (Onrrenpondemer af the late James Watt um Kir die 
mowery ef the theory of Ihe mmmpuntion af water, EN 
bezeichnet die für Watt in Anspruch genommene 

den Warern nie „Ihr commensemnd af a nem ern, the 
damen nf a mer dla, 1m phyeinnl imgwirg, — Ihe nal Fommihatiom n/ Ihe 
me malen ef chemie". 

") Dumas (Leguma sur la phelmenphir chumigun Daran m 
sagt teil der Iesprechung vom Laroisier's Leistungen) Yan) 
nfaıne ums seiener yun werintait eneurn que de mom; pi entie uriemen, € Hit 
ha chimin” 

"| Nuckle (History nf ririlnutinn in Aiglamd. 20 1, Mil. 
„That we mer to Frans Ihe eristenee uf rhemisiey an m wien, will 
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Vielen nur Einige zu nennen, für Boyle, für Stahl, war 
für P’riestley, war für Black, Cavendish, Scheele 
um) Beriman shre Auffassung der Chemie, ihre Bearbeitung 
ersehen noch Keine wissensehaäftlieche 7 
“Dass see versehnedene Urheile ausgesprochen wenden 
sitel, beruht wicht etwa ledierlieh darauf, ob eine gewiene Bie- 
zersternie für Kinen oder den Anderen unter Denen, welche 
lureh Enteleckunzen auf dem Gebiete der Chemie ihr Namen 
beruht wensscht halben. ibn allzu grossen Antheil an der 
Kıtwickelum:e dieses Zuelzes des Wissens zugestehen Theme: 
aneh seht etwa nur aut der Unmeleichheit der Bekanntmchaft 
mt den Leistungen in einer oder der anderen Zeit oder Bich- 
tun, Decl Aal nen wechl sazen, dass für Viele der vor- 
zirsweise Anblick Dessen, was Z1 eier wewnissen Zeit in der 
Wiese tiechisft sich anderte, ulerschen Bess, wieniel — auch 
m ilzertmeitterete Brestutaten une Ansichten in die neue 
V’rroclb nan edler Aruberesı lernen nmel der ersteren immer 
tech Kardenenre dire Wissens abeah,. Alter namentlich 
eritt che Vereergechenmortierkest der Beurthentune «Larım!, «lan 
bi. alarm Ce ltersbinuchen aıner Are stitmttten tar ettaheren 
“rt pt nie Merhende der Verschunz anf einem gge- 
Wire letsete on che Frrrsi htm so ihst erst ZU elner Wineen- 
intern ertelerei, = ale Existenz der betreflenden 
W070 re hehe et erscheint, wäahremel Andere die 
h.. 7 che Sezreretnosiheen Sur che Zeiten anerkennen, ım 
wet de Nr chen Were nesehaft on wie später auf 
tr, ah ebene Anfzde mach anderen, 


Yet sderı za hamen snehte enler die richtier 
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betrachtet werden. Schon Alphons Oppenheim!), dem 


lichen Arbeiten Laveisier’s begründet wurden.“ Uebrigens 
soll nicht unerwähnt bleiben, das Wartz die 


Werk. Eis lien dan „Lehrbuch der hislogischen. 
Chemie !), demen erster Theil schon 1850 veröffentlicht 
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wurde, währenel der zweite Theil erst kurz nach «einem 
Terle erselienen ist. Wr uns Friedel muttleilt,  Ieatte 
Wirtz wentz Wechen ver seiner Erkrankung die letzten 
Coreeturen zelesen. Das Werk war ursprünglich bestimmt 
e\benchl, den dritten Then seite mellenschen Chemie zu 
alarm. Allein wahren ler vielen Jahre, welche weit Ver- 
el rıtmehnme ches Btzteenammten Buches (1864) verfiomeen 
Warst Faffe hie pl steleregsehe Chemie lureh die umfansenden 
Pre humeen. welehe Gnzwischen ausweeführ werden waren, 
elle serlizen Vinschwurer erfähren une uberedies einen welchen 
Uanfiaieeowe wer, clan sich Witz veranlamt sah, nf 
Are sı Pan zu verziehen one seine Arbeit als can selbständiges 
Wirk erehemen zu Lassen. Das Beh trat ce Wicdmnn.;: 
„IM mol Carllvet, uneren professnr dr chim ca la 
rl de else le Streng. ua premer male.” 
Warez hetero 37° Wesel erste Schrift [veridl. 
be nee dar Pattern ze weder! 
Ir. Io" 9. 0 e kersntellare ohemen che Vorlesungen, 
werte Worte hen hehe II an clan Krull de Mede- 
ve. chr te zo netatel st on dewen Ver- 
tn Wo etenssepadisch Jehanck It 
N a str eltern other Vliat chenmı Klar 
eco tot ch che nesch play stekestschen 
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Thierorganisms Hierauf werden die Allmıminsulstanzen und 
Körper ähnlicher Gattung abgehandelt. Besondere Altheilungen 
dien Buchen sind dem Biute, dem Chyius und der Tyınphe, dem 
Geweben und endlich dem Athımungs- und Verlanungsproceme 
gewidmet, Den Schluss bildet die Chemie er Seeretionen. 
Diese kurze Inhaltsangabe lässt erkennen, wie vielseitige und 
wie umfangreiche Stadien der Veröffentlichung eines solchen 
Lehrbuches vorausgehen mussten, welches gear eigentlich als 
die reife Frucht einer Lebensarbeit betrachtet werden kann. 


. ” 
” 


Noch verdient schliesslich ein kleines, ler sehr nützliches, 
alljährlich neu erscheinendes Werkehen gemamm zu werden, 
welchen indireet wenigstens Wurtz wine Entstehung ver- 
slankt. Ex int lien lie Agenda de Chimiste‘j, welche, von 
G Salet, Oh Girard um A Pabet beigründet, miter 
Wurte! Ansehen. Jo lee EEE a a r 
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Frıccdal. tsirard. Ybrimany, Heuninzer, Pabst und 
Salt eelufert wonrlenm. Auch Wourtz selber hat einige inter: 
essante Artikel fir che MT} nd reschrieben; unter letzteren 
verchenen ein Aufsatz uber die Onltur nel Abschwächung «hr 
Krankbaitsstoffe meh den letzten Arbeiten Pastenr'=!ı m 
Jıhraanmer I-»1 win etme Lurlse uskizze Friedrich Wohle r'. 
ven Jalreranz Ih In smeders erwahnt zu werden. Der eretim- 
nantıte Asfstz sicht cimen welränzten Ueberblick über die 
Imipftineetrane ver der Jenner'schen Entbeckung el t98 3 Im 
za den Untersu humzen Pastenr so uler elie MHuhnercherera 
hellen gandesicnel aber Wilzbraneb heben, san edle rate ı. 

Pd.i- Dainese im. weiches sehr siiolte Gennetocles Franzemimchen 
M’unloiie seen erwerben. Dar, det nunmehr Iareits sett zehn Bahren 
be zeit ame. eteehtete ti che ehe tttehnın Machrenensen, Welche 
br et Iren dep Dorerhe ronantetn Ne rsoflernit hhechtenn 
rer ineinander" pro nterie bern Gechrunch haben, Kennen 
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die Wiener Weltausstellung im Jahre 1878 veranlamt worden. 
Wurtz war Mitglied der französischen Jury und hatte im 
Auftrage ıder französischen Regierung Bericht erstattet. Aber 
‚lieser Bericht geht weit über die officiellen Darstellungren 


Waurtz war, wie bereits erwähnt, im 
‚lieser Körperschaft geworden, weicher er 
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Sehr !ercelı ans ale Veremtrten Straten Auch einen Krlase 
= Bratızestelen Ackerbau sb Hlanelelemmusters yon 18. Fe- 
hair I] verboten werden war. Diese Verordnung  Instte 
rt a lerne Mena Bades an Kraft treten sollen, war 
leer abe hr ai Zu weterchheneh de Frunde sn werrelen, dla das in Beck 
“Ferde Bote am kedessabn Mengen nach Europa are banırt 
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a2 
punkte ans als befriedigend anerkannt und vum der Kin 
richtung viner mikroskopischen Triehinenschan Alıstamıl ge- 
women werden könne. Der Bericht, in welch Wirte 
nach diesem Erpos? die gestellte Aufgahe löst, zeigt tin, 
lan die Abfassung chemischer Abhanllungen wine teffliche 
Vorschule für die Redaetion Actenstücke ist. 


Nach den mitgetheilten Untersuchungen kann mieht In 
zweifelt wenden, lm (las vom Amerika importirte Schweine 
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chts db Umständen, dass on inermisesgent sein wurde, das 
sis oder Ansland kotnmende Pleiseh zu untersuchen nel elıs 
ia Intande veschlachtete ununtersucht zu Bassen, endlich, (has. 
I h 1 Net i Ihe weohlenzimmeirte Tıruyhinenschmn keine abmeelute 
Sicherheit Bretet, Kennen elle Cemmnsstet anf Vorschlaw ıhree 
Tee richterstattere zu clem Sehluss, dem Senate die Annahme 
les ven ler Digantirtenikanmaner durchbe rathenen Gesetzentw urfes 
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Institute für Anatomie und pathologische Anatomie in Berlin 
und Wien eingehend besprochen. 

Der zweite Bericht!) enthält die Ergebnisse einer gleich“ 
fall» im Auftrage des Unterrichtsministers im Jahre 1878 
unternommenen Weise. Nach einer Einleitung, welehe auf den 
immer noch wenig befriedigenden Zustand der naturwisun. 


Isboratorien in Graz und München, des physikalischen Instituts 
in Graz, der physinlogischen Laboratorien in Berlin und Buda- 
post, des anatomischen Instituts im Lahpeig um ler meto- 
misch-physiolegischen Institute in Leipeig, Berlin und Mönchen 
sowie endlich des hygienischen Instituts in München. 

Beide Berichte sind in wahrliaft monumentalor Weis 
Ausgtestattut; ine route; Am.) PABaet Un DARenE 
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ich Alte te bumehze “eharte nos oft were wire) ddetiee-lhee nn 
ratıme he Bde rmierktnterse ne Teer fuet, welehe ren Werb nech 
vo setitle leo tliohen. Die dentschen Forscher zuned “md Wurtz 
bt schnelle Buekannterdbe 1hren Arheiten ın Frankrech zu 


listet: Dich vo ri hiet. 


\rım ber verstehe Miteetleniten erhellt zur Geenue«, 
eite wre aenfassende Woksamkent Wartz anech auf Itera- 
time denen Sandro reanht Kant. Aller, wae Iuer weboten werelen 
Korean seite er schegpetende Darsteller velten. Wenn 
wu) Korte ahr wiechtizeren Arbeiten fehlen «durfte, so “ind 
ee de print Ihe leo Neteetzeoverniischten Inhalts an Nermchte- 
lb r0r Zerrcchrttten zeretpen®, wech unerwäalont veblichen “nel 
Mir werde ni ren er za tetehe Fer testlehen Grelesrenbeiten 
wer tere Vospereha an Ve tschteelene wies trschäftliehe Voeor- 
re teerberserr se Veh an ne httache Gedenkbiatter telegesı 

Dort, ee tz ezte rrgee le tı Prenneen nnd Fach- 
one erste store Torre Fetztereti Veteltent ot schene 
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der engen Stadt übergraindelt, und wir begegnen den beiden 
Brüdern mit ihren Schnlmappen auf dem Wege vom «em 
Jung St. Petersplatze nach dem alten Dominikanerkloster. 
Das Protestantische Gymnasium ist die Quelle, an welcher 
die Jünglinge ihren Wissensiurst stillen, jeloch amch die 
Stätte, au welcher Freunde für's Leben gewonnen werden, 
und wir können der dort geschlossenen Freundschaften nicht 
gedenken, olıne «dass uns die fröhlichen Vogesenführten in den 
Sinn konmen, welche die vum langen Sitzen auf der Schul- 
bank Erschöpften in goldener Ferienzeit zu nener Arbeit 
stärken. Die beiden Brüder wandeln nicht kange dieselle 
Balın; der Lebensweg des älteren Bruders aber führt uns 
nach den freundlichen Ufern dies Lahmstroms, and von dem 
Iilde des lieben Musensitzes, welches in unserer Seele muf- 
taucht, hebt sich Fichtumflossen die Gestalt des edlen Meisters 
ab, inmitten begeisterter Schüler, zu denen sich auch unser 
Freund gesellt hat. Und num ziehen die Jugendgefährten, 
Einer nach dem Anderen, vorüber an dem Auge (lm sich 
in jene glücklichen Tage Zuräckversetzenden, der sich ılabei 
schmerzlich bewusst wird, wie Viele der damals beffnumge- 
voll in das Leben Hinausblickonden Iwreits aus dem Kreise 
der Genen geschieden sind, «em jeiloch ein gütiges Ge- 
schick auch Freunde aus jener Zeit bewahrt hat, welche noch 
heute das Banner er Wissenschaft Imchhalten. Nur aögermd 
nimmt er, «em Ziele ser Letwnsluhn sich malwnd, von «hen 
Schauplatar «einer Jugrniberinserumgen Abschied; hat ihm 
ja doch an demelben Stelle, am uber sieh ähm der Bor 


‚der Wissenschaft erschlome, auch das theum: Klternlane ge 


standen, «een Zauber nicht aufgehört hat, besglilckend tin ähm 
fortzuwirken. Indem auch lie Kleine Teiche Uninereität, 
an welcher Liebig lehrte, liegt Iwreits hinter uns. Der hoeh- 
fliegende Traum des JAmzlings hat sich erfüllt: in der Metro- 
pole an «der Sein hat wor first Fine jefiset. Der Schüler 
iet Meister geworden womwuhl der Forschung wie der ak: 
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